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/\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen. Nur dann kénnen Sie Ihr Gerat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Das Gerat nach dem Auspacken prifen. Bei einem Transport-
schaden nicht anschlieBen.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Installa-
teur ist flr das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Far die Installation missen die aktuell giltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der értlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Bei der Ableitung von Abluft sind die behdrdlichen und gesetzli-
chen Vorschriften (z.B. Landesbauordnungen) zu beachten.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen
fihren. Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der
Entliiftung von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient, abge-
geben werden. Falls die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin
geflhrt werden soll, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung
des zusténdigen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

Lebensgefahr!

Zurilickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen
fihren.

Immer fir ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerat im Abluftbe-
trieb gleichzeitig mit einer raumluftabhéngigen Feuerstétte ver-
wendet wird.

Raumluftabhé&ngige Feuerstétten (z.B. gas-, &l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgerate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fiihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.
In Verbindung mit einer eingeschalteten Deckenliftung wird der
Kiche und den benachbarten Rdumen Raumluft entzogen - ohne
ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase aus
dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnradume
zuriickgesaugt.

Es muss daher immer fur ausreichende Zuluft gesorgt werden.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des
Grenzwertes nicht sicher.

Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann mdéglich, wenn der Unterdruck
im Aufstellraum der Feuerstétte 4 Pa (0,04 mbar) nicht
Uberschreitet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht
verschlieBbare Offnungen, z.B. in Tlren, Fenstern, in Verbindung
mit einem Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere techni-
sche MaBnahmen, die zur Verbrennung benétigte Luft
nachstromen kann.

u

7T

Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zusténdigen Schornsteinfe-
germeisters hinzu, der den gesamten Liftungsverbund des Hau-
ses beurteilen kann und lhnen die passende MaBnahme zur
Beliiftung vorschlagt.

Wird die Deckenliiftung ausschlieBlich im Umluftbetrieb einge-
setzt, ist der Betrieb ohne Einschrankung mdglich.

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kénnen sich entziinden. Die vor-
gegebenen Sicherheitsabstdnde miissen eingehalten werden, um
einen Hitzestau zu vermeiden. Beachten Sie die Angaben zu
Ihrem Kochgeréat. Werden Gas- und Elektro-Kochstellen zusam-
men betrieben, gilt der gréBte angegebene Abstand.

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kénnen sich entziinden. In der
Néhe des Gerates nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambie-
ren). Gerat nur dann in der Nahe einer Feuerstétte fir feste Brenn-
stoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, wenn eine geschlossene,
nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden ist. Es darf keinen Fun-
kenflug geben.

Verletzungsgefahr!
Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig sein.
Schutzhandschuhe tragen.

Ist das Gerét nicht ordnungsgeman befestigt, kann es herabfal-
len. Alle Befestigungselemente missen fest und sicher montiert
werden.

Das Gerat ist schwer. Zum Bewegen des Gerétes sind
2 Personen erforderlich. Nur geeignete Hilfsmittel verwenden.

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Geréates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschédigt werden. Anschlusskabel
wéhrend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Stromschlaggefahr!

Die Trennung des Gerates vom Stromnetz muss jederzeit mdglich
sein. Das Gerét darf nur an eine vorschriftsméaBig installierte
Schutzkontakt-Steckdose angeschlossen werden. Falls der Ste-
cker nach dem Einbau nicht mehr erreichbar ist oder bei einem
erforderlichen Festanschluss, muss installationsseitig eine allpo-
lige Trennvorrichtung mit einem Kontaktabstand von mind. 3 mm
vorhanden sein. Nur eine Elektrofachkraft darf den Festanschluss
ausfuhren.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder geféhrlich. Kinder nie mit Ver-
packungsmaterial spielen lassen.

Verletzungsgefahr!

Sturzgefahr beim Arbeiten am Geréat. Standsichere Stehleiter
benutzen.

Verletzungsgefahr!

Veranderungen am elektrischen oder mechanischen Aufbau sind
geféhrlich und kénnen zu Fehlfunktionen fihren. Keine
Verénderungen am elektrischen oder mechanischen Aufbau
durchfihren.

Allgemeine Hinweise

Achtung!

Gerateschaden

Die Oberflachen des Gerétes sind empfindlich. Bei der Installation
Beschadigungen vermeiden.

Planungshinweise

Ab einem Abstand zum Kochfeld von mehr als 120 cm ist die
Deckenluftung eine Raumliftung, da die direkte Erfassung der
aufsteigenden Kochdiinste beeintréchtigt ist. Fir die Auslegung
der Luftleistung den 10-12fachen Raumluftwechsel pro Stunde
ansetzen.

Abluftleitung

Hinweis: Fir Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke
zurtickzuflihren sind, Gbernimmt der Hersteller des Gerétes keine
Gewahrleistung.

Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen méglichst groBen Rohrdurch-
messer.

Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbégen oder Rohrdurch-
messer, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale Absaug-
leistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird lauter.

Die Rohre oder Schlduche zum Verlegen der Abluftleitung
mussen aus nicht brennbarem Material sein.

Beschadigungsgefahr durch Kondensat-Riicklauf. Abluftkanal vom
Gerét aus leicht abfallend installieren (1° Gefélle).

Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen.
Flachkanéle

Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre
entsprechen.

@ 150 mm ca. 177 cm?
Flachkandle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.
Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.
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Elektrischer Anschluss
A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel
wahrend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem Typenschild
am Geréat.

Dieses Gerét entspricht den EG-Funkentstérbestimmungen.

Dieses Gerét darf nur an eine vorschriftsméaBig installierte Schutz-
kontaktsteckdose angeschlossen werden.

Die Schutzkontaktsteckdose in unmittelbarer Ndhe zum Geréat
anbringen.

Die Schutzkontaktsteckdose sollte tber einen eigenen Strom-
kreis angeschlossen sein.

Ist die Schutzkontaktsteckdose nach der Installation des
Gerates nicht mehr zugénglich, muss in der Installation ein all-
poliger Trennschalter (z.B. Leitungsschutzschalter, Sicherungen
und Schiitze) mit mind. 3 mm Kontaktéffnung vorhanden sein.

Montage vorbereiten

Achtung!
Stellen Sie sicher, dass sich im Bereich der Bohrungen keine
Stromleitungen, Gas- oder Wasserrohre befinden.
Decke tiberpriifen
Den Abstand von der Decke zur abgehéangten Decke, die Positi-

onierung des Geblasebausteins und die Fiihrung der Kanéale
beachten.

Geréat an einer stabil abgehéangten Decke installieren.

Die Decke muss eben, waagerecht und ausreichend tragféhig
sein.

Die Tiefe der Bohrlécher muss der Lange der Schrauben ent-
sprechen. Die Dibel missen einen festen Halt haben.

Die beiliegenden Schrauben und Dibel sind fir massives Mau-
erwerk geeignet. Fur andere Konstruktionen (z.B. Rigips, Poren-
beton, Poroton-Mauerziegel) missen entsprechende
Befestigungsmittel verwendet werden.

Das max. Gewicht eines Filtermoduls betragt 7 kg.
Das max. Gewicht eines Steuermoduls betrégt 4 kg.
Das max. Gewicht eines Lichtmoduls betréagt 3 kg.

GeratemaBe und Sicherheitsabstdnde

GeratemaBe beachten. (Bild A)

Sicherheitsabsténde beachten. (Bild B)
Falls die Installationsanweisungen des Gaskochgeréts einen
abweichenden Abstand vorgeben, immer den gréBeren Abstand
berlcksichtigen.
Position von Deckenausschnitt (Bild C, D, E)

Die Position des Deckenausschnitts wird durch die gestrichelte
Linie dargestellt.

AC 402 Deckenbefestigung (Bild C)
AC 402 Weitere mdgliche Deckenbefestigung (Bild D)

Deckenausschnitt verstarken und Gewindestangen kiirzen
(Bild E):

Deckenbefestigung des Montagerahmens

2 Decken-/Mdbelausschnitt je nach Konfiguration, mit Holz
aufgedoppelt

3 4 Gewindestangen M8, Lange = h - 50 mm

4 Mindesthéhe h je nach Verrohrung

Bei Konfigurationen mit mehreren Modulen:
Maximale erlaubte Deckendurchbiegung im Deckenausschnitts-
bereich: 3 mm
Abstiitzung in der Mitte gegen Durchbiegung nach oben beim
Fixieren der Module erforderlich.
Erforderliche Gewindestangen, Muttern, Deckenschrauben wer-
den serienmé&Big mitgeliefert.

Gerat montieren

A\ Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein. Schutz-
handschuhe tragen.

Achtung!

Stellen Sie sicher, dass sich im Bereich der Bohrungen keine
Stromleitungen, Gas- oder Wasserrohre befinden.

1. Abluftstutzen vom Liftermodul entfernen. (Bild 1)

2. Falls ein Liftermodul oder ein Lichtmodul am Rand des Decken-
ausschnitts positionert wird, die beiden Winkel an der Unterkante
des Liftermoduls oder des Lichtmoduls entfernen. Lichtmodule
und Steuermodule so montieren, dass die Anschliisse zum Filter-
modul zeigen.

3. Filtermodul mit 4 Schrauben an den Winkel des Steuermoduls
bzw. Lichtmoduls schrauben.

4. Gewindestangen ggf. kiirzen, siehe auch Kapitel Position von
Deckenausschnitt (Bild C, D, E). (Bild E)

5. Gewindestangen (M8) mit Muttern und Kontermuttern am De-
ckenrahmen befestigen. (Bild 2a)

6. Deckenausschnitt abhéngig von der Konfiguration herstellen.
Abhangig von der Decke und der Konfiguration, Deckenaus-
schnitt verstarken. (Bild 2b)

7. Positionen fiir die Schrauben an der Decke markieren. (Bild C)

8. Vier Locher mit einem Durchmesser von 8 mm und einer Bohrtie-
fe von 80 mm flr die Befestigungen bohren und Dibel biindig
eindrlicken.

9. Den Deckenrahmen mit 4 Schrauben an der Decke
befestigen. (Bild 3)

Geréat anschlieBen

Hinweise

Bei Abluftbetrieb sollte eine Rickstauklappe eingebaut werden.
Ist dem Gerat keine Ruckstauklappe beigelegt, kann sie Uber
den Fachhandel bezogen werden.

Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Wird ein Aluminiumrohr verwendet, den Anschlussbereich vor-
her glatten.

Abluftverbindung und Stromanschluss herstellen

1. Module mit seitlicher Schraube ausrichten. (Bild 4a)

2. Abluftstutzen im Abluftrohr mit Schelle befestigen. Abluftstutzen
am Filtermodul festschrauben.

3. Geblasebaustein, Steuermodul und Lichtmodule mit Netzwerk-
kabeln verbinden. Netzstecker in die Schutzkontaktsteckdose
stecken. (Bild 5)

Hinweis: Die Anschlussbuchsen X1 und X2 sind identisch.

4. Luftermodul mit Unterlegscheiben, Muttern und Kontermuttern
an den Gewindestangen befestigen. (Bild 4b)

Hinweis: Muttern nur leicht anziehen, um eine Beschadigung
des Rahmens zu vermeiden.

5. Abluftrohr am Gebl&sebaustein befestigen.

6. Alle Verbindungen mit geeignetem Klebeband abdichten.

7. Metallfettfilter in die dafiir vorgesehenen Halterungen
schieben (Bild 6a) und einrasten (Bild 6b).

8. Funktion Uberpriifen. Falls das Gerat nicht funktioniert: Den kor-
rekten Sitz der Verbindungskabel prifen!

Umluftbetrieb (Bild 7)

Far Umluftbetrieb ist 1 Aktivkohlefilter KF 273 198 pro Filtermodul
erforderlich (Sonderzubehdr, nicht im Lieferumfang enthalten).
Auslassoéffnung in Zwischendecke

Einen Luftaustritt aus der Zwischendecke vorsehen, Mindestquer-
schnitt ca. 180 cm2.

Montage Aktivkohlefilter KF 273 198

1. Knebelverschluss mit Distanzhilse im Filtermodul anschrauben.
2. Dichtband umlaufend am Aktivkohlefilter ankleben.

3. Aktivkohlefilter mit Rastnasen im Filtermodul einhdngen und mit
Knebel verriegeln.
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Zusatzlicher Schaltausgang

Arbeiten am zusétzlichen Schaltausgang durfen nur von einer
qualifizierten Elektro-Fachkraft unter Beriicksichtigung der landes-
spezifischen Bestimmungen und Normen ausgefihrt werden.

Das Gerét besitzt einen zusatzlichen Schaltausgang X16 (potenti-
alfreier Kontakt) zum Anschluss weiterer Gerate wie zum Beispiel
einer bauseits vorhandenen Liftungsanlage. Der Kontakt wird
geschlossen, wenn das Geblase eingeschaltet ist und gedffnet,
wenn das Geblése ausgeschaltet ist.

Der Schaltausgang befindet sich unter einer Abdeckung. Schalt-
leistung maximal 30 V/1 A (AC/DC). Das Signal welches an den
Kontakt angeschlossen wird muss der Schutzklasse 3 entspre-
chen.

Anschluss fiir Fensterkontaktschalter

Arbeiten am Anschluss fir den Fensterkontaktschalter durfen nur
von einer qualifizierten Elektro-Fachkraft unter Berlicksichtigung
der landesspezifischen Bestimmungen und Normen ausgefuhrt
werden.

Das Gerét besitzt einen Anschluss X17 fur einen Fensterkontakt-
schalter. Zwischen die Steuerleitung des Fensterkontaktschalters
und den Anschluss an der Dunstabzugshaube missen Sie das
Adaptermodul AA 400 500 anschlieBen.

Bei angeschlossenem Fensterkontaktschalter funktioniert die
Luftung der Dunstabzugshaube nur bei gedffnetem Fenster. Die
Beleuchtung funktioniert auch bei geschlossenem Fenster.
Wenn Sie die Liftung bei geschlossenem Fenster einschalten,
blinkt die Taste der gewahlten Lufterstufe und die Liftung bleibt
ausgeschaltet.

Wenn Sie bei eingeschalteter Liftung das Fenster schlieen,
schaltet das Gerat innerhalb 5 Sekunden die Liftung aus. Die
Taste der gewahlten Lifterstufe blinkt.

Der gesamte Liftungsverbund in Verbindung mit einem Fenster-
kontaktschalter muss durch einen Schornsteinfegermeister beur-
teilt werden.

Vernetzter Betrieb (Bild 8)
Mehrere Geréte kbnnen vernetzt werden. Licht- und Geblase aller
Gerate werden synchron betrieben.

Geréte Uber die Anschlussbuchsen X1 und X2 (gleichwertig) seri-
ell verbinden. Die Reihenfolge der Vernetzung hat keinen Einfluss.
Falls die beiliegenden Netzwerkkabel zu kurz sind, ein
handelsiibliches Netzwerkkabel (mind. Cat5, abgeschirmt) ver-
wenden.

Maximale Teilnehmer: 20 Gerate. Gesamtldnge aller Netzwerkka-
bel: 40 m. Die Funktion der Anlage muss von einer qualifizierten
Fachkraft bei der Erstinstallation geprift werden.

Ausfall eines Teilnehmers (Spannungsunterbrechung, Trennung
des Netzwerkkabels) fiihrt zum Blockieren der Geblasefunktion
des gesamten Systems. Alle Tasten am Ger&t blinken.

Bei einer Veranderung der Konfiguration muss die Anlage neu ini-
tialisiert werden:

1. Abdeckblech abschrauben.

2.Reset-Taste so lange driicken bis beide LED permanent leuch-
ten (ca. 5 Sekunden). Dann Taste innerhalb 5 Sekunden loslas-
sen.

3. Abdeckblech anschrauben.

4. Funktion der Anlage nach dem Initialisieren von einer qualifizier-
ten Fachkraft priifen lassen.

Gerét demontieren

1. Gerat stromlos machen.

2. Metallfettfilter abnehmen.

3. Abluftstutzen l6sen.

4. Muttern vom Filtermodul l6sen.
5. Filtermodul l6sen.

6. Kabel I6sen.

A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the instruction
manual and installation instructions for future use or for
subsequent owners.

Check the appliance for damage after unpacking it. Do not connect
the appliance if it has been damaged in transport.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible for
ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

For the installation, observe the currently valid building regulations
and the regulations of the local electricity and gas suppliers.
When conveying the exhaust air, official and legal regulations
(e.g. state building regulations) must be followed.

Risk of death!

Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in. The
exhaust air must not be conveyed into a functioning smoke or
exhaust gas flue or into a shaft which is used to ventilate
installation rooms that contain heating appliances. If the exhaust
air is to be conveyed into a non-functioning smoke or exhaust gas
flue, you must obtain the consent of the heating engineer
responsible.

Danger of death!
Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure an adequate air supply in the room if the appliance
is being operated in air extraction mode at the same time as a non-
room-sealed heat-producing appliance.

Non-room-sealed heat-producing appliances (e.g. gas-, oil-, wood-
or coal-powered heaters, continuous flow heaters or water
heaters) draw in combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open through
an exhaust gas system (e.g. a chimney).
While the ceiling ventilation is switched on, air is extracted from the
kitchen and adjacent rooms — without sufficient supply air, this
causes a vacuum. Poisonous gases from the chimney or the
extraction shaft are drawn back into the living space.

Therefore, there must always be an adequate air supply.

A supply-/exhaust-air wall box alone will not ensure compliance
with the limit.

It is therefore only possible to safely operate the appliance if the
vacuum in the installation room of the heat-producing appliance
does not exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the
air needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example through doors, windows, supply-/
exhaust-air wall boxes or by other technical means.

u
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In any case, consult a chimney sweep. They are able to assess
the house's entire ventilation setup and will suggest the ventilation
measures suitable for you.

Unrestricted operation is possible if the ceiling ventilation is
operated exclusively in recirculation mode.

Risk of fire!

Grease deposits in the grease filter may catch fire. The specified
safety distances must be observed in order to prevent an
accumulation of heat. Observe the specifications for your cooking
appliance. If gas burners and electric hotplates are operated
together, the largest specified distance applies.
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Risk of fire!

Grease deposits in the grease filter may catch fire. Never work
with naked flames close to the appliance (e.g. flambéing). Do not
install the appliance near a heat-producing appliance for solid fuel
(e.g. wood or coal) unless a closed, non-removable cover is
available. There must be no flying sparks.

Risk of injury!
Components inside the appliance may have sharp edges. Wear
protective gloves.

The appliance may fall down if it has not been properly fastened
in place. All fastening components must be fixed firmly and
securely.
The appliance is heavy. To move the appliance, 2 people are
required. Use only suitable tools and equipment.
Risk of electric shock!
Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.
Risk of electric shock!
It must always be possible to disconnect the appliance from the
electricity supply. The appliance must only be connected to a
protective contact socket which has been correctly installed. If the
plug is no longer accessible following installation of the appliance,
or a fixed connection is required, an all-pole isolating switch must
be present on the installation side with a contact gap of at least 3
mm. The fixed connection must only be installed by an electrician.
Danger of suffocation!
Packaging material is dangerous to children. Never allow children
to play with packaging material.
Risk of injury!
Risk of falling when working on the appliance. Use a stable
stepladder.
Risk of injury!
Changes to the electrical or mechanical assembly are dangerous

and may lead to malfunctions. Do not make any changes to the
electrical or mechanical assembly.

General information

Caution!

Damage to the appliance

The surfaces of the appliance are sensitive. Avoid damaging them
during installation.

Planning notes

Beyond a distance of 120 cm from the hob, the ceiling ventilation
unit should be regarded as a room ventilator since direct capture of
the rising cooking fumes is less effective. When designing the air
output, set the room air to change 10-12 times an hour.

Exhaust duct
Note: The appliance manufacturer does not assume any warranty
for complaints attributable to the pipe section.

The appliance achieves its optimum performance by means of a

short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter as
possible.

As a result of long rough exhaust air pipes, many pipe bends or
pipe diameters that are smaller than 150 mm, the optimum
extraction performance is not achieved and fan noise is
increased.

The pipes or hoses for laying the exhaust air line must consist of
non-combustible material.

Risk of damage from returning condensate. Install the exhaust
duct in such a way that it falls away from the appliance slightly
(1° slope).

Round pipes

An inner diameter of 150 mm is recommended.

Flat ducts

The inner cross-section must correspond to the diameter of the
round pipes.

dia. 150 mm ca. 177 cm?

Flat ducts should have no sharp bends.

Use sealing strips for different pipe diameters.
Electrical connection
A\ Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

The required connection information is on the appliance's
identification plate.

This appliance complies with the EC interference suppression
regulations.

This appliance may be connected to a correctly installed earthed
socket only.

Fit the earthed socket in close proximity to the appliance.
The earthed socket should be connected via its own circuit.

If the earthed socket is no longer accessible after installing the
appliance, an all-pole isolating switch (e.g. circuit breaker, fuses
and contactors) with at least a 3-mm contact gap must be
included in the installation.

Installation preparation

Caution!

Ensure that there are no electric wires, gas or water pipes in the
area where holes are to be made.

Checking the ceiling

Note the distance from the ceiling to the suspended ceiling, the
position of the remote fan unit and the duct routing.

Install the appliance to a stable suspended ceiling.
The ceiling must be flat, horizontal and adequately load-bearing.

The depth of the bore holes must be the same length as the
screws. The wall plugs must have a secure grip.

The enclosed screws and wall plugs are suitable for solid
brickwork. Suitable fasteners must be used for other structures
(e.g. plasterboard, porous concrete, poroton bricks).

The maximum weight of a filter module is 7 kg.

The maximum weight of a control module is 4 kg.

The maximum weight of a light module is 3 kg.

Appliance dimensions and safety clearances

Observe the appliance's dimensions. (Fig. A)

Comply with the safety clearances. (Fig. B)
If the installation instructions for the gas cooking appliance specify
fadifferent distance, the larger of the two must always be provided
or.
Position of ceiling cut-out (Fig.C, D, E)
The position of the ceiling cut-out is indicated by the dotted line.
Fixing the AC 402 to the ceiling (Fig.C)
Other ways of fixing the AC 402 to the ceiling (Fig.D)

Reinforce the ceiling cut-out and shorten the threaded pins
(Fig.E):

1 Fixing the mounting frame to the ceiling

2 Ceiling/kitchen unit cut-out depends on configuration,
reinforced with wood

3 Four M8 threaded rods length = h - 50 mm

4 Minimum height h depends on pipework

When configuring several modules:
:I\S/Iaximum permitted ceiling deflection around the ceiling cut-out:
mm
When securing the modules, support in the middle is required to
prevent deflection upwards.
The required threaded rods, nuts and ceiling screws are
supplied as standard.

Installing the appliance
A\ Risk of injury!

Components inside the appliance may have sharp edges. Wear
protective gloves.

Caution!

Ensure that there are no electric wires, gas or water pipes in the

area where holes are to be made.

1. Remove the exhaust air connection piece from the fan module.
(Fig.1)

2.1f a fan module or a light module is positioned on the edge of the
ceiling cut-out, remove the two brackets on the lower edge of the
fan module or the light module. Assemble the light modules and
control modules in a way that the connections point to the filter
module.

3. Use four screws to screw the filter module to the bracket for the
control module or light module.

4. Shorten the threaded pins if required; see section Position of the
ceiling cut-out (fig. C, D, E). (Fig.E)
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5. Use nuts and counter nuts to secure the threaded pins (M8) to the
ceiling frame. (Fig.2a)

6. Make a cut-out in the ceiling depending on the configuration.
Reinforce the ceiling cut-out depending on the ceiling and the
configuration. (Fig.2b)

7.Mark the positions of the screws on the ceiling. (Fig.C)

8. Drill four holes with a diameter of 8 mm and a depth of 80 mm for
the attachments and press in wall plugs flush with the wall.

9. Use four screws to secure the ceiling frame to the ceiling. (Fig.3)

Connecting the appliance to the power supply

Notes
For air extraction mode, a back-pressure flap should be
installed. If a back-pressure flap is not included with the
appliance, one can be ordered from a specialist retailer.
If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.

If an aluminium pipe is used, smooth the connection area
beforehand.

Connecting the air extractor and establishing a connection to

the mains

1. Align the modules with the screw on the side.(Fig.4a)

2. Use a clamp to secure the exhaust air connection piece in the
exhaust air pipe. Screw the exhaust air connection piece to the
filter module.

3. Connect the remote fan unit, control module and light modules
with network cables. Plug the mains plug into the earthed
socket. (Fig.5)

Note: The connection sockets X1 and X2 are identical.

4. Secure the fan module to the threaded pins using washers, nuts
and counter nuts. (Fig.4b)

Note: Only tighten the nuts slightly to avoid damaging the frame.

5. Attach the exhaust air pipe to the remote fan unit.

6. Use suitable adhesive tape to seal all the connections.

7.Push the metal grease filter into its holders (Fig.6a) and make
sure it engages (Fig.6b).

8.Check that the appliance works. If it does not, check that the
connection cable is positioned correctly.

Circulating-air mode (Fig.7)

One activated charcoal filter (KF 273 198) is required per filter
module for circulating-air mode (optional accessory, not included
with the product).

Outlet opening in the false ceiling

Provide an air outlet in the false ceiling, minimum cross section
approx. 180 cm?2.

Fitting the activated charcoal filter (KF 273 198)

1. Screw the toggle closure along with the spacer sleeve into the
filter module.

2. Adhere the sealing tape around the outside edge of the activated
charcoal filter.

3. Hook the locking catches of the activated charcoal filter into the
filter module and lock the activated charcoal filter in place by
turning the toggle closure.

Additional switching output

Work must only be carried out on the additional switching output
by a qualified electrician in accordance with the country-specific
requirements and standards.

The appliance has an additional switching output X16 (potential-
free contact) that can be used to connect other appliances, such
as a ventilation system that is available at the installation site. The
contact is closed when the fan is switched on, and is opened when
the fan is switched off.

The switching output is located under a cover. Maximum switching
power 30 V/1 A (AC/DC). The signal that is connected to the
contact must correspond to protection class 3.

Connection for window contact switch

Work on the connection for the window contact switch must only
be carried out by a qualified electrician in accordance with the
requirements and standards of the country in which in the
appliance is being used.

The appliance has a connection (X17) for a window contact switch.
The adapter module (AA 400 500) must be connected between
the control lead for the window contact switch and the connection
on the extractor hood.

If a window contact switch is connected, the extractor hood's
ventilation system will only work with the window open. The
lighting will work even if the window is closed.

If you switch on the ventilation system with the window closed, the
button for the ventilation setting you have selected will flash and
the ventilation system will not switch on.

If you close the window while the ventilation system is on, the
appliance will switch the ventilation system off within 5 seconds.
The button for the ventilation setting you have selected will flash.
The entire ventilation network and window contact switch must be
assessed by a master chimney sweep.

Networked operation (Fig.8)

Several appliances can be networked together. The light and fan

on each of the appliances are operated synchronously.

Connect the appliances in series via the connector sockets X1 and

X2 (equal value). The sequence of the networking does not have

any effect. If the enclosed network cables are too short, use a

commercially available network cable (min. Cat. 5, shielded).

Maximum number of networked appliances: 20. Total length of all

of the network cables: 40 m. During the initial installation, a

qualified electrician must check that the system functions correctly.

If one of the networked appliances fails (power interruption,

network cable disconnected), this leads to the fan function being

blocked for the entire system. All of the buttons on the appliance

flash.

When changing the configuration, the system must be re-

initialised:

1. Unscrew the cover plate.

2. Press and hold the reset button until both LEDs light up
continuously (approx. 5 seconds). Then release the button within
5 seconds.

3.Screw in the cover plate.

4. After initialisation, have a qualified electrician check that the
system functions correctly.

Removing the appliance

1. Disconnect the appliance from the power supply.
2. Remove the metal grease filter.

3. Undo the exhaust air connection piece.

4.Undo the nuts from the filter module.

5. Remove the filter module.

6. Remove the cable.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez
utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver
la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou
pour le propriétaire suivant.

Contréler I'état de I'appareil aprés I'avoir déballé. Ne pas le
raccorder s'il présente des avaries de transport.

La sécurité de I'appareil a 'usage est garantie s'il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou l'appareil est
installé.

L'installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Le mode d'évacuation de l'air vicié devra étre conforme aux
arrétés municipaux, préfectoraux, et aux prescriptions légales
(par ex. aux ordonnances publiques applicables au batiment).

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.
L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée en service
destinée a évacuer la fumée ou des gaz brllés, ni dans une gaine
servant a aérer les locaux ou sont installés des foyers a
combustion. Si I'air sortant circule par une cheminée non en
service destinée a évacuer la fumée ou des gaz brdlés, il faudra
vous procurer I'accord du ramoneur compétent dans votre
quartier.

Danger de mort !
Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.

En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de I'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant, veillez
impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.
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Les foyers a air ambiant (par exemple les chauffages a gaz, a
bois, a fioul ou a charbon, les chauffe-eau instantanés, les ballons
d'eau chaude) prélévent l'air de combustion dans la piece ou ils
sont installés et rejettent les gaz de fumée a I'air libre par un
systeme spécifique (cheminée par exemple).
Associé a un aérateur de plafond en marche, de |'air est prélevé
dans la cuisine et dans les pieces voisines ; si I'apport d'air frais
est trop faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques
provenant de la cheminée ou du conduit d'évacuation sont
réaspirés dans les piéces d'habitation.

Il faut donc toujours s'assurer que I'apport d'air frais est

suffisant.

Un caisson mural d'entrée et de sortie d'air ne suffit pas a

assurer la valeur minimale nécessaire.
Le fonctionnement sdr de I'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piéce ou est installé le foyer ne dépasse pas 4
Pa (0,04 mbar). Cette valeur n'est réalisable que si I'apport d'air
frais nécessaire a la combustion est assuré par des ouvertures
non obturables, par exemple dans des portes ou fenétres,
associées a un caisson mural d'entrée et de sortie d'air, ou bien
par d'autres moyens techniques.

u

7

Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison et
vous proposer le moyen le mieux adapté pour I'aération.

Si l'aérateur de plafond est utilisé exclusivement en mode
recyclage, le fonctionnement est possible sans restrictions.

Risque d’incendie !

Les dépdts de graisse dans le filtre a graisse peuvent s'enflammer.
Les distances de sécurité indiquées doivent étre respectées, afin
d'éviter une accumulation de chaleur. Veuillez respecter les
indications relatives a votre appareil de cuisson. Si des foyers gaz
et électrique sont combinés, I'écart maximal s’applique.

Risque d'incendie !

Les dépdts de graisse dans le filtre a graisse peuvent s'enflammer.
Ne jamais travailler avec une flamme nue a proximité de I'appareil
(par ex. flamber). N’installer I'appareil a proximité d’un foyer a
combustibles solides (par ex. bois ou charbon) qu’en présence
d’un couvercle fermé et non amovible. Aucune projection
d’étincelles ne doit avoir lieu.

Risque de blessure !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Porter des gants de protection.

Si I'appareil n'est pas correctement fixé, il peut tomber. Tous les
éléments de fixation doivent étre montés solidement et de fagon
slre.

L'appareil est lourd. 2 personnes sont nécessaires pour
déplacer I'appareil. Utiliser exclusivement des moyens
appropriés.

Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes

vives. Il y a risque d'endommagement du cable d'alimentation.

Pendant l'installation, veiller & ne pas plier ni coincer le cable
d’alimentation.

Risque d’électrocution !

A tout moment il doit étre possible de séparer I'appareil du réseau
électrique. L'appareil doit étre raccordé impérativement a une
prise de courant de sécurité installée de maniére réglementaire. Si
la prise n'est plus accessible aprés montage ou si un
raccordement en fixe est indispensable, il faut prévoir cété secteur
un dispositif de coupure omnipolaire avec un écartement des
contacts d'au moins 3 mm. Le raccordement est exclusivement
réservé a un électricien qualifié.

Risque d'asphyxie !

Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne
permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.

Risque de blessure !

Risque de chute lors des travaux sur l'appareil. Utiliser un
escabeau stable.

Risque de blessure !

Des modifications sur la construction électrique ou mécanique
sont dangereuses et peuvent conduire a des dysfonctionnements.
Ne pas effectuer des modifications sur la construction €électrique
ou mécanique.

Consignes générales

Attention !
Dommage de I'appareil

Les surfaces de I'appareil se peuvent facilement se rayer. Lors de
l'installation, évitez de les endommager.

Indications pour la planification

En cas de distance de plus de 120 cm entre la hotte de plafond et
la table de cuisson, la hotte de plafond est un aérateur de piece,
car le captage direct des vapeurs de cuisson qui montent est
compromis. Pour l'interprétation de la puissance d’aération,
estimer 10-12 fois le renouvellement d'air par heure.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.
L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diametre est grand.
Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de nombreux
coudes ou ont un diamétre inférieur a 150 mm, la puissance
maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et I'aérateur fera plus
de bruit.
Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.

Risque d'endommagement par le reflux de condensat. Installer le

conduit d'air vicié légérement incliné vers le bas a partir de

I'appareil (1° de pente)

Tuyaux ronds

Nous recommandons un diametre intérieur de 150 mm.

Gaines plates

La section intérieure doit correspondre au diametre des tuyaux

ronds.

@ 150 mm env. 177 cm?
Les gaines plates ne doivent pas présenter de dévoiements trop
importants.
Si des tuyaux de plusieurs diametres sont utilisés, il faut prévoir
des bandes d'étanchéité.

Branchement électrique
A\ Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du cable d'alimentation.
Pendant l'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le cable
d’alimentation.

Les données de raccordement nécessaires se trouvent sur la
plaque signalétique sur I'appareil.

Cet appareil est conforme aux dispositions CE régissant
I'antiparasitage.
L’appareil ne pourra étre raccordé qu’a une prise femelle
réglementairement raccordée a la terre.
Installer la prise femelle a contacts de terre a proximité de
I'appareil.
Il faudrait que la prise femelle a contacts de terre soit raccordée
via un circuit électrique dédié.

Si la prise femelle a contacts de terre n'est plus accessible aprés
l'installation de I'appareil, il faut intercaler dans le cablage un
sectionneur omnipolaire (disjoncteur pour protéger la ligne,
fusibles et contacteurs) présentant une ouverture d’au moins

3 mm entre les contacts.
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Préparer le montage

Attention !

Veillez a ce qu'il n'y ait pas de conduites électriques, de tuyaux de
gaz ou d'eau au niveau des percages.

Vérifier le plafond

Respecter la distance entre le plafond et le faux plafond
suspendu, faire attention au positionnement du module
ventilateur et a la conduite des gaines.

Installer I'appareil contre un faux plafond robustement
suspendu.

Le plafond doit étre plat, horizontal et offrir une portance
suffisante.

La profondeur des trous percés doit étre adaptée a la longueur
des vis. Les chevilles doivent offrir une retenue sare.

Les vis et chevilles ci-jointes conviennent pour la magonnerie
massive. En présence d’autres matériaux de construction

(p. ex. la plaque de pléatre, le béton cellulaire, les briques
Poroton), il faut utiliser des moyens de fixation correspondants.

Un module de filtre peése 7 kg max.

Un module de commande pese 4 kg max.

Un module d'éclairage pése 3 kg max.
Dimensions de I'appareil et distances de sécurité

Tenir compte des dimensions de I'appareil. (fig. A)

Respecter les distances de sécurité. (fig. B)
Si les instructions d'installation de I'appareil de cuisson au gaz
spécifient une distance différente, tenir toujours compte de la plus
grande distance.
Position de la découpe du plafond (fig.C, D, E)
La position de la découpe du plafond est représentée par la ligne
en pointillés.
AC 402 Fixation au plafond (fig.C)
AC 402 Autre fixation au plafond possible (fig.D)

Renforcer la découpe du plafond et raccourcir les tiges filetées
(fig.E):

Fixation au plafond du cadre de montage

2 Découpe de plafond/de meuble doublée de bois, selon la
configuration

3 4 tiges filetées M8, longueur = h - 50 mm

4 Hauteur minimum h selon la tuyauterie

En cas de configurations avec plusieurs modules :
Déformation maximale admissible du plafond au niveau de la
découpe du plafond : 3 mm
Cale nécessaire au milieu pour éviter une déformation vers le
haut lors de la fixation des modules.
Les tiges filetées, écrous, vis de plafond nécessaires sont
fournis en série.

Monter I'appareil
A\ Risque de blessure !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Porter des gants de protection.

Attention !

Veillez a ce qu'il n'y ait pas de conduites électriques, de tuyaux de

gaz ou d'eau au niveau des pergages.

1. Eloigner le raccord d'évacuation d'air du module de ventilation.
(fig.1)

2. Si un module de ventilation ou un module d'éclairage est
positionné au bord de la découpe du plafond, enlever les deux
corniéres au bord inférieur du module de ventilation ou du
module d'éclairage. Monter les modules d'éclairage et les
modules de commande de telle maniére que les raccords soient
orientés vers le module de filtre.

3. A l'aide de 4 vis, visser le module de filtre sur la corniére du
module de commande ou bien du module d’éclairage.

4.Raccourcir les tiges filetées si nécessaire, voir aussi le chapitre
Position de la découpe du plafond (fig. C, D, E). (fig.E)

5. Fixer les tiges filetées (M8) au cadre de plafond avec des écrous
et contre-écrous. (fig.2a)

6. Confectionner la découpe du plafond en fonction de la
configuration. Renforcer la découpe du plafond en fonction du
plafond et de la configuration. (fig.2b)

7.Marquer les emplacements des vis au plafond. (fig.C)

8. Pour les fixations, percer quatre trous d'un diameétre de 8 mm et
d'une profondeur de 80 mm puis enfoncer les chevilles a ras de
la surface.

9. Fixer le cadre de plafond contre le plafond a I'aide de 4 vis. (fig.3)

Raccordement de I'appareil

Remarques
En mode Evacuation extérieur, un clapet anti-retour doit étre
installé. Si un clapet anti-retour n'est pas joint a I'appareil, il est
en vente dans le commerce spécialisé.
Si I'air vicié traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.
En cas d'utilisation d'un tuyau en aluminium, lisser au préalable
la zone de raccordement.

Réaliser le raccordement de I'évacuation de I'air et le

raccordement électrique

1. Aligner le module en agissant sur la vis latérale.(fig.4a)

2.Fixer le raccord d'évacuation d'air dans le conduit d'évacuation a
I'aide d'un collier. Visser le raccord d'évacuation d'air contre le
module de filtre.

3. Relier le moteur séparé, le module de commande et les modules
d'éclairage par des cébles réseau. Brancher la fiche secteur sur
la prise de courant de sécurité. (fig.5)

Remarque : Les prises de raccordement X1 et X2 sont
identiques.

4.Fixer le module de ventilation aux tiges filetées avec des
rondelles, écrous et contre-écrous. (fig.4b)

Remarque : Ne serrer les écrous que légerement, afin de ne pas
endommager le cadre.

5. Fixer le tuyau d'évacuation au moteur séparé.

6. Etanchéifier tous les raccords avec un ruban adhésif approprié.

7.Pousser le filtre a graisse métallique dans les fixations prévues a
cet effet (fig.6a) et I'encliqueter (fig.6b).

8. Vérifier le fonctionnement. Si I'appareil ne fonctionne pas :
vérifier la fixation correcte des cébles de raccordement !

Mode recyclage (fig.7)

Le mode recyclage nécessite 1 filtre a charbon actif KF 273 198
par module de filtre (accessoire spécial, non fourni).

Ouverture d'évacuation dans le faux plafond

Prévoyez une sortie d'air dans le faux plafond, section minimale
env. 180 cm2.

Montage du filtre a charbon actif KF 273 198

1.Vissez la fermeture a levier avec le manchon d'écartement dans
le module de filtre.

2. Collez la bande d'étanchéité sur tout le pourtour du filtre a
charbon actif.

3. Accrochez le filtre & charbon actif avec les taquets d'arrét dans le
module de filtre et verrouillez-le avec le levier.

Sortie de commutation supplémentaire

Les travaux sur la sortie de commutation supplémentaire doivent
uniguement étre effectués par un électricien qualifié, en respectant
les reglements et normes spécifiques au pays.

L'appareil posséde une sortie de commutation supplémentaire
X16 (contact sans potentiel) pour le raccordement d'autres
appareils, tels que une installation de ventilation existante co6té
site. Le contact est fermé lorsque le ventilateur est en marche et
est ouvert lorsque le ventilateur est éteint.

La sortie de commutation se situe sous un cache. Puissance de
commutation maximale 30 V/1 A (AC/DC). Le signal qui est
raccordé au contact doit correspondre a la classe de protection 3.

Raccord pour le contacteur de fenétre

Les travaux sur le raccord pour le contacteur de fenétre doivent
uniquement étre effectués par un électricien qualifié, en respectant
les reglements et normes spécifiques au pays.

L'appareil posséde un raccord X17 pour un contacteur de fenétre.
Vous devez raccorder le module adaptateur AA 400 500 entre le
céable de commande du contacteur de fenétre et le raccord de la
hotte aspirante.

Lorsque le contacteur de fenétre est raccordé, la ventilation de la
hotte aspirante ne fonctionne qu'avec la fenétre ouverte.
L'éclairage fonctionne aussi avec la fenétre fermée.

Si vous allumez la ventilation avec la fenétre fermée, la touche de

la vitesse du ventilateur sélectionnée clignote et la ventilation reste
éteinte.
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Si vous fermez la fenétre alors que la ventilation est allumee,
I'appareil coupe la ventilation en I'espace de 5 secondes. La
touche de la vitesse du ventilateur sélectionnée clignote.
L'ensemble du circuit de ventilation associé a un contacteur de
fenétre doit étre évalué par un ramoneur en chef.

Utilisation en réseau (fig.8)

Plusieurs appareils peuvent étre interconnectés. La lumiére et la

ventilation de tous les appareil fonctionnent de maniére

synchrone.

Relier les appareils en série via les prises de raccordement X1 et

X2 (équivalentes). L'ordre de l'interconnexion n'a pas d'influence.

Si les cables réseau fournis sont trop courts, utiliser un cable

réseau usuel du commerce (au moins Cat5, blindé).

Nombre max. d’appareils pouvant étre connectés au réseau : 20

appareils. Longueur totale de tous les cables réseau : 40 m. La

fonction de l'installation doit étre vérifiée par un technicien qualifié

lors de l'installation initiale.

La panne d'un appareil (coupure de tension, séparation du céable

réseau) conduit au blocage de la fonction de ventilation de

I'ensemble du systéme. Toutes les touches sur I'appareil

clignotent.

En cas de modification de la configuration, l'installation doit étre

réinitialisée :

1. Dévisser la téle de protection.

2. Appuyer sur la touche Reset jusqu'a ce que les deux LED soient
allumées en continu (env. 5 secondes). Relacher ensuite la
touche dans les 5 secondes.

3. Visser le tole de protection.

4.Faire vérifier la fonction de l'installation par un technicien qualifié
apres l'initialisation.

Démonter I'appareil

1. Mettre I'appareil hors tension.

2.Enlever le filire a graisse métallique.

3. Détacher le raccord d'évacuation d'air.

4. Desserrer les écrous du module de filtre.

5. Détacher le module de filtre.
6. Détacher les cables.

A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per 'uso. Solo cosi &
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto. ‘
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.
Controllare I'apparecchio dopo averlo disimballato. Qualora si
fossero verificati danni da trasporto, non collegare |'apparecchio.
La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore & responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

Per l'installazione & necessario rispettare le disposizioni in materia
di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore locale di
elettricita e gas.

Per quanto concerne la conduzione dell'aria esausta & necessario
rispettare le normative di legge ufficiali (ad es. normative
urbanistiche provinciali).

Pericolo di morte!

| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.
L’aria esausta non deve essere immessa in un camino per il fumo
o per i gas di scarico funzionante, né in un pozzo di aerazione dei
locali di installazione di focolari. Nel caso in cui I'aria esausta
debba essere immessa in un camino per fumo o gas di scarico
non in funzione, & necessario ottenere I'autorizzazione di un
tecnico specializzato.

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando I'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria
ambiente.

| focolari che dipendono dalla temperatura ambiente (per es. a
gas, olio, legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche)
riscaldano I'aria per la combustione presente nella stanza ed
eliminano i gas di scarico all'esterno attraverso un impianto (per
es. camino).
Insieme al sistema di aspirazione a soffitto attivato, dalla cucina e
dalle stanze adiacenti viene sottratta dell'aria: senza
un'alimentazione sufficiente di aria si crea la depressione. | gas
velenosi dal camino o dalla cappa di aspirazione vengono
riaspirati nelle stanze.

Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non
garantisce il rispetto del valore limite.

Un esercizio sicuro € possibile solo se la depressione nella stanza
in cui € installato I'apparecchio non supera i 4 Pa (0,04 mbar).
Questo e garantito se pud affluire aria nella stanza necessaria alla
combustione attraverso aperture non fisse, per es. porte, finestre
in combinazione con un canale di adduzione/scarico aria o altre
misure tecniche.
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Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre
misure adeguate.

Se il sistema di aspirazione a soffitto € usato solo nella modalita a
ricircolo d'aria, il suo esercizio € possibile senza limitazioni.

Pericolo di incendio!

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Le distanze di sicurezza prescritte devono essere
mantenute per evitare un accumulo di calore. Attenersi alle
indicazioni relative al proprio piano di cottura. Se vengono
installate zone di cottura a gas ed elettriche insieme, e necessario
rispettare la distanza massima indicata.

Pericolo di incendio!

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Non lavorare mai nelle vicinanze dell'apparecchio con
fiamme libere (ad es. fammeggiare). L’installazione
dell’'apparecchio nelle vicinanze di un focolare per combustibili
solidi (ad es. legno o carbone), & consentita solo se questo
dotato di copertura chiusa e non estraibile. Non deve esserci
produzione di scintille.

Pericolo di lesioni!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Indossare guanti protettivi.

Se I'apparecchio non viene fissato correttamente puo cadere.
Tutti gli elementi di fissaggio devono essere montati in modo
saldo e sicuro.

L'apparecchio & pesante. Per spostarlo occorrono 2 persone.
Utilizzare esclusivamente ausili adeguati.

Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

Pericolo di scarica elettrica!

Deve essere possibile in qualsiasi momento separare
I'apparecchio dalla rete elettrica. L'apparecchio pud essere
collegato solamente a una presa con messa a terra installata
secondo le istruzioni. Se in seguito al montaggio la spina non
risulta piu accessibile o in caso di allacciamento fisso, occorre
predisporre, al momento dell'installazione, un dispositivo di
separazione universale con una distanza di contatto di almeno 3
mm. L’allacciamento fisso deve essere eseguito esclusivamente
da un tecnico specializzato.
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Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio & pericoloso per i bambini. Non lasciare
mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.
Pericolo di lesioni!

Pericolo di cadute durante i lavori sull'apparecchio. Utilizzare una
scala doppia stabile.

Pericolo di lesioni!

Modifiche all'impianto elettrico o meccanico sono pericolose e
possono causare anomalie nel funzionamento. Non apportare
modifiche all'impianto elettrico o meccanico.

Indicazioni generali

Attenzione!

Danni all'apparecchio

Le superfici dell’'apparecchio sono delicate. Evitare danni durante
l'installazione.

Precauzioni di montaggio

A partire da una distanza dal piano di cottura superiore a 120 cm, il
sistema di aspirazione a soffitto diventa un'aerazione
dell'ambiente, poiché non & piu possibile I'assorbimento diretto dei
vapori della cucina che salgono verso l'alto. Per la determinazione
della fuoriuscita d'aria stabilire un ricambio dell'aria di 10-12 volte
all'ora.

Scarico dell'aria
Avvertenza: |l produttore dell'apparecchio non si assume alcuna
responsabilita per le contestazioni relative al condotto.

L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo di
scarico corto e dritto, che ha un diametro possibilmente grande.

In presenza di tubi d'espulsione aria lunghi, molte curve o con
un diametro inferiore a 150 mm non si raggiunge la prestazione
ottimale di aspirazione e il rumore della ventola aumenta.

| tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono
essere in materiale ignifugo.

Pericolo di danni dovuti al ritorno della condensa. Installare il
canale di espulsione in posizione leggermente spiovente rispetto
all'apparecchio (1° di dislivello).

Tubi rotondi

Si consiglia un diametro interno di 150 mm.

Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.

@ 150 mm ca. 177 cm?
| canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.
Nel caso di diametri diversi del tubo utilizzare strisce di tenuta.

Collegamento elettrico
A\ Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.
| dati necessari per I'allacciamento si trovano sulla targhetta di
identificazione dell'apparecchio.
Questo apparecchio € conforme ai requisiti di protezione RFI
dell’'Unione Europea.
Questo apparecchio deve essere collegato unicamente a una
presa con contatto di terra conforme alle disposizioni di legge.
Predisporre una presa con contatto di terra nelle immediate
vicinanze dell'apparecchio.
La presa con contatto di terra dovrebbe essere collegata
attraverso un circuito elettrico a parte.
Se in seguito all'installazione dell'apparecchio la presa con
contatto di terra non e piu accessibile, € necessario prevedere in
fase d'installazione un sezionatore universale (ad es. interruttore
automatico, fusibili e protezioni) con min. un'apertura di contatto
di 3 mm.

Preparazione del montaggio

Attenzione!

Accertarsi che nell'area dei fori non siano presenti cavi elettrici né
condutture del gas o dell'acqua.

Controllare il soffitto

Prestare attenzione alla distanza del soffitto dal controsoffitto, al
posizionamento del modulo ventola e alla guida dei canali.

Installare I'apparecchio su un controsoffitto stabile.

Il soffitto deve essere piano, orizzontale e sufficientemente
solido e resistente.

La profondita dei fori deve corrispondere alla lunghezza delle
viti. | tasselli devono avere un appoggio fisso.

Le viti e i tasselli in dotazione sono progettati per muri massicci
in mattoni. Per altri tipi di costruzioni (ad es. Rigips, calcestruzzo
poroso, mattoni Poroton) & necessario utilizzare elementi di
fissaggio adeguati.

[l peso max. di un modulo filtro & di 7 kg.

Il peso max. di un modulo di comando € di 4 kg.

Il peso max. di un modulo luce ¢ di 3 kg.

Dimensioni dell'apparecchio e distanze di sicurezza
Osservare le dimensioni dell'apparecchio. (fig. A)
Osservare le distanze di sicurezza. (fig. B)

Qualora nelle istruzioni di installazione dell'apparecchio di cottura

a gas sia prevista una distanza diversa, osservare sempre la

distanza maggiore.

Posizione dell'apertura nel soffitto (fig.C, D, E)

La posizione dell'apertura nel soffitto € rappresentata dalla linea

tratteggiata.

AC 402 fissaggio al soffitto (fig.C)

AC 402 un altro possibile fissaggio al soffitto (fig.D)

g_inf%r)zare I'apertura nel soffitto e accorciare le aste filettate
ig.E):

1 Fissaggio al soffitto del telaio di montaggio

2 Foro d'incasso nel soffitto/nel mobile a seconda della
configurazione, rinforzo con legno.

3 4 aste filettate M8, lunghezza = h - 50 mm

4 Altezza minima h a seconda delle condutture

Per configurazioni con piu moduli:
Massima flessione del soffitto consentita nell'area di apertura nel
soffitto: 3 mm

E necessario un sostegno al centro per evitare la flessione verso
I'alto durante il fissaggio dei moduli.

Le aste filettate, le viti per soffitto e i dadi necessari vengono
forniti di serie.

Montaggio dell’apparecchio

A\ Pericolo di lesioni!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere

affilati. Indossare guanti protettivi.

Attenzione!

Accertarsi che nell'area dei fori non siano presenti cavi elettrici né

condutture del gas o dell'acqua.

1. Rimuovere il manicotto di espulsione dal modulo ventola. (fig.1)

2. Qualora un modulo ventola o un modulo luce venga posizionato
sul bordo dell'apertura del soffitto, rimuovere entrambi gli angoli
sul bordo inferiore del modulo ventola o del modulo luce. Montare
i moduli luce e i moduli di comando in modo tale che i
collegamenti siano rivolti verso il modulo filtro.

3. Avvitare il modulo filtro con 4 viti agli angoli del modulo di
comando o del modulo luce.

4. Eventualmente accorciare le aste filettate, consultare anche il
capitolo Posizione dell'apertura nel soffitto (figura C, D, E). (fig.E)

5.Fissare le aste filettate (M8) con dadi e controdadi al telaio a
soffitto. (fig.2a)

6. Realizzare I'apertura nel soffitto in base alla configurazione.
Rafforzare I'apertura nel soffitto in base al soffitto e alla
configurazione. (fig.2b)

7.Contrassegnare le posizioni per le viti sul soffitto. (fig.C)

8. Praticare quattro fori con un diametro di 8 mm e una profondita di
80 mm peri fissaggi e inserire i tasselli a filo del muro.

9. Fissare il telaio con 4 viti al soffitto. (fig.3)

Allacciamento dell'apparecchio

Avvertenze
Nel funzionamento ad aria di scarico deve essere montato un
raccordo alettato. Se con I'apparecchio non & fornito il raccordo
alettato € possibile reperirlo in un negozio specializzato.
Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta murale telescopica.
Se si utilizza un tubo in alluminio, levigare prima la zona di
raccordo.
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Realizzazione del collegamento allo scarico dell'aria e del

collegamento elettrico

1. Allineare i moduli con la vite laterale.(fig.4a)

2. Fissare il manicotto di espulsione nel tubo d'espulsione aria con
una fascetta. Avvitare a fondo il manicotto di espulsione sul
modulo filtro.

3. Collegare modulo ventola, modulo di comando e moduli luce
con i cavi di rete. Inserire la spina nella presa con contatto di
terra. (fig.5)

Avvertenza: Le prese di collegamento X1 e X2 sono identiche.

4. Fissare il modulo filtro con rondelle, dadi e controdadi alle aste
filettate. (fig.4b)

Avvertenza: Serrare i dadi solo leggermente per evitare di
danneggiare il telaio.

5.Fissare il tubo d'espulsione aria al modulo ventola.

6. Sigillare tutti i collegamenti con nastro adesivo adatto.

7.Inserire il filtro grassi metallico negli appositi supporti ((fig.6a) e
farlo scattare in posizione (fig.6b).

8.Controllare il funzionamento. Nel caso l'apparecchio non
funzioni: controllare la posizione corretta dei cavi di
collegamento!

Funzionamento a ricircolo d'aria (fig.7)

Per il funzionamento a ricircolo d'aria & necessario 1 filtro a
carboni attivi KF 273 198 per ogni gruppo filtrante (accessori
speciali, non contenuti nella fornitura di base)

Foro di ventilazione nel controsoffitto

Prevedere un'uscita d'aria dal controsoffitto, sezione minima
ca. 180 cma,

Montaggio del filtro a carboni attivi KF 273 198

1. Avvitare la chiusura a manopola insieme alla guarnizione
distanziatrice nel gruppo filtrante.

2. Avvolgere del nastro isolante intorno al filtro a carboni attivi.

3. Fissare il filtro a carboni attivi al gruppo filtrante tramite le tacche
d'arresto e bloccare con la manopola.

Uscita di commutazione supplementare

I lavori all'uscita di commutazione supplementare possono essere
eseguiti esclusivamente da un elettricista specializzato e
qualificato nel rispetto delle norme e delle disposizioni locali.
L'apparecchio dispone di un'uscita di commutazione
supplementare X16 (contatto puro) per il collegamento di altri
apparecchi come ad esempio un impianto di aspirazione presente
in loco. Il collegamento viene chiuso quando la ventola ¢ attiva e
aperto quando la ventola € spenta.

L'uscita di commutazione si trova sotto una copertura. Massima
potenza erogabile 30 V/1 A (CA/CC). Il segnale che viene
collegato al contatto deve corrispondere alla classe di protezione
3.

Collegamento per interruttore a contatto

I lavori all'uscita dell'interruttore a contatto possono essere
eseguiti esclusivamente da un elettricista specializzatoe
qualificato nel rispetto delle norme e delle disposizioni locali.
L'apparecchio dispone di un collegamento X17 per un interruttore
a contatto. Tra il conduttore di comando dell'interruttore a contatto
e il collegamento sulla cappa di aspirazione € necessario collegare
il modulo dell'adattatore AA 400 500.

Con l'interruttore a contatto chiuso il sistema di aspirazione della
cappa di aspirazione funziona soltanto con la finestra aperta.
L'illuminazione funzione anche con la finestra chiusa.

Se si attiva il sistema di aspirazione con la finestra chiusa, il tasto
del livello ventola selezionato lampeggia e il sistema di
aspirazione resta spento.

Se con il sistema di aspirazione acceso si chiude la finestra,
I'apparecchio disattiva il sistema di aspirazione entro 5 secondi. Il
tasto del livello ventola selezionato lampeggia.

La ventilazione complessiva in abbinamento a un interruttore a
contatto, deve essere valutata dallo spazzacamino responsabile.

Funzionamento collegato (fig.8)

Possono essere collegati in rete piu apparecchi. La luce e la
ventola di tutti gli apparecchi vengono azionate in sincronia.
Collegare in serie gli apparecchi mediante le prese di
collegamento X1 e X2 (equivalenti). La sequenza del
collegamento in rete non ha alcuna importanza. Qualora i cavi di
rete forniti siano troppo corti, utilizzare un cavo di rete reperibile in
commercio (almeno Cat5, schermato).

Numero massimo: 20 apparecchi. La lunghezza complessiva di
tutti i cavi di rete: 40 m. Il funzionamento dell'impianto deve essere
verificato da tecnici qualificati durante la prima installazione.

Il guasto di un partecipante (interruzione della tensione, staccare il
cavo di rete) comporta il bloccaggio della funzione di ventilazione
dell'intero sistema. Lampeggiano tutti i tasti sull'apparecchio.

In caso di modifica della configurazione, I'impianto deve essere
inizializzato nuovamente:

1. Svitare il pannello di copertura.

2. Premere il tasto Reset finché entrambi i LED non si accendono a
luce fissa (ca. 5 secondi). Poi rilasciare il tasto entro 5 secondi.

3. Avvitare il pannello di copertura.

4. Dopo l'inizializzazione, far controllare il funzionamento
dell'impianto da tecnici qualificati.

Smontaggio dell'apparecchio

1. Scollegare I'apparecchio.

2. Rimuovere il filtro grassi metallico.
3. Staccare il manicotto di espulsione.
4. Staccare i dadi dal modulo filtro.

5. Staccare il modulo filtro.

6. Staccare il cavo.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u
uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een
volgende eigenaar.

Controleer het apparaat na het uitpakken. Niet aansluiten in geval
van transportschade.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige montage
volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke stroom- en gasleverancier in
acht worden genomen.

Ten aanzien van de afvoerlucht dienen de overheids- en wettelijke
voorschriften (zoals lokale bouwverordeningen) in acht te worden
genomen.

Levensgevaar!

Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.
De afvoerlucht mag niet worden weggeleid via een rook- of
afvoergasschoorsteen die in gebruik is, noch via een schacht die
dient voor de ontluchting van ruimtes met stookplaatsen. Moet de
afvoerlucht naar een rook- of afvoergasschoorsteen worden geleid
die niet in gebruik is, dan dient hiervoor toestemming te worden
verkregen van een vakbekwame schoorsteenveger.

Levensgevaar!
Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer
plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van
de aanwezige lucht.

Kooktoestellen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten
die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers,
warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de ruimte
van opstelling en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.
In combinatie met een ingeschakelde plafondventilatie wordt aan
de keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende toegevoerde lucht ontstaat er een onderdruk. Giftige
gassen uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden
teruggezogen in de woonruimte.

Zorg daarom altijd voor voldoende toegevoerde lucht.

Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de
minimale eisen te voldoen.
U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin het kooktoestel zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de
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voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of door andere technische voorzieningen,
kan worden toegevoerd.

u
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Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de plafondventilatie alleen met recirculatie wordt gebruikt, is
een onbeperkt gebruik mogelijk.

Risico van brand!

De vetafzettingen in het veffilter kunnen ontbranden. Om
warmteophoping te voorkomen dienen de voorgeschreven
veiligheidsafstanden te worden aangehouden. Houd u aan de
aanwijzingen voor uw kooktoestel. Wanneer gas- en elektrische
kooktoestellen samen worden gebruikt, geldt de grootste
aangegeven afstand.

Brandgevaar!

De vetafzettingen in het veffilter kunnen ontbranden. In de buurt
van het apparaat nooit werken met een open vlam (bijv.
flamberen). Het apparaat alleen in de buurt van een vuurbron voor
vaste brandstoffen (bijv. hout of kolen) installeren wanneer er een
afgesloten, niet verwijderbare afscherming aanwezig is. Er mogen
geen vonken wegspringen.

Risico van letsel!
Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

Is het toestel niet naar behoren bevestigd, dan kan het naar
beneden vallen. Alle bevestigingsschroeven moeten vast en
veilig worden gemonteerd.

Het toestel is zwaar. Er zijn twee personen nodig om het

apparaat te bewegen. Alleen geschikte hulpmiddelen gebruiken.

Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Risico van een elektrische schok!

Op elk gewenst moment moet het apparaat van de stroom kunnen
worden afgesloten. Het apparaat mag alleen op een geaarde
contactdoos worden aangesloten die volgens de voorschriften is
geinstalleerd. Wanneer de stekker na het inbouwen niet meer
bereikbaar is of indien een vaste aansluiting is vereist, moet de
installatie worden voorzien van een stroomonderbreker met een
contactopening van minstens 3 mm. De vaste aansluiting mag
alleen door een elektricien worden aangelegd.

Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Risico van letsel!

Risico van vallen tijdens het werk aan het apparaat. Stabiele
ladders gebruiken.

Risico van letsel!

Wijzigingen aan de elektrische of mechanische opbouw zijn
gevaarlijk en kunnen leiden tot functiestoringen. Geen wijzigingen
aan de elektrische of mechanische opbouw aanbrengen.

Algemene aanwijzingen

Attentie!
Schade aan het apparaat

De oppervlakken van het apparaat zijn gevoelig. Voorkom
beschadiging tijdens de installatie.

Planningsaanwijzingen

Vanaf een afstand tot de kookplaat van meer dan 120 cm is de
plafondventilatie een ruimteventilatie, omdat de directe opname
van de opstijgende kookdampen dan beinvloed wordt. Voor de
berekening van de luchtcapaciteit een 10-12-voudige
luchtverandering per uur aanhouden.

Luchtafvoer
Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de bebuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.

U verkrijgt de beste werking van het apparaat door het aan te
sluiten op een korte, rechtlijnige afvoerbuis met een zo groot
mogelijke diameter.

Bij gebruik van lange, ruwe afvoerbuizen, veel bochten of
buisdiameters kleiner dan 150 mm, wordt de optimale
luchtafvoercapaciteit niet behaald en is het ventilatiegeluid
harder.

De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.

Beschadigingsgevaar door condensaat-terugloop.
Luchtafvoerkanaal vanuit het apparaat licht hellend installeren
(1° verloop).

Ronde buizen
Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm.
Viakke buizen

De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de
ronde buizen.

@ 150 mm ca. 177 cm?
Vlakke buizen dienen geen scherpe ombuigingen te hebben.
Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.

Elektrische aansluiting
/\ Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

De vereiste aansluitgegevens staan op het typeplaatje van het
apparaat.

Dit apparaat voldoet aan de ontstoringsvoorschriften van de EG.

Dit apparaat mag alleen worden aangesloten op een volgens de
voorschriften geinstalleerd geaard stopcontact.

Het geaarde stopcontact in de onmiddellijke nabijheid van het
apparaat aanbrengen.

Dit stopcontact moet worden aangesloten op een eigen
stroomkring.

Is het geaarde stopcontact na de installatie van het apparaat
niet meer toegankelijk, dan moet in de installatie een
contactverbreker (bijv. veiligheidsschakelaar, zekeringen en
schuif) met een contactopening van minimaal 3 mm voorhanden
te zijn.

Voorbereiden van de montage

Attentie!

Zorg ervoor dat zich in het gebied van de openingen geen stroom-
, gas- of waterleidingen bevinden.

Plafond controleren

Houd rekening met de afstand van het plafond tot het verlaagde
plafond, de positionering van de modulebouwsteen en de loop
van de buizen.

Apparaat aan een stabiel verlaagd plafond installeren.

Het plafond moet vlak en horizontaal zijn en voldoende
draagvermogen hebben.

De diepte van de boorgaten moet overeenkomen met de lengte
van de schroeven. De pluggen moeten goed vastzitten.

De bijgevoegde schroeven en pluggen zijn geschikt voor
massieve muren. Voor andere constructies (bijv. gipsplaat,
poreus beton, poroton-stenen) moeten bevestigingsmiddelen
worden gebruikt die daarvoor geschikt zijn.

Het max. gewicht van een filtermodule bedraagt 7 kg.
Het max. gewicht van een regelmodule bedraagt 4 kg.
Het max. gewicht van een lichtmodule bedraagt 3 kg.

Apparaatafmetingen en veiligheidsafstanden
Afmetingen van het apparaat in acht nemen. (Afb. A)
Veiligheidsafstanden in acht nemen. (Afb. B)
Wanneer er in de installatie-instructies van het gaskookapparaat
een afwijkende afstand staat, altijd de grootste afstand in acht
nemen.
Positie van plafonduitsparing (Afb.C, D, E)

De positie van de plafonduitsparing wordt weergegeven d.m.v. de
gearceerde lijn.

AC 402 plafondbevestiging (Afb.C)
AC 402 Andere mogelijke plafondbevestiging (Afb.D)
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Plafonduitsparing versterken en draadstangen korter maken
(Afb.E):

Plafondbevestiging van de montagelijst

2 Plafond-/meubel-uitsparing afhankelijk van de configuratie,
met hout verdubbeld.

3 4 draadstangen M8, lengte = h - 50 mm

4 Minimale hoogte h afhankelijk van het buizenwerk

Bij configuraties met meerdere modules:

maximaal toegestane plafonddoorbuiging in het gebied van de
plafonduitsparing: 3 mm

Bij het vastzetten van de module is ondersteuning in het midden
tegen doorbuigen naar boven vereist.

Vereiste draadstangen, moeren en plafondschroeven worden
standaard meegeleverd.

Apparaat monteren

A\ Risico van letsel!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

Attentie!

Zorg ervoor dat zich in het gebied van de openingen geen stroom-

, gas- of waterleidingen bevinden.

1. Aansluitstuk van de voor luchtafvoer van de ventilatiemodule
halen. (Afb.1)

2. Als er een ventilatie- of lichtmodule aan de rand van de
plafonduitsparing wordt gepositioneerd, verwijder dan de beide
hoeken aan de onderkant van de ventilator- of de lichtmodule.
Lichtmodule en regelmodule zo monteren dat de aansluitingen
naar de filtermodule wijzen.

3. Filtermodule met 4 schroeven aan de hoek van de regel- of
lichtmodule bevestigen.

4. Draadstangen eventueel korter maken, zie ook hoofdstuk Positie
van plafonduitsparing (Afb. C, D, E). (Afb.E)

5. Draadstangen (M8) met moeren en contramoeren aan de
plafondlijst bevestigen. (Afb.2a)

6. Plafonduitsparing maken aan de hand van de configuratie. De
plafonduitsparing afhankelijk van het plafond en de configuratie
versterken. (Afb.2b)

7.De posities voor de schroeven aftekenen op het plafond. (Afb.C)

8. Vier gaten met een diameter van 8 mm en een diepte van 80 mm
voor de bevestigingen boren en de pluggen hier geheel
indrukken.

9. De plafondlijst met 4 schroeven aan het plafond
bevestigen. (Afb.3)

Apparaat aansluiten
Aanwijzingen
Voor de afvoerlucht dient een stuwklep te worden ingebouwd. Is

er geen stuwklep bij het apparaat gevoegd, dan kan deze
verkregen worden bij speciaalzaken.

Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Bij gebruik van een aluminium buis moet het aansluitgedeelte
eerst worden gladgemaakt.

Luchtafvoerverbinding en stroomaansluiting maken

1. Module met schroef aan de zijkant uitlijnen. (Afb.4a)

2. Luchtafvoer-aansluitstuk in de afvoerbuis vastmaken met de
bevestigingsring. Luchtafvoer-aansluitstuk aan de filtermodule
vastschroeven.

3. Ventilator-, regel- en lichtmodule verbinden met
netwerkkabels. Netstekker in het geaarde stopcontact steken.
(Afb.5)
Aanwijzing: Aansluitingen X1 en X2 zijn identiek.

4. Ventilatiemodule met onderlegringen, moeren en contramoeren
aan de draadstangen bevestigen. (Afb.4b)
Aanwijzing: Moeren slechts licht aantrekken om beschadiging
aan de lijst te voorkomen.

5. Luchtafvoerbuis bevestigen aan de ventilatormodule.

6. Alle verbindingen met daarvoor geschikte tape afdichten.

7. Metalen veffilter in de daarvoor bestemde houders
schuiven (Afb.6a) en vergrendelen (Afb.6b).

8. Werking controleren. Werkt het apparaat niet, controleer dan of
de verbindingskabels goed bevestigd zijn!

Gebruik met circulatielucht (Afb.7)

Voor gebruik met circulatielucht is 1 actief koolfilter KF 273 198
per filtermodule vereist (speciale toebehoren, niet inbegrepen bij
de leveringsomvang).

Uitlaatopening in het plafond

Een luchtuitlaat vanuit het plafond aanbrengen, minimale diameter
ca. 180 cmz2.

Montage actief koolfilter KF 273 198

1. Omschakelblokkering met afstandshuls in de filtermodule
schroeven.

2. Afdichtband omlopend tegen het actief koolfilter verlijmen.

3. Actief koolfilter met vergrendelingsstuk in de filtermodule hangen
en met de omschakelknop vergrendelen.

Extra schakeluitgang

Werkzaamheden aan de extra schakeluitgang mogen alleen
worden uitgevoerd door een gekwalificeerde, vakkundige monteur,
met inachtneming van de landsspecifieke bepalingen en normen.
Het apparaat beschikt over een extra schakeluitgang X16
(potentieelvrij contact) voor de aansluiting van andere apparaten,
zoals een ventilatie-inrichting. Het contact wordt gesloten wanneer
de ventilator is ingeschakeld en geopend wanneer de ventilator is
uitgeschakeld.

De schakeluitgang bevindt zich onder een afdekking.
Schakelvermogen maximaal 30 V/1 A (AC/DC). Het signaal dat
wordt aangesloten op het contact moet voldoen aan
beveiligingsklasse 3.

Aansluiting voor raamcontactschakelaar

Werkzaamheden aan de aansluiting voor de
raamcontactschakelaar mogen alleen worden uitgevoerd door een
gekwalificeerde, vakkundige monteur, met inachtneming van de
landsspecifieke bepalingen en normen.

Het apparaat beschikt over een aansluiting X17 voor een
raamcontactschakelaar. Tussen de besturingsleiding van de
raamcontactschakelaar en de aansluiting van de afzuigkap dient u
adaptermodule AA 400 500 aan te sluiten.

Is er een raamcontactschakelaar aangesloten, dan functioneert de
ventilatie van de afzuigkap alleen bij een geopend raam. De
verlichting functioneert ook als er geen raam geopend is.
Schakelt u de ventilatie in terwijl er geen raam open is, dan
knippert de toets van de gekozen ventilatiestand en blijft de
ventilatie uitgeschakeld.

Sluit u het raam terwijl de ventilatie ingeschakeld is, dan schakelt
het apparaat de ventilatie binnen 5 seconden uit. De toets van de
gekozen ventilatiestand knippert.

De volledige ventilatie-eenheid in verbinding met een
venstercontactschakelaar moet door een erkend
schoorsteenveger worden beoordeeld.

Gebruik binnen een netwerk (Afb.8)

Het is mogelijk meerdere apparaten met elkaar te verbinden.
Lichtkanalen en ventilatoren van alle apparaten worden synchroon
geregeld.

Apparaten via de aansluitingen X1 en X2 (gelijkwaardig) serieel
verbinden. De apparaten kunnen in een willekeurige volgorde met
elkaar worden verbonden. Zijn de bijgevoegde netwerkkabels te
kort, gebruik dan een in de handel gebruikelijke netwerkkabel
(minstens Cat5, afgeschermd).

Maximaal aantal netwerkcomponenten: 20. Totale lengte van alle
netwerkkabels: 40 m. De werking van de installatie dient bij de
eerste installatie door een gekwalificeerde, geschoolde kracht te
worden gecontroleerd.

Uitval van een apparaat (spanningsonderbreking, ontkoppeling
van de netwerkkabel) leidt ertoe dat de ventilatorfunctie van het
hele systeem wordt geblokkeerd. Alle toetsen op het apparaat
knipperen.

Bij een wijziging van de configuratie dient de installatie opnieuw te
worden geinitialiseerd:

1. afdekplaat losschroeven.

2. reset-toets zolang indrukken tot beide LED's permanent verlicht
zijn (ca. 5 seconden). vervolgens de toets binnen 5 seconden
loslaten.

3. afdekplaat weer vastschroeven.

4. De werking van de installatie dient na de initialisatie te worden
gecontroleerd door een gekwalificeerde vakkracht.
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Apparaat demonteren

1. Toestel stroomloos maken.

2. Metalen vetfilter afnemen.

3. Aansluitstuk voor luchtafvoer losmaken.
4. Moeren van filtermodule losdraaien.

5. Filtermodule losmaken.

6. Kabel losmaken.

A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se puede
manejar el aparato de forma correcta y segura. Conservar las
instrucciones de uso y montaje para utilizarlas mas adelante o
para posibles futuros compradores.

Comprobar el aparato al sacarlo de su embalaje. El aparato no
debe conectarse en caso de haber sufrido dafios durante el
transporte.

Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones de
montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador
es responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
vélidas en cada momento y los reglamentos de las compaiiias
locales suministradoras de electricidad y gas.

Para la desviacion de la salida del aire se han de seguir las
disposiciones oficiales (ej. normativas de edificacién del pais).

iPeligro de muerte!

Los gases de combustidon que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones. La salida de aire no debe transmitirse ni
a una chimenea de humos o gases de escape en servicio ni a un
hueco que sirva como ventilacion de los recintos de instalacién de
equipos calefactores. Si la salida de aire se va a evacuar en una
chimenea de humos o gases de escape que no esta en servicio,
serd necesario contar previamente con la aprobacion
correspondiente del técnico competente de la zona.

iPeligro de muerte!

Los gases de combustion que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.

Garantizar una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en el modo de evacuacion del aire al exterior junto con un equipo
calefactor dependiente del aire del recinto de instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbén,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire
de combustién del recinto de instalacién y evacuan los gases de
escape al exterior a través de un sistema extractor (p. €j., una
chimenea).

En combinacién con una ventilacion de techo conectada se extrae
aire de la cocina y de las habitaciones proximas; sin una entrada
de aire suficiente se genera una depresion. Los gases tdxicos
procedentes de la chimenea o del hueco de ventilacion se vuelven
a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire
suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si
solo del cumplimiento del valor limite.

A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresién en el
recinto de instalacion de los equipos calefactores no debe superar
4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no
se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas, en combinacion
con un pasamuros de entrada/salida de aire o mediante otras
medidas técnicas, se puede hacer recircular el aire necesario para
la combustion.

Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su region,
que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilacién de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.

Si la ventilacion de techo se utiliza exclusivamente en el modo con
recirculacion de aire, no hay limitaciones para el funcionamiento.

iPeligro de incendio!

Los depdsitos de grasa del filtro antigrasa pueden prenderse. Hay
que respetar las distancias de seguridad indicadas para evitar una
condensacion del calor. Se deben tener en cuenta las
indicaciones del aparato de cocina. Si se utilizan conjuntamente
zonas de coccion de gas y eléctricas, rige la distancia indicada
mas grande.

iPeligro de incendio!

Los depdsitos de grasa del filtro de grasas pueden prenderse.
Nunca trabaje con una llama directa cerca del aparato (p. €;j.,
flambear). Instalar el aparato cerca de un equipo calefactor para
combustibles solidos (p. e]., madera o carbdn) solo si se dispone
de una cubierta cerrada no desmontable. No deben saltar chispas.

iPeligro de lesiones!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.
Usar guantes protectores.

Si el aparato no esta fijado correctamente, puede caerse. Todos
los elementos de fijacion deben montarse debidamente.

El aparato es pesado. Para mover el aparato se necesitan
2 personas. Utilizar inicamente los medios auxiliares
apropiados.

iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El

cable de conexion podria resultar dafiado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacion.

iPeligro de descarga eléctrica!

Debe ser posible desenchufar el aparato de la red eléctrica en
cualquier momento. El aparato solo podra conectarse a una toma
de corriente de instalacion reglamentaria y provista de toma a
tierra. Si una vez realizado el montaje del aparato, el enchufe no
esta suficientemente cerca o se necesita una conexion fija, la
instalacion debe contar con un dispositivo de separacion
omnipolar con una distancia de contacto minima de 3 mm.
Encomendar la ejecucién de la conexion fija exclusivamente a
personal electrotécnico.

iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar que
los nifios jueguen con el material de embalaje.

iPeligro de lesiones!

Peligro de caida al realizar trabajos en el aparato. Utilizar una
escalera plegable que sea segura.

iPeligro de lesiones!

La realizacién de modificaciones en la estructura eléctrica o
mecanica resulta peligrosa y puede provocar un funcionamiento
erroneo. No realizar modificaciones en la estructura eléctrica ni
mecaénica.

Consejos y advertencias generales
jAtencion!
Danos en el aparato

Las superficies del aparato son sensibles. Evitar dafos durante la
instalacion.

Indicaciones de planificacion

A partir de una distancia de mas de 120 cm respecto a la placa de
cocina, la ventilacidn de techo representa una ventilacion de la
habitacién, ya que se reduce la absorcién directa de los vapores
procedentes de la coccion. Para cubrir la capacidad de extraccion,
establecer el cambio de aire de la habitacién 10-12 veces por
hora.

Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las
reclamaciones que se atribuyan al segmento de conductos.
El aparato alcanza su potencia éptima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto, que tenga un didametro lo mas
grande posible.
Mediante conductos de salida de aire largos y rugosos, con
muchos codos o con un diametro inferior a 150 mm, no se
consigue la capacidad de aspiracion optima y los ruidos del
ventilador seran mayores.
Los tubos o las mangueras para el tendido del conducto de
salida del aire deben estar fabricados con material ignifugo.
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Peligro de dafios por recirculacién del vapor condensado. Instalar
el canal de salida de aire del aparato ligeramente inclinado hacia
abajo (1° de desnivel).

Conductos cilindricos

Se recomienda un diametro interior de 150 mm.

Conductos planos

La seccion interior debe corresponder al diametro de los
conductos cilindricos.

150 mm @; aprox. 177 cm?

Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.

Si los diametros del conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar tiras obturadoras.

Conexion eléctrica

A\ iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexién podria resultar dafnado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacién.

Los datos de conexion necesarios se encuentran en la placa de
especificaciones del aparato.

Este aparato cumple con las disposiciones en materia de
supresion de interferencias de la CE.

Este aparato solo podra conectarse a una toma de corriente con
toma a tierra instalada de acuerdo a la normativa.

Instalar la toma de corriente con toma a tierra directamente junto
al aparato.

La toma de corriente con toma a tierra debe estar conectada
mediante un circuito propio.

Si una vez instalado el aparato, no se puede acceder a la toma
de corriente con toma a tierra, la instalacidon debe contar con un
seccionador omnipolar (p. €j., interruptor automatico, fusibles y
contactores) con una abertura de contacto minima de 3 mm.

Preparativos para el montaje

jAtencion!

Asegurarse de que no haya cables eléctricos o tuberias de gas o
agua en el area donde se va a taladrar.

Revisar el techo

Tener en cuenta la distancia del techo al falso techo, la
colocacién del médulo de ventilacién y la colocacién de los
canales.

Instalar el aparato en un falso techo estable.

El techo debe ser plano, horizontal y tener suficiente capacidad
de carga.

La profundidad de los taladros debe ser equivalente a la
longitud de los tornillos. Los tacos deben quedar bien sujetos.

Los tornillos y tacos suministrados son apropiados para
mamposteria sodlida. Para otro tipo de construcciones (p. €j.,
placas de yeso, hormigén celular, ladrillos Poroton) se deberan
utilizar medios de fijacion apropiados.

El peso maximo de un maédulo de filtraje es de 7 kg.
El peso maximo de un médulo de control es de 4 kg.
El peso maximo de un mddulo de iluminaciéon es de 3 kg.

Medidas del aparato y distancias de seguridad

Tener en cuenta las medidas del aparato. (Fig. A)

Tener en cuenta las distancias de seguridad. (Fig. B)
Si las instrucciones de instalacion de la estufa de gas establecen
una distancia distinta, debera tenerse en cuenta la distancia
mayor.
Posicion del recorte en el techo (Fig.C, D, E)

La posicidn del recorte del techo esta representada por la linea
discontinua.

AC 402 Fijacion de la cubierta (Fig.C)
AC 402 Otras posibles fijaciones de la cubierta (Fig.D)

Aumentar el recorte en el techo y acortar las barras roscadas
(Fig.E):

Fijacion de la cubierta del marco de montaje

2 Recorte en el techo/mueble segun configuracion, con made-
ra superpuesta

3 4 barras roscadas M8, longitud = h - 50 mm

4 Altura minima h segun sistema de tuberias

En configuraciones con varios médulos:

Curvatura maxima permitida del techo en la zona del recorte del
techo: 3 mm

Es necesario que al fijar los médulos exista un apoyo en el
centro que impida la curvatura hacia arriba.

Las barras roscadas, las tuercas y los tornillos del techo se
incluyen de serie.

Montaje del aparato
A\ iPeligro de lesiones!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.

Usar guantes protectores.

jAtencion!

Asegurarse de que no haya cables eléctricos o tuberias de gas o

agua en el area donde se va a taladrar.

1. Retirar los tubos de empalme del médulo del ventilador. (Fig.1)

2. Si se coloca un médulo de ventilador o un médulo de iluminacién
al borde del recorte del techo, retirar las dos escuadras del borde
inferior del médulo del ventilador o del mddulo de iluminacion.
Montar los médulos de ventilador y de iluminacién de tal modo
que las conexiones sefialen al mdédulo de filtrado.

3. Fijar el médulo de filtrado con 4 tornillos a la escuadra del médulo
de control o del médulo de iluminacion.

4. En caso necesario, acortar las barras roscadas, véase también
el capitulo Posicion del recorte en el techo (fig. C, D, E). (Fig.E)

5.Fijar las barras roscadas (M8) al marco del techo con tuercas y
contratuercas. (Fig.2a)

6. Realizar el recorte en el techo en funcién de la configuracion.
Aumentar el recorte en el techo en funcién del techo y de la
configuracion. (Fig.2b)

7.Marcar las posiciones de los tornillos en el techo. (Fig.C)

8. Taladrar cuatro orificios con un diametro de 8 mm y una
profundidad de perforacion de 80 mm para las fijaciones y
seguidamente introducir los tacos de tal manera que queden
enrasados.

9. Fijar el marco del techo con 4 tornillos. (Fig.3)

Conexion del aparato

Notas

En caso de evacuacion exterior de aire, se debe montar una
valvula antirretorno. Si no se incluye una valvula antirretorno en
el aparato, esta se puede adquirir en un comercio especializado.

Si la salida de aire se evacua a través la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescépico.
Si se utiliza un tubo de aluminio, pulir previamente la zona de
conexion.

Conexion de la salida de aire y de la toma de corriente

1. Ajustar los mddulos con tornillos laterales.(Fig.4a)

2. Fijar el tubo de empalme al tubo de salida de aire con una
abrazadera. Atornillar bien el tubo de empalme al médulo de
filtrado.

3. Conectar el médulo de ventilador, el médulo de control y los
mddulos de iluminacidn con cables de red. Insertar el enchufe
en la toma de corriente con toma a tierra. (Fig.5)

Nota: Los enchufes de conexién X1 y X2 son idénticos.

4.Fijar el médulo de ventilador a las barras roscadas con
arandelas, tuercas y contratuercas. (Fig.4b)
Nota: Apretar ligeramente las tuercas para evitar dafar el
marco.

5. Fijar el tubo de salida de aire al médulo de ventilador.

6. Aislar todas las conexiones con cinta adhesiva adecuada.

7. Deslizar los filtros de metal antigrasa en los soportes provistos
para ello (Fig.6a) y encajarlos (Fig.6b).

8. Comprobar el funcionamiento. Si el aparato no funciona,
comprobar si el cable de conexién esta colocado correctamente.

Funcionamiento con recirculacion de aire (Fig.7)

Para el funcionamiento con recirculacién de aire se requiere un
filtro de carbon activo KF 273 198 por cada mdédulo filtrante
(accesorio especial no incluido en el volumen de suministro).
Orificio de salida en la tapa intermedia

Prever una salida de aire en la tapa intermedia con un corte
transversal minimo de aprox. 180 cm2.
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Montaje del filtro de carbon activo KF 273 198

1. Atornillar el cierre de mordaza con casquillo distanciador en el
madulo filtrante.

2. Pegar la cinta de obturacién alrededor de todo el contorno del
filtro de carbdn activo.

3. Colgar el filtro de carbdn activo con las lengletas de retencion en
el médulo filirante y bloquear con la mordaza.

Salida de conexion adicional

Los trabajos en la salida de conexién adicional solo deben
llevarlos a cabo electricistas profesionales que conozcan las
disposiciones y normativas vigentes en el pais correspondiente.
El aparato dispone de una salida de conexidn adicional X16
(contacto libre de potencial) para conectar otros aparatos como,
por ejemplo, un equipo de ventilacidn existente. El contacto se
cierra si el ventilador esta conectado y se abre si el ventilador esta
desconectado.

La salida de conexién se encuentra debajo de una cubierta.
Potencia de conexién maxima 30 V/1 A (CA/CC). La senal que se
conecta al contacto debe ser de la clase de proteccion 3.

Conexion para un interruptor de contacto de la
ventana

Los trabajos en la conexion para el interruptor de contacto de la
ventana solo deben llevarlos a cabo electricistas profesionales
que conozcan las disposiciones y normativas vigentes en el pais
correspondiente.

El aparato cuenta con una conexién X17 para un interruptor de
contacto de la ventana. El médulo adaptador AA 400 500 debe
conectarse entre el conducto piloto del interruptor de contacto de
la ventana y la conexidn a la campana extractora.

Cuando el interruptor de contacto de la ventana esta conectado, la
ventilacion de la campana extractora funciona unicamente con la
ventana abierta. La iluminacion funciona también con la ventana
cerrada.

Si se conecta la ventilacién con la ventana cerrada, parpadea la
tecla del nivel de ventilacion seleccionado y la ventilacion
permanece desconectada.

Si se cierra la ventana estando conectada la ventilacion, el
aparato desconecta la ventilacion en un intervalo de 5 s. La tecla
del nivel de ventilacion seleccionado parpadea.

Un deshollinador debe valorar todas las conexiones de aire junto
con el interruptor de contacto de la ventana en funcién del estado
de la ventana.

Funcionamiento conectado (Fig.8)
Se pueden conectar varios aparatos. Las luces y los ventiladores
de todos los aparatos funcionan de forma sincronizada.

Conectar los aparatos en serie mediante los bornes de conexién
X1y X2 (equivalentes). El orden de la conexién no influye. Si los
cables de red suministrados son demasiado cortos, utilizar un
cable de red convencional (min. Cat5, apantallado).

Numero maximo de conexiones: 20 aparatos. Longitud total de
todos los cables de red: 40 m. Un profesional cualificado debe
comprobar la funcionalidad de la instalacién en la primera
instalacion.

Si uno de los aparatos conectados falla (interrupcién de la tension,
separacion del cable de red), se bloqueara el funcionamiento del
ventilador de todo el sistema. Todas las teclas del aparato
parpadean.

Si se modifica la configuracion, se debera reiniciar la instalacion:
1. Desatornillar la tapa protectora.

2.Pulsar la tecla Reset hasta que los dos LED se iluminen de forma
permanente (aprox. 5 segundos). Después de 5 segundos, soltar
la tecla.

3. Atornillar la tapa protectora.

4. Contactar con profesionales cualificados para que comprueben
el funcionamiento de la instalacidn tras el reinicio.

Desmontaje del aparato

1. Desconectar el aparato de la corriente.
2. Retirar el filtro de metal antigrasa.

3. Soltar los tubos de empalme.

4. Soltar las tuercas del modulo de filtraje.
5. Soltar el médulo de filtraje.

6. Soltar el cable.

A Instrucoes de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. Sé assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instru¢oes de
utilizagdo e montagem para consultas futuras ou para futuros
utilizadores.

Examine o aparelho depois de o desembalar. Se forem
detectados danos de transporte, ndo ligue o aparelho.

S6 com uma montagem especializada e em conformidade com as
instrucées de montagem, pode ser garantida a seguranca durante
a utilizagdo. O instalador € responsavel pelo funcionamento
correto no local de montagem.

Na sua instalacdo tém de ser respeitadas as normas de
construcdo em vigor, bem como as normas das entidades locais
distribuidoras de electricidade e de gas.

Devem ser respeitados os regulamentos locais e legais
relativamente a extragdo do ar evacuado (p. ex., regulamentos de
construgdo municipais).

Perigo de morte!

Os gases de combustao aspirados podem levar a intoxicagdo. O
ar evacuado ndo pode ser encaminhado por uma chaminé de
exaustéo de fumos ou de gases queimados em funcionamento,
nem por uma caixa de ar que sirva de ventilagdo de locais com
lareiras instaladas. Caso o ar evacuado tenha de ser
encaminhado por uma chaminé de exaustdo de fumos ou de
gases queimados que ndo esteja em funcionamento, é necessaria
uma autorizagéo da entidade supervisora da instalagéo dos
aparelhos de queima.

Perigo de morte!
Os gases de combustdo aspirados podem levar a intoxicacéao.

Certifique-se de que ha sempre reposigao de ar fresco suficiente
quando o aparelho é utilizado no modo de exaustao em conjunto
com equipamentos de aquecimento que consomem o ar
ambiente.

Equipamentos de aquecimento que dependem do ar ambiente (p.
ex. sistemas de aquecimento a gas, dleo, lenha ou carvéo,
esquentadores, cilindros) utilizam o ar do espago de montagem na
combustao e transportam os gases de combustédo para o exterior
através do sistema de saida de gases de uma unidade de
combustéo (p. ex. uma chaminé).
Quando a ventilagédo do teto estd ligada, é retirado ar ambiente a
cozinha e aos espagos adjacentes - sem ar suficiente é criada
uma depressao e 0s gases venenosos da chaminé ou da conduta
de extragdo sdo aspirados novamente para os espagos
habitacionais.

Por isso, tem que existir sempre uma reposigéo de ar fresco

suficiente no local da instalagéo.

Uma caixa de entrada/exaustéo de ar, s6 por si, ndo garante o
cumprimento do valor limite.

Um funcionamento sem perigos so € possivel se a depressédo no
espaco de instalacdo do equipamento de aquecimento néo
ultrapassar os 4 Pa (0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se o ar
necessario para a combustédo puder ser reposto através de
aberturas que néao fechem (p. ex., portas, janelas), em
combinagao com uma caixa de entrada/exaustdo de ar ou outras
medidas técnicas.

L
7
[

Consulte sempre a entidade responsavel para avaliara
interligacdo da ventilagdo de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilacao.

Se a ventilagao do teto funcionar exclusivamente em circulagéo de
ar, ndo existe qualquer limitagéo na sua utilizagdo.
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Perigo de incéndio!

A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. E necessario
manter as distancias de seguranga indicadas para evitar uma
acumulacéo de calor. Observe as especificacoes sobre a sua
placa de cozinhar. Em caso de utilizagdo conjunta de discos
elétricos ou de queimadores a gas, € valida a maior distancia
indicada.

Perigo de incéndio!

A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. Nunca trabalhe
com uma chama aberta perto do aparelho (p. ex. flambear).
Instalar o aparelho perto de um fogédo para combustiveis sélidos
(p.ex. madeira ou carvao), somente se existir no local uma
cobertura fechada e néo retiravel. Ndo pode haver fagulhas a
voar.

Perigo de ferimentos!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. Use luvas de protecao.

O aparelho pode cair se néo estiver corretamente fixado. Todos
os elementos de fixagdo tém de ser montados de forma fixa e
segura.

O aparelho é pesado. S&o necessarias 2 pessoas para
transportar o aparelho. Utilizar apenas meios auxiliares
apropriados.

Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
O cabo de ligacdo pode ficar danificado. Ndo dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalacéo.

Perigo de choque elétrico!

Deve existir a possibilidade de desligar o aparelho da rede elétrica
em qualquer altura. O aparelho deve ser ligado apenas a uma
tomada de contacto de seguranga instalada em conformidade
com as normas. Se a ficha, depois da instalagdo do aparelho ou
em caso de necessidade de se efetuar uma ligacéo fixa, deixar de
estar acessivel, tem que existir na instalagdo um dispositivo de
corte multipolar com uma abertura de contactos de, pelo menos,
3mm. A ligacéo fixa s6 pode ser efetuada por um eletricista
credenciado.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem é perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criangas brincarem com o material de embalagem.
Perigo de ferimentos!

Perigo de queda durante a realizagédo de trabalhos no aparelho.
Utilizar uma escada de méo estavel.

Perigo de ferimentos!

Quaisquer modificagdes na instalagéo elétrica ou mecénica séo
perigosas e podem provocar falhas de funcionamento. Nao
efetuar modificacdes na instalagao elétrica ou mecéanica.

Indicacoes gerais
Atencao!
Danificagcao do aparelho

As superficies do aparelho s&o sensiveis. Evitar danos durante a
instalagéo.

Indicacdes de planeamento

A partir de uma distancia a placa de cozinhar superior a 120 cm, a
ventilagdo do teto torna-se uma ventilagdo ambiente, uma vez que
a captacgéo direta dos vapores de cozinha ascendentes ¢é afetada.
Para o dimensionamento da saida de ar, calcular 10-12 vezes a
troca de ar ambiente por hora.

Tubagem de extracao

Nota: O fabricante do aparelho ndo se responsabiliza por
reclamagdes que resultem do percurso do tubo.

O aparelho atinge a sua poténcia otimizada quando o tubo de
extracdo é curto e rectilineo e com um didmetro de grande
dimensao.
A utilizagdo de tubos de exaustéo longos e rugosos, muitas
curvas e diametro de tubos inferior a 150 mm provoca uma
diminuicdo da poténcia de ventilagio otimizada e o aumento de
ruidos.
Os tubos ou as mangueiras para colocagéo da tubagem de
extragdo ndo podem ser de material inflamavel.
Perigo de danificagdo devido ao retorno de condensacéo. Instalar
a conduta de ar com ligeira queda a partir do equipamento (12
inclinacéo).

Tubos circulares
Recomendamos um diametro interior de 150 mm.
Canais planos

O diametro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos
circulares.

@ 150 mm aprox. 177 cm?
Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.
Caso os diametros de tubos sejam diferentes devem ser
aplicadas tiras de vedagéo.

Ligacao eléctrica

A\ Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.

O cabo de ligagdo pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalagéo.

Os dados de ligacdo necessarios podem ser consultados na placa
de caracteristicas do aparelho.

Este aparelho corresponde as determinagbes UE sobre supresséo
de interferéncias.

Este aparelho tem, obrigatoriamente, de ser ligado a uma tomada
com ligacéo a terra instalada em conformidade com as normas em
vigor.

Instalar a tomada com ligacéo a terra perto do aparelho.

A tomada com ligagéo a terra deve estar ligada a um circuito de
corrente préprio.

Se a tomada com ligagéo a terra ndo ficar acessivel apds a
instalacdo do aparelho, a instala¢gdo deve incluir um interruptor
seccionador omnipolar (p. ex., disjuntores, fusiveis e
contactores) com uma abertura de contacto minima de 3 mm.

Preparacao da montagem

Atencao!

Certifique-se de que néo existem cabos elétricos, tubos de gas ou
de &gua na zona dos furos.

Verificar o teto

Respeitar a distancia do teto ao teto falso, o posicionamento do
componente do ventilador e a guia dos canais.

Instalar o aparelho num teto falso resistente.
O teto tem de ser liso, horizontal e suficientemente resistente.

A profundidade dos furos tem que corresponder ao
comprimento dos parafusos. As buchas tém de ter uma fixagédo
segura.

Os parafusos e as buchas anexos sdo adequados para paredes
macicas de alvenaria. Para outras construcoes de paredes (p.
ex. placas de gesso para remodelacgdes de interiores, betao
poroso, tijolos de barro poroso para remodelagdes de
interiores), utilizar o material de fixagdo correspondente.

O peso maximo de um mddulo de filtro é de 7 kg.
O peso maximo de um mdédulo de comando € de 4 kg.
O peso maximo de um mddulo de iluminagédo é de 3 kg.

Medidas do aparelho e distancias de seguranca

Respeite as medidas do aparelho. (Fig. A)

Respeite as distancias de seguranga. (Fig. B)
Caso as instrugdes de instalacdo do fogéo a gas indiquem uma
distancia diferente, considere sempre a distancia maior.
Posicao da abertura no teto (Fig.C, D, E)

A posicao da abertura no teto € representada pela linha
pontilhada.

AC 402 Fixacéo ao teto (Fig.C)
AC 402 Outra possivel fixagdo ao teto (Fig.D)
Reforcar a abertura no teto e encurtar as barras roscadas (Fig.E):

1 Fixacdo ao teto da armacdo de montagem

2 Reentrancia da cobertura/méveis conforme configuragéo,
preenchida com madeira

3 4 barras roscadas M8, comprimento = h - 50 mm

4 Altura minima h consoante os tubos

Em configuragbées com varios médulos:
Deflexdo do teto maxima permitida na zona da abertura no teto:
3 mm
E necessario um suporte a meio para evitar deflexdo para cima
ao fixar o médulo.
As barras roscadas, as porcas e os parafusos para o teto
necessarios séo fornecidos de série.

-25-



Montar o aparelho

A\ Perigo de ferimentos!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.

Use luvas de protegéo.

Atencao!

Certifique-se de que néo existem cabos elétricos, tubos de gas ou
de agua na zona dos furos.

1. Remover o bocal de exaustdo do mdédulo do ventilador. (Fig.1)

2.Caso seja colocado um mdédulo do ventilador ou de iluminagao
na extremidade da abertura do teto, remova as duas cantoneiras
na aresta inferior do médulo do ventilador ou de iluminagéo.
Monte os médulos de iluminagao e de comando de modo a
mostrarem as ligagdes ao maédulo do filtro.

3. Aparafusar o modulo do filtro com 4 parafusos ao angulo do
médulo de comando ou do médulo de iluminagéo.

4. Se necessario, encurte as barras roscadas. Ver capitulo Posicédo
da abertura no teto (Fig. C, D, E). (Fig.E)

5.Fixe as barras roscadas (M8) com porcas e contraporcas a
armacao do teto. (Fig.2a)

6. Criar a abertura no teto de acordo com a configuragé@o. Reforgar
a abertura no teto de acordo com o tipo de teto e a configuracao.
(Fig.2b)

7.Marcar as posigoes dos parafusos no teto. (Fig.C)

8.Fazer quatro furos com um didmetro de 8 mm e uma
profundidade de 80 mm para as fixagoes e inserir as buchas até
ficarem niveladas.

9.Fixar a armacgéo com 4 parafusos no teto. (Fig.3)

Ligar o aparelho

Notas

Para o modo de funcionamento em recirculagéo de ar, deve ser
montada uma tampa de refluxo. Se o aparelho néo for fornecido
com tampa de refluxo, podera adquiri-la através do comércio
especializado.

Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescépica.

Se for utilizado um tubo de aluminio, alise primeiro a area de
ligacéo.

Efetuar a ligacao de exaustao do ar e a ligacao elétrica

1. Alinhar os médulos com o parafuso lateral.(Fig.4a)

2.Fixar a manga de exaustdo no tubo de exaustdo com a

bracadeira. Aparafusar a manga de exaustao ao maédulo do filtro.

3. Ligar o mddulo do ventilador, 0 mdédulo de comando e o mddulo
de iluminagdo com os cabos de rede.Ligar a ficha a tomada de
ligacédo a terra isolada. (Fig.5)

Nota: As fichas de ligagdo X1 e X2 séo idénticas.

4. Fixar o mddulo do ventilador com anilhas, porcas e
contraporcas as barras roscadas. (Fig.4b)

Nota: Apertar as porcas apenas ligeiramente, para evitar danos
na armagao.

5. Fixar o tubo de exaustéo no médulo do ventilador.

6. Vedar todas as ligagdes com fita adesiva adequada.

7. Inserir o filtro metalico de gorduras nos suportes previstos para o
efeito (Fig.6a) e encaixa-lo (Fig.6b).

8. Verificar o funcionamento. Se o aparelho ndo funcionar: verifique
se os cabos estdo corretamente ligados!

Modo de funcionamento da circulacao de ar
(Fig.7)

Para o modo de funcionamento da circulagdo de ar é necessario 1
filtro de carvao ativo KF 273 198 para cada mddulo de filtragem
(acessorio especial, ndo incluido no fornecimento).

Abertura de ventilacao no teto falso

Providencie uma saida de ar do teto falso, secc¢éo transversal
minima de aprox. 180 cm?.

Montagem do filtro de carvao ativo KF 273 198

1. Aparafuse o fecho de manipulo com casquilho distanciador no
madulo de filtragem.

2. Cole a fita vedante em torno do filtro de carvao ativo.

3. Engate o filtro de carvao ativo com linguetas de bloqueio no
madulo de filtragem e bloqueie-o com o manipulo.

Saida de comutacao adicional

Os trabalhos na saida de comutacéo adicional s6 podem ser
realizados por um eletricista especializado respeitando as
disposigdes e normas especificas do pais.

O aparelho possui uma saida de comutagéo adicional X16
(contacto sem potencial) para a ligacao de outros aparelhos como,
por exemplo, um sistema de ventilagdo a ser fornecido pelo
cliente. O contacto é fechado quando o ventilador esta ligado e
aberto quando o ventilador esta desligado.

A saida de comutacédo encontra-se por baixo de uma tampa.
Poténcia de comutagdo maxima 30 V/1 A (CA/CC). O sinal que é
ligado ao contacto tem de corresponder a classe de protecéo 3.

Ligacao para interruptor de contacto para janela

Os trabalhos na ligagédo para o interruptor de contacto para janela
s6 podem ser realizados por um eletricista especializado
respeitando as disposicdes e as normas especificas do pals.

O aparelho possui uma ligacdo X17 para um interruptor de
contacto para janela. Entre o cabo de comando do interruptor de
contacto para janela e a ligagao ao exaustor, necessita de
conectar o médulo adaptador AA 400 500.

Com o interruptor de contacto para janela conectado, a ventilagéo
do exaustor funciona apenas com a janela aberta. A iluminagao
funciona também com a janela fechada.

Se ligar a ventilagdo com a janela fechada, a tecla do nivel do
ventilador selecionado pisca e a ventilacdo permanece desligada.
Se fechar a janela com a ventilagéo ligada, o aparelho desliga a
ventilagdo num espago de 5 segundos. A tecla do nivel do
ventilador selecionado pisca.

Toda a interligagéo da ventilagdo em conjugagéo com um
interruptor de contacto para janela tem de ser avaliada por um
especialista de chamines.

Funcionamento em rede (Fig.8)

Podem ser ligados em rede varios aparelhos. A luz e os
ventiladores de todos os aparelhos funcionam de forma
sincronizada.

Ligar em série o aparelho através de fichas de ligagéo X1 e X2
(equivalentes). A sequéncia da ligagdo em rede ndo tem qualquer
influéncia. Caso os cabos de rede fornecidos sejam demasiado
curtos, utilizar um cabo de rede disponivel no mercado (min. Cat5,
blindado).

Participantes maximos: 20 aparelhos. Comprimento total de todos
os cabos de rede: 40 m. O funcionamento do sistema tem de ser
verificado na primeira instalagdo por um técnico qualificado.

A falha de um participante (interrupgéo de tenséo, separacéo do
cabo de rede) provoca o bloqueio do funcionamento do ventilador
de todo o sistema. Todas as teclas no aparelho piscam.

Se a configuracéao for alterada, o sistema tem de ser reinicializado:

1. Desapertar a chapa de protegéo.

2. Premir a tecla Reset até os dois LED ficarem permanentemente
acesos (durante aprox. 5 segundos). Em seguida, soltar a tecla
dentro de 5 segundos.

3. Apertar a chapa de protecéo.

4. O funcionamento do sistema tem de ser verificado por um
técnico qualificado apds a inicializagéo.

Desmontar o aparelho

1. Desligar o aparelho da corrente.

2. Retirar o filtro metdlico de gorduras.

3. Soltar o bocal de exaustao.

4. Desapertar as porcas do médulo do filtro.
5. Soltar o médulo do filtro.

6. Soltar o cabo.

A ZNUAVTIKEG UTTOOEIEEIC AOPAAEING

AIB&OTE TTPOTEKTIKG GUTEG TIC 0dnyieg. Movo TOTE pmopeite va
XEIPIOTEITE T GUOKEUN Clyoupa Kl 0wOT. PUAGETE TIG 0BNyieq
XPNoNG Kot CUVOPHOAOYNONG YIO pio apydTePN XpNnon 1 i Tov
ETTOYEVO IDIOKTNTN.

MeT& TNV apaipecn omd Tn oUoKeUooia, EAEYETE Tr) OUOKeUN. 2
TTepIMTWon {NUIAG KATA T HETAPOPX PNV TNV OUVOECETE.

MOVO pe TN 0WOTN EYKXTROTOON CUUPWOVX e TIG 0dnyieg
TOT0BETNONG £EXOPANILETAN N doPEAeI KOTG TN Xprion. O
EYKOTAOTATNG €ival uTreUBUVOC YIa TNV &yoyn AeIToupyia oTn 6€on
TOTTOOETNONG.

la TV eYKOTHOTOOT) TIPETEN VO TNPOUVTON 01 ETTKAIPX I0XU0UCEG
DOUIKEG TTIPOBIAYPAPEG KA Of TIPOJIRYPAPES TOU TOTTIKOV
ETTIXEIPNOEWV TTHPOXING PEUHATOC KOI XEPIOU.

2TV amoywyn Tou EEXEPIHOU TPETTEI VOl TIPOCEEETE TOUG I0XUOVTEG
KQVOVIOHOUG KO TIG VOUIKEG OIGTAEEIC (TT.X. YEVIKOG OIKODOUIKOG
KQVOVIOHOG).
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OavaTnPopog Kivéuvog!

Ta ETOVOPPOPOUHEVT GEPIA KAUGNG UTTOPOUV VO TIPOKOAETOUV
dnAnTnpIGoeig. O aEPag aMAYWYNG deV EMTPEMETAI VO SIOXETEUDEI
0€ KOPIVEOX KOmvoU ) KAUOOEPIiwV TToU BpioKeTal og AeIToupyic ouTe
0€ AYWYyoO, 0 OTI0I0G XPNOIUEUEl OTOV EEXEPICHUO XWPWV LE EOTIEQ
TUPAG. 2€ TTEPITITWOT TTOU O GEPOG OTTAYWYG TIPOKEITOI VO
dloxeTeuBei 0e KaPIVODX KAMVOU 1 Kauooepiwv TTou de PpiokeTal oe
AEITOUPYIQ, EIVOI QTIXPXITNTN N £YKPIGN TOU OPHOdIoU
KOTTVOOOXOKOOPIOTT).

OavaTnpopog Kivéuvog!

To EMAVOPPOPOUHEVH AEPIX KAUGNG PTTOPOUV VX TIPOKGAETOUV
dnAnTnPI&OEIG.

DpovTileTe MAVTOTE VIO EMTOPKI TIXPOXH KEPX, OTAV 1 CUOKEUN
Xpnoigoroleitan oTn AeIToupyio eEXEPIOUOU TAUTOXPOVX HE HIC EOTICK,
e€aPTNUEVN OO TOV GEPX TOU TTIEPIBGAAOVTOC.

EorTieg, s€apTnuéveg ammd Tov apa Tou epIBGAOVTOG (TT.X.
OUOKEUEG BEPUAVONG TTOU AeIToupyouv pe aépio, A&dI, EUAo )
GvBpaIKa, BEPHOCIPWVEG YKATIOU, BEPUAVTHPEG VEPOU) AapBavouv
TOV GEPA VIO KAXUGT OO TO XWPO TOTTOBETNGNG KAl 0dNyouv T
KOUOQEPIX HECXK ATTO HIGK EYKATAOTOOT GITAYWYNC TWV KXUTKEPIWV
(TT.X. KOpIVED Q) 0TO EWTEPIKO.
3& OUVOUOOHO HE EVaV eVEPYOTTOINUEVO €EXEPITUO OPOPNG
QPAIPEITAI AEPAC ATTO TNV KOUTIVAX KOI TOUG YEITOVIKOUG XWPOUG -
XWPIC ETIXPKN TIXPOXI KEPC SNUIOUPYEITAI MIX UTToTTiEDT. TX
ONANTNPILAN KEPIC OTTO TNV KAIVEBA 1) TOV QMoppoPNnTAPG
EMOTPEPOUV TTIOW OTAK SWHATI TOU OTTITIOU.

I’ QUTO TIPETEI VO PPOVTICETE TTAVTOTE YI ETTAPKI] TIPOXI| KEPO.

‘Eva evTOIXIOHEVO KIBOTIO aePIoUOU / eEaepiopoU pdvo Tou, dev

e€axo@ailel TNV TAPNCN TNG OPIGKNG TIUNG.
Mia akivduvn AeiToupyia givail povo ToTe dUVaTH, OTAV N UTTOTTiEDN
0TO XWPO TOTIOOETNONG TNG 0Tiag Sev utiepPaivel Ta 4 Pa (0,04
mbar). AUTO EMTUYXAVETAI, OTOV PHECW M KAEIVOUEVWV QVOIYUETWY,
T.X. OTIG TTOPTEG, OTG MUPAOUPN, OE CUVOUNOHO UE EVO EVTOIXIOUEVO
KIBWTIO aepIopoU / eEXEPIOUOU N e GANX TEXVIKE PETPO, UTTOPEI VX
QVATTANPWOEI 0 AMXPAKITNTOG KAEPAG TTOU XPEIRIETAI VIO TNV KAUOT.

u

AT

ZnTAoTe O K&Be TIepIMTWOoN TN CUPBOUAY Tou appodiou
KOVOJ0OXOKAOOPIOTH, O OTT0IOG UTTOPEI VOl EKTIMNGEI TO GUVOAIKO
oUOTNUO GiEPICHOU TOU OTTITIOU KOl VO 0OG TIPOTEIVEI TO KATGANAO
HETPO OlEPICHOU.

E&v 0 e€aepiopog opopnc AeIToupyei OTTOKAEIOTIKX OTNV AgIToupyic
OVOKUKAOQOPIOG OEPQL, TOTE N AeToupyial givan Suvam xwpig
TIEPIOPICHO.

Kivduvog rupkayiag!

O1 evarmoBeaelg Aimoug oTo QIATPO Tou AiTToug PmopouV va
ava@heyouv. lMpémel va TNPoUVTa 01 TIPOPBAETIOPEVEG AMOCTHOEIG
OOPOAEING, VIO TNV KITOGUYH HIBG CUGCKPEUCNG TNG BEPUOTNTOG.
MPOCEETE TOL OTOIXEIK OXETIKAK Pe TNV KOUJIVa 0OG. 2€ TIEPITITWOT TTOU
AerToupyoUv podi NAeKTPIKEG £0TiEG Kol £0TieG aepiou, IoXUE! N
HEYOAUTEPN AVOPEPOUEV QTIOGTOON.

Kivéuvog rmupkayi&g!

O1 evamoBéaeig Aimoug oTo QIATPo Tou AiToug prmopolv va
ava@AeyoUuv. KovTa oTn cuokeur] Pn doUAeUETE TIOTE e QVOIXTH
PAOYa (M. PAopTe). EYKATOOTAOTE TN OUCKEUH KOVTQ GE HICL EOTIOK
Yl 0TepPed UAIKO Kauang (1.X. EUAa 1 K&pPouva), Yovo ToTe, OTAV
UTTGPXE! EVO KAEIOTO, N GQAIPOUPEVO KOAUUHG. AgV ETIITPETETAI VX
dnuioupyolvTal KaBOAOU OTTIVOrPEG.

Kivéuvog TpaupaTiopou!
Ta eEXPTHHOTO OTO E0WTEPIKO TNG CUOKEUNG PTTopei va eiva
KopTEP&. POP&TE TIPOOTATEUTIKA YAVTIOL.
Ed&v n ouokeurn) Oev eivail OTEPEWUEVN CUUPWVX e TOUG
KQvovIopoUug, propei va réoel. OAX T OTOIXEIC OTEPEWONG TIPETTEI
VO OUVOPHOAOYNBoUV KOAK KOl Giyoupa.
H ouokeun givan Bapi&. MNa TN HETOKIVNGN TNG CUOKEUNG gival
QmoPaiTNTO 2 GTOpA. XPNOIPOTIOIEITE UOVO KATGAANAG BondnTika:
péaa.

Kivduvog nAekTpomAngiag!

To eEXPTHPOTA OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG UTTOPEI vV ival
KopTEPA. To KaAwSIo ouvdeong pmopei va utooTel {npia. Kard Tnv
EYKOTHOTOON PNV TOOKIZETE KO PNV HOYKWVETE TO KOADDIO
ouvdeong.

Kivduvog nAekTpomAngiag!

H amoouvdeon TnNG cuokeung omd To JiKTUO Tou PeUPATOG TIPETTEI VX
eivai ommoTednmoTe duvaTr). H ouokeur) emTpemeTan va ouvdedei povo
0 P TTPiCar GOUKO TTOU £iVall EYKOTESTNHEVI CUHPWVT IE TOUG
KOQVOVIOHOUG. EGv To @Ig peT& Tnv TOTToOETNON dev gival TTAEoV
TIPOCITO 1} 08 TIEPIMTWAN PIGG MOPAITNTNG OTABEPNG CUVBEDNG,
TIPETEl GO TNV TIAEUPK TNG EYKATAOTAONG VX UTIGPXE! HIcx SIATOEN
BIaKOTTG AWV TWV TOAWV pE PIO EAGXIOTN GIOCTOON EMOQNG 3 mm.
H povipn ouvdeon eMTPETETAI VX YivEl HOVO OO £EEIBIKEUPEVO
nAekTpoAOYO.

Kivduvog aopugiag!

To UNKG TNG OUOKEUXOIaG eival emKivOUVa yia Ta TTaidix. Mnv
aPrVETE TA TTAIOIK VO TTRCOUV TIOTE PE TX UNKG CUOKEUQTIOG.
Kivéuvog TpaupaTIGHOU!

Kivduvog mTwong KoT& TNV EpYQCicl 0TN CUOKEUT. XpNnoIUoTToINoTe
pia oTaOepr SITTAR OKGAQL.

Kivduvog TpaupaTicpou!

ANMOYEC 0TV NAEKTPIKN 1} UNXAVIKI Jon €ivail ETKIVOUVEG KA
propei va odnynoouv oe eoQaApéveg Aeitoupyieg. Mnv
TIPOYHOTOTTOINOETE KAYIX XAAOYT) OTNV NAEKTPIKH 1] UNXOQVIKE dopr).

Fevikég utodei&eig
MNpoooxr!
ZnuI€g OTn OUOKEUN
O1 eMPAVEIEG TG CUCKEUNG EIVOI EUXIOBNTEG. ATIOPEVYETE TIG {NHIEG
KOT& TNV EYKATOOTAOT.
Ymodei&eig oxediopoU
Ané pix amooTaon peyaAuTepn oo 120 cm oo T B&on €0TIOV, O
e€aEePIOPOG OPOPNG EIVOI EVAG AEPIOPOG XWPOU, eTIEIDN eTnpealeTa
N GMEUBEIaG aViXVEUOT TWV AVEPXOUEVWV ATHMV UAYEIPEPATOG. Mot
TOV KOBOpPIoPO TG armedoaong Tou e&aepiopou uttohoyiote 10-12
OANOYEG TOU GEPT TOU XWPOU TNV WPOK.
Aywyog amaywyrg Tou aEpa
Ymodeign: MNa TIg diapapTUPIEG, TTOU OPEINOVTAI OTO TUAHG TWV
OWANVWV, 0 KATAXOKEUTOTNG TNG OUOKEUNG eV aVOAXUBAVE! KO
euouvn.
H ouokeun emTuyXavel TN 1I0QVIKI TNG I0XU HECW eVOC HIKPOU,
€UBU OWANVa e€XEPIOPUOU KOl PIGK KOTK TO OUVOTOV PEYGAN
OIGPETPO CWANVO.
Me Toug HOKPIOUG TPAXIOUG CWANVEC QTTAYWYIG TOU GEPX, TIG
TIOAEG KOHTTUAEG I TIG BIUETPOUG OWANRVWY, TTOU EiVal PIKPOTEPEG
aro 150 mm, 5ev EMTUYXAVETAI N IDOVIKF) I0XUG QVaPPOPNONG KA
0 B0pUPOG TOU GVEUIOTHPX YiveETal dUVOTOTEPOG.
O1 0WARVEC 1| 01 EUKAPTITOI CWANVEG TIOU XPNOILOTIOIOUVTOI VIO TNV
ATTOYWYN TOU GEPT TIPETIEI VX EIVAl OTTO PN eUPAEKTO UAIKO.
Kivéuvog nuicig AOoyw emoTpopng CUPTINKVOUOTOC. EykaraoTroTe
TO KAVAAI eEXEPIOUOU, XPXICOVTAG OO TN GUOKEUI, JE HIX EACPPIK
kAion (khion 1°).
ZTPOYYUAOi CWANVEQ
SUVIOTOTOI HIG E0WTEPIKH DI&UETPOG arrd 150 mm.
Emimedo KavaAix
H gowTepIkn IaTOPN TTPETEI VO QVTIOTOIXEI OTN DIGPETPO TWV
OTPOYYUAQV CWANV®V.
@ 150 mm mepimou 177 cm?
Ta emimeda KAVEAIK deV TTPETTEI VO £XOUV XTTOTOUES XAAXYEQ
karelbuvong.
3 & TIePIMTWON TToU SINPEPOUV Of DIGHUETPOI TWV CWAVWY
TommoBeTrOTE Awpideg OTEYQRVOTIOINONG.
HAekTpIKA cUvéeon
A\ Kivduvog nAekTpomAngiag!

Ta eEXPTHPOTA OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG UTTOPEI VX gival
KopTEPA. To KaAwSIo ouvdeong pmopei va utooTel {npid. Kard Tnv
EYKATOOTOON PNV TOOKIZETE KOI PNV HOYKQVETE TO KOAWDIO
ouvdeong.
Ta amopaiTnTa oToIxeict aUvdeang BPioKOVTal OTNV TMVOKIdX TUTTIOU
OTn OUOKEUN.
AuTN n cuokeun avTomokpiveTal oTI¢ SiaTagelg TnG EK mepi
QVTITTPOCITIKWV CUCTNHATWV.
AUTI n CUOKeUN eMTPEMETAI VO oUVOEDEi POVO o€ TIPI{r GOUKO
EYKOTEOTNHEVN CUUPWVA PE TIG TIPOSIOYPOPEG.
TomoBeTr|oTe TNV MPI{X COUKO KOVT& 0TI GUOKEUT).
H mpifa coUko Ba ipérel v givan ouvdepEvn PEoW EeXwPIOTOU
KUKAQPOTOG.
Ed&v n mpila 0oUKO PETA TNV EYKATXOTAON TNG CUOKEUNG eV eival
TAEOV TIPOOITH), TIPETTEI OTNV EYKATHOTOON VO UTIGPXE! HIO DIATOEN
BIaKOTING OAWV TwV TIOAWV (T1.X. DIGKOTITNG TIPOOTACING XYWYRV,
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COPAAEIEG KAI QUTOUATOG DIGKOTITNG ETTAPIG) HE EVX DIGKEVO
eMaQng To Aiydtepo 3 mm.

MpoeTolpaCia TNG CUVAPHOAOYNONG
Mpocoxn!
BeBaiwOeite, 0TI TNV MEPIOXT TWV OTIOV O BPICKOVTAI NAEKTPIKK
KOAWSIX, OWANVEG TTPOXIG XEPIOU 1) VEPOU.
‘EAeyxoG opo@rg
MpPooEETE TNV MOCTAON TNG OPOPNG AT TNV YeUdoPOoPr|, TNV
TOTIOBETNON OTN GWOTH B£0N TOU GUYKPOTAHATOC TOU QVEUIOTHPX
Ko TN IGTAEN TWV KAVOAIWY.
EykaTaoTAOTE TN OUOKEUN 0¢ P oTaOepr| yeudopon.
H opor| mpemel va eivail emimedn, opI{OVTIX KX Je ETIOPKI
(PEPOUTT IKAVOTNTOL.

To B&Oog Twv omv SIKTPNONG TTPETIEI VO GVTICTOIXEI OTO UKOG
Tv BIdov. Ta BUoUaTH TTPETTEI VO gival oTaOEPA.

O1 Bideg kai Tat BUopaTa TToU TIapadidovTal Padj e Tn CUCKEUN
eival KATGAANAX YIt CUUTIOYT) TOIXOTTONX. [10¢ GANEC KATOOKEUEG
(T.X. Yuwooavida, Topwdeg PmeTov, ToUBAx Poroton) mpérmel v
XPNOIPOoTToINBoUV AVaAOYX HECXK OTEPEWONG.

To péyioTo BAPOG PIGG HOVADXG PIATPOU QVEPXETAI OTX 7 KIAK.
To péyioTo BAPOG PIGG HOVADOG EAEYXOU QVEPXETAI OTO 4 KIAK.
To péyioTo BAPOG PIGG HOVEDAG PWTIOHOU GVEPXETAI OTA 3 KIAK.

AIXOTAOEIG CUCKEUNG KXI ATTOOTXOEIG XOPAAEIXG

MpoogtTe TIg diaoTdoeIg TNG ouokeung. (EIK. A)

MpoogTe TIg amooTaoeig aopaieiog. (Eik. B)
EGv 01 00nyieg EYKOTAATOONG TNG OUOKEUNG HOYEIPEUATOG BiEpiou
TTIPOPAETIOUV HIC SIXPOPETIKI GITOCTAAN, AKBETE UTTOYN TIQVTOTE TNV
peyaAUTEPN QMOCTOON.
©¢on Tou avoiyparog opoeng (Eik.C, D, E)
H ©€01n Tou avoiyPaTog TNG 0POPNG TIOPIOTAVETAI e TN
OIOKEKOUPEVN YPOUUN.
AC 402 3tepewon opoeng (Eik.C)
AC 402 AANAn SuvaTr otepéwan opoong (Eik.D)
EvioxUoTe To GVOIyHa TNG 0POPAC KX KOWTE TIG KOXAIOTOUNUEVES
p&Bdoug (Eik.E):

3TEPEWOI OTNV 0POPI) TOU TTAXICIOU GUVAPHOAOYNONG

2 Avorypo 0pogrG/vToulamol avahoya pe Tr Siocpopgwor, di-
TAGOIOHOG pe EUAo.

3 4 koxMoTopnueveg papdol M8, prkog = h - 50 mm

4 EA&yioTO Uyog h avéhoya pe Tn owArvemon

3¢ TepinTWaon SIKPOPPWONG He TTEPICOOTEPEC HOVADEC:
MeyIioTn eMTPETTI K&UWN 0POPHG OTNV TTEPIOXT TOU OVOIYHOATOG
™G opoPng: 3 mm
ATIOPXITNTO VX OTAPIYUX OTN PECN EVOVTI KXUYNG TTPOG TX ETTAVWM
KOTX TN OTEPEWON TWV OOHOOTOIXEIWV (HOVAOWV).
O1 amapaitnTeg KoxhioTopnpéveg p&Bdol, Ta TagIPadIa, ol Bideg
0POPNC CUPTTAPASISOVTOI GO TO EPYOOTAOIO.

TormoB£TNOoN CUCKEUNG
A\ Kivéuvog TpaupaTiopou!

Ta e{otpTr'](gO(TO( OTO ECWTEPIKO TNG GUCKEUNG UTTOPEl Vo givau

KOPTEPX. DOPATE TTPOCTATEUTIKA YAVTICK.

MNpoocoxr!

BeBauiwbeite, 0TI oTNV TIEPIOYK TWV OTTOV de BPIOKOVTAI NAEKTPIKK

KOAWDIX, CWANVEG TTHPOXIC XEPIOU 1| VEPOU.

1. ApaupéoTe To 0TOIO €€aePIGHOU GO TN HOVEDX TOU AVEUIOTHPO.
(Eik.1)

2. 3¢ TIePITITON TIOU TOTOBETNOEI PIK HOVAIO AVEUIOTHPX I HIX
HovV&da pWTIOPOU OTNV GKPN TOU QVOIYHOTOG TNG OPOYG,
QPAIPEDTE TIG OUO YWVIEG OTNV KXTW OKKI TNG HOVADXG GVEUIOTI PN
N TNG HOVABOG GWTIOHOU. ZUVOPHONOYNOTE TIG HOVASEG GuTIoHOU
Kall TIG HOv&dEG eAEyXOU £TOI, WOTE OI OUVDEDEIG VO BeiXVouV TIPOG
TN povada Tou PiATpou.

3.BidwoTe TN povada Tou GiATpou pe 4 Bideg oTn ywvia TNG HovEdag
€AEYXOU 1} TNG HOVADAG PWTIOHOU.

4. KoyTe evdexouevwg TIG KoxAloTopnpéveg papdoug, BAeme emiong
oT0 KEPAAXIO @€an Tou avoiypaTog opodrg (Eik. C, D, E). (EIK.E)

5.3TepewoTe TIC KOXAMoTOUNUEVES p&BOoUC (M8) pe TOEINaII KOl
MagIH&dIx aopaleicg oTo TAiolo opoPrC. (Eik.2a)

6. KOTOOKEUGOTE TO GVOIYHO OPOPHG GVAAOYK e TN SIKUOPPWAT.
EvioxUuoTe TO GVOIYPOL OPOPHG AVORAOYX LIE TNV 0POPr| KAl
diapopewan. (Eik.2b)

7. Mopk&peTe oTnv opo@n TG B€oeig yia Tig Bideg. (Eik.C)

8.1 TIG OTEPEWOEIQ GVoIETe TEOTEPIC TPUTTEG PE HI DIGUETPO 8 mm
Kol éva B&B0og 80 mm Kol EI0GYETE TAK BUOUATO XWPIG VO
Tpoe&exouV.

9.3TepewoTe TO MAXIGIO 0poPr|G pe 4 Bideg aTnv opoer). (EIk.3)

ZUvOEON TNG CUCKEUNG

Yrodeigeig
21n Aermoupyia e€axepiopou TPETEl va TOTIOBETNOEI EVA KAOTIETO
HIoG KoTelBuvang. Edv ot cuokeun de oupmepIApBaveTal
KAVEVO KAXTTETO HIG KOXTEUOUVONG, TOTE UTTOPEITE VO TO
TIPOHNOEUTEITE OTX EIDIKA KATAOTHHOTO.
Av 0 0€POC AMAYWYNG SIOXETEUETAI OTO UTTKIOPO JECW TOU
eZwTepIKOU ToiXOU, OO TTPETIEI VO XPNOIPOTIOINBEI EVOG
TNAEOKOTIIKO, eVTOIXIOHEVO KIBWOTIO.
Av xpnoiporoindei aAoupIVEVIOG GWANVOG, TIPETTE VO AEIGvVETE
TIPONYOUPEVWG TNV TTEPIOXT oUvEeonG.

AmoKOTAOTAON TNG OUVdEONG £E0EepIOHOU Kl TNG oUvdeon

PEUNATOG

1. EuBuypoppioTe TIg povadeg pe Tnv Aeupikn Bida.(Eik.4a)

2.3TepewOTE TO OTOMIO EEXEPIOUOU OTO OWANVA EEXEPICHOU pE
OQIYKTNPC. BIdwoTe KOA& TO OTOHIO €€0iePIOUOU OTN POVAOX TOU
QIATPOU.

3.3UVOEOTE TO GUYKPOTNHG TOU QVEUIOTAPX, TN HOVAOO EAEYXOU KOl
TIG HOVADEG PWTIOPOU pE To KOAWSIX DIKTUOU. TOTIOBETNOTE TO
peupaToAnmTn (PIg) otnv mpia gouko. (EIK.5)

Ynodeign: O1 unodoxeg ouvdeang X1 kai X2 givai id1eg.
4.378pewoTe TN POVABX TOU QVEUIOTAP pe PodENeG, TTOEINGDIC Kal
o€ u&dix aopadeiag oTIg koxhioTopnueveg papdoug. (Eik.4b)
YTodeIgn: 2iTe T MOEIHABIX HOVO EAGPPY, VIO VO AMTOPUYETE

HIx {nuIc Tou TIAQIGIOU.

5.31epenaTe TO OWANVA eEXEPIOPOU OTO CUYKPOTNHO TOU
QVEUIOTHPA.

6. ZTEyavoTioInoTe OAEG TIG OUVOEDEIC Pe KATGAANAN KOAANTIKNA TOuvia.

7.31pwETE T PETOANIKG QIATPO AITTOUG OTG TIPOBAETIOEVT
otnpiypaTta (Eik.6a) kol aopahiote T (EIK.6b).

8. EAeyEre Tn Aeitoupyia. EGv n guokeun de Aeitoupyei: EAeyETe T
OWaTN TTPOCGPHOYT TWV KaAwdiwv ouvdeong!

AsiToupyia avakukAopopiag agpa (EIK.7)

Mo TN AeIToupyia avOKUKAOPOPIG GEPX eival amapaiTnTo 1 QPIATPO
evepyou avOpoka KF 273 198 av& povada piATpou (£181KO
e€&pTNUa, dev CUPTTEPIANXUBAVETAI 0T UAIKO TTp&d0ang).
Avolypa e£050U o€ eVOIXUECT OPOPR

MpoPAeyTe i £€000 GEPA AITO TNV EVIIGUEDN 0POPT|, EAXXIOTN
dioTopr) mepimou 180 cm2.

ZuvappoAoynon giATpou evepyol avOpaka KF 273 198

1. BidwoTe To KAeioTpo TUTIOU TeTarAOUSOG PAdi e TO SAKTUAIO
QAMOOTAONG OTN HOVAOX TOU (PIATPOU.

2. KoM oTe TNV Taivia oTeyavortoinang oAdyupa omd To GiATpo
evepyoU AvVOPOKA.

3. AvapTroTe To QIATPO evepyol AvOPOKA Pe To DOVTIO HavOGAWONG
oTN HoV&Ia TOU PIATPOU Kol XOPAAIOTE TO pe TNV TTETOAOUDQ.

Mpoo6eTn ££000G HETAYWYNG

O1 epyacieg oTnV IPOCBETN £§050 UETOYWYNG EMITPEMETON VXX
EKTEAEOTOUV POVO OmTd Evav eIBIKEUpEVO NAEKTPOAOYO, AapBavovTag
UTTOYI TOUG KOVOVIOHOUG KOl TQX TIPOTUTTX YIQ TNV EKXOTOTE XWPO.

H ouokeur 8100&Tel pio TPOaBeTn €080 pHeTaywyng X16 (emagn
XWPIG SUVOPIKO) YIa TN oUVOED TIEPAITEPW CUOKEUWYV, OTTWG YIOk
TIOPABEIYHO PIOG UTTGPXOUCOG OTTO TN PEPIX TOU KTIpiou
EYKOTAOTOONG OEpIoHOU. H eTOQr KAEIVEl, OTOV 0 GVEUIOTAPOG Eival
EVEPYOTIOINUEVOC KOI GVOIYEl, OTAV 0 QVEUIOTHPOG EIVOil
QITEVEPYOTIOINUEVOG.

H £€0d0¢ peTaywyng BpiokeTal KATW 1o €va KGAUPPQ. loxUg
peTaywyng To oAU 30 V/1 A (AC/DC). To Ofjua To OTToio CUVOEETON
HE TNV ETTAQPI) TIPETTEI VX QVTIOTOIXEI OTNV KATNYOPIx TTIPOOTACING 3.

ZUvdeon( yIx EVa BIKKOTITN EMXPHG TTXPXOUpOoU
O1 epyacieg oTn olvdeon Tou BIGKOMTN eMAPAG TapaBUpOU
ETITPETETAN VOt EKTEAEOTOUV POVO OTTO EVaY EIBIKEUPEVO
NAEKTPOAOYO, AGUB&VOVTOG UTTOYN TOUG KAVOVIOUOUG KOl TG
TTPOTUTIX VIO TNV EKXOTOTE XWPO.

H ouokeur) S100€Tel pia eTtapr) ouvdeong X17 yiax eva JIoKOTTTN
eMmang mopaBUpou. MeTa&U Tou Kahwdiou eAEYXOU TOU BIOKOTITN
ETOPIG MHPOBUPOU Kall TNG oUVEECNG OTOV GMOPPOPNTHPA TPETTE!
va ouvdeoeTe TN povada ipooappoyng AA 400 500.

3¢ TepinTwaon ouvdedepévou SIGKOTITN EMAQPNG TAPXOUPOU
AeiToUpYEl 0 OEPIOHOG TOU AITOPPOPNTHPX HOVO HE BVOIXTO
mapaOupo. O WTIOUOC AeITOUPYEi £MMIONG KOl e KAEIOTO TTOpGOUPO.
OTav gvepyoTioleiTe TOV XEPIOHUO e KAEIOTO TTap&OUPo, avaBooprivel
TO TMANKTPO TNG EMAEYUEVNG BAOUIOAG AVEUIOTHPO KOl O BEPICHOS
TIPOEVE] ATTEVEPYOTIOINUEVOG.

OTav pPe evepyorToinyeVo Tov aepIopd KheioeTe To Map&OUPO, N
OUOKEUN arevepyoTiolei HEoa o 5 OeUTEPOAETITA TOV GePIOHO. To
TANKTPO TNG eMAEYPEVNG BAOUIDAG AVEUIOTPK AVABOORNVEI.

To OUVOAIKO CUOTNUG GEPICHOU OE OUVOUNOHO e VOl DIOKOTTITN
EMOPNG TTOPaBUPOU TIpEME! Vo a€loloynOei amd Evav
KOTTIVOOOXOKOOPIOTT).
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AikTuwpévn Aeiroupyia (EIK.8)

Mropei va SIkTuwBoUV TIEPIocdTEPEG OUOKEUEG. O PWTIOUOG KOl O

QVEUIOTHPOG OAWV TWV CUCKEUWV AEITOUPYOUV CUYXPOVKG.

SUvDEDTE OEIPIOKA TIG CUOKEUEG PECW TWV uTTodoxwv olvdeong X1

ko X2 (1Iooduvopa). H ogip& Tng SIKTUWGONG dev EXel Kapia ETIPPON.

Eav To ouvnupéva KaAodIa SIKTUOU €ivail TIOAU KOVTE,

XpnoigoroinoTe Eva Kahwdio SIKTUOU Tou gpmopiou (To AiyoTepo

Catb, Bwpakiouevo).

MeyioTog apIBUOG OUVBPOUNTWY: 20 GUKEUEG. ZUVONKO HIKOG OAWV

TV KoAwSiwv SIKTUOU: 40 peTpa. H AeIToupyia TNG EYKATROTAON

TIpETTEl VO eAeYXOEl OO EVaV EIBIKEUPEVO TEXVIKO KATX TNV GPXIKN

EYKATAOTOON.

H BA&BN evog ouvdpopnTr (SIGKOT TAONG, ATTooUVdEaT Tou

kothwdiou SIKTUOU) 0dnyei 0TO UMAOK&PIOUG TNG AeITOUPYIaG Tou

QVEUIOTHPX TOU OUVOAIKOU GUOTHAPOTOG. OA TOX TTAAKTPG OTN

OUOKeUr avaBoofrvouv.

e TepinTwOn pIoG GAayRG TNG SIGUOPPWONG TIPETEN VL

OPXIKOTTOINOEI €K VEOU I EYKATAOTOON:

1. ZeBIdwoTe TN Aapopiva KAAUYNG.

2.TMoaTtnoTe To MANKTPO eMavVa@opag (Reset) TOoo, HEXPI V& avaBouv
ouvexwe kai ol duo pwTodiodol (LED) (repimou 5 deuTepoAemT).
MeT& evTOG 5 SEUTEPOAETITWV GPrOTE TO TIANKTPO.

3.BidwoTe TN Aapapiva K&AUYNG.

4. AvaOEoTe ToV EAeYX0 TNG ASITOUPYIOG TNG EYKATROTAONG HETA TNV
GPXIKOTIOINON OE EVOV EIDIKEUPEVO TEXVIKO.

AmTOGUVOPHOAOGYNON TNG GUCKEUNG

1. ©€0TeE TN OUOKEUN EKTOC PEUHATOC.

2. ApaipeaTe TO PHETOAIKO PIATPO AiTToug.

3. AUoTe To oTopIo e€niepIopOU.

4. \UoTe Ta TaEIPADI oo T Hovadal ToUu GiATpOoU.
5. A\uoTe Tn povada Tou PIATpoU.

6. A\uoTe TO KOAWDIO.

A Viktiga sakerhetsanvisningar!

Lé&s bruksanvisningen noggrant. Det ar viktigt for att du ska kunna
anvanda enheten sakert och pa ratt satt. Spara bruks- och
monteringsanvisningen for framtida bruk och eventuella
kommande &gare.

Kontrollera enheten efter uppackning. Anslut inte enheten om den
har transportskador.

En sdker anvandning kan bara garanteras om spisflakten
monteras pa fackmassigt séatt och i enlighet med
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar fér en felfri funktion
pa platsen.

Gallande byggregler och lokala foreskrifter betraffande gas och el
maste foljas i samband med monteringen.

Folj gallande féreskrifter och lagar (t.ex. byggnorm) fér evakuering.

Livsfara!

Avgaser som gar i retur kan ge forgiftning. Evakueringen far
varken ga via befintlig rok- eller skorstensgang i bruk eller via
ventilationskanal fran utrymme med eldstad. Evakuering via rok-
eller skorstensgang som inte ar i bruk kréver
sotningsgodk&nnande.

Livsfara!
Avgaser som gar i retur kan ge forgiftning.

Se till sa att det finns tillracklig ventilation om du anvander bade
enhet med evakuering och eldstad som drar rumsluft.

Varmekallor som férbrukar rumsluft (t.ex. gas-, olje-, ved- eller
koleldade varmare, flodesvarmare, varmvattenberedare) tar
férbranningsluft fran utrymmet dar enheten ar installerad och leder
ut rékgaserna utomhus via kanaler (t.ex. skorsten).
Om takventilationen ar pa, sa suger den rumsluft fran kdk och
intilliggande rum. Racker inte ventilationen till, sa blir det
undertryck. Det far giftgaser fran skorsten eller rékgang att ga i
retur till boendeutrymmena.

Sa det ar darfér du maste se till att ventilationen racker till.

Det &r inte sékert att det racker med en luftkanal/rokgang for att
klara gransvéardena.

Séker anvandning kréaver att undertrycket i rummet dar
varmekallan star underskrider 4 Pa (0,04 mbar). Det kan du uppna
genom att komplettera tilluftflédet till férbranningen via luftkanal/
rokgang med fasta ventilationsdéppningar t.ex. i dorrar, fonster eller
med hjalp av andra tekniska Iésningar.
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Du kan alltid fraga din sotare, de kan bedéma husets
ventilationssystem i sin helhet och féresla lampliga
ventilationsatgéarder.

Anvéander du bara takventilationen i cirkulationsluftlage, finns inga
begrénsningar.

Brandrisk!

Fettavlagringar i filtret kan bérja brinna. Hall angivna
sdkerhetsavstand for att undvika vdrmeackumulering. Folj vad

som galler for din spishéll. Ska du ha gas- och elhéll tillsammans
géller stérsta angivna avstand.

Brandrisk!

Avlagringar i fettfiltret kan antdndas. Anvand aldrig &ppen eldslaga
i nérheten av enheten (t.ex. flambering). Produkten far endast
monteras i ndrheten av eldstad fér fasta brénslen (t.ex. tra eller
kol) om eldstaden har ett slutet, ej avtagbart lock. Den far inte ge
ifrdn sig gnistor.

Skaderisk!
En del komponenter inuti enheten har vassa kanter. Bér alltid
skyddshandskar.

Om enheten inte ar ordentligt fast pa vaggen, sa kan den falla
ned. Alla fastkomponenter maste monteras stadigt och sékert.

Enheten &r tung. Det krévs tva personer for att flytta enheten.
Anvéand endast harfér avsedda hjalpmedel.

Risk for elstotar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klAmmas vid installationen.

Risk for elstotar!

Det maste alltid g& att géra enheten strémlds. Du far bara ansluta
enheten till ratt installerade, jordade eluttag. Om det inte gar att na
kontakten efter inbyggnad eller den kraver fast installation, sa
maste du en tillganglig, allpolig brytare med minst 3 mm
brytavstand. Det ar bara behérig elektriker som far géra fast
anslutning.

Kvavningsrisk!

Forpackningsmaterial ar farligt fér barn. Lat aldrig barn leka med
férpackningsmaterialet.

Risk for personskador!!

Fallrisk n&r du arbetar pa enheten. Anvénd stadig trappstege.

Risk for personskador!!

Andringar pa de elektriska eller mekaniska konstruktionerna &r
farliga och kan leda till felfunktion. Andra aldrig de elektriska eller
mekaniska konstruktionerna.

Allméanna anvisningar

Obs!

Skador pa enheten

Holjet ar kéansligt. Undvik att skada det vid montering.
Planeringstips

Om avstandet till hall dverstiger 120 cm blir takventilationen
rumsventilation, vilket paverkar utsuget av matos. Dimensionera
luftflddet s& att rumsluften blir bytt 10-12 ganger i timmen.

Franluftsledning
Anvisning: Tillverkaren av enheten tar inget ansvar for problem
som beror pa rérdragningen.
Enheten ger optimal effekt med kort, rak evakuering med stérsta
mojliga rérdiameter.
Lang, grov evakuering, manga rérbdjar, eller rérdiametrar under
r115?0 mm ger inte optimalt utsug och fléktljudet blir dessutom
ogre.
Evakueringsrér och -slangar far inte vara av brannbart material.
Skaderisk vid kondensaterfléde. Franluftskanalen installeras nagot
sluttande (1° fall).
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Rundror
Vi rekommenderar inner-& 150 mm.
Plankanaler
Invandigt tvarsnitt ska motsvara rundrérs-@.
@ 150 mm ca 177 cm?
Plankanalerna far inte ha skarpa hérn.
Anvand rortejp vid avvikande ror-&.

Elektrisk anslutning
A\ Risk for elstotar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klAmmas vid installationen.

Du hittar de anslutningsuppgifter du behdver pa enhetens typskylt.

Den hér enheten &r avstdrd enligt EU:s bestdmmelser for
radioavstdrning.

Du far bara ansluta enheten till rétt installerade, jordade eluttag.
Sétt det jordade uttaget i narheten av enheten.
Det jordade vagguttaget bor ha egen avsékring.

Gar det inte komma at det jordade uttaget efter installation, sa
kréaver den en allpolig brytare (t.ex. skyddsbrytare, sakringar och
skydd) med brytavstand pa min. 3 mm.

Foérbereda monteringen

Obs!

Se till att det inte finns nagra elledningar, gas- eller vattenrér i det
omrade dar du ténker borra.

Kontrollera taket

Ta hansyn till avstand fran tak till takupphéangning, flaktdelens
placering och kanaldragning.

Installera enheten pa stabilt upphangt tak.
Taket maste vara plant, vagratt och ha tillracklig hallfasthet.

Se till att borrhalens djup motsvarar skruvarnas langd.
Kontrollera att pluggen sitter fast ordentligt.

Bifogade skruvar och plugg &r avsedda fér massiva vaggar. Om
vaggen har annan konstruktion (t.ex. gips, porbetong, poroton
tegelblock), anvéand lampligt fastmedel.

Filtermodulens maxvikt ar 7 kg.
Styrmodulens maxvikt &r 4 kg.
Belysningsmodulens maxvikt ar 3 kg.
Enhetens matt och sékerhetsavstand
Hall enhetens matt. (bild A)
Hall sdkerhetsavstanden. (bild B)
Anger gashéllens monteringsanvisningar avvikande avstand, ta
alltid det stérre avstandet.
Placering av takurtag (bildC, D, E)
Den streckade linjen markerar var takurtaget ska sitta.
AC 402 takfaste (bildC)
AC 402 alternativa takfasten (bildD)
Forstark takurtaget och korta gangstangerna (bildE):

Monteringsramens takfaste

Traforstarkt tak-/skdpurtag beroende pa konfiguration.

4 M8-gangstanger, langd = h - 50 mm

HIWIN =

Minimihdjd h beroende pa rérdragning

Konfigurationer med flera moduler:
Max. tilldten taknedbdjning vid takurtaget: 3 mm
Kraver mittstéd mot ovanliggande nedbdjning vid modulfixering.

De géangstanger, muttrar, takskruv som behévs medfdljer som
standard.

Montera enheten

A\ Skaderisk!

En del komponenter inuti enheten har vassa kanter. Bér alltid
skyddshandskar.

Obs!

Se till att det inte finns nagra elledningar, gas- eller vattenrér i det

omrade dar du ténker borra.

1. Ta av evakueringen fran flaktmodulen. (bild1)

2. Placerar du flakt- eller belysningsmodul pa kanten till takurtaget,
ta bort de bada vinklarna nedtill pa flakt- eller
belysningsmodulen.Montera belysnings- och styrmodul sa att
anslutningarna pekar at filtermodulen.

3. Skruva fast filtermodulen med 4 skruv mot styr- resp.
belysningsmodulens fastvinklar.

4. Korta gangsténgerna, om det behdvs. Se dven kap. Placera
takurtag (bild C, D, E). (bildE)

5. Fast gangstédngerna (M8) med muttrar och lasmuttrar pa
takramen. (bild2a)

6. Gor takurtag som matchar konfigurationen. Forstark takurtaget,
om konfiguration och tak kraver det. (bild2b)

7.Markera skruvhalen i taket. (bildC)

8.Borra fyra @ 8 x 80 mm-hal for fastena och tryck i pluggen &nda
in.

9. Fast takramen med 4 skruv i taket. (bild3)

Ansluta enheten

Anvisning
Montera backspjéll vid evakuering. Féljer det inte med néagot
backspjall till enheten, kdp hos din aterférséljare.

Ska evakueringen ga genom yttervdgg, anvand anslutningslada
mot mur.

Om du anvénder aluminiumrér, glatta forst anslutningsdelen.

Evakuerings- och elanslutning
1. Rikta upp modulen med sidskruven.(bild4a)

2. Roranslut evakueringen med rérklamma. Skruva fast
evakueringen i filtermodulen.

3. Koppla ihop flaktkomponent, styr- och belysningsmodul med
natkabeln.Séatt kontakten i det jordade uttaget. (bild5)
Anvisning: Honanslutning X1 och X2 &r identiska.

4. Fast flaktmodulen med brickor, muttrar och lasmuttrar pa
gangstangerna. (bild4b)

Anvisning: Dra bara at muttrarna lite, sa att du inte skadar
ramen.

5. Fast evakueringen i flakidelen.

6. Tata alla anslutningar med rortejp.

7. Skjut i metallfiltren i sina fasten (bild6a) och snapp fast (bildéb).

8. Funktionsprova. Om enheten inte fungerar: kontrollera att
anslutningskabeln sitter i ordentligt!

Cirkulationsluftsdrift (bild7)

Cirkulationsluftsdrift krdver 1 aktivt kolfilter KF 273 198 per
filtermodul (extratillbehdr, medféljer inte).

Evakuering i innertak

Enheten kraver en evakuering fran innertaket, min. area

ca 180 cm2.

Montera aktivt kolfilter KF 273 198

1. Skruva pa lasvred med distanshylsa i filtermodulen.

2. Fast den sjalvhéaftande tatningen runt det aktiva kolfiltret.

3. Snépp fast det aktiva kolfiltret i filtermodulen och Ias vredet.

Extra brytarutgang

Det &r bara behdrig elektriker som far jobba pa extra brytarutgang
enligt gallande nationella féreskrifter och standarder.

Enheten har en extra brytarutgang X16 (potentialfri kontakt) for
anslutning av ytterligare enheter som t.ex. befintlig
ventilationsanl&ggning. Kontakten sluter nar flakten &ar pa och
bryter nér den ar av.

Utgangen sitter under ett hélje. Brytkapacitet max. 30 V/1 A
(AC/DC). Signalen som ansluter kontakten ska uppfylla kraven fér
skyddsklass 3.

Ansluta fonsterbrytare

Det ar bara behdrig elektriker som far ansluta fénsterbrytare enligt
géllande nationella féreskrifter och standarder.

Enheten har en X17-anslutning fér fonsterbrytare. Du maste
ansluta adaptermodul AA 400 500 mellan fénsterbrytarens
styrkabel och flaktanslutningen.

Ansluter du fénsterbrytaren, sa fungerar bara flaktventilationen nér
fonstret &r 6ppet. Belysningen fungerar &ven om fénstret &r stangt.
Slar du pa ventilationen med sténgt fnster, s& blinkar knappen for
valt flaktlage och ventilationen férblir av.

Sténger du fénstret nér ventilationen ar pa, sa slar enheten av
ventilationen inom 5 sekunder. Knappen fér valt fléktldge blinkar.
Flaktkoppling med fénsterkontakt kraver sotningsgodkannande.
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Natverksdrift (bild8)
Det gér koppla ihop flera enheter. Samtliga enheters belysningar
och fléktar gar att synka.

Seriekoppla enheterna via plintanslutning X1 och X2 (likvardig).
Ordningen i natverket paverkar inte funktionen. Ar den
medféljande natverkskabeln for kort, anvand en vanlig
natverkskabel (min. Cat 5, skdrmad).

Max. 20 natverksenheter. Total natverkslangd: 40 m. Behdrig
néatverkstekniker bér funktionsprovaanlaggningen fére férsta
anvandning.

Enhetsbortfall (spanningsavbrott, natverkskabelbrott) spérrar

gﬁk}(funktionen i hela systemet. Samtliga knappar pa enheten
inkar.

Andrad konfigurering kréver ominitiering av anlaggningen.

1. Skruva av tackplaten.

2. Tryck pa aterstéllningsknappen (Reset) tills bada LED lyser fast
(ca 5 sekunder). Slapp knappen igen inom 5 sekunder.

3. Skruva pa tackplaten.

4. at proffs funktionsprova anldggningen efter initiering.

Demontera enheten

1. Gor enheten strémlos.

2. Ta ur metalffiltret.

3. Lossa evakueringen.

4.Lossa muttern pa filtermodulen.
5. Lossa filtermodulen.

6. Lossa kabeln.

A Vigtige sikkerhedsanvisninger

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem. Det er en
forudsaetning for, at apparatet kan betjenes sikkert og korrekt.
Opbevar brugs- og montagevejledningen til senere brug eller til
kommende ejere af apparatet.

Kontroller apparatet, nar det er pakket ud. Apparatet ma ikke
tilsluttes, hvis det har transportskader.

Sikkerheden under brug er kun sikret, hvis emhaetten er blevet
monteret korrekt iht. monteringsvejledningen. Installateren har
ansvaret for, at apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.
Til installationen skal de aktuelt gyldige byggeforskrifter og
forskrifterne fra de lokale stram- og gasforsyningsselskaber
folges.

Ved afledning af udsugningsluft skal myndigheds- og
lovgivningsforskrifter (f.eks. nationale byggeforskrifter) overholdes.

Livsfare!

Retursugning af forbraendingsgasser kan medfare forgiftning.
Udsugningsluften ma ikke ledes ud i skorstene, som anvendes til
aftraek af reggasser, eller i skakte, som bruges til afledning af luft
fra rum, hvor der findes installationer til forbraending. Hvis
udsugningsluften skal ledes ind i en raggasskorsten, der ikke
leengere anvendes, skal dette godkendes af den ansvarshavende
skorstensfejermester.

Livsfare!
Retursugning af forbraendingsgas kan medfare forgiftning.

Sarg altid for tilstraekkelig lufttilfarsel, nar emhaetten anvendes
med aftreeksfunktion i samme rum som et ildsted, hvis lufttilfarsel
sker fra luften i rummet.

lldsteder, hvis lufttilfarsel sker fra luften i rummet, (f.eks. gas-, olie-
, tree- eller kulfyrede varmeapparater,
gennemstrgmningsvandvarmere, vandvarmere) henter
forbreendingsluft fra opstillingsrummet og leder roggas ud i det fri
gennem et rgggasanleeg (f.eks. skorsten).

| forbindelse med en taendt loftsventilator treekkes der luft ud af
kakkenet og fra tilstadende rum - uden tilstraekkelig lufttilfarsel
opstar der et undertryk. Derved bliver giftige gasser fra skorsten
eller aftreeksskakt suget tilbage ind i opholdsrummene.

Derfor skal der altid sgrges for tilstrackkelig lufttilfarsel.

En murkasse til indblaesnings-/udsugningsluft alene sikrer ikke,
at greenseveerdien overholdes.

Farefri drift er kun mulig, nar undertrykket i rummet, hvor ildstedet
befinder sig, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette opnas, nar
den ngdvendige forbreendingsluft kan stramme ind gennem
abninger, som ikke kan lukkes, f.eks. i dgre eller vinduer,
murkasser til indblaesnings-/udsugningsluft eller i form af andre
tekniske foranstaltninger.
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Kontakt under alle omstaendigheder den ansvarshavende
skorstensfejermester, som kan bedgmme husets samlede
ventilationstilstand, og som kan radgive om korrekt ventilation.
Hvis loftsventilatoren udelukkende benyttes med cirkulationsdrift,
kan den bruges uden indskreenkninger.

Brandfare!

Fedtaflejringer i fedtfiltret kan blive antaendt. Overhold de
foreskrevne sikkerhedsafstande for at undga, at der sker en
varmeophobning. Overhold ogsa anvisningerne for komfuret.
Bruges gas- og el-kogezoner pa samme tid, geelder den starste
afstand, der er angivet.

Brandfare!

Fedtaflejringer i fedtfiliret kan blive anteendt. Der ma ikke arbejdes
ved &ben ild (f.eks. flambering) i neerheden af emhaetten.
Emhaetten ma kun installeres i naerheden af et ildsted til fast
breendsel (f.eks. tree eller kul), hvis der forefindes en lukket, ikke
aftagelig afdaekning. Der ma ikke kunne forekomme gnister.

Fare for tilskadekomst!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Brug beskyttelseshandsker.

Hvis apparatet ikke er korrekt fastgjort til veeggen, kan den falde
ned. Alle befaestigelseselementer skal veere monteret fast og
sikkert.

Emheetten er tung. Der kraeves 2 personer for at flytte
emheetten. Anvend kun egnede hjeelpemidler.

Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emhzetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Serg for, at
tilslutningskablet ikke far knzek eller kommer i klemme under
installationen.

Fare for elektrisk sted!

Det skal altid vaere muligt at afbryde stramforsyningen til
apparatet. Apparatet ma kun tilsluttes til en korrekt installeret
sikkerhedsstikkontakt. Hvis der ikke er adgang til netstikket efter
indbygningen, eller hvis det er ngdvendigt med en fast tilslutning,
skal der pa installationsstedet veere installeret en flerpolet afbryder
med en kontaktafstand pa mindst 3 mm. Fast tilslutning ma kun
udfgres af en autoriseret elektriker.

Fare for elektrisk stod!

Apparatet er udstyred med et EU-Schuko-stik (sikkerhedsstik). For
at sikre korrekt jordforbindelse i stikkontakter i Danmark skal
apparatet tilsluttes med en egnet stik-adapter Denne adapter
(tilladt til maks13 ampere) kan bestilles via kundeservice
(reservedel nr. 00616581).

Fare for kveelning!

Emballagemateriale er farligt for barn. Sgrg for, at barn ikke leger
med emballagemateriale.

Fare for tilskadekomst!

Fare for tilskadekomst pga. fald. Brug en stabil trappestige, nar der
udfgres arbejde pa apparatet.

Fare for tilskadekomst!

F/Endringer i den elektriske eller mekaniske konstruktion er farlige
og kan medfare fejlfunktioner. Foretag ikke aendringer i den
elektriske eller mekaniske konstruktion.

Generelle anvisninger
Pas pa!
Beskadigelse af apparatet

Emhaettens overflader er sarte. Undga beskadigelse under
installationsarbejdet.
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Monteringsanvisninger

Ved en afstand fra kogetoppen pa mere end 120 cm fungerer
loftsventilationen som rumventilation, fordi den direkte indsugning
af em fra madlavningen er reduceret. Der skal beregnes en
luftudskiftning p& 10-12 gange pr. time.

Aftreeksledning
Bemaerk: For reklamationer, som skyldes rarstraekningen,
patager apparatets producent sig intet ansvar for mangler.

Apparatet opnar sin optimale ydelse ved et kort, lige
udsugningsrar og en rgrdiameter, som er sa stor som muligt.

Ved lange, ru udsugningsrar, mange ragrbgjninger eller
rardiametre, som er mindre end 150 mm, opnés den optimale
udsugningseffekt ikke, og stajen fra ventilatoren bliver hgjere.

Rarene eller slangerne, der lsegges som udsugningsledning,
skal besta af ikke-breendbart materiale.

Fare for beskadigelse som falge af tilbagelgb af kondensvand.
Aftraekskanalen fra emhaetten skal installeres med et svagt fald
(1° fald).
Rundrer
Der anbefales en indvendig diameter pa 150 mm.
Fladkanaler
Det indvendige tveersnit skal svare til rundrgrenes diameter.
@ 150 mm svarer til ca. 177 cm?
Fladkanaler bar ikke have skarpe bgjninger.
Ved afvigende rgrdiametre skal der anvendes taetningsstrimler.

Elektrisk tilslutning
A\ Fare for elektrisk sted!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sgrg for, at
tilslutningskablet ikke far knaek eller kommer i klemme under
installationen.

De kreevede tilslutningsdata er angivet pa apparatets typeskilt.

Denne emhaette er i overensstemmelse med geeldende EF-
bestemmelser om radiostgjdeempning.

Dette apparate ma kun sluttes til en afsikret stikkontakt, der er
installeret efter de gaeldende bestemmelser.

Placer en afsikret stikkontakt i umiddelbar naerhed af apparatet.

Den afsikrede stikkontakt skal veere tilsluttet via en egen
stromkreds.

Hvis den afsikrede stikkontakt ikke er tilgaengelig efter
installationen af apparatet, skal der veere en alpolet
skilleafbryder (f.eks. en sikkerhedsafbryder, sikringer og
sikkerhedsrelee) i installationen med en kontaktafstand pa
min. 3 mm.

Forberedelse af monteringen

Pas pa!

Kontroller, at der ikke er elkabler, gas- eller vandrgr i omradet,
hvor der skal bores huller.

Kontrol af loft

Tag hensyn til afstanden mellem loftet og det nedheengte loft,
placeringen af ventilationsmodulet og placeringen af
rarkanalerne.

Installer apparatet pa et stabilt nedhaengt loft.
Loftet skal veere lige, vandret og tilstraekkelig baeredygtigt.

Borehullernes dybde skal passe til skruernes laengde. Dyvlerne
skal virkelig kunne holde til noget.

De vedlagte skruer og dyvler er egnet til massivt murveerk. Til
andre konstruktioner (f. eks. porebeton, poroton-mursten) skal
der bruges tilsvarende fastgorelsesmidler.

Filtermodulet vejer maksimalt 7 kg.
Styremodulet vejer maksimalt 4 kg.
Lysmodulet vejer maksimalt 3 kg.

Apparatets mal og sikkerhedsafstande
Veer opmeerksom pa apparatets mal. (fig. A)
Overhold sikkerhedsafstandene. (fig. B)

Hvis der er angivet en afvigende afstand i gaskogetoppens
installationsanvisninger, er det altid den storste afstand, der skal
overholdes.

Position for loftsudskaering (fig.C, D, E)

Loftsudskeeringens position er vist med den stiplede linje.

AC 402 Loftsbefaestigelse (fig.C)

AC 402 Andre muligheder for loftsbefeestigelse (fig.D)
Forsteerk loftsudskaeringen, og afkort gevindstaengerne (fig.E):

1 Montagerammens loftsbefaestigelse

2 Lofts-/skabsudskaering alt efter konfiguration, med dobbelt
lag trae

3 4 gevindstaenger M8, laengde = h - 50 mm

4 Min. hgjde h efter rarfaring

Ved konfigurationer med flere moduler:

Maks. tilladt saenkning af loft i omradet ved loftsudskeering:
3 mm

Det er ngdvendigt med en opadgdende afstivning i midten for at
forhindre en saenkning, nar modulerne fastgeres.

De nadvendige gevindsteenger, mgatrikker og loftskruer er som
standard med i leveringen.

Montering af emheette

A\ Fare for tilskadekomst!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Brug beskyttelseshandsker.

Pas pa!

Kontroller, at der ikke er elkabler, gas- eller vandrgr i omradet,
hvor der skal bores huller.

1. Fjern aftreeksstudsen fra ventilationsmodulet. (fig.1)

2. Hvis et ventilationsmodul eller et lysmodul bliver placeret ved
kanten af udskeeringen i loftet, skal de to vinkelbeslag pa
ventilationsmodulets eller lysmodulets underside fjernes.Monter
lysmoduler og styremoduler, sa tilslutningerne vender hen mod
filtermodulet.

3. Skru filtermodulet pa vinkelbeslagene pa styremodulet hhv.
lysmodulet med 4 skruer.

4. Afkort eventuelt gevindsteengerne, se ogsa kapitel Position for
loftsudskeering (figur C, D, E). (fig.E)

5. Fastger gevindsteengerne (M8) pa loftsrammen med metrikker
og kontrameatrikker. (fig.2a)

6.Lav en udskeering i loftet svarende til konfigurationen. Forsteerk
I(?_fésgg?kaeringen afheengigt af loftets og konfigurationens art.

ig.
7.Marker placeringen af skruerne pa loftet. (fig.C)

8. Bor fire huller med en diameter pa 8 mm og en dybde pa 80 mm
til befeestigelserne, og tryk dyvlerne ind, til de flugter.

9. Fastger deekrammen til loftet med 4 skruer. (fig.3)

Tilslutte apparatet

Anvisninger
Ved drift med aftraek bar der indbygges en kontraklap. Hvis der
ikke falger en kontraklap med apparatet, kan den kgbes via
forhandleren.

Hvis aftraeksluften ledes gennem en ydervaeg, bar der anvendes
en teleskop-murkasse.

Glat tilslutningsstedet forinden, hvis der bruges et
aluminiumsrgr.
Etablering af forbindelse til aftreeksror og stromtilslutning
1. Indjuster modulerne med skruen i siden.(fig.4a)

2. Fastger aftraeeksraret pa aftreekstudsen med et slangeband. Skru
aftraeksstudsen pa filtermodulet.

3. Forbind ventilationsmodul, styremodul og lysmoduler med
netveerkskablerne.Stik netstikket ind i sikkerhedsstikkontakten.

(fig.5)
Bemeerk: Tilslutningsstikddserne X1 og X2 er identiske.

4. Fastger ventilationsmodulet pa gevindstaengerne med
underlagsskiver, mgtrikker og kontramgtrikker. (fig.4b)
Bemeerk: Spaend kun matrikkerne let til for at undga, at rammen
bliver beskadiget.

5. Fastger aftreeksroret pa ventilationsmodulet.

6. Teet alle forbindelser med en egnet tape.

7. Skyd metalfedtfiltret ind i de dertil beregnede holdere (fig.6a), og
lad det ga i indgreb (fig.6b).

8. Kontroller apparatets funktion. Hvis apparatet ikke fungerer:
Kontroller, at forbindelseskablerne er placeret korreki!
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Recirkulationsdrift (fig.7)

Til recirkulationsdrift er det ngdvendigt med 1 aktivt kulfilter

KF 273 198 pr. filtermodul (ekstra tilbehgr, ikke indeholdt i

leveringen).

Aftraeksabning i mellemloftet

Der skal etableres en aftreeksabning fra mellemloftet med et

minimumareal pa ca. 180 cmz2.

Montage af aktivt kulfilter KF 273 198

1. Skru knebelldsen med afstandsstykket pa filtermodulet.

2. Kleeb teetningsband hele vejen rundt om det aktive kulfilter.

3.Haeng det aktive kulfilter ind i filtermodulet med |asetappene,
og fastlas det med knebellasen.

Ekstra kontaktudgang

Arbejde pa den ekstra kontaktudgang ma kun udfares af en
kvalificeret faguddannet elektriker under overholdelse af de
landespecifikke bestemmelser og standarder.

Apparatet har en ekstra X16 kontaktudgang (potentialfri kontakt) til
tilslutning af flere apparater, som f.eks. et eksisterende
ventilationsanleeg i bygningen. Kontakten slutter, nar ventilatoren
er teendt, og &bner, nar ventilatoren er slukket.

Den ekstra kontaktudgang er placeret under en afdaekning.
Brydeevne maks. 30 V/ 1 A (AC/DC). Signalet, som tilsluttes til
kontakten, skal opfylde beskyttelsesklasse 3.

Tilslutning til vindueskontakt

Tilslutningen af vindueskontakten ma kun udferes af en kvalificeret
faguddannet elektriker under overholdelse af de landespecifikke
bestemmelser og standarder.

Apparatet er udstyret med en tilslutning X17 til en vindueskontakt.
Adaptermodulet AA 400 500 skal tilsluttes mellem
vindueskontaktens styreledning og tilslutningen pa emheetten.

Nar vindueskontakten er tilsluttet, fungerer emhaettens ventilation
kun ved abent vindue. Belysningen fungerer ogsa ved lukket
vindue.

Hvis ventilationen aktiveres ved lukket vindue, blinker tasten for
det valgte ventilationstrin, og ventilationen forbliver deaktiveret.

Hvis vinduet lukkes, mens ventilationen er aktiveret, deaktiverer
apparatet ventilationen indenfor 5 sekunder. Tasten for det valgte
ventilationstrin blinker.

| forbindelse med en vindueskontakt skal hele
ventilationsanleegget kontrolleres af en skorstensfejermester.

Netvaerksdrift (fig.8)
Der kan tilsluttes flere apparater sammen i et netveerk. Lys og
ventilator for alle apparater bliver aktiveret synkront.

Forbind apparaterne i serie via tilslutningsstikdaserne X1 og X2
(identiske). Tilslutningsreekkefalgen har ingen betydning. Hvis de
vedlagte netvaerkskabler er for korte, kan der anvendes andre
gaengse netvaerkskabler (min. kategori 5, skaermede).

Maksimum antal: 20 apparater. Samlet laengde for
netveerkskabler: 40 m. Anlaeggets funktion skal kontrolleres af en
faguddannet person inden den ferste ibrugtagning.

Hvis et af de netvaerksforbundne apparater svigter
(stremafbrydelse, afbrydelse af netveerkskablet) bliver
ventilatorfunktionen i hele systemet blokeret. Alle taster pa
apparatet blinker.

Hvis konfigurationen endres, skal anlaegges initialiseres igen:
1. Skru afdaekningspladen af.

2. Tryk vedvarende pa reset-tasten, indtil begge LED'er lyser
permanent (ca. 5 sekunder). Slip derpa tasten indenfor de naeste
5 sekunder.

3. Skru afdeekningspladen pa igen.

4. Efter initialiseringen skal anlaeggets funktion kontrolleres af en
faguddannet person.

Demontering af emheette

1. Afbryd stremforsyningen til apparatet.
2. Tag metalfedffiltret af.

3. Skru aftraeksstudsen af.

4. Skru matrikkerne ud af filtermodulet.
5. Skru filtermodulet af.

6. Tag kablerne af.

A Viktige sikkerhetsanvisninger

Les denne bruksanvisningen ngye. Det er en forutsetning for at du
skal kunne bruke apparatet pa en sikker og riktig mate. Ta vare pa
bruks- og monteringsanvisningen slik at du kan bruke den igjen
senere eller gi den videre til eventuelle kommende eiere av
apparatet.

Kontroller apparatet etter at du har pakket det ut. lkke koble til
apparatet hvis det er skadet under transport.

Sikkerheten under bruken er kun garantert dersom monteringen
foretas forskriftsmessig i henhold til monteringsveiledningen.
Installataren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

For installasjonen ma det tas hensyn til de aktuelle gyldige
byggeforskrifter og forskriftene fra stram- og gassforsyningen pa
stedet.

Ta hensyn til lover og forskrifter (f.eks. bygningsloven) ved
avledning av avluften.

Livsfare!

Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare il forgiftning. Luften
som kommer ut, ma ikke ledes igjennom en royk- eller avgasspipe
som er i drift, heller ikke igjennom en sjakt som brukes for
ventilasjon av fyringsrom. Dersom avluften skal fares igjiennom en
rayk- eller avgasspipe som ikke er i bruk, ma det farst innhentes
tillatelse fra brannvesenet.

Livsfare!
Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare til forgiftning.

Sgrg alltid for nok tilfarselsluft nar apparatet skal brukes i
sirkulasjonsdrift samtidig med et ildsted som er avhengig av
romluft.

lldsteder som er avhengige av romluft (f.eks. varmeapparater som
drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere), bruker
forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder avgassene
gjennom et avgassanlegg (f.eks. skorstein) ut i det fri.
Nar en takventilasjon er innkoblet, trekkes det romluft fra kjgkkenet
og rommene ved siden av - uten tilstrekkelig tilfarselsluft oppstar
et undertrykk. Giftige gasser fra skorstein eller avtrekkssjakt suges
tilbake inn i oppholdsrommene.

Det ma derfor alltid sgrges for tilstrekkelig tilfarselsluft.

Bare en murkasse for tilfgrsels-/utblasningsluft er alene ikke
tilstrekkelig for & sikre at grenseverdien overholdes.

Sikker drift er da kun mulig dersom undertrykket i rommet der
ildstedet er plassert ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
oppnas dersom forbrenningsluften kan stramme gjennom
apninger som ikke kan lukkes, som f.eks. i dgrer, vinduer, i
forbindelse med en murkasse for tilfgrsels-/utblasningsluft eller
ved hjelp av andre tekniske tiltak.

u

7
'

Du bgr uansett radfere deg med ansvarlig skorsteinsfeiemester
som kan bedemme husets tilfarsels- og avtrekksluft og foresla et
passende tiltak for ventilasjonen.

Hvis takventilasjonen benyttes utelukkende i omluftsdrift, er
bruken mulig uten innskrenkninger.

Brannfare!

Fettavleiringer i fettfilteret kan antennes. Pass pa & overholde de
angitte sikkerhetsavstandene for & unnga opphopning av varme.
Ta ogséa hensyn til angivelsene pa kokeapparatet. Dersom gass-
og elektroplater blir brukt samtidig, ma den starste angitte
avstanden overholdes.

Brannfare!

Fettavleiringer i fettfilteret kan antennes. Arbeid aldri i neerheten av
apparatet med apen flamme (f.eks. flambering). Apparatet ma kun
installeres over en komfyr for faste fyringsmidler (f. eks. tre eller

-33 -



kull), dersom det finnes et lukket deksel som ikke kan tas av. Det
ma ikke forekomme gnistsprang.
Fare for personskader!
Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Bruk
vernehansker under installasjon av apparatet.

Hvis apparatet ikke er forsvarlig festet, kan det falle ned. Alle
festeelementer ma veere fast og sikkert montert.

Apparatet er tungt. Det kreves 2 personer nar apparatet skal
flyttes. Bruk bare egnede hjelpemidler.
Fare for elektrisk stot!
Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Stramkabelen
kan bli skadet. Stramkabelen ma ikke knekkes eller klemmes inn
under installasjonen.
Fare for stromstot!
Det ma veere mulig & koble apparatet fra stremnettet til enhver tid.
Apparatet mé bare kobles til en forskriftsmessig montert, jordet
stikkontakt. Dersom stikkontakten etter innebyggingen ikke lenger
er tilgjengelig, eller ved pakrevd fast tilkobling, ma det installeres
en flerpolet skilleinnretning med en kontaktavstand pa minst 3 mm.
Kun en elektrofagmann ma utfare den faste tilkoblingen.
Fare for kvelning!
Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn ma aldri f& leke med
emballasjen.
Fare for skade!
Fallfare ved arbeid p& apparatet. Bruk en stabil gardintrapp.

Fare for skade!

Endringer pa elektriske eller mekaniske komponenter er farlige og
kan fare til feilfunksjon. Gjennomfer ingen endringer pé elektriske
eller mekaniske komponenter.

Generelle veiledninger

Obs!

Skader pa apparatet

Overflaten av apparatet er gmfintlig. Ved installasjonen ma skader
unngas.

Planleggingsinformasjon

Ved en avstand pa over 120 cm til platetoppen blir
takventilasjonen romventilasjon, fordi det direkte oppsuget av
matosen blir redusert. Still inn ventilasjonen slik at luften i rommet
skiftes ut 10-12 ganger i timen.

Utluftingsror
Merk: For reklamasjoner som kan tilbakefares til rarstrekningen,
overtar apparatets produsent ingen garanti.

Apparatet oppnar optimal effekt ved et kort, rett avtrekksrer og
en starst mulig rordiameter.

Ved lange, rue avtrekksrar, mange rarbgyer eller rardiametere
som er mindre enn 150 mm, oppnas ikke den optimale
utsugingseffekten, og ventilatorstayen blir hayere.

Rarene eller slangene for legging av avtrekkskanalen ma vaere
av ikke brennbart materiale.

Fare for skade pa kondensreturlgpet. Utluftingskanalen fra
apparatet ma installeres med et svakt fall (1° fall).

Rundrer
Det anbefales en innvendig diameter pa 150 mm.
Flatkanaler
Det innvendige tverrsnittet m4 tilsvare rundrgrenes diameter.
@ 150 mm ca. 177 cm?

Flatkanaler ber ikke ha skarpe vendinger.

Sett inn tetningsstriper ved avvikende rgrdiametere.

Elektrisk tilkopling
A\ Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Stramkabelen
kan bli skadet. Stramkabelen ma ikke knekkes eller klemmes inn
under installasjonen.

De ngdvendige tilkoblingsdataene star oppfert pa apparatets
typeskilt.

Dette apparatet tilsvarer EU bestemmelsene om fjerning av
radiostoy.

Dette apparatet ma kun tilkobles en forskriftsmessig installert,
jordet stikkontakt.

Den jordede stikkontakten ma vaere i umiddelbar neerhet av
apparatet.

Den jordede stikkontakten bgr tilkobles via en egen stromkrets.

Hvis den jordede stikkontakten ikke lenger er tilgjengelig etter at
apparatet er satt opp, méa det installeres en flerpolet skillebryter
(f.eks. ledningsvernbryter, sikringer og beskyttelser) med minst
3 mm kontaktapning.

Forberede monteringen

Obs!

Se til at det ikke finnes stramledninger, gass- eller vannror i
omradet ved dpningene.

Kontrollere taket

Ta hensyn til avstanden mellom tak og montert tak, plassering
av ventilatorenheten og faringen av ledninger.

Installer apparatet i et stabilt montert tak.

Taket ma veere plant, vannrett og ma ha tilstrekkelig baerekraft.
Dybden pa borehullene ma tilsvare lengden péa skruene.
Hylsene ma sitte godt fast.

De vedlagte skruene og hylsene er egnet for massivt murverk.
For andre konstruksjoner (f.eks. gipsplater, porebetong, poroton
murstein) ma det brukes tilsvarende festemiddel.

Maks. vekt for en filtermodul er 7 kg.
Maks. vekt for en styremodul er 4 kg.
Maks. vekt for en lysmodul er 3 kg.

Apparatdimensjoner og sikkerhetsavstander

Falg apparatets dimensjoner. (bilde A)

Sorg for at sikkerhetsavstandene overholdes. (bilde B)
Dersom installasjonsveiledningen for gasskokeapparatet
foreskriver en annen avstand, velger du alltid den storste
avstanden.

Plassering av takutsnittet (bilde C, D, E)

Plasseringen av takutsnittet er markert med den stiplede linjen.
AC 402 Takfeste (bilde C)

AC 402 Andre mulige takfester (bilde D)

Forsterke takutsnittet og korte gjengestengene (bilde E):

1 Takfeste av monteringsrammen

2 Tak-/skaputskjaering alt etter konfigurasjon, forsterket med
tre.

3 4 gjengestenger M8, lengde = h - 50 mm

4 Minstehgyde h avhengig av rar

Ved konfigurasjoner med flere moduler:
Maksimalt tillatt taknedbgying i takutsnittsomradet: 3 mm

Sett opp statte oppover mot nedbgyning i midten ved festing av
modulene.

De ngdvendige gjengestengene, mutterne og takskruene fglger
med som standard.

Montering av apparatet

A\ Fare for personskader!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Bruk
vernehansker under installasjon av apparatet.

Obs!

Se til at det ikke finnes stramledninger, gass- eller vannror i
omradet ved dpningene.

1. Ta avluftsstussen av viftemodulen. (bilde 1)

2. Dersom det plasseres en viftemodul eller en lysmodul langs
kanten av takutsnittet, ma begge de to vinklene pa underkanten
av viftemodulen eller lysmodulen fjernes.Monter lysmoduler og
styremoduler slik at tilkoblingene peker mot filtermodulen.

3. Skru fast filtermodulen til vinkelen pa styremodulen eller
lysmodulen med fire skruer.

4.Tilpass eventuelt lengden pa gjengestengene, se ogsa kapittel
Plassering av takutsnitt (bilde C, D, E). (bilde E)

5. Fest gjengestengene (M8) til takrammen med muttere og
kontramuttere. (bilde 2a)

6. Lag et takutsnitt avhengig av konfigurasjonen. Takutsnittet ma
forsterkes avhengig av tak og konfigurasjon. (bilde 2b)

7. Marker plasseringen av skruene i taket. (bilde C)

8.Bor fire hull med en diameter pa 8 mm og en boredybde pa 80
mm og trykk inn plugger.

9. Skru fast takrammene til taket med fire skruer. (bilde 3)
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Tilkobling av apparatet

Merknader

Ved avtrekksdrift bar det monteres et returspjeld. Dersom det
ikke falger et returspjeld med apparatet, kan det kjgpes i en
fagforretning.

Dersom avtrekksluften ledes gjennom ytterveggen, bar det
brukes en teleskopisk veggboks.

Dersom det brukes aluminiumsrgr, ma du glatte ut
tilkoblingsomradet pa forhand.

Opprette avluftsforbindelse og stromtilkobling

1. Juster modulene med skruen pa siden.(bilde 4a)

2. Fest avluftstussen i utluftingsraret med en klemme. Skru fast
avluftsstussen til filtermodulen.

3. Koble sammen ventilatorenheten, styremodulen og lysmodulen
med nettverkskabler.Sett stapselet i den jordede stikkontakten.
(bilde 5)

Merk: Tilkoblingskontaktene X1 og X2 er identiske.

4. Fest viftemodulen til gjengestengene med underlagsskiver,
muttere og kontramuttere. (bilde 4b)

Merk: Trekk mutterne bare lett til for & unnga skader pa rammen.

5. Fest utluftingsraret til ventilatorenheten.

6. Tett alle forbindelser med egnet klebeband.

7. Skyv metallfettfilteret inn i holderne (bilde 6a) og smekk det pa
plass (bilde 6b).

8. Kontroller funksjonen. Dersom apparatet ikke fungerer:
Kontroller at tilkoblingskablene sitter riktig.

Omluftsdrift (bilde 7)

For omluftsdrift trengs 1 aktivt kullfilter KF 273 198 per filtermodul
(ekstratilbehar, falger ikke med).

Utslippsapning i mellomtak

Sarg for en luftedpning i mellomtaket med et tverrsnitt pa minst
ca. 180 cm2.

Montering aktivt kullfilter KF 273 198
1. Skru inn vrideren med avstandshylse i filtermodulen.
2. Fest tetningsbandet rundt kanten pa det aktive kullfilteret.

3. Hekt aktivt kullfilteret inn i filtermodulen med lasetappene og las
det fast med vrideren.

Ekstra koblingsutganger

Arbeid pa ekstra koblingsutgang skal kun utfares av utdannet
elektriker som fglger nasjonale bestemmelser og standarder.
Apparatet er utstyrt med en ekstra koblingsutgang X16
(potensialfri kontakt) for tilkobling av andre apparater som for
eksempel et ventilasjonsanlegg som er montert i bygningen.
Kontakten lukkes nar viften er slatt pa, og apner nar viften er slatt
av.

Koblingsutgangen er plassert under et deksel. Utlasningseffekt
maks. 30 V/1 A (AC/DC). Signalet som kobles til kontakten, ma
tilsvare beskyttelsesklasse 3.

Tilkobling for vinduskontaktbryter

Arbeid pa tilkoblingen for vinduskontaktbryteren skal kun utfares
av en utdannet elektriker som fglger nasjonale bestemmelser og
standarder.

Apparatet er utstyrt med en X17-tilkobling for vinduskontaktbryter.
Koble til adaptermodulen AA 400 500 mellom styreledningen til
vinduskontaktbryteren og tilkoblingen pa avtrekkshetten.

Nar vinduskontaktbryteren er koblet til, fungerer ventilasjonen til
avtrekkshetten bare nar vinduet er apent. Belysningen fungerer
selv om vinduet er lukket.

Hvis du slar pa ventilasjonen nar vinduet er lukket, blinker
knappen for valgt viftetrinn og ventilasjonen forblir avslatt.

Hvis du lukker vinduet mens ventilasjonen er slatt pa, kobler
apparatet ut ventilasjonen i lopet av 5 sekunder. Knappen for valgt
viftetrinn blinker.

Hele systemet for tilfarsels- og avtrekksluft ma vurderes av en
skorsteinsfeiemester i forbindelse med montering av
vindusbryterkontak.

Nettkoblet drift (bilde 8)

Flere apparater kan sammenkobles. Belysning og vifter pa alle
apparater drives synkront.

Seriekoble apparatene via tilkoblingskontakt X1 og X2 (likeverdig).
Rekkefalgen pa sammenkoblingen har ingen betydning. Dersom
de medfglgende nettverksledningene er for korte, kan du bruke en
vanlig nettverkskabel (minst Cat5, skjermet).

Maksimalt antall apparater: 20. Totallengde for alle
nettverkskabler: 40 m. Fa anleggets funksjon kontrollert av en
utdannet elektriker ved forste gangs installasjon.

Svikt i et av apparatene (spenningsbrudd, frakobling fra
nettverkskabelen) farer til at viftefunksjonen til hele systemet blir
blokkert. Alle tastene pa apparatet blinker.

Ved endring av konfigurasjonen méa anlegget initialiseres pa nytt:
1. Skru lgs dekselet.

2.Hold inne reset-tasten inntil begge lysdiodene lyser permanent
( ca. 5 sekunder). Slipp deretter tasten innen 5 sekunder.

3. Skru fast dekselet.

4. F3 anleggets funksjon kontrollert av en utdannet elektriker etter
initialiseringen.

Demontering av apparatet
1. Koble apparatet fra strgm.

2. Ta ut metallfettfilteret.

3. Lasne avsugsstussen.

4.Lgsne mutterne pa filtermodulen.
5. Lgsne filtermodulen.

6.Lasne kabelen.

A Tarkeita turvaohjeita

Lue tdma kayttdohje huolellisesti. Vasta sitten voit kayttaa laitettasi
turvallisesti ja oikein. Sailyta kaytto- ja asennusohje myéhempaa
kayttda tai seuraavaa kayttajaa varten.

Tarkasta laite, kun olet purkanut sen pakkauksesta. Jos laitteessa
on kuljetusvaurioita, ala kytke laitetta kayttoon.

Turvallinen k&yttd on taattu vain, kun asennus tehddan
ammattitaitoisesti asennusohjeita noudattaen. Asentaja vastaa
moitteettomasta toiminnasta laitteen asennuspaikassa.
Asennettaessa tulee noudattaa voimassa olevia
rakennusmédrayksié ja paikallisen sédhké- ja kaasulaitoksen
maarayksia.

Poistoilman johtamisessa on noudatettava viranomaisten
sdadoksid ja lakisdateisia maarayksia (esimerkiksi
rakennuslainsdadanto).

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen.
Poistoilmaa ei saa johtaa toiminnassa olevaan savukanavaan tai
ilmanvaihtohormiin eik& hormiin, joka on tarkoitettu tulisijojen
sijoitushuoneiden ilmanvaihtoon. Mikéli poistoilma johdetaan
savukanavaan tai ilmanvaihtohormiin, joka ei ole kaytdssa, on
siihen saatava lupa paikalliselta nuohoojalta.

Hengenvaara!
Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen.

Huolehdi aina riittdvésta tuloilmasta, jos laitetta kaytetdan
poistoilmakéaytéssé yhdessé huoneilmaa tarvitsevan tulisijan
kanssa.

Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, 6ljy-, puu- tai
hiilikayttiset lammityslaitteet, lapivirtauskuumennin,
vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat
poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
Kattotuuletin imee keittiésta ja sen viereisistad huoneista ilmaa -
tdma& on korvattava riittdvalla tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine.
Myrkylliset kaasut imeytyisivat takaisin huoneisiin savutorvesta tai
poistoilmakanavasta.

Siksi on huolehdittava aina riittdvasté tuloilmasta.

Seindan asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa

raja-arvoissa pysymista.
Turvallisuussyista ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu,
vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar). Tdma
saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten ovista,
ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seindaukoista tai muista teknisista
toimenpiteistd johtuen palamisilman tilalle pd&see virtaamaan
korvausilmaa.
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Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttava neuvoa
paikalliselta nuohoojalta, han pystyy arvioimaan talon tuuletusta
koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat tuuletusta
koskevat toimenpiteet.

Mikali kattotuuletinta kdytetédén vain kiertoilmakaytossa, kayttdé on
mahdollista ilman rajoituksia.

Palovaara!

Rasvasuodattimeen kerdantynyt rasva voi syttyé tuleen.
limoitettuja turvaetaisyyksia tulee noudattaa, jotta valtetdan
ylikuumeneminen. Noudata keittotason tai lieden mukana tulevia
ohjeita. Jos kaasu- ja sdhkdkeittotasoa kaytetddn yhdessa,
noudata suurinta ilmoitettua etéisyytta.

Palovaara!

Rasvasuodattimeen kerdéntynyt rasva voi syttya tuleen. Ala pida
avotulta liesituulettimen l&heisyydessé (esim. ala liekita ruokia).
Liesituulettimen saa asentaa kiinteilla polttoaineilla toimivien
(esim. puu- tai hiilldmmitteisten) liesien ylapuolelle vain, kun liesi
on varustettu suljetulla, kiintedllda kannella. Kipinéité ei saa
muodostua.

Loukkaantumisvaara!

Laitteen sisdpuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. Kéyté suojakésineité.

Jos laitetta ei ole kiinnitetty asianmukaisesti, se voi pudota.
Kaikki kiinnityselementit pitéa kiinnittda kunnolla ja varmasti.

Laite on painava. Laitteen siirtdmiseen tarvitaan 2 henkilda.
K&yta vain tarkoitukseen sopivia apuvélineita.

Sahkoiskun vaara!

Laitteen sisdpuolella olevat rakenneosat voivat olla
teravareunaiset. Liitdntdjohto voi vaurioitua. Varmista, etta
litdntjohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai ja& puristuksiin
asennuksen aikana.

Sahkoiskun vaara!

Laitteen irrottaminen verkkovirrasta pitda olla aina mahdollista.
Laitteen saa liittd& ainoastaan maaraystenmukaisesti asennettuun
maadoitettuun pistorasiaan. Jos pistokkeeseen ei pdase
asennuksen jédlkeen enéa kasiksi, tai jos tarvitaan kiinted liitanta,
asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien
avautumisvali on vahintdan 3 mm. Puolikiintedn litAnnan saa
tehda vain séhkdasentaja.

Tukehtumisvaara! i
Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Al& anna lasten
leikkid pakkausmateriaalilla.

Loukkaantumisvaara!

Varo putoamasta, kun tydskentelet laitteen parissa. Kéyta tukevia
A-tikkaita.

Loukkaantumisvaara!

Sahkotoimisen tai mekaanisen rakenteen muutokset ovat
vaarallisia ja voivat aiheuttaa virhetoimintoja. Al4 tee muutoksia
séhkotoimisiin tai mekaanisiin rakenteisiin.

Yleiset ohjeet

Huomio!
Laitevauriot

Liesituulettimen pinnat vahingoittuvat helposti. Varo
vahingoittamasta pintoja asennuksen yhteydessa.

Suunnitteluohjeet

Jos laitteen etdisyys keittotasoon on yli 120 cm, kattotuuletin on
huonetuuletin, koska muodostuvien keittohdyryjen suora poistoimu
heikkenee. Ota tuuletustehon suunnittelun Iahtékohdaksi
huoneilman vaihtuminen 10-12 kertaa tunnissa.

Poistoilmaputki

Huomautus: Laitteen valmistaja ei vastaa putkista johtuvista

reklamaatioista.
Laitteen teho on parhaimmillaan, kun asennetaan lyhyt, suora,
halkaisijaltaan mahdollisimman suuri poistoilmaputki.
Poistoilman virtaus on parhaimmillaan ja &anitaso
alhaisimmillaan, jos valtetdan kayttdmasta pitkid, rosoisia
poistoilmaputkia, kaariputkia tai halkaisijaltaan pienempié kuin
150 mm putkia.

Poistoilman johtamiseen kaytettyjen putkien ja letkujen on oltava
palamattomasta materiaalista.

Paluukosteuden aiheuttama vaurioitumisvaara. Asenna laitteesta
lahteva poistoilmakanava hieman kaltevaksi (1° kaltevuus).

Pyoéroputket
Suositus putkien siséhalkaisijaksi on 150 mm.
Laakeat kanavat
Sisdpoikkileikkauksen on vastattava py6roputkien halkaisijaa.
@ 150 mm n. 177 cm?
Laakeissa kanavissa ei saisi olla jyrkkia k&antoja.
Kéayta tiivistysnauhaa, jos putkien halkaisijat ovat kooltaan
poikkeavat.
Séahkdliitanta
A\ Sahkéiskun vaara!
Laitteen sisdpuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. LiitAntdjohto voi vaurioitua. Varmista, etta

litdntdjohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai ja& puristuksiin
asennuksen aikana.

Tarvittavat liitdntatiedot 16ytyvat laitteessa olevasta tyyppikilvesta.
Laite on radiohairidsuojattu EU-m&araysten mukaisesti.

Laitteen saa liittdd vain maaraysten mukaisesti asennettuun
suojakosketinpistorasiaan.

Suojakosketinpistorasia on sijoitettava laitteen valittdméaén
l&heisyyteen.

Suojakosketinpistorasia tulee liittdd sdhkéverkkoon oman
virtapiirin kautta.

Jos suojakosketinpistorasiaan ei paase laitteen asennuksen
jalkeen enda késiksi, asennukseen tarvitaan jokanapainen
katkaisin (esim. johdonsuojakatkaisin, sulakkeet ja rele), jonka
koskettimien avautumisvéli on vahintddn 3 mm.

Asennuksen alkuvalmistelut

Huomio!

Varmista, ettd porattavien reikien alueella ei ole s&hko-, kaasu- tai
vesijohtoja.

Katon tarkastaminen

Ota huomioon katon ja alas lasketun kattorakenteen vélinen
etaisyys, puhallinosan sijainti ja kanavien vienti.

Asenna laite vankkaan alas laskettuun kattorakenteeseen.
Katon tulee olla tasainen ja vaakasuora seka kestaa tuulettimen
paino.

Varmista, ettd porattujen reikien syvyys vastaa ruuvien pituutta.
ja etté kiinnitystulpat on kiinnitetty kunnolla.

Oheiset ruuvit ja tulpat on tarkoitettu massiiviselle tiiliseinélle.
Jos rakenne on muuta materiaalia (esim. Rigips-levy,
kevytbetoni, Poroton-kennotiili), kéyta siihen sopivia
kiinnitystarvikkeita.

Suodatinmoduulin maksimipaino on 7 kg.
Ohjainmoduulin maksimipaino on 4 kg.
Valomoduulin maksimipaino on 3 kg.

Laitemitat ja turvallisuusetéisyydet
Ota huomioon laitemitat. (kuva A)
Noudata turvallisuusetaisyyksia. (kuva B)
Jos kaasulieden asennusohijeissa ilmoitetaan poikkeava etéisyys,
noudata aina suurempaa etaisyytta.
Katon aukon paikka (kuvaC, D, E)
Katon aukon paikka kuvataan katkoviivalla.
AC 402 Kattokiinnitys (kuvaC)
AC 402 Toinen mahdollinen kattokiinnitys (kuvaD)

Katon aukon vahvistaminen ja kierretankojen lyhentaminen
(kuvakE):

1 Asennuskehyksen kiinnitys kattoon

2 Katto-/kalusteasennusaukko konfiguraation mukaan, puun
kanssa saumattu

3 4 kierretankoa M8, pituus = h - 50 mm

4 Minimikorkeus h putkesta riippuen

Konfiguraatio, jossa useita moduuleita:
Suurin sallittu taivutus katon 1&pi katon aukon alueella: 3 mm
Tarvitaan tuki keskell& l&pitaivutusta vastaan yléspéin kun
moduulit kiinnitetaan.
Tarvittavat kierretangot, mutterit ja kattoruuvit toimitetaan
laitteen mukana.

-36 -



Laitteen asentaminen

A Loukkaantumisvaara!

Laitteen sisépuolella olevat rakenneosat voivat olla

terdvareunaiset. Kayta suojakasineité.

Huomio!

Varmista, ettd porattavien reikien alueella ei ole séhké-, kaasu- tai

vesijohtoja.

1. Poista poistoilmaputken asennuskaulus tuuletinmoduulista.
(kuvat)

2. Jos tuuletinmoduuli tai valomoduuli on sijoitettu katon aukon
reunaan, poista molemmat kulmat tuuletinmoduulin tai
valomoduulin alareunasta. Asenna valomoduulit ja
ohjausmoduulit siten, ettd liitdnnéat osoittavat suodatinmoduulin
suuntaan.

3. Kiinnita suodatinmoduuli 4 ruuvilla ohjainmoduulin tai
valomoduulin kulmaan.

4.Lyhenné kierretankoja tarvittaessa, ks. myos luku Katon aukon
paikka (kuva C, D, E). (kuvaE)

5. Kiinnita kierretangot (M8) muttereilla ja vastamuttereilla
kattokehykseen. (kuva2a)

6. Tee kattoon aukko laitteen konfiguraation mukaan. Vahvista
katon aukko katosta ja laitteen konfiguraatiosta riippuen.
(kuva2b)

7. Merkitse ruuvien paikat kattoon. (kuvaC)

8.Poraa kiinnittimia varten nelja halkaisijaltaan 8 mm:n ja
syvyydeltddn 80 mm:n reikaa ja paina tulpat reikiin niin, etté ne
ovat samassa tasossa katon kanssa.

9. Kiinnita kattokehys 4 ruuvilla kattoon. (kuva3)

Laitteen liittdminen

Huomautuksia

Hormiliitdntdkaytdssa pitéa olla asennettuna takaiskuldppé. Jos
laitteen mukana ei tule takaiskuldppéd, se voidaan hankkia alan
likkeesta.

Jos poistoilma johdetaan ulos ulkoseinéan lapi, tulee kayttéda
teleskooppiliitosta.

Jos putki on alumiinia, varmista ennen asennusta etta
litdntdalue on siled.

Poistoilmaliiténta ja sahkoéliitanta

1. Kohdista moduulit sivulla olevalla ruuvilla.(kuvada)

2. Kiinnit4 poistoilmaputken asennuskaulus kiristimella. Kiinnitéa
poistoilman asennuskaulus ruuveilla suodatinmoduuliin.

3. Liitd puhallinosa, ohjainmoduuli ja valomoduuli
verkkojohdoilla. Liita verkkopistoke suojakosketinpistorasiaan.
(kuvab)
Huomautus: Liitdntépistokkeet X1 ja X2 ovat identtiset.

4. Kiinnita tuuletinmoduuli ja aluslevyt, mutterit ja vastamutterit
kierretankoihin. (kuvadb)
Huomautus: Kiristd mutterit vain kevyesti, jotta valtat kehyksen
vaurioitumisen.

5. Kiinnit& poistoilmaputki puhallinosaan.

6. Tiivista kaikki liitdnnat tarkoitukseen sopivalla limanauhalla.

7. Tyénna metalliset rasvasuodattimet t4ta tarkoitusta varten oleviin
pidikkeisiin (kuva6a) ja lukitse paikoilleen (kuvaéb).

8. Tarkasta toiminta. Jos laite ei toimi: tarkasta liitdnt4johtojen
kunnollinen kiinnitys!

Kiertoilmakaytt6 (kuva?7)

Kiertoilmakayttdd varten tarvitaan 1 aktiivihiilisuodatin KF 273 198
suodatinmoduulia kohden (lisévaruste, ei sisélly toimitukseen).
Poistoaukko vilikatossa

Suunnittele iimanpoisto valikatosta, poikkileikkaus véhintaén

n. 180 cm>.

Aktiivihiilisuodattimen KF 273 198 asennus

1. Kiinnita kiristin ja véaliholkki ruuvilla suodatinmoduuliin.

2. Liimaa tiivistenauha aktiivihiilisuodattimen ympaérille.

3. Ripusta aktiivihiilisuodatin lukitusnokkien avulla
suodatinmoduuliin ja lukitse kiristimella.

Lisdkytkentalahto

Lisakytkentalahtoon liittyvia t6itd saa tehda vain ammattimainen
sadhkdasentaja maakohtaisia méarayksia ja normeja noudattaen.
Laitteessa on lisdkytkentélahtd X16 (potentiaalivapaa liitin) muiden
laitteiden kuten rakennuksessa olevan tuulettimen liittdmista
varten. Liitin kytkeytyy, kun puhallin on kytketty paélle, ja avautuu,
kun puhallin on kytketty pois paalta.

Kytkentélaht6 on sijoitettu suojuksen alle. Kytkentateho enint.
30 V/1 A (AC/DC). Signaalin, joka liitetdan liittimeen, on oltava
suojaluokaltaan 3.

Liitanta ikkunakytkinta varten

Ikkunakytkimen liitdntaan liittyvat tyét saa tehda vain
ammattimainen sahkéasentaja maakohtaisia maarayksia ja
normeja noudattaen.

Laitteessa on liitdntd X17 ikkunakytkinta varten. lkkunakytkimen
ohjausjohdon ja liesituulettimen liitdnnén valiin on liitettédva
adapterimoduuli AA 400 500.

Kun ikkunakytkin on liitetty, liesituulettimen tuuletin toimii vain, kun
ikkuna on auki. Valo toimii myds, kun ikkuna on kiinni.

Jos kytket tuuletuksen péaalle, kun ikkuna on kiinni, valitun
tuuletustehon valitsin vilkkuu ja tuuletus ei kytkeydy péaalle.

Jos suljet ikkunan, kun tuuletus on kytketty paalle, laite kytkee
tuuletuksen 5 sekunnin kuluessa pois paélta. Valitun tuuletustehon
valitsin vilkkuu.

Pyyda nuohoojaa arvioimaan koko ilmanvaihtojarjestelma
ikkunakytkinté kaytettaessa.

Verkotettu kaytto (kuva8)

Useita laitteita voidaan verkottaa. Kaikkien laitteiden valoja ja
puhaltimia kdytetdan synkronoidusti.

Liité laitteet sarjaan liitdntépistokkeiden X1 ja X2 (vastaava) avulla.
Verkotuksen jérjestyksella ei ole vaikutusta. Jos mukana toimitetut
verkkojohdot ovat liian lyhyita, kdyta yleisesti saatavilla olevaa
verkkojohtoa (vahintdén luokka 5, suojamaadoitettu).
Osallistujien enimmaismaara: 20 laitetta. Kaikkien verkkojohtojen
kokonaispituus: 40 m. Patevdn ammattihenkilén on tarkastettava
laitteiston toiminta ensiasennuksen yhteydessa.

Yhden osallistujan toimimattomuus (jannitekatko, verkkojohdon
irrotus) johtaa koko jarjestelmén puhallintoiminnon estymiseen.
Laitteen kaikki valitsimet vilkkuvat.

Kun konfiguraatiota muutetaan, laitteisto on perusasetettava
uudelleen:

1. Irrota peitelevy.

2. Paina Reset-valitsinta kunnes molemmat LED-valot palavat
jatkuvasti (noin 5 sekuntia). Vapauta sitten valitsin 5 sekunnin
kuluessa.

3. Kiinnit& peitelevy ruuvilla.

4. Patevan ammattihenkilén on tarkastettava laitteiston toiminta
perusasetuksen jalkeen.

Laitteen irrottaminen

1. Katkaise virta laitteesta.

2. Irrota metallinen rasvasuodatin.

3. Irrota poistoilmaputken asennuskaulus.
4. Irrota mutterit suodatinmoduulista.

5. Irrota suodatinmoduuli.

6. Irrota johto.

/\ Olulised ohutusnéuded

Lugege kasutusjuhend hoolikalt Iabi. Sellest leiate vajaliku teabe
seadme ohutuks ja digeks késitsemiseks. Hoidke kasutus- ja
paigaldusjuhend alles hilisemaks kasutamiseks vdi seadme
jargmiste omanike tarvis.

Kontrollige seade parast pakendi eemaldamist Gle. Transpordil
tekkinud vigastuste tuvastamisel arge Uhendage seadet
vooluvorku.

Turvaline kasutamine on tagatud ainult siis, kui paigaldamine
toimub vastavalt paigaldusjuhendile. Paigaldatud seadme veatu
t60 eest vastutab paigaldaja.

Paigaldamisel tuleb jargida aktuaalselt kehtivaid ehituseeskirju

ja kohalike elektri ning gaasiga varustajate eeskirju.

Heitdhu véljajuhtimisel tuleb jérgida ametkondlikke ja digusaktides
satestatud néudeid (nt ehitusmaérust).

Eluohtlik!

Ruumi tagasi tungivad pdlemisgaasid tekitavad murgistusohu.
Heitdhku ei tohi valja suunata ei kasutuses oleva suitsu- voi
heitgaasil6dri ega ka $ahti kaudu, mis on ette nahtud
kittekolletega ruumide dhutamiseks. Kui heitdhk suunatakse
suitsu- voi heitgaasiléori, mis ei ole kasutuses, tuleb see
kooskolastada paasteametiga.
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Eluohtlik!
Ruumi tagasi tungivad pdlemisgaasid tekitavad murgistusohu.

Kui seade t66tab dratdmberezimil ja samal ajal kasutatakse
korstnaga kuittekollet, tuleb hoolitseda selle eest, et ruumis oleks
piisavalt varsket dhku.

Ruumi 6hust séltuvad kittekolded (nt gaasi-, 6li-, puu- voi
sOekittel to6tavad kitteseadmed, labivoolukuumutid, kuuma vee
seadmed) saavad pdlemiseks vajalikku 6hku ruumist, kus
kittekolle asub, ja suunavad heitgaasid 1abi véljalaskeslsteemi (nt
166ri) ruumist vélja.
Koosmodjus sisselllitatud Shupuhastiga viiakse kddgist ja
kérvalruumidest 6hk vélja — kui piisaval hulgal varsket 6hku juurde
ei tule, tekib alardhk. Lo6rist voi valjatbmbekanalist tulevad
murgised gaasid imetakse tagasi eluruumidesse.
Seepérast tuleb alati hoolitseda selle eest, et ruumi tuleks juurde
piisavalt vérsket 6hku.
Ventilatsiooniava iseenesest ei taga veel piirvaartusest
kinnipidamist.
Ohutu kasutamine on véimalik vaid juhul, kui ruumis, kus
kittekolle asub, ei tduse alardhk Ule 4 Pa (0,04 mbaari). See on
véimalik siis, kui ruumi tuleb pdlemiseks vajalikku 6hku juurde
uste, akende, seina ventilatsiooniavade voi muude tehniliste
lahenduste kaudu.
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Kisige igal juhul néu tuleohutusspetsialistilt, kes oskab hinnata
maja ventilatsioonislisteemi tervikuna ja soovitab teile sobivat
lahendust ventilatsiooniks.

Kui 6hupuhastit kasutatakse tksnes dhuringlusreziimil, ei ole
kasutamisel mingeid piiranguid.

Tuleoht!

Rasvafiltrisse kogunenud rasvajaagid voivad sittida. Kuumuse
kogunemise véltimiseks tuleb kinni pidada toodud
vahekaugustest. Jargige ka pliidi kohta esitatud teavet. Kui gaasi-
ja elektrilisi keeduvélju kasutatakse koos, kehtib suurim etteantud
vahemaa.

Tuleoht!

Rasvafiltrisse kogunenud rasvajaégid voivad sittida. Seadme all
ei tohi té6tada lahtise leegiga (nt flambeerida). Tahke kitusega (nt
puit voi susi) kdetava tulekolde kohale tohib seadet paigaldada
vaid siis, kui on olemas kinnine ja mitte-eemaldatav kate. Esineda
ei tohi sddemete lendumist.

Vigastuste oht!

Seadme sisedetailid voivad olla teravate servadega. Kandke
kaitsekindaid.

Seade, mis ei ole nduetekohaselt kinnitatud, voib alla kukkuda.
Koik kinnitusdetailid peavad olema kindlalt ja ohutult
paigaldatud.

Seade on raske. Seadme liigutamiseks ldheb vaja 2 inimest.
Kasutage vaid sobivaid abivahendeid.

Elektril66gi oht! )

Seadme sisedetailid voivad olla teravate servadega. Uhendusjuhe
voib kahjustada saada. Uhendusjuhe ei tohi paigaldamise ajal
kahekorra kdédnduda ega kinni kiilduda.

Elektril66gi oht!

Seadet peab olema igal véimalik vooluvdrgust lahti Ghendada.
Seade on valmis vooluvérku Glhendamiseks ja seda tohib
Uhendada ainult nbuetekohaselt paigaldatud kaitsekontaktiga
varustatud pistikupessa. Kui pistik ei ole parast seadme
paigaldamist enam ligipdésetav voi kui Uhendus on jaik, peab
seadmel olema koikidest poolustest lahutav kaitseseadis, mille
kontaktvahemik on védhemalt 3 mm. Jaik Ghendamine on lubatud
ainult elektrispetsialistile.

Lambumisoht! )

Pakkematerjal on lastele ohtlik. Arge kunagi lubage lastel
pakkematerjaliga méngida.

Vigastuste oht!

Seadme kallal tehtavate t66de puhul esineb kukkumise oht
Kasutage stabiilseid redeleid.

Vigastuste oht!

Elektriliste v6i mehaaniliste muudatuste tegemine on ohtlik ja voib
kaasa tuua haireid seadme t66s. Arge tehke elektrilisi ega
mehaanilisi muudatusi.

Uldised juhised

Téahelepanu!

Seadme kahjustused

Seadme pealispind on tundlik. Paigaldamisel valtige kahjustusi.

Planeerimissoovitused

Kui vahekaugus pliidiplaadist on suurem kui 120 cm, toimib lakke
paigaldatud 6hupuhasti tervet ruumi hélmava ventilaatorina, kuna
keetmisel ja praadimisel tekkiva auru vahetu sissetémbamine on
hairitud. Véimsuse hindamiseks tuleb lahtuda 10-12kordsest
6huvahetusméaérast.

Aratémbekanal

Markus: Tootja garantii ei laiene torustikuga seotud kaebustele.
Seade t66tab optimaalse joudlusega, kui valjalasketoru on
lGhike, sirge ja voimalikult suure 1&bimdoduga.

Pikkade, karedapinnaliste véljalasketorude, rohkete torupélvede
voi alla 150 mm Iabimddduga torude kasutamisel ei ole véimalik
saavutata optimaalset imemisjoudlust ja ventilaatori mira on
suurem.

Aratémbetorustiku torud véi voolikud peavad olema
mittesittivast materjalist.

Tagasivoolav kondensaat tekitab kahjustuste ohu. Paigaldage
aratdmbekanal vaikese kaldega (1° kalle seadmest alates).

Umartorud
Soovitatav siseava 1&bimdot on 150 mm.
Lamekanalid
Siseava ristldige peab vastama tUmartorude Iabimoddule.
@ 150 mm ca 177 cm?
Lamekanalitel ei tohiks olla jarske p&érdeid.
Teistsuguste labimdotude korral kasutage tihendeid.

Elektriithendus
A\ Elektril66gi oht!

Seadme sisedetailid véivad olla teravate servadega. Uhendusjuhe
voib kahjustada saada. Uhendusjuhe ei tohi paigaldamise ajal
kahekorra kdanduda ega kinni killduda.

Vajalikud andmed dhendamiseks leiate seadme andmeplaadilt.
See seade on kooskdlas EU raadiohdireid kasitlevate
eeskirjadega.

Seadet tohib Uhendada ainult eeskirjadele vastavalt paigaldatud
kaitsekontaktiga pistikupesaga.

Kaitsekontaktiga pistikupesa tuleb paigaldada seadme vahetusse
lahedusse.

Kaitsekontaktiga pistikupesa peaks olema Uhendatud eraldi
vooluringi kaudu.

Kui kaitsekontaktiga pistikupesa e ole parast seadme
paigaldamist enam ligipaésetav, tuleb paigaldada koéikide
pooluste ahelakatkesti, mille kontaktivahe on vdhemalt 3 mm.

Paigaldamise ettevalmistamine

Tahelepanu!

Veenduge, et puuritavas piirkonnas ei leidu elektrijuhtmeid, gaasi-

ega veetorusid.

Lae kontrollimine
P&orake tédhelepanu lae ja ripplae vahelisele kaugusele,
puhurimooduli asukohale ja kanalitele.
Paigaldage seade stabiilse ripplae klge.
Lagi peab olema Uhetasane, loodis ja piisavalt stabiilne.
Puurimisaugu stigavus peab vastama kruvi pikkusele. Tudblid
peavad olema kindlalt kinni.
Kaasas olevad kruvid ja tliblid sobivad massiivsele mudritisele.
Teistele konstruktsioonidele (nt kipsplaadid, poorbetoon,
poroton-telliskivid) tuleb kasutada selleks sobivaid
kinnitusvahendeid.
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Filtrimooduli max kaal on 7 kg.
Juhtmooduli max kaal on 4 kg.
Valgusmooduli max kaal on 3 kg.
Seadme mootmed ja ohutuse tagamiseks ettenahtud
vahekaugused
P&orake tédhelepanu seadme modtmetele. (joonis A)
Pidage kinni ohutuse tagamiseks ettenéhtud vahekaugustest.
(joonis B)
Kui gaasipliidiplaadi paigaldusjuhistes on ette nédhtud suurem
vahemaa, lahtuge sellest.
Lae véljaloike ja puurimisSablooni asukoht (joonisC, D, E)
Lae véljaldike asukohta néitab viirutatud joon.
AC 402 laekinnitus (joonisC)
AC 402 muud vdimalikud laekinnitused (joonisC)

Tugevdage laevaljaldiget ja I6igake keermestatud latid [ihemaks
(joonisE):

4. Kinnitage puhurimoodul alusseibide, mutrite ja kontramutrite abil
keermestatud lattide kilge. (joonis4b)

Maérkus: Pingutage mutrid vaid kergelt kinni, et valtida raamistiku
kahjustamist.

5. Kinnitage valjalasketoru puhurimooduli kilge.

6. Tihendage koik ihenduskohad sobiva kleeplindiga.

7.Lukake metallist rasvafiltrid selleks ettendhtud hoidikutesse
(joonis6a) ja laske kohale fikseeruda (joonis6b).

8. Kontrollige toimivust. Kui seade ei t66ta, kontrollige, kas
Uhendusjuhtmed on diges asendis!

Ohuringlusreziim (joonis7)

Ohuringlusreziimi jaoks on vajalik 1 aktiivsdefilter KF 273 198
filtrimooduli kohta (eritarvik, ei sisaldu tarnekomplektis).
Vahepohjas olev viljalaskeava

Vahepdhjas peab olema 6hu véljalaskeava, minimaalne ristldige
ca 180 cm2.

1 Paigaldusraami kinnitamine lakke

Aktiivséefiltri KF 273 198 paigaldamine

2 Lae-/médblivaljaldige olenevalt konfiguratsioonist, puiduga
tugevdatud.

1. Kruvige filtrimooduli klilge vahehllsiga kepselkinnitus.
2. Kinnitage aktiivsoefiltri tmber tihend.
3. Asetage aktiivsoefilter filtrimoodulisse, nii et fiksaatorninad

3 4 keermestatud latti M8, pikkus = h - 50 mm

fikseeruvad kohale, ja lukustage.

4 Miinimumkdrgus h olenevalt torudest

Taiendav ihenduspesa

Mitme mooduliga konfiguratsiooni puhul:

Lae maksimaalne lubatud Idbipaine lae véljaldike piirkonnas:
3 mm

Keskosa tuleb moodulite fikseerimisel keskelt Iabivajumise vastu
toestada.

Vajalikud keermestatud latid, mutrid, laekruvid on
tarnekomplektis.

Seadme kokkupanek

A\ Vigastuste oht!

Seadme sisedetailid voivad olla teravate servadega. Kandke
kaitsekindaid.

Tahelepanu!

Veenduge, et puuritavas piirkonnas ei leidu elektrijuhtmeid, gaasi-
ega veetorusid.

1. Eemaldage puhurimooduli kiljest heitdhuliitmik. (joonis1)

2. Kui puhurimoodul véi valgusmoodul paigutatakse laevéljaloike
serva, eemaldage puhurimooduli véi valgusmooduli alaservast
molemad nurgikud.Paigaldage valgusmoodulid ja juhtmoodulid
nii, et thenduskohad jaavad filtrimooduli poole.

3. Kinnitage filtrimoodul 4 kruviga juhtmooduli véi valgusmooduli
nurgiku kilge.

4.Vajaduse korral lihendage keermestatud latte, vt ka peatikk
Laevaljaldike asukoht (joonis C, D, E). (jooniskE )

5. Kinnitage keermestatud latid (M8) mutrite ja kontramutritega
laeraamistiku kilge. (joonis2a)

6. Tehke vastavalt konfiguratsioonile lakke véljaldige. Olenevalt
laest ja konfiguratsioonist tugevdage véljaldiget. (joonis2b)

7. Markeerige lakke kruvide asukohad. (joonisC)

8. Puurige kinnituste tarvis neli auku @ 8 mm ja
puurimisstigavusega 80 mm ning suruge tlilblid seinaga lihetasa
sisse.

9. Kinnitage laeraamistik 4 kruviga lae kilge. (joonis3)

Seadme lihendamine

Markused

Aratémbereziimi kasutamise korral tuleb paigaldada
tagasivooluklapp. Kui seadme tarnekomplektis tagasivooluklapp
puudub, saab selle tellida miugiesindustest.

Kui heitdhk suunatakse vélja 1abi valisseina, tuleks kasutada
teleskooptoru.
Alumiiniumtoru kasutamise korral tuleb Gihenduskoht eelnevalt
tasandada.

Heitohu arajuhtimine ja vooluvérguga iilhendamine

1. Rihtige moodulid kiilgmise kruviga vélja. (joonis4a)

2. Kinnitage heitohuliitmik véljalasketorus klambriga. Kruvige
h_eit()huliitmik filtrimooduli kiilge.

3. Uhendage puhurimoodul, juhtmoodul ja valgusmoodulid
juhtkaablitega. Uhendage vorgupistik kaitsekontaktiga
pistikupessa. (joonis5)

Markus: Uhenduspesad X1 ja X2 on identsed.

Téaiendava Uhenduspesaga seotud elektritdid tohivad teha vaid
asjaomase kvalifikatsiooniga elektrikud, kes jargivad kehtivaid
ndudeid ja norme.

Seadmel on tdiendav Uhenduspesa X16 (potentsiaalivaba
kontakt), mis voimaldab seadmega Gihendada teisi seadmeid,
naiteks tsentraalset ventilatsiooniseadet. Kontakt suletakse, kui
puhur on sisse lillitatud, ja avatakse, kui puhur on vélja ltlitatud.
Téaiendav Uhenduspesa paikneb katte all. Maksimaalne véimsus
30 V/1 A (AC/DC). Kontaktiga Gihendatav signaal peab vastama
kaitseklassile 3.

Aknakontaktililiti liides

Aknakontaktilliti thendamisega seotud elektritdid tohivad teha
vaid asjaomase kvalifikatsiooniga elektrikud, kes jérgivad kehtivaid
ndudeid ja norme.

Seadmel on aknakontaktillliti lides X17. Aknakontaktillliti kaabli ja
6hupuhasti liidese vahele tuleb paigaldada adapterimoodul AA
400 500.

Uhendatud aknakontaktiltliti puhul té6tab dhupuhasti ventilatsioon
ainult siis, kui aken on avatud. Tuli péleb ka siis, kui aken on
suletud.

Kui lilitate ventilatsiooni sisse ajal, mil aken on kinni, hakkab
valitud ventileerimisvéimsuse nupp vilkuma ja ventilatsioon jaab
véljalllitatuks.

Kui sulete akna ajal, mil ventilatsioon on sisse lilitatud, lilitab
seade ventilatsiooni 5 sekundi jooksul vélja. Valitud
ventileerimisvéimsuse nupp vilgub.

Akna kontaktliliti kasutamiseks on néutav padsteameti
tuleohutusspetsialisti kooskdlastus.

Uhendatud seadmete t66 (joonis8)

Omavahel voib thendada mitu seadet. Kdikide seadmete

valgustus ja puhur lllituvad sisse slinkroonselt.

Uhendage seadmed Uhenduspesade X1 ja X2 (vérdvaéarsed)

kaudu seeriana. Uhendamise jarjekord ei ole oluline. Kui

tarnekomplekti kuuluvad vérgukaablid on liiga lUhikesed, kasutage
standardset vérgukaablit (min Cat5, isoleeritud).

Uhendatavate seadmete maksimaalne arv: 20 seadet. Kéikide

vorgukaablite kogupikkus: 40 m. Seadme toimivust peab

esmakordsel kasutuselevotmisel kontrollima kvalifitseeritud tehnik.

Uhe seadme tdrge (voolukatkestus, vérgukaabli lahtitulek) toob

kaasa kogu siisteemi puhurifunktsiooni blokeerimise. Seadme koik

nupud vilguvad.

Konfiguratsiooni muutmisel tuleb seade uuesti Idhtestada:

1. Kruvige maha katteplekk.

2. Vajutage reset-nupule seni, kuni mdélemad LED-tuled pidevalt
pblevad (ca 5 sekundit). Seejarel vabastage nupp 5 sekundi
Jooksul.

3. Kruvige kulge katteplekk.

4. Parast |ahtestamist laske seadme toimivust kontrollida
kvalifitseeritud tehnikul.
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Seadme lahtivotmine

1. Lahutage seade vooluvorgust.
2.Eemaldage metallist rasvafiltrid.

3. Vdtke maha heitdhuliitmik.

4. Keerake filtrimooduli kiljest lahti mutrid.
5. Votke maha filtrimoodul.

6. Votke maha kaabel.

A Svarbus saugos nurodymai

Atidziai perskaitykite Sig instrukcija. Tik tada galésite saugiai ir
tinkamal naudotis prietaisu. ISsaugokite naudojimo ir montavimo
instrukcija, kad galétuméte véliau pasinaudoti arba perduoti
naujam savininkui.

ISpakuokite prietaisg ir jj patikrinkite. Jei transportuojant prietaisas
buvo pazeistas, jo neprijunkite.

Prietaisas saugiai naudojimas tik tuomet, jei jis tinkamai
sumontuotas, laikantis montavimo instrukcijos. [rengimo darbus
atliekantis asmuo atsakingas uz nepriekaistingg veikima statymo
vietoje.

Montuodami privalote laikytis tuo metu galiojanciy statybos

ir vietinio elektros energijos bei dujy tiekéjo nuorody.

Jei oras iSpuciamas j iSore, reikia vadovautis teisiniais
reikalavimais (pvz., Salyje galiojanciomis statybos taisyklémis).
Kyla pavojus gyvybei!

Galima apsinuodyti atgal jsiurbiamomis degimo dujomis.
ISpuciamas oras neturi patekti nei j veikiantj dimy ar dujy
ventiliacijos kaming, nei j patalpy, kuriose jrengti Zidiniai, védinimo
anga. Jei iSpuciama ora norite nukreipti j neeksploatuojama dimy
ar dujy ventiliacijos kaming, reikia gauti atsakingo kaminkrécio
leidima.

Kyla pavojus gyvybei!

Galima apsinuodyti atgal jsiurbiamomis degimo dujomis.

Kai prietaisui jjungtas oro iStraukimo rezimas ir kartu naudojama
ugniavieté, kuriai reikia patalpos oro, pasirtpinkite, kad visada
buty tiekiamas pakankamas oro kiekis.

Patalpos oru maitinami prietaisai (pvz., dujiniai, tepaliniai
Sildytuvai, malkomis arba anglimi kirenamos krosnys,
momentiniai ir jprastiniai vandens Sildytuvai) degyjj org ima is tos
patalpos, kurioje yra pastatyti, o panaudotas dujas pasalina j iSore
per dujy Salinimo jrenginius (pvz., kaminus).
Kai jjungiamas lubose jmontuota ventiliacija, i$ virtuvés ir greta
esanciy patalpy siurbiamas oras, todél, jei néra pasiripinta
papildomu oro tiekimu, susidaro neigiamas slégis. Nuodingos
dujos i§ kamino arba ventiliacijos Sachtos siurbiamos atgal |
gyvenamasias patalpas.
Dél to visuomet butina pasirtpinti, kad buty tiekiama
pakankamai oro.
Vien tik oro tiekimo ir $alinimo mova negarantuoja ribinés vertés
palaikymo.
Pavojaus néra tik tuomet, jei neigiamas slégis patalpoje, kurioje
yra zidinys, nevirsija 4 Pa (0,04 mbar). Tai jmanoma, jei degimui
reikalingas oras gali papildomai patekti per neuzdaromas angas,
pvz., duris, langus, per oro tiekimo ir Salinimo mova arba
naudojant kitas technines priemones.

u

7

Siaip ar taip, rekomenduojame pasitarti su atsakingu kaminkrégiu,
galinéiu jvertinti viso namo ventiliacijos sistema ir pasidlyti tinkama
ventiliacijos sprendima.

Jei lubose montuojama ventiliacija bus eksploatuojama tik
recirkuliacijos rezimu, naudoti prietaisa galima be apribojimy.

Kyla gaisro pavojus!!
Gali uzsiliepsnoti riebaly filire esancios riebaly nuosédos. Kad
nesusikaupty karstis, batina laikytis nurodyty saugiy atstumy.
Atkreipkite demesj j savo maisto ruoSimo prietaiso duomenis. Jei
dujinés ir elektrinés kaitvietés naudojamos vienu metu, batina
iSlaikyti didziausig nurodytg atstuma.
Kyla gaisro pavojus!! 3
Gali uzsiliepsnoti riebaly filire esancios riebaly nuosédos. Salia
prietaiso niekada nenaudokite atviros ugnies (pvz., negaminkite
degiujy patiekaly). Prietaisg vir$ zidinio, kirenamo kietu kuru
(pvz., malkomis ar anglimi), galima montuoti tik tuomet, jei jrengtas
uzdaras, nenuimamas dangtis. Negali buti ziezirby.
Kyla pavojus susizeisti!
Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali bati astrios.
Dévékite apsaugines pirstines.
Jei prietaisas pritvirtintas netinkamai, jis gali nukristi. Visi
tvirtinimo elementai turi bati tvirtai ir saugiai priverzti.

Prietaisas yra sunkus. Prietaisui patraukti reikia 2 asmeny.
Naudokite tik tinkamas pagalbines priemones.
Elektros smugio pavojus!
Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali biti astrios. Jos
gali pazeisti elektros laidg. Montuodami neperlenkite ir
neprispauskite elektros laido.
Elektros smiigio pavojus!
Turi bati jmanoma bet kuriuo metu atjungti prietaisg nuo srovés
tiekimo tinklo. Prietaisa prijungti galima tik prie lizdo su apsauginiu
kontaktu, sumontuoto pagal reikalavimus. Jei atlikus montavimo
darbus arba jmontavus nuolatine jungtj kiStukas nepasiekiamas,
atsizvelgiant j instaliacijg, batinas visy poliy atjungimo jtaisas, o
tarp jo kontakty atstumas turi bati maziausiai 3 mm. Nuolatine
jungtj gali jrengti tik elektros instaliacijos specialistas.
Kyla pavojus uzdusti!
Pakuoté pavojinga vaikams. Niekuomet neleiskite zaisti vaikams
su pakuotés medziagomis.
Pavojus susizeisti!
Dirbant kyla pavojus nukristi nuo prietaiso. Naudokite stabilias
pastatomas kopécias.
Pavojus susizeisti!
Pavojinga keisti elektros jrangos ar mechanine konstrukcija,
prietaisas gali pradéti veikti netinkamai. Nekeiskite elektros
jrangos ir mechaninés konstrukcijos.

Bendros nuorodos
Démesio!
Prietaiso paZzeidimai
Prietaiso pavirSiai lengvai pazeidziami. Montuodami prietaisa
stenkités jo nepazeisti.
Planavimo nuorodos
Jei atstumas iki kaitlentés yra didesnis nei 120 cm, lubose
montuojama ventiliacija yra patalpos ventiliacija, nes negali bati
tiesiogiai jsiurbiami ruoSiant maista susidarantys garai. IStraukimo
galia turi buti tokia, kad per vieng valandg oras patalpoje
pasikeisty 10-12 karty.
Ventiliacijos linija
Pastaba: Prietaiso gamintojas neatsako uz pretenzijas, sietinas
su vamzdyno dalimi.
Prietaisas bus naudojamas optimaliai, jei ventiliacijos vamzdis
bus trumpas, tiesus, o jo skersmuo kiek galima didesnis.

Jei bus naudojamas ilgas, Siurkstus ventiliacijos vamzdis, jei bus
daug lanksty, jei bus naudojami mazesnio nei 150 mm
skersmens vamzdZziai, oras nebus $alinamas optimaliu
galingumu, o ventiliatorius veiks garsiau.
Vamzdziai ir Zzarnos, naudojami klojant ventiliacijos linija, turi bati
i$ nedegios medziagos.
Kondensato griztamasis srautas gali sugadinti prietaisg. Ortakj i$
prietaiso reikia nutiesti nuolaidziai (1° nuolydis).
Apvalieji vamzdziai
Rekomenduojamas vidinis vamzdzio skersmuo — 150 mm.
Plokstieji ortakiai
Vidinis skerspjavis turi atitikti apvaliuju vamzdziy skersmen;.
150 mm @ mazdaug 177 cm?
Plokstieji ortakiai turéty bati be astriy jlinkiy.
Jei skiriasi vamzdziy skersmuo, jtaisykite sandarinimo juostele.
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Elektrinis prijungimas
A\ Elektros smiigio pavojus!
Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali bati astrios. Jos

gali pazeisti elektros laidg. Montuodami neperlenkite ir

neprispauskite elektros laido.

Reikiami prijungimo duomenys nurodyti prietaiso specifikacijy

lenteléje.

Sis prietaisas atitinka EB nuorodas dél skleidziamy trikdziy

spinduliuoteés.

Sj prietaisg galima jungti tik | pagal reikalavimus jrengta elektros

lizdg su jzeminimu.

Kistukinj lizdg su jzeminimo kontaktu jrenkite netoli prietaiso.
Elektros lizdas su jzeminimu turi bati jungiamas j atskirg elektros
grandine.

Jei jrengus prietaisg nejmanoma pasiekti kistukinio lizdo su
jzeminimo kontaktu, instaliacijoje turi bati visy poliy atjungimo
Jtaisas (pvz., linijos apsauginis iSjungiklis, saugiklis ir
kontaktorius), atskiriantis kontaktus maziausiai 3 mm.

Pasiruosimas montuoti
Démesio!
|sitikinkite, kad srityse, kuriose ruoSiatés grezti, néra elektros laidy,
dujy ar vandentiekio vamzdziy.
Luby tikrinimas
Atkreipkite démesj | atstuma nuo luby iki kabamujy luby, |
ventiliatoriaus mazgo padétj ir kanaly tiesima.
Prietaisg jrenkite stabiliai pakabintose lubose.

Lubos turi bati lygios, horizontalios ir tinkamos planuojamai
apkrovai.

Greztiniy skyliy gylis turi atitikti varzty ilgj. Marvinés turi tvirtai
laikytis.
Pridéti varztai ir marvinés tinkami naudoti masyviame mdre. Jei
prietaisas tvirtinamas prie kitokiy konstrukcijy (pvz.,
gipskartonio, porétojo betono, kiaurymétujy plyty), batina
naudoti atitinkamas tvirtinimo priemones.
Filtro modulis gali daugiausiai sverti 7 kg.
Valdymo modulis gali daugiausiai sverti 4 kg.
Apsvietimo modulis gali daugiausiai sverti 3 kg.
Prietaiso matmenys ir saugus atstumai
Atkreipkite démes;j | prietaiso matmenis. ( A pav.)
Atkreipkite démesj | saugy atstuma. ( B pav.)
Jei dujinio prietaiso jrengimo nurodymuose nurodytas kitoks
atstumas, visada laikykités didesnio atstumo.
Luby angos padétis (C, D, E pav.)
Luby angos padétis pavaizduota punktyrine linija.
AC 402 Tvirtinimo prie luby elementas (C pav.)
AC 402 Kitas galimas tvirtinimo prie luby elementas (D pav.)
Sutvirtinkite luby angg ir patrumpinkite sriegiy juosteles (E pav.):

Montavimo rémo tvirtinimas prie luby tvirtinimo elemento

2 Lubose / balduose i$pjaunama anga, atsizvelgiant j konfigd-
racijg, padvigubinta naudojant mediena.

3 4 srieginiai strypai M8, ilgis = h — 50 mm

4 Maziausias aukstis h, atsizvelgiant j vamzdynus

Derinant kelis modulius:
Didziausias leistinas luby iSlenkimas luby angos srityje: 3 mm
Norint iSvengti iSsilenkimo j virSy fiksuojant modulius, viduryje
reikia pritvirtinti atrama.
Reikiamos sriegiy juostelés, verzlés, luboms skirti varztai
tiekiami kartu su prietaisu.

Prietaiso montavimas

A Kyla pavojus susizeisti!

Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali buti astrios.
Dévékite apsaugines pirstines.

Démesio!

|sitikinkite, kad srityse, kuriose ruoSiatés grezti, néra elektros laidy,
dujy ar vandentiekio vamzdziy.

1.2\_l|qugbit)e oro istraukimo atvamzdj nuo ventiliatoriaus modulio.
2. Jei ties luby angos krastu jrengtas ventiliatoriaus modulis arba

apsvietimo modulis, pasalinkite abu kampainius, esancius ties
ventiliatoriaus modulio arba apSvietimo modulio apatiniu krastu.

Apsvietimo modulius ir valdymo modulius sumontuokite taip, kad
jungtys baty nukreiptos j filtro modul;.

3. Filtro modulj 4 varZztais prisukite prie valdymo modulio ir
apSvietimo modulio kampainio.

4. Prireikus patrumpinkite sriegiy juosteles, taip pat zr. skyriy Luby
angos padétis (C, D, E pav.). (E pav.)

5. Prie luby rémo verzlémis ir antverzlémis prisukite sriegiy
juosteles (M8). (2a pav.)

6. Luby anga priklauso nuo konfiglracijos. Luby angg sutvirtinkite,
atsizvelgdami j luby medziaga ir konfigiracija. (2b pav.)

7. Ant luby pazymeékite varzty padétis. (C pav.)

8. 13grezkite keturias 8 mm skersmens ir 80 mm gylio tvirtinimo
skyles ir iki sienos jspauskite marvines.

9. Luby réma 4 varztais pritvirtinkite prie luby. (3 pav.)

Prietaiso prijungimas

Pastabos
Naudojant oro iStraukimo rezimu, reikéty jmontuoti vienpuse
sklende. Jei ji nepristatyta kartu su prietaisu, galite jsigyti
specializuotoje parduotuvéje.
Jeigu Salinamas oras nukreipiamas per iSorine siena, reikia
naudoti teleskopine mova.
Jei naudojate aliuminio vamzdj, prie$ tai iSlyginkite prijungimo
vieta.

Oro iStraukimo ir elektros srovés jungties jrengimas

1. ISlygiuokite modulius Soniniu varztu.(4a pav.)

2. Oro iStraukimo atvamzdj oro iStraukimo vamzdyije pritvirtinkite
apkaba. Prisukite oro iStraukimo atvamzdj prie filtro modulio.

3. Ventiliatoriaus mazga, valdymo modul;j ir apSvietimo modulj
sujunkite tinklo kabeliais. Tinklo kiStuka jkiskite j kiStukinj lizda
su jzeminimo kontaktu. (5 pav.)

Pastaba: Prijungimo lizdai X1 ir X2 yra vienodi.

4. Ventiliatoriaus modulj poverzlémis, verzlémis ir antverzlémis
prisukite prie sriegiy juosteliy. (4b pav.)

Pastaba: Verzles priverZkite tik truputj, kad nepazeistuméte
rémo.

5. Oro iStraukimo vamzdj pritvirtinkite prie ventiliatoriaus mazgo.

6. Visas jungtis uzsandarinkite tinkama lipnia juosta.

7. |stumkite metalinj riebaly filtrg | jam skirtus laikiklius (6a pav.) ir
uzfiksuokite (6b pav.).

8. Patikrinkite, ar veikia. Jei prietaisas neveikia: patikrinkite, ar
prijungimo kabeliai tinkamoje padétyje!

Recirkuliacijos rezimas (7 pav.)

Norint naudoti recirkuliacijos rezimu, kiekviename filtro modulyje
turi bati po 1 aktyvintosios anglies filtra KF 273 198 (specialusis
priedas, kurio tiekiamame komplekte néra).

ISleidimo anga tarpinéje dangoje

Tarpinéje dangoje numatykite oro iStraukimo anga, kurios
maziausias skerspjivis buty apie 180 cm>.

Aktyvintosios anglies filtro KF 273 198 montavimas

1.| filtro modulj jmontuokite sklendg su rankenéle ir skeCiamajg
jvore.

2. Aplink aktyvintosios anglies filtrg apklijuokite sandarinimo juosta.

3. Aktyvintosios anglies filtrg fiksatoriais jkabinkite j filtro modulj ir
uzfiksuokite rankenéle.

Papildomas jungimo iSéjimas

Dirbti prie papildomo jungimo iéjimo gali tik kvalifikuotas
elektirikas, vadovaudamasis Salyje galiojan¢iomis nuostatomis ir
standartais.

Prietaise yra papildomas jungimo i$éjimas X16 (nulinio potencialo
kontaktas), prie kurio galima jungti kitus prietaisus, pavyzdziui,
jrengimo vietoje esancig ventiliacijos sistemg. Kontaktas
uzdaromas jjungus ventiliatoriy ir atidaromas ventiliatoriy iSjungus.
Jungimo iSéjimas yra po dangciu. Jungimo galia daugiausia 30 V /
1 A (AC / DC). Prie kontakto jungiamas signalas turi atitikti 3
apsaugos klase.

Lango kontaktinio jungiklio jungtis

Lango kontaktinio jungiklio jungtj prijungti gali tik kvalifikuotas
elekirikas, vadovaudamasis Salyje galiojan¢iomis nuostatomis ir
standartais.

Prietaise yra jungtis X17, skirta lango kontaktiniam jungikliui. Tarp
lango kontaktinio jungiklio valdymo linijos ir jungties prie gary
rinktuvo turite prijungti adapterio modulj AA 400 500.

Prijungus lango kontaktinj jungiklj gary rinktuvo ventiliatorius veikia
tik atidarius langa. ApSvietimas veikia ir uzdarius langa.
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Jei ventiliatoriy jjungsite, kai langas uzdarytas, pradés mirkséti
parinkta ventiliatoriaus galios pakopa, bet ventiliatorius liks
iSjungtas.

Jei esant jjungtam ventiliatoriui uzdarysite langa, prietaisas iSjungs
ventiliatoriy per 5 sekundes. Mirksi parinktos ventiliatoriaus galios
pakopos mygtukas.

Visg ventiliacijos sistemg ir lango kontaktinj jungiklj turi jvertinti
kvalifikuotas kaminkrétys.

Rezimas prijungus prie tinklo (8 pav.)

Galima j vieng tinkla sujungti kelis prietaisus. Visy prietaisy
Sviesos ir ventiliatoriai eksploatuojami sinchroniskai.
Prietaisus nuosekliai prijunkite prie X1 ir X2 prijungimo lizdy
(vienody parametry). Prijungimo prie tinklo eilés tvarka neturi
jtakos. Jei pridéti prijungimo prie tinklo kabeliai yra per trumpi,

bdtina naudoti jprastg tinklo kabelj (maziausiai 5 kat., ekranuotas).

Didziausias imtuvy skaicius: 20 prietaisy. Visy tinklo kabeliy
bendras ilgis: 40 m. Jrenginio veikimg jrengiant pirma kartg turi
patikrinti kvalifikuotas specialistas.

Sudegus imtuvui (nutrikus jtampos tiekimui, atjungus tinklo
kabel)), visoje sistemoje bus uzblokuota ventiliatoriaus funkcija.
Mirkses visi prietaiso mygtukai.

Pakeitus konfigiracijg reikia i$ naujo atlikti jrenginio inicijavimo
darbus.

1. Atsukite dengiamaja skarda.

2. Atkarimo mygtuka spauskite tol, kol visi Sviesos diodai pradés
Sviesti nuolat (mazdaug 5 sekundes). Paskui per 5 sekundes
atleiskite mygtuka.

3. Prisukite dengiamaja skarda.
4.Baigus inicijuoti, jrenginio veikima turi patikrinti kvalifikuotas
specialistas.

Prietaiso iSmontavimas

1. Prietaisg atjunkite nuo sroveés tiekimo tinklo.
2. Nuimkite metalinj riebaly filtra.

3. Atlaisvinkite oro iStraukimo atvamzd;.

4. Atlaisvinkite filtro modulio verZles.

5. Atlaisvinkite filtro modul].

6. Atjunkite kabelj.

A Svarigas drosibas norades

Uzmanigi izlasiet So pamacibu. Tikai tad Jus varésiet droSi un
pareizi lietot savu ierici. LietoSanas instrukciju saglabajiet, lai
varétu to izmantot vélak vai ari vajadzibas gadijuma nodot
nakamajam ipasniekam.

Péc izsainoSanas parbaudiet ierici. Nepievienojiet ierici, ja
konstatéjat transportéSanas laika izraisitus bojajumus.
LietoSana ir dro$a tikai tad, ja uzstadiSana ir tehniski pareiza un
atbilstiga pamacibai. Par pareizu iekartas darbibu uzstadisanas
vieta atbild uzstaditajs.

Veicot instalaciju, jaievéro aktuali spéka esosie buvniecibas
noteikumi un vietéjie stravas un gazes apgades noteikumi.
Veidojot izplides gaisa novadiSanas sistému, jaievéro visas
atbildigo iestazu un reguléjumu prasibas (piem., valsts
blvnoteikumi).

Draudi dzivibai!

Atpakal iestktas dimgazes var izraisit saindéSanos. Izpludes
gaisu nedrikst novadit ne funkcionéjo$a dimvada vai izplides
gaisa kamina, ne ari $ahta, kas paredzéta gaisa atsuknésanai no
telpam, kuras uzstaditi kamini. Novadot izplides gaisu
nefunkcionéjo$a dimvada vai izpludes gaisa kamina,
nepiecieS8ama atbildiga skurstenslaucitaja atlauja.

Dzivibas apdraudéjums!
Atpakal iesUktas dimgazes var izraisit saindéSanos.

Ja vienlaikus darbina ierici ventilé§anas rezima un pavardu, kas
izmanto telpas gaisu, janodrosSina pietiekamu gaisa piepludi.

Pavardi, kas izmanto telpas gaisu (piem., ar gazi, ellu, malku vai
oglém darbinamas sildierices, caurpludes silditdji, karsta tdens
silditaji), piesaista degSanai vajadzigo gaisu no uzstadiSanas

telpas un izvada atgazes uz aru pa izpludes sistému
(piem., atgaisa izvades sistéemu).
Lidz ar ieslégto griestu ventiléSanas ierici no virtuves un
blakustelpam tiek izslkts gaiss — ja gaisa pieplude nav pietiekama,
pazeminas spiediens. Tad indigas gazes no atgaisa izvades
sistémas vai velkmes karbas tiek ieslktas atpakal dzivojamas
telpas.

Tadé| vienmer janodrosina pietiekama gaisa pieplide.

Ja izmanto tikai pieplides gaisa/atgaisa sienas karbas,

robezvértibas var nebdt ievérotas.
DroS$a lietoSana ir iespéjama tikai tad, ja pazeminatais spiediens
pavarda uzstadiSanas telpa neparsniedz 4 Pa (0,04 mbar). Sadu
spiedienu var nodro$inat, ja deg$anai vajadzigais gaiss var ieplust
pa nenoslédzamiem atvérumiem, piem., logiem, durvim, un pa
pieplides gaisa/atgaisa sienas karbam, ka ari ar citiem tehniskiem
risinajumiem.

u

7T

Sajos jautajumos jakonsultéjas ar atbildigo drosibas specialistu,
kas var novértét visas ekas ventiléSanas sistémas darbibu un
ieteikt vajadzigos risinajumus.

Ja griestu ventiléSanas ierice tiek darbinata tikai cirkuléjoSa gaisa
rezZima, tad tas darbiba nav ierobezota.

Ugunsbistamiba!

Tauku nogulsnes tauku filtra var aizdegties. Lai neuzkratos
karstums un lietoSana bltu dro$a, jaievéro noraditie attalumi.
Jaievéro sildierices dati. Ja vienlaikus darbina gazes un
elektriskos sildrinkus, tad jaievéro vislielakais no noraditajiem
attalumiem.

Ugunsbistamiba!

Tauku nogulsnes tauku filtra var aizdegties. Nedarbojieties
iekartas tuvuma ar atklatu liesmu (piem., neflambéjiet). Uzstadiet
iekartu virs cietad kurinama (piem., malkas vai oglu) pavarda tikai
tad, ja tai ir slégts, nenonemams vaks. Pavardam nedrikst |aut
dzirkstelot.

Savainojumu risks!

lekartas iek8éjam detalam var but asas malas un stari.
Jaizmanto aizsargcimdi.

Ja ierice nav pareizi piestiprinata pie sienas, ta var krist. Visi
stiprinajumi jauzstada stingri un drosi.
lekarta ir smaga. Lai iekartas parvietoSana batu drosa, ta
japarvieto vismaz diviem cilvékiem. Jaizmanto tikai paredzétie
paliglidzekli.

Elektrotraumu risks!

lekartas iek§éjam detalam var bit asas malas un stiri. Tie var

bojat piesléguma kabeli. Uzstadianas laika nelokiet un nekur
neiespiediet piesléguma kabeli.

Stravas trieciena risks!

Janodrosina iespéja jebkura laika atvienot ierici no stravas tikla.
lerici drikst pieslégt tikai noteikumiem atbilstigi izveidotai
aizsargkontakta ligzdai. Ja kontaktspraudnis péc uzstadiSanas
vairs nav pieejams vai ari ir nepiecieSams nodroS$inat fiksétu
pieslegumu, instalacijas gaita jaizveido visu polu atvienoSanas
ierice ar attalumu starp kontaktiem vismaz 3 mm. Fikséto
pieslegumu drikst izveidot tikai kvalificéts elekirikis.

Nosmaksanas risks!

lepakojuma materiali ir bistami bérniem. Nelaujiet bérniem
rotalaties ar iepakojuma materialu.

Savainojumu risks!

Apgasanas risks |zmantojiet stabilas saliekamas kapnes.

Savainojumu risks!

Izmainas ierices elektriskaja vai mehaniskaja uzbavé ir bistamas
un var radit traucéjumus ierices darbiba. Neveiciet nekadas
izmainas ierices elektriskaja vai mehaniskaja uzbuvé.

Vispareji noradijumi

Uzmanibu!

lerices bojajumi

Saudzéjiet ierices virsmas. Instal€jot izvairieties no to bojasanas.
Projektésanas noradijumi

Ja starp griestu ventilé$anas ierici un sildvirsmu ir vismaz 120 cm
attalums, ierice nevar tieSi uztvert gatavoSanas tvaikus un
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darbojas ka telpas ventiléSanas ierice. Planojot ventileéSanas
jaudu, japaredz telpas gaisa nomaina 10-12 reiZu stunda.

Atgaisa vads
Noradijums: lerices razotajs neatbild par sidzibam, kas attiecas
uz caurulu posmiem.

lerice darbojas ar optimalu jaudu, ja izmanto isu, taisnu atgaisa
cauruli ar iespéjami lielu diametru.

Ja izmanto garas, nelidzenas atgaisa caurules, vairakus caurulu
izliekumus vai caurules ar diametru, kas ir mazaks par 150 mm,
noslUkSanas jauda nav optimala un ventiléSanas ierices darbiba
ir skalaka.
Atgaisa vada instalacija jaizmanto ugunsdroSa materiala
caurules vai §|atenes.
Kondensata atplldes raditu bojajumu risks. Uzstadiet atgaisa
kanalu ieslipi pret iekartu (1° slipums).
Apalas caurules
leteicamais iek§€jais diametrs — 150 mm (vismaz 120 mm).
Plakanas caurules
lekSejam diametram jaatbilst apalo caurulu diametram.
@ 150 mm, apm. 177 cm?
Plakanajam caurulém jabut bez asiem izliekumiem.
Ja caurulu diametri nesakrit, ievietojiet blivlenti.

Elektropieslégums
A\ Elektrotraumu risks!

lekartas iekSéjam detalam var bat asas malas un stari. Tie var

bojat piesléguma kabeli. Uzstadisanas laika nelokiet un nekur

neiespiediet piesléguma kabeli.

Vajadzigie piesléguma dati ir noraditi ierices tipveida datu

plaksnité.

Siierice atbilst EK radio traucéjumu noteikumiem.

So ierici drikst pieslégt tikai pie atbilstigi noteikumiem instalétas

aizsargkontaktligzdas.

Aizsargkontaktligzdai jabut tieSa ierices tuvuma.
Aizsargkontakiligzda japieslédz pie atseviSkas stravas kédes.

Ja péc ierices instalacijas aizsargkontaktligzda vairs nav
pieejama, instalacija jaapriko ar visu polu atdalitajslédzi (piem.,
kabela jaudas slédzi, droSinatajiem un kontaktoriem) ar vismaz
3 mm kontakta atvérumu.

Montazas sagatavosSana

Uzmanibu!

Pirms caurumu urk_)éanas parbaudiet, vai urbis neskars
elektrovadus un gazes vai udens caurules.

Griestu parbaude

leverojiet attalumu starp griestiem un iekartajiem griestiem,
atseviskas ventiléSanas vienibas novietojumu, ka ari caurulu
novietojumu.

Instaléjiet ierici tikai stabili iekartos griestos.

Griestiem jabat lldzeniem, horizontaliem un pietiekami
izturigiem.

Urbumu dzilumam jaatbilst skravju garumam. Tapam jabut
stingri nostiprinatam.

Piegadatas skrives un tapas ir piemérotas masiviem akmenu
muriem. Citam konstrukcijam (piem., rigipsim, porainajam
betonam, caurumoto kiegelu mariem) nepieciesama atbilstosu
nostiprindSanas lidzek|u izmantoSana.

FiltreSanas vienibas svars nedrikst parsniegt 7 kg.
Vadibas vienibas svars nedrikst parsniegt 4 kg.
Apgaismes vienibas svars nedrikst parsniegt 3 kg.

lerices izméri un drosibas attalumi
Nemiet véra ierices izmérus. ( A attéls)
Nemiet véra droSibas attalumus. ( B attéls)
Ja gazes plits montazas instrukcijas ir noraditi dazadi instalacijas
attalumi, vienmér nemiet véra lielako.
Griestu atvéruma novietojums ((attéls C, D, E) attéls)
Griestu atveruma novietojums ir noradits ar punktétu liniju.
AC 402 griestu stiprinajums ((attels C) attels)
AC 402 citi griestu stiprinajumu veidi ((attels D) attels)

Griestu atvéruma nostiprinaSana un vitnstienu saisinasana
(E attels):

1 Montazas ramja griestu stiprinajums

2 Griestu/meébelu izgriezums atkariba no noradijumiem dubul-
tigi izklats ar koku

3 4 vitnstieni M8, garums = h — 50 mm

4 Minimalais augstums atkarigs no caurulvadiem

Konfiguracija ar vairakam vienibam.
Maksimala atlauta sienas nokare sienas atvéruma zona: 3 mm
Nofiks€éjot vienibu, nepiecieSami stiprinajumi vidd, lai novérstu
nolieci uz augsu.
Komplektacija ieklauts: vitnstieni, uzgriezni un griestu skraves.

lerices montaza
A\ Savainojumu risks!

lekartas iekSéjam detalam var bt asas malas un stdri. Jaizmanto
aizsargcimdi.
Uzmanibu!

Pirms caurumu urb8anas parbaudiet, vai urbis neskars
elektrovadus un gazes vai udens caurules.

1. Nonemiet atgaisa iscaurules no ventiléSanas vienibas. (1 attéls)

2. Ja novietojat ventiléSanas vai apgaismes vienibu pie griestu
atvéruma malas, nonemiet ventiléSanas vai apgaismes vienibas
apakséjas malas abiem sturiem.Montéjiet apgaismes un vadibas
vienigu ta, lai savienojuma vietas bitu paverstas pret filtréSanas
vienibu.

3. Pieskravéjiet filtreSanas vienibu pie vadibas vienibas vai
apgaismes vienibas stlriem ar 4 skravém.

4. Vitnstienus, ja nepiecieSams, saisiniet, skat. ari nodala Griestu
atveruma novietojums (attéls C, D, E). (E attéels)

5. Piestipriniet vitnstienus (M8) ar uzgriezniem un kontruzgriezniem
pie apmales. (2a attéls)

6. Izgrieziet griestu atvérumu atbilstigi noradijumiem shéma.
Atvérumu griestos nostipriniet atbilstigi griestiem un
noradijumiem. (2b attels)

7. Atziméjiet skriivem paredzétas urbumu vietas griestos. (C attéls)

8. Izurbiet Cetrus 8 mm platus un 80 mm dzilus caurumus un pilniba
ievietojiet tajos stiprinajuma tapas.

9. Pieskruvéjiet griestu apmali pie griestiem ar 4 skrivém. (3 attéels)

lekartas pieslégsana

Noradijumi
Ja ekspluaté ierici gaisa atsiknésanas rezima, jabat uzstaditam
pretatplides varstam. Ja ierices piegades komplektacija nav
ieklauts pretatpludes varsts, to var iegadaties specializétajas
tirdzniecibas vietas.
Ja izplldes gaiss tiek izvadits pa aréjo sienu, jaizmanto
teleskopiska sienas karba.
Ja izmanto aluminija cauruli, ieprieks janolidzina piesléguma
vieta.

Atgaisa sistemas savienojuma un elektropiesleguma izveide

1. Nostipriniet vienibu taisni ar sanu skrivi. (4a attels)

2. Nostipriniet atgaisa iscauruli pie atgaisa caurules ar skavu.
Pieskrivéjiet atgaisa iscauruli pie filtréSanas vienibas.

3. Savienojiet atseviSko ventiléSanas vienibu, vadibas vienibu un
apgaismes vienibu ar tikla kabeli.lespraudiet kontaktdaksu
iezeméta kontaktligzda. (5 attels)

Noradijums: Pieslégvietas X1 un X2 ir vienadas.

4. Piestipriniet ventilé8anas vienibu pie vitnstieniem ar
paplaksném, uzgriezniem un kontruzgriezniem. (4b attels)
Noradijums: Lai nebojatu apmali, pievelciet uzgrieznus tikai
nedaudz.

5. Piestipriniet atgaisa cauruli pie atseviSkas ventiléSanas vienibas.

6. Noblivéjiet visus savienojumus ar piemeérotu limlenti.

7. levietojiet metala tauku filtrus paredzétajas stiprinajuma vietas
((6a attéls) attels) un |aujiet nofikséties ((6b attéls) attéls).

8. Parbaudiet darbibu. Ja ierice nedarbojas: parbaudiet, vai
savienotajkabelis ir pareizi novietots.

Gaisa cirkulacija (7 attels)

Gaisa cirkulacijas rezimam ir nepiecieSams 1 aktivas ogles filtrs
KF 273 198 katram filtra modulim (papildpiederums, nav ieklauts
piegades komplektacija).
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Gaisa izpludes atvere, ja ir piekaramie griesti

Piekaramajos griestos janodroSina gaisa izplides atvere ar vismaz
180 cm? lielu Skérsgriezumu.

Aktivas ogles filtra KF 273 198 montaza

1. Fiksacijas aizdari ar uzmavu ieskravéjiet filtra moduli.

2. Pieliméjiet limlenti apkart aktivas ogles filtram.

3. lekariet aktivas ogles filtru ar aizturiem filtra moduli un noslédziet
ar aizdarém.

Papildu izejas sledzis

Ar papildu izejas slédzi saistitos darbus drikst veikt tikai kvalificéts
elektrikis atbilstigi valsts noteikumiem un prasibam.

lericei ir papildu slédza izeja X16 (potencialbrivs kontakts), lai
pieslégtu citas ierices, pieméram, uz vietas pieejamu ventilacijas
iekartu. Kontakts tiek noslégts, kad ir ieslégts ventilators, un
atvérts, kad ventilators ir izslegts.

Izejas slédzis atrodas zem parsega. Maks. slédza jauda 30 V/1 A
(AC/DC). Signalam, ko pieslédz pie kontakta, jaatbilst 3.
aizsardzibas klasei.

Pieslegumvieta loga kontaktslédzim

Ar papildu loga kontaktslédza piesléguma saistitos darbus drikst
veikt tikai kvalificéts elekitrikis atbilstigi valsts noteikumiem un
prasibam.

lericei ir X17 pieslegumvieta loga kontaktsledzim. Pieslédziet
adaptera moduli AA 400 500 starp loga kontaktslédza vadibas
[iniju un tvaika nosucéju.

Ja ir piesléegts loga kontaktslédzis, tvaika nostcéja ventilators
darbojas tikai tad, ja ir atvérts logs. Apgaismojums darbojas ari
tad, ja logs ir aizverts.

Ja ieslédzat ventilatoru, kad logs ir aizvérts, mirgo izvéléta
ventiléSanas rezima taustin$ un ventilators paliek izslégts.

Ja aizverat logu, kad ventilators ir ieslégts, ierice izslédz
ventilatoru 5 sekunzu laika. Mirgo izvéleta ventiléSanas rezima
taustins.

VentiléSanas sistémas saslégums ar loga kontaktslédzi ir
japarbauda vietéjam droSibas specialistam.

Darbiba tikla (8. attels)
lespéjams pieslégt vairakas ierices. Apgaismojuma un ventilacijas
ierices tiek izmantotas sinhroni.

Savienojiet ierices caur pieslégvietam X1 un X2 (vienadas) virkne.
Piesléguma secibai nav nozimes. Ja komplektacija ieklautais tikla
kabelis ir par Tsu, izmantojiet tirdzniecibas vietas nopérkamo tikla
kabeli (vismaz Cat5, apvalkots).

Maks. elementu skaits: 20 ierices. Visu tikla kabelu kopgarums:

40 m. lekartas darbibu japarbauda kvalificetam specialistam

pirmaja uzstadiSanas reize.

Ja trikst kada elementa (stravas padeves traucéjums, tikla kabela

partraukums), tas var izraisit ventilacijas darbibas traucéjumus

visa sistéma. Pie ierices mirgo visi taustini.

Mainot konfiguraciju, iekarta jainicializé.

1. Noskrivéjiet parsegu.

2. Turiet taustinu ,Reset” nospiestu tik ilgi, lidz abas LED spuldzes
izgaismojas nepartraukti (apm. 5 s). Tad 5 sekunzu laika atlaidiet
taustinu.

3. Pieskravéjiet parsegu.
4. Péc iekartas inicializé8anas, |aujiet ierices darbibu parbaudit
kvalificetam specialistam.

lerices demontaza

1. Atvienojiet ierici no elektrotikla.

2. Iznemiet metala tauku filtrus.

3. Nonemiet atgaisa iscaurules.

4. Nonemiet uzgrieznus no filtréSanas vienibas.
5.Nonemiet filtréSanas vienibu.

6. Nonemiet kabeli.

A BaHble npaBuna TexHMKU 6e3onacHoOCTH

BHnmaTenbHo npoyunTaiite aaHHoe pykosoAacTBO. OHO MOMOXKET BaMm
Hay4uTbCA NpaBuibHO M 6e30MacHO NoNb3oBaTLCA NPUOOPOM.
CoxpaHainTe pyKOBOACTBO MO 3KCMyaTaunn U MHCTPYKLMIO MO
MOHTa)Xy ANA AanbHENLero UCnonb3oBaHWA UK ANA nepeaaqv
HOBOMY BnajenbLyy.

Pacnakyiite u ocmoTtpute npubop. He noakntovaiite npuéop, ecnm oH
6bin NOBPEXAeH BO BPEMA TPAHCMNOPTUPOBKM.

BesonacHocTb aKcnnyaTaumMu rapaHTMpyeTca TONIbKO Npu
KBanMpUUMpOBaHHOW cOOpKe ¢ COBNOLEHUEM UHCTPYKLIMKU MO
MOHTaXKy. 3a 6e3ynpeyHocTb GPYHKLMOHUPOBAHUA OTBETCTBEHHOCTb
HECET MOHTEp.

Mpu ycTaHoBKe ob6A3aTenbHO cobntofaiTe COOTBETCTBYOLLME
[elCTBUTENbHBbIE CTPOUTENBHBIE HOPMbI U NPEANUCaHWUA MECTHbIX
NPeAnPUATHIA NO SNEKTPO- U rA30CHABKEHHIO.

Mpu noakntoYeHU BO3AyXOBOAOM CrielyeT PyKOBOACTBOBATLCA
COOTBETCTBYIOLLIMMU HOPMaMM U 3aKOHaMK (Hanpumep,
CTpOUTENbHbIE HOPMBI M NMPaBuia, AENCTBYHOLLIME B COOTBETCTBYIOLLEN
cTpaHe).

OnacHo aAnA MuU3Hu!

OtpaboTaHHble rasbl, CHOBa NonasLLUKe B KOMHATY, MOTyT CTaTb
NMPUYMHOW OTpaBneHua. 3anpeLuaeTca NoAKNoYaTb BbITAXKKY K
JecTBytoLLen AbiIMOBOW Tpy6e Ui K KaHasy, yepes KoTopbili
OCYLLECTBNIAETCA BEHTUNIALMA NOMELLEHWI C YCTAHOBMIEHHLIMU
npubopamu, UCMoMb3YIOLLMMHU OTKPbITLIA OroHb. Mpu noaKYeHUH
BbITAXXKKM K HEWUCMOMb3YEMOW AbIMOBOM TPYBy HEOOXOAUMO MONYUUTb
paspeLLeHne Y NnLl, OTBETCTBEHHbIX 3@ €€ IKCMyaTauuto U OYUCTKY.

OnacHo AnfA MU3HMU!

OtpaboTaHHble rasbl, CHOBa rnonasLLiKe B KOMHATY, MOTryT CTaTb
NPUYMHOW OTPaBNIEHUA.

Bceraa obecneunBaiite NpUTOK A0OCTATOYHOIO KOMYECTBA BO3AyXa,
€cnu Np1Oop M UCTOYHUK NiaMEHM C NOABOAOM BO3ayxa U3
nomelLLeHnA paboTatoT OAHOBPEMEHHO B PEXMME 0TBOAA BO3AyXa.

MCTOYHWMKM NNameHun ¢ NoABOAOM BO3AyXa U3 MOMELLEHHA
(Hanpumep, paboTatoLLpe Ha rase, *XUAKOM TOMNMBeE, APOBax UiK
yrne HarpeBaTtenu, NpoTouYHble BoAoHarpesatenu, Goinepsb)
nosyyaroT BO3AyX ANA CXKUraHUA TONAMBa U3 MOMELLEHWA, TAe OHH
yCTaHOBMEHbI, @ 0TpadoTaBLUME rasbl OTXOAAT YEPES BhITAXKHYIO
cUCTEMY (Hanpumep, BbITAXKHYIO TPYOyY) U3 MOMELLEHWA Ha ynuLly.
Bo BpemA paboTbl NOTONOUHOW BEHTUNALMK U3 KYXHU U
pacnonararoLwmxca pAAOM NOMELLEHWH YAANAETCA BO3AYyX W
BCNEACTBME HEAOCTATOYHOIO KONIMYeCTBa BO3Ayxa BO3HUKAET
MOHWKEHWEe AaBneHuA. AA0BUTbIE rasbl U3 BhITAXKHOM TPYObl UK
BbITAXXHOrO Kopoba BTArMBatOTCA 06paTHO B XKUible MOMELLEHHA.
Moatomy Bceraa cneayet 3a60TUTbCA O AOCTATOYHOM MPUTOKE
BO34yXa.

Cam cTeHHOM Kopo6 cUCTeMbl NPUTOKA/OTBOAA BO3AyXa He
obecneunBaeT rapaHT1io coOntoaeHUA NpeaenbHON BeNUUMHbI.

Ona 6esonacHoi aKcnnyaTaunn NoHWXKeHUe AaBNEHUA B MOMELLEHUMH,
rfe yCTaHOB/EH UCTOYHUK MNaMeHHu, He A0MKHO ObiTk Boilwe 4 MNa
(0,04 mbap). 310 MOXKET BbITb AOCTUTHYTO, €CNu TpebyeMbli Ana
CXXuraHua Bosayx ByaeT noctynarb Yepes HesakpbliBaemble
OTBEPCTUA, Hanpumep, B ABEPAX, OKHAX, C MOMOLLbIO CTEHHOrO
Kopoba cucTeMbl MPUTOKA/0TBOAA BO3AYXA UM UHBIX TEXHUYECKMUX
MEpPONPUATUNA.

u

AT

B nto6oii cutyaummn obpallaiTech 3a COBETOM K KOMMNETEHTHOMY JILLy,
OTBETCTBEHHOMY 3a 3KCM/lyaTauuto U O4UCTKY TPyO, cnocoBHoMyY
OLIEHUTb BEHTUIIALMOHHYIO CHCTEMY BCEro AoMa U NPeaoKUTb Bam
peLLeHre No NPUHATUIO COOTBETCTBYHOLLIMX Mep.

Ecnu noTtonoyHan BeHTUNALMA paBoTaeT UCKIIOUUTENBHO B pEXHUME
LMPKYNALMK BO3AYXa, TO SKCNyaTauusA BO3MOXKHA 6€3 orpaHUyeHui.

OnacHocTb Bo3ropaHus!

OTNoXXeHUA Xupa B KUpoynasnmsaoLLeM GUIbTPE MOTYT BCMbIXHYTb.
Bo nsbexxanue ckonneHun xapa cneayet cobnogarb 3aaaHHoe
6e3onacHoe paccroaHue. CobnoaaiTe ykasaHuaA, AaHHble AnA
BaLlero npuobopa. MNpu 0AHOBPEMEHHOW 3KCMNnyaTauum rasoBomn v
3NEKTPUYECKOW ropenoK cneayeT cobntoartb camoe 6onbluoe
3aJlaHHOe pacCToAHHE.

OnacHocTb Bo3ropaHua!

OTNoXeHUA }1pa B XUpoynasnusatoLLemM GUIbTPe MOryT BCMbIXHYTb.
Hwvkorza He paboTaiTe ¢ OTKPbITbIM NamMeHeM PALOM C NPMOOPOM
(Hanpumep, ¢nambupoBanue). Mprbop MOXKHO ycTaHaBIMBaTh
BONM3M UCTOYHUKA ANA CHUraHuA TBEPAOro TonaMBea (Hanpumep,
ZlpOBa WNK Yronb), eCnu NpeaycMoTpeHa LenbHanA HeCbEMHanA
3allWUTHaA naHenb. He A0MKHO ObITb pasneTaroLmMxca UCKpP.
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OnacHoCTb TpaBMUpPOBaHUA!

HekoTopble aetanu BHyTpU Npubopa UMEHOT OCTPbIE KPOMKM.
Mcnonbayiite 3aLlUMTHbIE NEpYaTKu.

Ecnu npu6op He 3apUKCUPOBaH HaaNexallnm o6pas3oM, OH MOXKET
ynacTb. Bce anemMeHTbl KpenneHua AoMKHbI ObITb HAAEMKHO
yCTaHOBJEHb!.

Mpubop TAXkénbIi. [inA ero nepemellexuna notpedytoTca
2 yenoseka. Mcnonb3yiTe TONbKO NOAXOAALLME BCNOMOraTesibHble
cpeacraa.

OnacHocTb yaapa Tokom!

HekoTopble AeTany BHYTpK Npubopa UMELOT OCTPbLIE KPOMKHM, YTO
MOXXeT NoBpeanTb COeAMHUTENbHEIN NpoBoa. [pocneaute, UToOb!
COEMHUTENBHLI NPOBOA He 3aXXMMaNICA U He neperubanca.

OnacHocTb yaapa Tokom!

Cneayet o6ecneynts BO3MOXHOCTb OTKIIHOUEHUA Npubopa ot
3/1eKTpoCeTH B Nt060i MOMEHT. MNMprBop MOXHO NOAK/OYaTb K CEeTH
TOMNbKO Yepes NpaBUiibHO YCTaHOBEHHYIO PO3ETKY C 3a3eMAOLLMM
KOHTaxkToM. Ecnu nocne yctaHoBKM npubopa HEBO3MOXHO ByaeT
ZfoBpatbCA 10 BUNKK UNK ecrnin TpeByeTcA cTauroHapHoe
noAKtoYeHue, HeoBXoAnMOo NPeayCMOTPETb CneuvanbHbIi
BbIK/FOYATENb ANA pasMblKaHWA BCEX MOJIOCOB C PACCTOAHUEM
MeXay PasoMKHYTbIMU KOHTaKTaMu He MeHee 3 MM. CTaumoHapHoe
NOAKITFOYEHUE JOMKHO NPOU3BOANUTLCA TONLKO 3MEKTPUKOM.

OnacHocTb yayLbA!

YnaKkoBOYHLIA MaTepuan npeacTaBiAeT ONacHOCTb ANA AeTew.
Hukoraa He no3BonAiTe AETAM Urpatb C YNakoBOYHbLIM MaTepuasnom.
OnacHoCTb TpaBMUpOBaHUA!

OnacHoCTb NaZieHuA Npu BbINONHEHWU PaboT ¢ NPUBOPOM.
Mcnonb3yiTte yCTOMUMBYIO CTPEMAHKY.

OnacHocTb TpaBMUpOBaHUA!

M3MeHeHWe MexaHUYECKOw UK SNEKTPUUECKOWH KOHCTPYKLMKU MOXKET
CTaTb UCTOYHUKOM OMACHOCTU U NPUBECTH K BbIXOAy npubopa u3
CTpoA. M3MeHeHne MexaHNYEeCKON MK SNEKTPUYECKON KOHCTPYKLIMK
3anpeLleHo.

O6uwue yKazaHuA

BHumaHue!

MoBpexaexune npubopa

MoBepxHOCTH Npubopa MOXHO Nerko noBpeaunTb. [pu ycTaHoBKe
usberaiTe NOBPEXAEHWN.

YKasaHu1A no nnaHMpoBKe

B cnyuae ecnu pacctofAHue 40 Bapo4HOW NaHenu coctaenAeT bonee
120 cM, cucTeMa NOTONOYHOM BEHTUNALMK 0BecneunBaeT obLLyo
BEHTUIALMIO MOMELLEHUA, MOCKOMbKY HapyLIaeTcA NpAMoe
pacnosHaBaH1e NOAHUMAIOLLEroCA KyXOHHOro Yyaza. [nA oTToka
BO3Ayxa cneayeT yCTaHOBUTb BEHTUNALMIO, o6ecneunsatoLlyto 10—12-
KpaTHbIi BO34yx000MEH B MOMELLEHWUH B yac.

Tpy6a ans oTeoaa Bo3gyxa
YkasaHue: [TpoussoauTtens npubopa He JaéT rapaHTuu B ciyyae
peknamauuit, KacatoLmxca y4acTkos Tpybonposoaa.

OnTMmanbHaA MOLLHOCTbL Npubopa A0CTUraeTcA 3a CYET KOPOTKOM
NPAMOW BbITAXKHOW TPYObl, UMEIOLLEN NO BO3MOXHOCTU GOSbLLION
anamerp.

Mpu HaNMUUK ANMHHBIX LWEPOX0BATbIX BbITAXHbIX TPYO, 60MbLIOr0
KonuyecTBa KosieH unu Tpy6 ¢ anameTpom MeHee 150 MM
onTUManbHaA MOLLHOCTb BBITAXKU He AOCTUIAEeTCA U LLYM
BEHTUNATOPA CTAHOBUTCA rPOMYe.

Tpy6bl Uy WNaHrM AnA Npoknasku Tpydsl AnA oTBoAa BO3Ayxa
ZOMXKHbI 6bITb BbINOMHEHBI M3 HEBOCMIAMEHAIOLLErocA Martepuana.

OnacHocTb NoBpeXxAeHNA BCeACTBME Bo3BpaTa KoHAeHcara.
YcTaHoBWTe KaHan AnA 0TBoAA BO3Ayxa YyTb HUXe npubopa (YKIoH
1°).

Kpyrnbie Tpy6sl

PekomeHnayertca BHyTpeHHUIH anameTp 150 mm.

Mnockune KaHanbl

BHyTpeHHee nonepeyHoe ceyeHne AOMKHO COOTBETCTBOBATb
AvameTpy Kpyribix Tpy6.

@ 150 Mm oK. 177 cm?
Mnockue KaHanbl He AOMXHbLI UMETb PE3KUX U3rMOOB.
Mpu HecooTBETCTBUM AnameTpoB TPY6 UCToNb3yiTe
repMeTU3UPYIOLLIYIO JIEHTY.

AnekTpuyecKkoe noaKkno4eHne

/A OnacHocTb yaapa ToKom!

HeKkoTopble AeTanu BHyTpY NprMbopa UMetoT OCTPbIE KPOMKH, UTO
MOXET NMOBPEANTb COeMHUTENbHBIM NpoBog. MpocneauTe, UTobbl
COEMHUTENbHLIN MPOBOA He 3aXXKMMacA U He neperudanca.
TpebyemMble ANA NOAKNIOUYEHUA AaHHLIE MOXHO HAWTW Ha TUMOBOM
Tabnuyke npubopa.

30T BLITOBOM NPUBOP oTBEYaeT TpeboBaHuaM MNpasun EC

Mo noZaB/eHUI0 PaAUOTNIOMEX.

3107 I'IpVI60p MOXXHO NOAKNKOYaTh K CEeTU TONbKO Yepes npaBuU/ibHO
YyCTaHOBNEHHYIO PO3ETKY C 3a3eMNAILLMM KOHTAKTOM.

YCTaHOBUTE PO3ETKY C 3a3eMNAIOLLMM KOHTaKTOM B
HENocpenCcTBeHHOM 6M30CTH OT Npubopa.

PoseTKy ¢ 3a3eMNAIOLLMM KOHTAKTOM CrieayeT NoAKoyaTb yepes
OTZAENbHYIO ANEKTPUYECKYHO Lienb.

Ecnu nocne yctaHoBKU Npubopa oTCyTCTBYET JOCTYN K PO3ETKE C
3a3eMIAIOLLMM KOHTaKTOM, TO NPY NOAKIOYEHUU cneayeT
npesycMOTPEeTh CreLuranbHbIi BbiktoYaTens AnA pasMblKaHWA BCex
MONOCOB (HanpumMep, NMHelHbIe 3alluUTHbIe aBToMarhl,
NpefoXpaHUTENIM U KOHTAKTOPbl) C MUH. PacCTOAHUEM Mexay
Pa3sOMKHYTEIMW KOHTAKTaMu1 3 MM.

MoAroToBKa K MOHTaKy

BHumaHue!

Y6eautecb B TOM, YTO B 06/1aCTH OTBEPCTUI HET INEKTPONPOBOAKMH,
rasoBbiX UMK BOAONPOBOAHBIX TPYO.

MpoBepka BepxHEeW naHenu

YuutbiBavTe paccTtoAaHne ot BerHeFI naHenun Ao noaBecHoro
NoTOJIKA, pacnosioXxXeHune 6noka BEHTUNATOPA U HanpaBneHue
KaHanos.

MonBecHOM NOTONOK ANA yCTaHOBKM Npudopa A0MKeH BbiTb
ZOCTaTOYHO MPOYHBIM.

BepxHAA naHenb AomkHA OblTb PACMONOXKEHA POBHO,
FOPW3OHTANIbHO W IOMKHA BblAEPXXMUBATb HarpysKy.

my6uHa BbiCBEPIEHHbIX OTBEPCTUI AOMKHA COOTBETCTBOBATh
ZNvHe BUHTOB. [to6enun AomkHbl obecneunBaTb HaLexKHYHo
PuKcauuio.

BxoaALmMe B KOMMNEKT NOCTaBKU BUHTLI U At0BENU paccuuTaHsbl

Ha MaCCMBHYIO KUPMWUYHYIO KnaaKy. [inA CTeH ApYroi KOHCTPYKUMUK
(Hanp., M3 rMncokapToHa, NopucToro 6eToHa, KUpnu4a U3 NOPOTOHA)
HeobX0AMMO MCMONb30BaTL COOTBETCTBEHHO APYyrue, NoAXOAALLME
cpencTBa KpenneHus.

MakcuManbHbId BEC Kopryca GpuibTpa cocTaBnaeT 7 Kr.
MakcuManbHbId BEC MOZAYNA yNpaBieHUA cocTaBnAeT 4 Kr.
MakcuManbHbId BEC MOZYNA OCBELLEHUA COCTABNAET 3 K.

Pasmepbl npubopa u 6ezonacHble pacCTOAHUA

YuutbiBaiiTe pasmepsl npubopa. (puc. A)

Cobntogaiite 6esonacHoe pacctoaHue. (puc. B)
Ecnn B MHCTPYKUMK NO yCTaHOBKe ra3oBOM NiWTLI YKasaHo Apyroe
paccTtofAHue, To HeobxoanMO Bceraa cobnoaatb bonbLuee
paccTofHue.
PacnonoxeHue Bbipesa B noTonke (puc.C, D, E)

Pacnonoxxexune Bblpesa B NMoToJIKe M306pa)'KaeTCF| C NoOMOLUbHO
LIJTpVIXOBOVI JNINHUN.

AC 402 KpenneHve Ha notoske (puc.C)
AC 402 JononHutenbHble Bap1aHTbl KpenneHna Ha notonke (puc.D)
YcunbTe Bblpes B NOTOSKE U YKOPOTUTE pe3bboBble cTepkHU(puc.E):

1 KpenneHve MOHTaXXHOW pambl

2 Bbipes B notonke/mebeny B 3aBUCUMOCTH OT KOHUIypauuu,
npoay6nupoBaTh AepeBAHHON NiaHKoM.

3 4 pe3b6oBbIX cTepXXHA M8, AnvHa = h - 50 MM

4 MuHuMmanbHana BeicoTa (h) B 3aBMCMMOCTH OT CUCTEMBI TPYO

Mpu KOHPUrypaLUmK C UCNONb30BAHUEM HECKOMbKUX MOAYEN:
MakcumanbHO AonycTUMBIM NpPorué noTonka B 06nacTu Belpesa:
3 MM
Heobxoavma aononHutensHaa onopa B cepeauHe and
npezoTBpaLleH1s nporuéa BBepx Uiv Npv GpuKcauun Moaynew.
Heobxoanmble pe3bOoBblE CTEPXKHM, FaKKU, BUHTBI ANA NOTONKA
BXOAAT B CEPUMHBIA KOMMNEKT NOCTaBKM.

YcTaHoBKa npubopa
/\ OnacHOCTb TpaBMUPOBaHUA!

HekoTopble AeTanu BHYTpU Npubopa MMEetoT OCTpbIe KPOMKM.
Mcnonbayiite 3allMTHbIE NepyaTKy.

BHumaHue!

Y6eautecb B TOM, 4TO B 0611aCTH OTBEPCTUI HET ANEKTPONPOBOAKM,

rasoBblX UKW BOAONPOBOAHBIX TPYO.

1. OTcoeanHuTe BO3AYLUHbIA NAaTPYOOK OT MOAYNA BEHTUAATOPA.
(puc.1)

2. Ecnu Moaynb BEHTUAATOPA UK MOZYJ/b OCBELLEHUA PACMONOXEH Y
KPOMKM Bblpesa B NOTOJIKE, CHUMUTE 00a Yrosika ¢ HUXKHero Kpas
MoZAynA BEHTUNATOpa Uin MoAynA OCBELUeHNA. YcTaHaBnuBaiTe
MOZYNIY OCBELLEHWA W YNPaBNEHWA TaK, YToObl MecTa CoeiMHEHUN
Obinn oBpalleHbl K Kopnycy ounbTpa.

3. MpuBKUHTUTE KOpPNYC GUNBLTPA C NOMOLLBIO 4 BUHTOB K yronkam
MoAynAa ynpasneHnA uinn MmoaynAa oCBeLleHUA.

4.Tpu HeoBXOAUMOCTH YKOPOTUTE PE3LOOBLIE CTEPIKHM, CM. TaKKe
rnaBy «PacnonoykeHuve Bbipesa B notonke» (puc. C, D, E). (puc.E)
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5. 3akpenuTe pe3bboBble cTePXkHU (M8) ¢ MOMOLLIbIO raeK U KOHTpraek
Ha NoTOI0YHOM NoABECHON pame. (puUc.2a)

6. Caenaifte Bblpes B NOTONIKE C YYETOM €ro KoHPUrypaumu. Ycunbte
Bblpe3 B MOTO/IKE B 3aBUCUMOCTHM OT BUAA NOTONKA U ero
KOHOHUrypaumu. (puc.2b)

7.0T™MeTbTe pacnonoXeHue BUHTOB Ha notoske. (puc.C)

8.TpocBepnuTe YeTbipe OTBEPCTUA AMaMETPOM 8 MM U rybuHoi 80
MM ANA KPENeHui v BcTasbTe Aro0enu 3anoanuuo.

9. 3apuKcHupymnTe pamy Ha NoToNKe C MOMOLLbIO 4 BUHTOB. (pUcC.3)

MoakntoueHue npubopa K ceTu
YKasaHuA

B pexxume oTBOAA BO3Ayxa AOMKHA ObiTb yCTAHOBMEHA 3aCNOHKA
oBpartHoii TArM. Ecnn 3acnoHka obpatHoi TArM He BXOAMUT B
KOMMMEKT NOCTaBKK, €€ MOXHO NpuoBpectu B
cneunanu3MpoBaHHOM MarasuHe.

Ecnu BbITAXHOW BO3AyX OTBOAMUTCA YEpes HapYXXHYIO CTEHyY, B
Knazke cnesyeT UCnonb3oBaTb TENECKOMUYECKMUIA BNOK.

Ecnu ncnonb3yercAa antoMmHnueBan pr6a, npeasaputenbHO
3a4YnCTuTe MeCTo CoeIMHEeHMA.

MoacoeanHeHe BbITAMKHOW TPY6bl U aneKTpuueckoe

noaknroyeHve

1. BbipoBHAiTe MOAynM ¢ NOMOLLbIO BOKOBOro BUHTA.(puUC.4a)

2. 3adUKcHpyiiTe BO3AYLLHbIM NaTpyOoK B BhITAXKHOW Tpybe ¢
NOMOLLbIO XOMyTa. [1pUBUHTUTE BO3AYLUHLIM NaTPyOOK K Koprycy
dunbTpa.

3. CoeanHnTe KOMMYTaUMOHHLIM Kabenem 610K BEHTUAATOPA,
MoAynb yrnpasfieHnA 1 MOAYNIM OCBeLLeHUA. BeTaBbTe BUIKY
CeTeBOoro LWHypa B PO3eTKY C 3a3eMAOLLMM KOHTAKTOM. (PHUC.5)

YkaszaHue: NHé3ga X1 u X2 naeHTUYHbI.

4. 3akpenute MoAynb BEHTUNATOPA C MOMOLLbIO MOAKNAAOYHbIX LLAb,
raeKk U KOHTpraek Ha pe3bboBbIX CTEPXKHAX. (pUc.4b)

YKasaHue: Crerka 3atAHuTe raiku, utobbl u3bexarb NoBpeXAeHUA
pambil.

5. 3apuKcupyiTe BhITAXKHYHO TpyOy Ha GroKe BEHTUNATOPA.

6. 3arepmeTn3npyiTe BCe COEANHEHUA NOAXOAALLEN KNEWKOW NIEHTON.

7.BcraBbTe MeTanIMUYeCKUi X1poynasMBaoLLni GUnbTp B
COOTBETCTBYIOLLUME KpenneHua (puc.6a) u sapukcupyire (puc.6b).

8.MpoBepbTe dyHKUMOHMPOBaHWe. Ecnu npubop He paboTtaeT:
npoBepbTe NPaBUNIbHOCTb MOAKIHOYEHUA COEAMHUTENBHBIX Kabeneii!

PeXum KoHBeKUUH (pUC.7)

OnAa kaxzaoro kopnyca ¢ouabTpa B peXXMMe KOHBEKLMU HEOBX0ANUM
1 dunbTp ¢ akTMBUpoBaHHbIM yrném KF 273 198 (cneunanbHble
NMPUHAANEHOCTH, HE BXOAAT B KOMI/IEKT NMOCTaBKH).

BbinyckHoe oTBepcTHe B NepeKpbiTUU

OtsepcTve AnA BbIXoAa BO3AyXa B MEPEKPLITUA, MUHUMAaNTbHOE
nonepeyHoe ceveHune npum. 180 cm?2.

MoHTax ¢unbTpa ¢ aKkTuBMpoBaHHbLIM yrném KF 273 198

1. [pMBUHTUTE pblYaXKHbIA 3aMOK C PacrnopHOM BTYSIKOM B Kopnyce
dunbTpa.

2. Hakneite ynnoTHATENbHYIO NIEHTY MO NepumeTpy GpunbTpa ¢
aKTUBMPOBaHHBIM YréM.

3. YcTaHoBUTE GUNBTP C aKTUBUPOBAHHBIM YrNéM C pUKCaTopamu B
Kopryce ¢unbTpa 1 3abNoKUpyiiTe C MOMOLLLIO perynaTopa.

JononHuTenbHbIN KOMMyTauMOHHbIﬁ BbiXon4

PaboTbl Ha 1ONONHNUTENBHBIX KOMMYTaUMOHHbIX BbIXOoAax MOryTt
BbIMOJIHATLCA TONbKO KBAJIMPULUPOBAHHBLIM 3NTIEKTPUKOM C
cobnoaeHnemM pernoHanbHbIX HOPM U CTaHAAPTOB.

Mpubop ocHaLLEH AOMONHUTENBHBIM KOMMYTaUUOHHBIM BbIXOAOM X16
(6ecnoTeHUManbHbIM KOHTAKT) ANA NOAKYEHUA ApYrx Npu6opoB,
Hanpumep, CTaluMOHaPHON CUCTEMbI BEHTUNALUMKN. KOHTaKT 3amMKHYT
Npv BKJIFOYEHHOM BEHTUSIATOPE U PA3OMKHYT, ECNIM BEHTUNATOP
BbIK/TOYEH.

KoMMyTaunoHHbIN BbIXOA PACNONOXeEH NOA KPbILLKOW.
MakcumanbHaa nepexkntoyaeman MoLHocTb coctaenaet 30 B/1 A
(nocT. Tok/nepem. Tok). CUrHan KoHTakTa A0/MKEH COOTBETCTBOBATb
Knaccy saiuTbl 3.

Pa3béM OKOHHOro KOHTaKTHOrO BbiKJllOUaTeNA

PaboTbl N0 NOAKNHOUYEHNIO OKOHHOIO KOHTaKTHOTO BhIKtoUYaTens MoryTt
BbINOJIHATLCA TONIbKO KBAIMPULUPOBAHHBLIM 3NIEKTPUKOM C
cobnoaeHnemM pernoHanbHbIX HOPM U CTaHAAPTOB.

Mpubop nmeeT pasbém X17 anA NoAKNYEHUA OKOHHOTO KOHTaKTHOMo
BbIKNtoyatenda. Mexay kabenem ynpaBneHUa OKOHHOTO KOHTAKTHOrO
BbIK/OUATeNA M PasbEMOM Ha BLITAXKKE cneayeT NOAKII0UYNTb
aaantepHblt moaynb AA 400 500.

Mp# NOAKNOYEHHOM OKOHHOM KOHTaKTHOM BhIKtoYaTene BEHTUAATOP
BBITAXKKM paboTaeT TONbKO NpU OTKPLITOM OKHe. [MoAcBeTKa ke
paboTaet v Npu 3aKPLITOM OKHE.

Mpu BKNOYEHWUM BEHTUNATOPA NPU 3aKPLITOM OKHE MUraeT KHoMKa
BbIGpaHHOro pexxuma paboTsl BEHTUNATOPA, BEHTUATOP e ocTaéTteA
BbIK/IFOUEHHBIM.

Ecnu 3akpbITb OKHO BO BpemA paboTbl BEHTUNATOPA, TO Np1bop
BbIK/IIOUNTCA B TEUEHUE 5 CEKYHA. MPU 3TOM KHOTMKA BbIGpaHHOro
pexxuma paboTbl BeHTUnATopa 6yaeT murartb.

BcA BEHTMNALUMOHHAA cUCTEMA, BKIKOYAA OKOHHbIA KOHTaKTHbIN
BbIK/OYaTeNb, A0MKHA ObiTb OLEHEHA KOMMETEHTHLIM NIULIOM,
OTBETCTBEHHbIM 32 3KCMyaTaumio U OYUCTKY TpyO.

AKcnnyarauna 06beaAMHEHHBIX NpMbopos (puc.8)

B03M0)KHO 06beanHeHUe HeCKoNbKUX Npruéopos. Mpu aTom

NOZCBETKA U BEHTUNIATOP Kaykaoro npubopa aKcnnyaTmpytoTca

0JHOBPEMEHHO.

MocnenoBatenbHO NoAKIOUNTE NPMOOPLI K rHé3aam X1 u X2

(paBHO3HauHbI). MNMocneaoBaTenbHOCTL 00 BEAMHEHUA HE BAUAET Ha

dyHKUMOHUpPOBaHKe. Ecnv npunaraemble KOMMYyTaUMOHHbIE Kabenu

C/IMLLKOM KOPOTKME, UCMOJb3YiTe 0BbIYHEIE KOMMYTALMOHHEIE Kabenu

(MuH. Cat5, akpaH1MpoBaHHble).

MakcumarbHoe KonMuecTBo noaktouaemelx npubopos: 20. O6was

Zn1Ha BCEeX KOMMYTaUMUOHHbIX kabenei: 40 m. [Mocne ycTtaHoBKK

dYHKLMOHUPOBaHWE AOMKHO BbiTb NPOBEPEHO KBANMPULMPOBAHHBLIM

cneunanucTom.

BbIxo4 M3 CTPOA 0AHOIO U3 NOACOEAMHEHHBLIX NPUMOBOPOB (NpepbiBaHWe

HanNpPAXXeHWA, pasbednHeHUe KOMMYTaUWOHHOTO kabensa) obycnosuT

OGNOKUPOBKY PYHKLWMKU BEHTUNATOPA ANA BCer cuctemsl. Bee knaBuwum

npuéopa Murator.

Mpw M3MeHeHUn KoHPUrypauum Heo6xoAMMOo CHOBa

MHULMANM3MpoBaTh YCTAHOBKY:

1. OTBUHTUTE 3aALLUMTHYIO HAKNaAKy.

2. Haxxnmaiite knaeuwwy Reset 4o Tex nop, noka oba ceetoanona He
OyayT ropeTb NOCTOAHHO (OK. 5 ceKkyHA). 3aTeM OTMYCTUTE KNaBuLLYy
B TeueHue 5 CekyHa.

3. TIpUBUHTUTE 3aLLMTHYIO HAKNAAKY.

4.Tlocne WHULMaNM3aLUmm YCTaHOBKU €€ GYHKLMOHUPOBAaHWE AOMKHO
ObITb NPOBEPEHO KBANMPUUMPOBAHHLIM CMELMATUCTOM.

CHAaTHe npubopa

1. O6ecToubTe npubop.

2. CHUMUTE MeTaNlNIMYeCKUA XUpoynasnmsaoLwnn GuabTp.
3. OTcoeanH1Te BO3AYLLHbIVA NaTpyOOK.

4. OTBepHUTE rankn Ha kopnyce ounbTpa.

5. OT1coeanHuTe Kopnyc ounbTpa.

6. OtcoeanHuTe Kabersb.

A Bamnusi HacTaHOBU 3 6e3neku

PeTtenbHo npouunTtaiTe U0 iHCTPYKLUIto. Tinbku ToAi Bu 3moxxeTe
eKcnnyatyBatv npunaz 6esneyHo Ta npaBuibHO. 36epexiTb IHCTPYKUil
3 MOHTa)Ky Ta eKcrnnyartauil 4nA noaanbLUoro KopUcTyBaHHA abo
nepeaadi ix iHLLIOMY KOPUCTYBaueBi.

[MepeBipTe npunaa nicnA posnakyBaHHA. [1py BUABNEHHI
MOLLKOJXKEHHA, AKE BUHWKIIO NiA Yac TPaHCMOPTYBaHHA, He
BCTaHOBMOWTE Npunag.

Jlnwe kBanidikoBaHa ycTaHOBKa y BiANOBIAHOCTI 3 iHCTPYKLIEHO 3
MOHTa)y rapaHtye 6eaneky ekcnnyarauii. MoOHTa)KHUK Hece
BiANOBiAabHICTL 3a 6e3aoraHHy poboTy Npunaay Ha Micli
BCTaHOBMNEHHA.

Mpw ycTaHOBUI cnia LOTPUMYBATUCA YMHHUX Oy ZiBENbHUX HOPM B
aKTyanbHii pefakuii i BUMOr MicLeBMX opraHisauiin enexkTpo-

i rasonocTayaHHa.

[Npv BiABeAeHHI BiAnpaLbOBaHOro NoBiTPA A0TPUMYBaTUCA
YCTAHOBUMX Ta 3aKOHOZAABUYMX NPUNHKCIB (Hanpuknaz, OyaiBesbHi
npasuna Kpaiiu).

Hebes3neka anAa wutTa!

BrarHyTi Hasaa NPoAYKTW FOPIHHA MOXKYTb CMPUUUHWUTUA OTPYEHHA.
Buta)kHe noBiTpA He A03BONAETLCA BIABOAUTU aHi Yepes AMMOBY Uu
BUTAXKHY TPyOy, AKA 3HaX0AWTLCA B eKcryatauii, aHi uepes LwaxTy,
AKa CNy)XWTb AnA Aeaepauii npuMillieHb, Ae YyCTaHOBEHI TOMKKM. AKLLO
NnaHyeTbCA BUBOAWUTU BUTAXKHE NOBITPA B He3adiAHy AWMOBY UM
BUTAXKHY TPyOy, TO Hacamnepes HeoOXiAHO OTPUMATH Ha Lie J03BIN
BiANOBIAANBHOI 3@ YUCTKY TPy opraHisauii.

He6esneka ana MuTTA!
BrarHyTi Ha3aa NPOAYKTW FOPIHHA MOXKYTb CMPUYUHWUTU OTPYEHHA.

[Min yac BUKOpUCTaHHA Npunagy B peXuMi BiABeAEHHA NosiTpA
0[IHOYaCHO 3 TOMKOIO 3 MIABEAEHHAM MOBITPA 3aBXXAW CNiAKYUTE 3a
ZI0CTaTHbOIO BEHTUALIEIO MPUMILLIEHHA.
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Tonku i3 niABeAeHHAM MOBITPA i3 NPUMILLEHHA (Hanp., onantoBasbHi
YCTaHOBKM, AIKI NpauIooTb Ha rasi, piakoMy nanusi, ApoBax Yu Byrinni,
NPOTOYHi HarpiBaui, 6oinepw) 3abupatoTb NOBITPA ANA FOPIHHA Nanuea
i3 NPMMILLEHHA, e BOHWU YCTAHOBNEHI, @ rasu, Lo BUAINATLCA NPU
LUbOMY, BiAXOAATb Yepes BUTAXKHY CMCTEMY (Hamp., AMMOXia) Ha
BY/MLIO.
OaHouyacHa ekcniyartauia BUTAXKKM | CTeNbOoBOI BEHTUNALIT NpuBoAUTL
[10 3MEHLLEHHA 06’€My MOBITPA B KyXHi i CyCiAHIX NPUMILLEHHAX — 6e3
Z[0CTaTHBLOr0 NMPUTOKY NOBITPA YTBOPIOETLCA HU3bKUI TUCK. OTPY#MHI
rasu i3 AIMMoBOI Tpyau abo BUTAXKHOTO Kopoba BTAryITLCA Hasaa Ao
UTNOBWX NPUMILLEHb.

Omke 3aBXAN HeoOXiAHO CiKyBaTH 3a AOCTATHIM NMPUTOKOM

NoBITPA.

HanABHiCcTb CTiIHHOro Kopo6a BUTAXHOI BEHTUAALIT HE rapaHTye

AOTPUMAaHHA rPaHMyYHUX NapameTpiB.
Ina 6esneyHoi ekcrnayarauii HU3bKUI TUCK Yy NPUMILLEHHI, Ae
BCTaHOBJ/IEHA TOMKa, HEe MOBMHEH OMnycKaTtucb Hx4Ye 4 Ma (0,04
M6ap). Lle 3abeaneuyetbcA AocTaTHIM NPUTOKOM HeoOXiagHoro AnA
3ropAHHA Nanuea NoBITPA, L0 HAAXOAUTb Yepes OTBOPH, LU0 He
3aKpPUBAKOTLCA, Hanp. ABEPI, BiKHA, CTiHHI KOPOOU BUTAXHOT
BeHTWIALIT, a60 >K 32 AONOMOrOt0 3aCTOCYBaHHA IHLLIMX TeXHIYHMX
3axoais.

L
7
[

3BepHiTbcA 060B’A3KOBO 3a NOPaAOD A0 KOMMETEHTHOI opraHisauil
LA OUMLLIEHHA TPYO, AKa, BPaxoBYyOUM BCHO BEHTUNALINHY cucTeMy
6yaisni B Linomy, 3anponoHye Bam BianosigHe pileHHA anA
3abesneyeHHA onTMManbHOI BEHTUNALI.

AKLLIO cTenboBa BEHTUNALIA NPALIOE BUKIIOYHO B PEXKUMI
peuupKynAauii NoBITPA, TO eKcnnyaTtalia MoxnvMBa 6e3 6yab-AKUX
0OMeKEHB.

He6esneka nomexi!

HakonnueHwui »up y xuponoravHarouoMy QinbTpi MoXe 3aropitucs.
HeobxiaHo AoTpuMyBaTHUCA BU3HAYEHUX Oe3MNeYHUX BiAcTaHew, wob
YHUKHYTU NeperpisaHHA. 3BepHiTb yBary Ha AaHi, 3a3HadveHi Ha Bawwin
KYXOHHIN NauTi. Y BMNaAKy ofHOYACHOI eKcnnyartauii ra3osux i
€1eKTPUYHMX MAUT YUHHOIO € Halbinblua 3a3HayeHa BiACTaHb.

Heb6esneka nomxexi!

HaluapyBaHHA XMPY B XXMPOMOrnnHaroHoMy GinbTpi MOXKYTb
3aropitncA. 3a6opOoHAETLCA NPOBOAUTU POOOTH 3 BIAKPUTUM
nonym’am (Hanp., dnaméipyBaHHsA) No6anay BUTAXKKK. [Mpunas MoxxHa
YCTaHOBWTW HEAANeKo BiA TOMKW ANA TBepAOro nanuea (Hanp., Aposa
Yu BYriNNA) 3a yMOBW HAABHOCTI CYLifIbHOrO HE3HIMHOMO MOKPUTTA.
YTBOPEHHA iCKOP MpU LbOMY HENPUNYCTUME.

He6esneka TpaBMyBaHb!
Hetani BcepeaunHi npunaay MoxyTb 6yTH rocTpumu,
peKoMeHAYyEMO HaAArTU 3aXUCHI PyKaBHLi.

AKLWo npunaa He 3aKpinieHUi HaneXHUM YHHOM, BiH MOXXe BMacTu.
Yci KpinunbHi enemMeHT NoBUHHI ByTH MILHO 1 HaZiMHO
3aQiKcoBaHUMMU.

Mpunaa focutb Baxkkuit. LLIo6 nepecyHyTv Moro, noTpiéHo
2 noavHn. PekomeHayeEMO BUKOPUCTOBYBATH MPH LbOMY JiULLE
BiANOBIAHI AOMOMiXKHI 3aC006M.

Hebesneka yaapy ctpymom!

[etani BcepeanHi npunagy MoyTb ByTU FOCTPUMM, LLHYP HKUBAEHHA
MOXKe MOLIKOAUTUCE. 3aBOPOHAETLCA 3rMHATK a0 3aTUCKaTH LUHYP
YKMBNEHHA Mia Yac yCTaHOBKM.

He6esneka ypameHHA cTpymom!

3aBxau NoBMHHA ByTM MOXXNMBICTb BIAKMIOYEHHA Npunaay Bia
MepeXKi enexkTponocTadyarHa. MNpunaa noBMHEH BYTH NiAKIOYEHUI [0
CTauioOHaPHOI PO3ETKM i3 3a3eMNEHUMU KOHTaKTaMu, 3rigHo 3
HacTaHoBaMu. AKLLO nicnA BOyaoByBaHHA abo npu dikcoBaHOMYy
NiAKMIOYEHHI LUITEKep He 3HaxoAMTUMETLCA B 30HI AOCTynNy, AnA
NiAKMIOYEHHA CNiA KOPUCTYBATUCA BCEMONAPHUM PO3MNOAINIoBaYeM i3
BiACTAHHIO MiXK KOHTaKTamMu LwoHaimeHwwe 3 mMm. CtauioHapHe
NiAKMIOYEHHA NPOBOANUTLCA NULLIE KBANIPIKOBAHUM ENEKTPUKOM.

He6eaneka yayweHHs!

YnakoBka npunagy HebesneuHa and Aitei. Y )oaHoMy BUNAAKY He
[I03BONAWTE AITAM rpaTncA 3 yNakoBKOIO.

He6eaneka TpaBmyBaHHA!

Pu3uk nagiHHA nia yac pobotu 3 npunanom. BukopucToByitTe CTiliKy
npabuHy.

He6esneka TpaBMyBaHHA!

BHeceHHA 3MiH B eneKTpuuHy abo MexaHiuHy YacTUHy KOHCTPYKLUil
HebesneyHa i MoXXe NPU3BECTH 10 HECMPABHOCTI B (YHKLIOHYBaHHi
npunagy. 3a60pOHAETLCA BHOCUTU 3MiHW B €M1EKTPUUHY a6o
MeXaHiyHy YaCTUHY KOHCTPYKLUIi.

3arasnbHi BKa3iBKU

YBara!

MoluKomxeHHA npunaay

lMoBepxHi npunaay nerko NoLKoAXyoTbCA. [MiA Yac ycTaHOBKH
HamaramTeca yHUMKaTW NOLUKOAXKEHb.

BkasiBKM O[O NnaHyBaHHA

Ha BiacTai 6inbLe 3a 120 cM Bia BapunbHOI NOBEPXHi CTensoBa
BEHTUNALIA Cyrye BUKNIOYHO ANA BEHTUNALIT NPUMILLIEHHA, OCKINbKK
BiZICTaHb HaNPAMY BNAXBAE Ha NOrMUHAHHA Napis, O NiAHIMalOTLCA.
Po3paxyHoK noTy>kHoCTi BeHTUnALii 6asyeTbeA Ha 10-12-pa3oBiit 3MiHi
NOBITPA Y NPUMILLEHHI 3a FOAWHY.

CucTtema BigABEA€HHA BUTAMXHOIO NOBITPA

BkasiBKa: BupoBHUK He Hece BianoBiAanbHOCTI 3a AepeKTH, AKi
BUHUKNW B pe3ynbTati HenpaBubHOIO NAaHyBaHHA | NPOKNaAKK
Tpy6onposoay.
OnA 3a6e3neyeHHA ONTUMAaNbHOI MOTYXXHOCTI BUTAXKKHM Chif
BMKOPUCTOBYBATH KOPOTKY NPAMY BUTAXKHY TpyBy AKomMora
GinbLuoro aiametpy.
BuKkopuCTaHHA AOBIUX BUTAXKHUX TPYO i3 LUOPCTKOIO NMOBEPXHELD, 3
6aratbMa BUrMHaMK i AiamMeTpoM MeHLle 150 MM He A03BONUTL
AOCArTY ONTUMAaNbHOI MOTY)XHOCTI BUTAXKKM i NIABULLMTL LLUYMHICTb
BeHTUNATOPA.

[na npoknaakv nosiTpoBoAiB AnA BiABOAY BUTAXHOIO NOBITPA
Z103BOJIAETLCA BUKOPUCTOBYBATH TPYOH (Y T.4. M'AKI TpyOH) nuLue i3
Heroptoyoro marepiasny.

Hebesneka yTBOpeHHA MOLLKOAXEHb Bill KOHAEHcaTy. YCTaHoBITh
BUTAXKHUI KaHan nia HeBENMKMM KyTOM Bia npunaay (BiaxuneHHa 1°).

Kpyrni Tpy6u

PekomeHZ0BaHO BUKOPUCTOBYBaTH TPYOU 3 BHYTPILLHIM AiamMeTpom

150 Mm.

MnockKi kaHanu

BHyTpILLHi NnepeTUH NOBUHEH BiANOBIAATH AiaMeTpy Kpyrnux Tpyo.

Q@ 150 mm 6n. 177 cm?
Mnocki KaHanu He NOBUHHI BUTMHATMCA NiA FOCTPUMU KyTamMu.
Mpw posBixkHUx AiameTpax TPy 3acTOCOBYMTE YLUiNbHIOBAMbHI
CTPIUKM.

EnexkTpu4yHe niaknro4YeHHA

A\ Hebesneka yaapy ctpymom!

Oetani BcepeaunHi npunagy MoxyTb 6yTW FOCTPUMM, LLUHYP KUBMEHHA
MOXXe MOLUKOAUTUCE. 3aBOPOHAETLCA 3rMHaTH abo 3aTMCKaTH LUHYP
YKMBJIGHHA Mif Yac YCTaHOBKM.
HeoOxiaHi aaHi WwWoao niakntoYeHHA MiCTATLCA Ha GipMOBIKi Tabnuyui
npunaay.
Lleit nobytoBwit npunag Mpasunam €C LWoA0 3axKUCTy BiA
pagionepeLuKoa.
Llei npunaa aossonAeTbCA NiAKAOYATY NWLLIE A0 YCTAHOBMEHOI Y
BiANOBIAHOCTI i3 YUHHUMM NPUMUCAMMU PO3ETKM i3 3aXMCHUM
KOHTaKTOM.
3abesneute HAABHICTb PO3ETKM i3 3aXUCHUM KOHTAKTOM Y
6e3nocepeHii 6nM3bKOCTI 10 Npunagy.
PoseTKa i3 3aXMCHUM KOHTaKTOM NOBWHHA NiAKNoYaTUCA 0
eNeKTPOMEpeXXi Yepes BNACHUIA KOHTYp CTPyMY.
AKLLO nicnA BCTAHOBMIEHHA Npunaay po3eTka cTaHe HeJOoCTyMHa,
ZNA YCTaHOBKM NOTPIGEH BCENOMOCHUIM po3'eaHyBay(Hanpuknaa
NiHIMHWIA 3aXMCHWI aBTOMAT, 3anoBiXKHUKK Ta pene) i3 MiH.
BiICTAHHIO MiXX KOHTaKTamu y 3 Mm.

MiarotoBKa O MOHTaMXy

YBara!

MepekoHaitTeca, Lo Nobnu3y oTBOPIB He po3TalloBaHi kabeni

€NTeKTPOXKMBIEHHA Ta raso- i BOAONPOBIAHI LLNAHTU.

MepesBipTe BepXxHIO NnaHenb
JoTtpumyiitecA Heo6XiaHOT BiACTaHI BiA KPULLKK A0 MiABILLEHOT
BEPXHbLOI NaHeni, PO3MiLLeHHA MOAY /A BEHTUNATOPA i HANPAMKY
KaHanis.

YcTaHoBntoiTe Npuaaa Ha MiUHO MiABiLIEHIN BEPXHiK naHeni.

BoHa nosuHHa ByTH piBHOIO Ta MaT AOCTATHIO HECYUY 3AATHICTIO.
mubrHa BUCBEPANIEHWX OTBOPIB NMOBUHHI BiANOBIAATA AOBXKMHI
rBUHTIB. 3abeaneyTe CTilKy ¢ikcauito atobenis.

'BUHTK i Ar06eNi B KOMMAEKTI MOCTaBKW PO3paxoBaHi Ha MacuBHY
uernAHy Knaaky. Jna CTiH iHWOoT KOHCTPYKUIT (Hanp., i3 rinCoKapToHy,
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nopvcToro 6eToHy, Lernu i3 MopoToHY) Chia 3acTocoByBaTH
BiZANOBIAHO iHLLUI, NpUAaHi 3acobu KpinneHHs.

Makc. Bara 650Ky ¢inbTpa cknagae 7 Kr.
Makc. Bara MmoaynA ynpasniHHA CKnazae 4 Kr.
Makc. Bara MmoaynA OCBITNEHHA ¢inbTpa cknaaae 3 Kr.

ra6aputu npunagy ta 6esneui BigcTaHi
3BepTaiiTe yBary Ha rabaputu npunaay. (man.A)
HoTpumyiteca 6esnednux BiactaHen. (man.B)
AKLWO B IHCTPYKLUIi 3 yCTAHOBMIEHHA ra3oBOro npunaay BkaszaHo
po36iXKHi BiACTaHi, 3aB M OpiEHTyUTeCA Ha BinbLUi 3HAUYEHHA.
MonoxeHHA BUpI3y B cTeni (man.C, D, E)
[Mono)eHHA BMPI3y B CTENi NO3HAYaETLCA LUTPUXOBOIO NIHIEID.
AC 402 KpinneHHa Ha cTeni (man.C)
AC 402 IHWi MoXN1BI BapiaHTV KpinneHHA Ha cTeni (man.D)
[MocuneHHA BUPI3y B CTeNi Ta BKOPOUYEHHA Hapi3HUX uaHr(man.E):

KpinneHHA MOHTaXKHOT pamu Ha cTeni

2 Bupis B cTeni/mebnax: BUpI3 3anexHo Bia KoHirypadii,
YKPIMIeHo AepeBMHOI0

3 4 HapisHi uanrn M8, aosxuHa = h — 50 Mm

4 MiHimanbHa B1coTa h 3anexxHo Bia cuctemu Tpyd

[Mpun KoHIrypadii 3 KinbkoMa MOAYNAMM:
MakcumasnbHO A0NYyCTUMUIA BUTMH CTENi Y 30HI BUPI3Yy: 3 MM
HeobxiaHo 3abe3neuntv cnmpaHHA B LLEHTPI BUTMHY AOTOPU LLIAXOM
BCTaHOBNEHHA MOAYNA.

Heo0xiaHi HapisHi LuaHru, raiku, rBUHTU ANA CTeNi nocTayaloTbeA B
KOMMJIEKTi 3aNIeXKHO BiA cepil.

MoHTax npunaay

A\ He6ezneka TpaBMyBaHb!

HeTani BcepeauHi npunasy MoxyTs 6yTH rOCTPUMM, PEKOMEHAYEMO
HaZArTK 3aXUCHI pyKaBuLI.

YBara!

MepekoHaiiteca, Wo nobnusy oTBOpIB He po3TalloBaHi kaberni

€NEeKTPOXKMBIIEHHA Ta raso- i BOAONPOBIAHI LLAAHTH.

1. 3HiMITb i3 KOpnyca BeHTUNATOpa NaTpyOKu AnA BiABEAEHHA NOBITPA.
(man.1)

2. AKwwo Kopnyc BeHTURATOPa a6o 610K OCBITIEHHA PO3MILLEHUH Ha
KpaLi BUpi3y B cTeni, 3HIMITb 00MABa KyTH 3 HUXKHBOIO Kpato
Kopnycy BeHTUnATopa abo 6rnoka ocBiTneHHA. BcTaHoBntoiTe 6nok
OCBITNEHHA Ta Moqoynb ynpassiHHA TAKUM YAHOM, LLOO NiAKMOYEHHA
Oynu noBepHyTi B OiK 61oKa QinbTpa.

3. MpureuHTITL 6M10K BiNbTPa 4 rBUHTAMU A0 KyTa MoAyNA ynpasniHHA
200 6110Ka OCBITNEHHA.

4. 3a HeobXiaAHOCTI BKOPOTITb HAPIi3Hi LaHr1, AWB. TAKOX PO3Ain
MonoxkeHHa Bupisy B cteni (man. C, D, E). (man.E)

5. 3akpinitb pamMu BepxHbOi NaHeni HapisHumMu LaHramu (M8) i3
ravkamu u KoHTpravkamu Ha pamax. (man.2a)

6. Bupis B cTeni 3anexxutb BiA KOHOIrypauii cteni. 3anexHo sia tuny
cTeni Ta i KoHIrypauii, Bupi3 MoXxHa nocunutu. (man.2b)

7. BiaMiTbTe NONOXEHHA rBUHTIB Ha cTeni. (man.C)

8. Mpoceepanitb AnA KpinneHb YOTUPW OTBOPU AiaMeTpom 8 MM Ta
rnuéuHoto 80 MM i LLiNbHO 3aKpiniTb Y HUX Atobeni.

9. MNpureuHTITL pamy Ao cteni 4 reuHTamu. (man.3)

MiaknroyeHHA npunagy

BrasiBku
Y peXxxvumi BiiBeAeHHA NoBiTpA NoBuHHA ByTW BOyAOBaHa 3anipHa
3acysKa. AKLWO A0 Npunajy 3acyBKa He AOAAETLCA, i MOXHa
3aMOBWTU B MarasuHi.
AKLLO BUTAXKHE NOBITPA BiABOAUTLCA YEPES 30BHILLHIO CTiHY ByaiBni,
TO B KaMiHHY Knaaky cnig BOyayBaTu TenecKoniuyHuiA NoBIiTPAHMIA
KaHan.
AKLo BMKOPUCTOBYETLCA antoMiHieBa Tpyba, MicLe 3'eiHaHHA
HeoOXiAHO NonepeAHbLO 3rNaauTy.

MpueaHaHHA 4O CUCTEMMU BiaBeA€HHA NOBITPA Ta eNeKTpoMepe i
1. BupiBHAanTe Moay”nb i3 6iyHMMM rBuHTaMK.(Man.4a)

2.Matpy6ku AnA BiaBEAEHHA NOBITPA NPUKPINiTb XOMYTOM A0
BUTAXKHOI TpyOU. MpUrBunHTITE NaTpyOKM AnA BiaABEAEHHA NOBITPA 40
6noka ¢inbTpa.

3. 3'eaHaiiTe KoMyTauiMHUMKU KaBenaMu BUTAXKHUIA MOTOP, MOAY/Tb
ynpasniHHA Ta 610K OCBITNEHHA. BCTaBTe WTencenbHy BUNKY B
PO3ETKY i3 3aXUCHUM KOHTaKTOM. (Man.5)

BrasiBKa: Po3'emu ana niakntoyeHHAa X1 i X2 oaHakosi.
4.TaiikaMu, KOHTpraikamu v niaknaaHuMu Lwanbamu NpUKpIniTe

KOpMNyC BEHTUNATOPA A0 Hapi3HWX uaHr. (man.4b)

BrasiBKa: HarBuHuyiTe raiku He iy)xe LWUinbHO, o6 He NOLKOAUTH

pamu.

5. MpuKpiniTe BUTAXKHY TPYBY [0 BUTAXKHOIO MOTOpA.

6. 3aisontoinTe BCi 3'€4HaHHA BIANOBIAHOK KNEWKOK CTPIYKOO.

7.BcyHbTe MeTaneBuii XXMpOoNoraMHarouni GinbTp y cneuianbHi
TpuMadi Ana Hboro (Man.6a) Ta 3adikcymte (man.6b).

8.lMepeBipTe poboTy npunagy. AKLWO Npunas He GyHKUIOHYE,
nepesipTe NPaBUIbHICTb NIAKMOYEHHA 3'€HYBaNbHOMO Kabento.

Pexum peumnpkynadii (man.7)

OnAa pexxumy peuvpkynauii notpiéeH 1 ¢inbTp 3 aKTMBOBaHUM

Byrinnam KF 273 198 Ha moaynb ¢inbTpy (cneuiansHe npunaaan, He

BXOZMTb 0 KOMMJIEKTY nocTayaHHsa).

BunycKHUI OTBIp Y NepeKpHTTi

OrtBip AnA BUXOAY NOBITPA B NEPEKPUTTI, MiHIMaNbHWI NONepeyHni

nepepis npubn. 180 cm2.

MoHTam ¢inbTpa 3 aktusoBaHum Byrinnam KF 273 198

1. TIPUrBUHTITL BaXKiNbHWI 3aMOK 3 PO3MipHOK BTY/KOK A0 Kopnycy
dinbTPY

2. [puKnenTe yLLINbHIOKYY CTPIYKY MO KOHTYPY QinbTpy 3 aKTMBOBaHWUM
BYTiNNAM.

3. BcraHoBiTe ¢inbTp 3 akTMBOBaHUM BYrinnam 3 dpikcatopamv B
Kopnyci ¢pinbTpy i 3a6nokyiTe 3a AONOMOroK perynaTopa.

JdonaTtKoBUK KOMyTaLiMHWUA BUXIA

Po60oTh 3 A0AATKOBUMU KOMYTALIMHUMW BUXOAAMU MOXKYTb
BWKOHYBATUCA TiNIbKK KBaNipikOBAHUM €NIEKTPUKOM i3 JOTPUMAHHAM
perioHanbHUX HOPM i CTaHAapPTIB.

Mpunaa mae AoaaTKoBKUI KOMYTaUIMHUI BUXiA X16 (KOHTaKT i3
HYNbOBUM MOTEHLIaNoM) AnA NiAKAYEHHA iHLWKMX Npunaais,
Hanpuknaa BEHTUAALIMHOT yCTaHOBKM KOpUCTyBaya. KOHTaKT
3aKpUBAETLCA, AKLLO BEHTUIATOP NPALIOE, | BIAKPMBAETLCA, AKLLO
BEHTUNATOP BUMKHEHW.

KomyTauinHni Buxia postalloBaHui nia KpULKoro. Hanpyra
niaknoyeHHA — makcumym 30 B/1 A (nocT. cTpym/3MiH. CTpyMm).
CurHan, Lo NpUEHYETBCA A0 KOHTaKTY, Ma€e BiANOBIAATH PiBHIO
3axucrty 3.

MiaknroyeHHA BiKOHHOro KOHTAaKTHOro BUMMUKaua

Po60Tu 3 NiAKNOYEHHAM BiKOHHOTO KOHTAKTHOTO BUMMKaYa MOXYTb
BMKOHYBATUCA TiflbKM KBanipikoBaHUM €IEKTPMKOM i3 AOTPUMAHHAM
perioHanbHWX HOPM i CTaHAAapTIB.

Mpunaa mae niakntoueHHA X17 AnA BiKOHHOMO KOHTAKTHOrO
BMMUKaya. Mirx kabenem KepyBaHHA BIKOHHOTO KOHTaKTHOrO
BMMMKaua Ta NiaKMYeHHAM A0 KOPNYyCY BUTAMXKKKU NOTPIBHO
niaknountn moaynb aaantepa AA 400 500.

3a yMOBM NiAKAHOYEHOro BIKOHHOMO KOHTAKTHOrO BUMUKayua
BEHTUNALIA BUTAXKKMU QYHKLIOHYE NMLLE NPU BIAKPUTOMY BiKHi.
OcCBIiTNEHHA TaKOX Npautoe nuLle Npu BiAKPUTOMY BiKHI.

[pv BBIMKHEHHI BEHTUNALLIT i3 3aKPUTUM BIKHOM MWUIrOTUTb KHOMKa
06paHoro CTyneHA BeHTUNALIT, a BEHTUNALIA 3anuuaeTbea
BUMKHEHOIO.

AKLLO 3aKpPUTK BIKHO NpK YBIMKHEHIN BEHTUAALIT, Npunaa BUMUKaE
BEHTUAALIO NPOTAroM 5 cekyHA. MUrotute KHonka o6paHoro cTyneHn
BEeHTUNALLI.

Bca BeHTMNALUIMHA cnucTemMa, B T.4. BIKOHHUIA KOHTaKTHUMA BUMMKAY,
noBWHHA ByTW OLIHEHA KOMMETEHTHO 0c00010, BiANOBIAANLHO 32
eKcnnyarauito Ta o4UCTKy Tpyo.

Po6oTa nicna npueaHaHHA A0 mepexi (man.8)

Jo mepexi MoXxHa npueaHaTv Aekinbka npunaais. OcsiTneHHA Ta

BEHTUNATOP YCiX NPUNaAiB ekcrniayaTytoTbCA 0JHOYACHO.

MocninosHO NpueaHanTe npunaam Ao po3'eMiB niaknroyeHHA X1 1a X2

(piBHOUIHHI). [MocniAOBHICTE NiIAKMIOYEHHA A0 MEpPeXi He Mae

3HaueHHA. AKLLO KomyTauiHUi Kabenb, LWo noctayaeTbcA B

KOMI/EKTi, BUABMBCA 3aKOPOTKUM, 3aCTOCYWTE CTaHAaPTHUH

KOMyTaUiiHui Kabenb (MiHiMym Cat5, ekpaHoBaHWi).

MakcumanbHa KinbKicTe NpueaHyBaHux npunagis: 20. 3aranbHa

ZOBXKMHA KoMyTauiiHoro kabento: 40 M. Po60oTy ycTaHOBKM NOBUHEH

nepesip1TH KBaNihikoBaHMI creuianicT nicnA NepLuoi yCTaHOBKH

npunaay.

36iih y poboTi ogHOro NpUEAHAHOro Npunaay (nepepuBaHHA Hanpyry,

BiA'e€HaHHA MePEeXEBOro Kabento) NprU3BoaUTbL [0 BNIOKYBaHHA

po6oTn BeHTUNATOPA Yyciel cucTemu. Yci Knagili Ha npunaai MUroTATb.

Micna 3miHW KOH®Irypauii HeoB6XiAHO 3HOBY 3aMyCTUTU YCTaHOBKY:

1. BiArBUHTITb 3aXUCHY KPULLIKY.

2. HatucHitb Ta yTpumynTe knasiwy Reset, AOKM He NOYHYTL ropitn
obuaBa caitnodioau (npubn. 5 cekyHa). MNicna uboro BiANyCTiTh
KNaBiLly NPOTArOM HACTYMHUX 5 CeKyHA.

3. [TpUrBUHTITb 3aXUCHY KPHLLIKY.

4.Po6oTy ycTaHOBKU MicNA 3amycKy NOBUHEH NEPEBIPUTH
KBanipikoBaHui cneuianict.

-48 -



JdemoHTyiTe Nnpunang

1. 3HecTpyMiTb npunaa.

2. 3HiMiTb MeTaneBui xvponornMHaouni GineTp.
3. Bin'eaHaite natpybku AnA BiABEAEHHA NOBITPA.
4. BiarBuHTITb raiku 3 610Ky ¢inbTpa.

5. 3HiMiTb 6NOK QinbTpa.

6. Bin'enHaiite kabenb.

A Kayincisgik TexHUKachbl Typanbl MaHbI3abl

HYCKaynap

Ocbl HyCKaynbIKTbl MYKMAT OKbIMN LWbIFbIHLI3. TEK coaaH KeniH
KYPbUTFBIHBI Kayinci3 )XaHe AypbiC NaiaanaHa anacbi3. [Maiaanany
YK@HEe MOHTaXKAay HYCKayNbIKTapblH Keneci Meci YLLiH CaKTaHbI3.
OpamapaaH LblFapFaHHaH KeriH KypbInFbIHbI TEKCEPIHi3. Tacbimanaay
KesiHae anbiHFaH 3akbiMaap 6ap 6osca, KypbinFbIHbI KOCMaHhbI3.

Tek opHaTy HycKaynblFbl BOMbIHLLA MaMaHAbIK, OpHaTy nanaanaHy
KayniciaairiH kamtamacsi3 eteai. OpHaTyLUbl OpHAaTbINFaH XXepae
KeAeprici3 XyMbIC iCTeyi YLUiH »ayarnkep.

OpHary KesiHae aFbiMAbIK KYPbINbIC epeenepiMeH XeprinikTi ToK,
MeH ras »eTKisyLli OyWpbIKTapbl OpbiHAANYbl KEPEK.

ManpanaHrFaH ayaHbl 6TKi3yAe yAbIMABIK NEH 3aHAbIK *ap/blKTapAbl
(Mbicanbl, MEMNEKETTIK KYpY epexeniepiH) ecKkepy Kepek.

©mip ywiH Kayin Tycyi!

ApTKa CopbINFaH XaHaTblH ra3zap rasaaH ynaHyra anbin Kenyi
MYMKiH. CopblfiFaH aya icten TypFaH TyTbiH HEMece ra3 KaMUHbIHE
Hemece olLaKTap opHaTbinFaH 6enmvenepae aya anMacysbl WaxracblHa
eTKisinmeyi Kepek. Erep copblinFaH aya iCTMEHTIH TyTbiH HemMece ras
KaMWHiHe XKeTKisince on yLwiH Myp)xa TasanayLUblCbiHbIH PYKcaThl
Kepek 6onagpi.

©mip ywiH Kayin Tycyi!

ApTKa COpbINIFaH »KaHaTbiH ragaap rasaaH ynavyra abin keryi
MYMKIH.

Erep Kypbinfbl xengety KyliHae 6onbin 6ip yakbiTta 6enmve ayacelHa

GaiinaHbICTbl OLLAKMEH Naiaanaxblica apaaibiM XKeTephik ayaHbl
KipiTiHi3.

Benme ayacblHa 6ainaHbICThl anay owakrap (Mbicanbl ras, Maw, araLl
HeMece KeMipAiK bIChITy Kypanaapbl, aFbiMAbIK bICHITKbILL, bICTLIK, CY
JaVvibiHAaFbILLbI) XXaHaTblH ayaHbl OPHATBIIFAH XXEePXKAEH anbin
nanzanaHbifFaH razaapabl ras Wweirapy acnabbl (Mblcarbl, KamMuH)
apKbinbl LWbIFapaas.
KocbinFaH Tebenik »xenaeTKiluneH acxaHa »kaHe LeTrec benmMenepae
aya anblHabl - aya anmMacybICbli3 BakkyM naiaa 6onaabl. 3uaHAbI
raszap KamuH 6eH aya copy LuaxtacbiHaH 6enmenepre TapTbinajbl.
Con yLiH spAavibiM aya anmacyblH KaMTaMachl3 €Ty Kepek.

Bip FaHa aya anvacy/kenaety acnabbl KepeKTi Kenemai
KamMTamachl3 eTnenai.

Kayincis naaanaryabl Tek owwak TypraH 6envese Bakyym 4 Na
aptnaraH (0,04 mbap) »karaaiaa KamTamachl3 ety MyMKiH. OHbl
YKabbINIMaMUTBIH YKaHy YLUIH XeTepsliK ayaHbl KeNTipeTiH TecikTep
apKbinbl, MbiCanbl eciktepae, Tepesenepae aya anmacy/xenmety
acnabbiMeH Hemece 6acka TEXHUKanbIK LWapanapMeH KaMmTamachi3
eTy MYMKIH.

u

7

Mypixa TasanayLublHbIH YCbIHbICHIH anblHbI3, 01 YAAIH Xannsl aya
anmacyblH ecenTen XenaeTy YLiH TUICTi wapaHbl YCbIHYbl MYMKIH.
Erep Tebenik »xenaeTy Tek aya aiHanaplpy petiHAe KonaHblnca oHbl
LLEeKTeyCbI3 nanaanaHy MyMKiH.

©pT Kayini!

Maii cysriciHaeri mai KanablKTapbl otanybl MyMKiH. XKasbinFaH
KayinCi3AiK KALILIKTLIKTApbIH KAMTAMACKI3 Ty KEPEK, bICTbIK TypybiHa
»xon 6epmey yLiH. TMicipy KypbINFLICHIHBIH AEPEKTEPiHE Hasap
ayaapbiHbi3. Erep ras 6eH anekTp KoHdopKanap Gipaei
nanganaHbinca eH y3aK KalblKTbIKTbl CaKTay Kepek.

OpT Kayini!
Maii cysriciHaeri man kaablKTapbl OT anybl MyMKiH. ElukatiaH
KYPbIFbI XaKbIHbIHAA aLLbIK, anayMeH iCTeMeHi3 (Mbicansl,
Kynaipyae). KypblifFbiHbl KaTTbl OTbIHABIK OLUaK, (Mblcanbl, aFaLl
Hemece KeMmip) KacbiHAa Tek »abblK WeLlinMenTiH Kantama
6aprbifbiHA@ OPHATLIHBI3. YLLUKbIHAAP YLUYbLI MYMKIH eMec.
Kemtap 6onbin Kany KayinTiniri!
Beniktepi acnan iwiHae eTkip 60nybl MyMKiH. CaKTaFbill KonFadblH
KMiHi3.
Erep KypbinFbl Aypbic Gekitinmece on Tycin KeTyi MyMKiH. Bapnbik,
BekiTy anemMeHTTepi 6eKeM OpHAaTbINYbl KaXKET.
KypbinfFbl ayblp. KypbInFbIHbI XbIIKbITY YLWiH 2 Kici KepeK. Tek TuicTi
KeMeK KypasbiH nanaasbiHbI3.
OneKTp KyaTbiHaH 3aKbiMFa yLUubIpay KayinTiniri!
Beniktepi acnan iwiHae eTkip 6onybl MyMKiH. Kocy kabeni
3aKbiMAaHybl MyMKiH. Kocy kabeni opHaty kesiHae ByKneHis Hemece
KbICMaHbI3.
AneKTp COKKbI Kayibi!
KypblIFbIHBI TOK, XKeNiCIHEH a)KblpaTy Ke3 KefireH yaxbITTa MyMKiH
Bonybl KaxeT. Byn KypbinFbl TEK epexenep GoMbIHLLA OpHATbINFaH
KOPFasIFaH KOHTaKTi po3eTKachiHa KOChlybl MYMKiH. Erep anbip
OpHaTKaHHaH COH KomKeTiMai 6onmaca Hemece TypaKTbl KOCblny
Tanan eTince opHaTKaH XepAe KOHTaKTinepi apanblfbl KemiHae 3 Mm
6onatblH 6aprbiK MOMIOCTIK aXKbIPATKbILL 60Nyl KepeK. Tek aneKTp
MaMaH Tikenemn KoCyZibl OpbiHAAY MYMKIH.
TyHWwbIFy Kayni!
Opama matepuansl 6ananap yuwid kayinti. bananapra opam
MarepuanaapbiMeH OlHayFa pyKcaT eTreHis.
Mapakar any Kayni!
KypbinfFblaa XXyMbIC iCTereHae biFbiny Kayini. bexkem TypatbiH
YUblManbl 6aCKbILLTLI NanaanaHbiHbI3.
Mapakart any Kayni!
EnekTtp Hemece mMexaHuKanblK KypblibiMblHAA ©3repicTepai Kipity
KayinTi 60/bIN AYPbIC XKYMbIC icTEMeYiHe anbin Kenyi MyMKiH. Enektp
HemMece MeXaHWKanblK KypblibiMblHAA ©3repicTepai KipiTy MyMKiH
emec.

Wannobl HYCKaynap

Hasap aynapbiHbi3!

Acnanka suaHaap

KypbinfFbl 6ettepi cesimai. OpHaTyaa 3akbiMAamMaHbI3.

Mocnapnay HycKaynapbl

Micipy naHeniHeH 120 cm apanbifbiHaH Gactan TebeniH »enaeTKiw
6enme kenaeTkiliHe aHanaabl, ce6ebi ketepineTiH nicipy 6ynapblH
Tikenen ycray MymkiH 6onmaiabl. Aya KyatblH carateliHa 10-12 peTTik
Genme ayacblHblH ayblCyblH PETTEHIS.

Xengety KyObIpbl

Hyckay: KyO6blp 6oibliHLLIa akaynap YyLUiH KypbiiFbl eHAeyLUiC
eLllKaHAan >kayankeprikke TapTeinManabl.

KYPbINFbl KBICKA KENAETY YKOHE YNKEH AMaMeTPIiK KyOblpbiHaa
onTMManabl Kyatka »xetegi.

Xennety Kybbipnapbl y3biH 6onbin Typhi KyObip Kucaronapsl
Hemece 150 MMZAEH Kili AvameTpnepi 6onca ontuManasl Xenaety
6onmait BEHTUNATOP AbIOLICH KATThIpaK, ecTines.

XKenpety »yieciH opHaty yLiH KyOblp HEMece LunaHrrapasl
»xaHBalTblH MaTepuanaH xacanraH 6onybl Kepek.

KoHeHcar aFybl apKbinbl 3akamaaHy Kayini. KypbinfFsiHa xenaerty
KaHasnblH a3 KucaTbin opHaTbiHbI3 (1° Bypany).

DeHrenek Ky6bipnap
Iwki Anametpi ywiH 150 MM yCbiHbINAAbI.
MWannak kaHangap
ILLKi KenZeHeH Tiniri AeHrenek Kyoblp AvameTpiHe cail 6oNybl KEPEK.
@ 150 mm wam. 177 cm?
YXKannak kaHanzapZza eTkip kucatonap 6onmMaybl Kepek.
Backalua ky6blp AvameTpi 6onca ThiFbi3AayblUTsl OPHATBLIHbI3.

AneKkTp weniciHe Kocy
/\ neKTp KyaTbiHaH 3aKbIMFa yLubIpay KayinTiniri!

Benikrepi acnan iwiHae eTkip 6onysl MyMKiH. Kocy Kabeni
3aKbiMAaHybl MyMKiH. Kocy kabeni opHaty kesiHae ByKneris Hemece
KbICMaHbI3.
Tanan eTineTiH KOCy AepeKTepi KypbIIFbl 3aybITThIK TaKTanwacbiHaa
Typaabl.
Byn KypbinFel Eypona yLKbIH akaybl epexkenepiHe cain.
Byn KypbinFbl KOCbinyFa AavibiH 60nbin TeK epexxenep GoibiHLLA
OpHaTbINIFaH Xepre KOoChlNFaH po3eTkara KOChlnybl MYMKIH.
KopFaHbIC KOHTaKTTIK pO3eTKaHbl KypbIfFbl TiKeNel akbiHbiHAA
OpHAaTbIHbI3.

CakTaHAbIpFbILLTLI PO3ETKaHbI ©3 TOK, XefiCiHe KOChINybl KepeK.
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KOpFaFbILL KOHTAKTTIK PO3eTKa KyPbINFbIHbI OPHATKAHHaH COH
KomkeTiMai 6onmaca opHatyza 6apnblK NOMOCTLIK KeMiHae 3
KOHTaKTTbIK, OFibIFbl 6ap aXblpaTKbILL (MbICaNbl, TMHUAMBIK,
KOPFaFbILL BLLUIpriLLTep, CaKTaHAbIPFLILLTAP XeHe KOpFaFbiLTap)
6onybl Kepek.

OpHaTyAabl AanbiHAaHbI3

Hasap aynapbiHbI3!

Bypfbinay aWMaHblHAA eLLKaHAan ToK chiMaapbl, ra3 Hemece cy
KyOblpnapbl XOKTbIFbIHA KO3 XEeTKi3iHi3.

TebeciH Tekcepy

TebeneH acbinFaH Tebere AeiiH apanbKTbl, XenAeTKill 61orbIHbIH
opHanacyblH )kaHe KaHanaapablH OarFbiTTanybiH eCKepiHia.

KypbInFbiHbI TYpaKThl acbinFaH Tebeae opHaTbiHbI3.
Tebe Teric, KenaeHeH xoaHe xeTepnik 6ekem 6onybl Kepek.

OiibiKTap TepeHairi 6ypaHaanap y3biHAbIFbIHA Cal 6onybl KEpeK.
Jiobenbaep 6ekem Typybl KEPEK.

Xunakrarbl 6ypanaanap MeH atobenbaep MaccuBThbl KabbipFa yLuiH
nanaanaHy MyMKiH. Backa KypbiibicTap yLiH (Mbicansl,
rMNcoKapToH, Byabip 6ETOH, MOPOTOH KipniLl) THICTi BekiTy
MaTtepuanaapbiH nainjanaHy Kepek.

Cysri MoAynyHiH MaKc. canmarbl 7 Kr.
Backapy MoaynyHiH Makc. canmarbl 4 Kr.
LLlam moaynyHiH MaKc. canmarbl 3 Kr.
Kypbinsbl enwemaepi MeH Kayincisaik apansikTapbl
KypbinfFbl enwemaepiH eckepiHis. (cypet A)
Kayincisaik apanbikTapblH eckepiHis. (cypeT B)
Erep ras nicipy KypbInFbICbIH OpHaTY HycKaynapblHaa 6acka apanbik,
6epince, y3akpak apanbiKTbl anbiHbI3.
Tebenik Kecik opHanacysi (cypeTC,, D, E)
Tebenik KecikTiH opHanacybl KasblH CbI3bIK, apKblbl KepceTinedi.
AC 402 Tebege 6ekity (cypetC)
AC 402 6acka Tebene 6ekity MymkiHairi (cypeTD)
Tebenik kecikTi KyLLenTin BypaHaans! icCikTepai KbiICKapTbIHbI3,
(cypeTE):

OpHarty pamacklH Tebeae GekiTy

2 Tebenik/kuhasabik Kecik KOHOUrypaumAckiHa GainaHbICTbl
araLlneH KyLUewTinreH

3 4 BypaHaansl icik M8, y3blHAbIFbl = h - 50 MM

4 MuHUManapik, OuikTir h Kybblpnapra 6ainaHbICTbl

Ken moaynbaik koHbUrypauvanapaa:
Makcumanabl pykcar eTinreH Tebenik Kecik aimarbiHAarFs Tebe
Kucari: 3 MM
Moaynbaepai 6eKITKEH Ke3ae KucatoaaH cakray yLiH opraga Tipey
Kepek.
KepekrTi 6ypaHaansl iciktep, comelHaap, Tebe BypaHaanapsi
cepvAnbIK, peTTe XMHaKTa Xidepineai.

KypblﬂFblel OpHaTy

A\ Kemrap 6onbin Kany kayinTiniri!

Beniktepi acnan iwiHae eTkip 605ybl MyMKiH. CaKTaFbIL KonFabbiH

KMiHi3.

Hasap ayaapbiHbi3!

Byprbinay aiMaHblHAA eLLKaHAan ToK, CbiMAapsbl, ra3 Hemece cy

KyOblpnapbl *KOKTbIFbIHA KO3 XETKI3iHi3.

1.ManpanaxfFaH aya KkenTe KyOblpblH XeNAETy MOAYNIHEH anbin
KOWbIHbI3. (cypeT1)

2. Erep engeTy Mmoayni HemMece Lwam Moayni Tebenik Kecik weTtiHae
opHartbinatelH 6onca, Xenaety Moaysi HemMece Wam MoAyniHiH
TOMEHT i LWeTiHAeri eKi BypbILUThl anbin KoibiHbI3. LLlam Moaynbaepi
MeH Backapy MoaynbAepi xanFaynap cysri MoayniHe Kapartbin
OpHaTbIHbI3.

3. Cyari moaynit 4 6ypaHaameH 6ackapy MoayniHiH Hemece Lwam
MOZYNiHIH BypbilbiHAA Bypan GeKiTiHi3.

4. BbypaHaantl iciktepai, kepek 6onca, KbicKapThiHbI3, Tebenik Kecik
opranacysl (C, D, E cypettepi) TapaybiH Aa KapaHebl3. (cypeTE)

5. BypaHaansi icTiktepai (M8) COMbIH YKaHe KOHTPCOMbIHAaPMEH Tebe
pamacbiHza BekiTiHi3. (cypeT2a)

6. Tebenik KecikTi KOHdUrypauuAackiHa 6ainaHbiCTel eHAIpiHI3. Tebenik
KeCiKTi Te6e MEH KOHPUrypaumAckiHa GannaHbICTbl KYLLEWTIHI3.
(cypeTt2b)

7. Tebene 6ypaHaanap opeliHAapbiH 6enrineHis. (cypetC)

8. BekiTKiluTep yLiH AnameTpi 8 MM »xaHe Tepenairi 80 Mm GonFaH
TepT KeciKTi Byprbinan atobenbaepai 6acoin KOWbIHbIS.

9. Tebe pamacbiH 4 BypaHaameH bypaHaameH TebeciHe
BekiTiHi3. (cypeT3)

AcnanTtbl Kocy

Hyckaynap
Xenpety yneciHae Kepi KbICbIM anKbILWbIH OPHATY KaXeT.
KypbInFbIHbIH YXUHaFbIHAA Kepi KbICbIM YKanKblILLbl KOK, 605ca OHbl
MamaHAaHFaH AyKeHae catbin any MyMKiH.
Erep copbinfFaH aya cbipTKbl KaOblpFa apKbiiibl XKiGepince
TenecKonTbIK KabblipFa XaLwiriMeH naiaanaHbinaabl.

ANOMUHUI KyOblpbl KonAaHblfca Kocy aimarbiH anabiMeH
TEriCTeHis.

WengeTy 6ipikTipyi MeH TOK KOCHINYbIH MapaTy

1. Moaynbaepai xaHfbl OypaHaamMeH TeHeCTipiHi3.(cypeT4a)

2.TMaipanaHraH aya KenTte KyOblpbliH NaiganaHfaH aya KyOblpblHAa
KambITneH GekKiTiHi3. MaiaanaHraH aya Kente KyOblpblH CYari
MoayniHae 6ypan GeKiTiHi3.

3.)Kenaety 6norblH, 6ackapy MoAySiH XaHe Lwam MoAynbAepiH eni
KabeniHe KanFacTblpbiHbI3. XXeni anblpblH KOPFaFbILL KOHTAKTTIK
poseTKara canbiHbl3. (CypeTs)

Hyckay: X1 MeH X2 KOCKpILL XanFacTblpFbiLLTapbl YKcac.

4. XXenpeTkiw MoaynbAi COMbIHALI LWeHOep, COMbIH XaHe
KOHTPCOMbIHAApMeH BypaHaansl icTikte OekiTiHi3. (cypeT4b)

Hycray: PamaHbl 3akbiMaamay YLiH COMbIHAAPAbI Xaw TapTbin
KOWVbIHbI3.

5. XKenaety KyOblpblH enaeTkiw 610rbiHa 6eKiTiHi3.

6. Bapblk KockinbIMAapAb! TUICTI XabbiCKaK TacnamMeH OKLUuaynaHbI3.

7.MeTan Ma#n Cy3riCiH OFaH apHanfFaH yCTarbILUTapFa *blIKbITbIN
(cypeTt6a) TipeTiHi3 (cypeT6b).

8. OyHKUMACKIH TeKcepiHis. Erep KypbinFbl XXyMbIC icTeMece BipikTipy
KabeniHiH AypbIC OpHanackaHbIH TeKcepiHi3!

Aya anmacy pexumi (cypeT7)

Aya anmacy pexkumi ywwiH 1 6encenai kemip cyarici KF 273 198 ap
cy3ri Mmoayn ywwiH kepek 6onazbl (apHaibl Kepek-)apaxrap, X1Hakra
OK).

Apanblk Tebege LWbIFLIC TECiri

Apanblk Tebefie aya LWbIFLICHIH iCTeY KepeK, MUHUManAbIK KUMachl
wamameH 180 cm2.

Bencenai kemip cyariciH opHaTty: KF 273 198
1. KynbinTbl OpHaTKbILL TONKEMEH cyari MoayniHae Gypan KoMbIHbI3.
2. TuiFbi3gaybIlW TacnaHbl 6enceHai Kemip cisriciHae XabblCThlPbIHbI3.

3. Bencenai kemip cysriciH TipeyiwimMeH cy3ri moayniHAe acbin
Ky/bIObIH YKabbiHbI3.

KocbiMLIa KOCKbILL LUbIFbIC

KocbiMLLIa KOCKbILL LUbIFBICTaFbl XXYMbICTAp TeK Binimai anekTp
MamMaHbl apKbliibl MEMAEKETTIK YKap/bIKTap MeH Hopmanapab
E€CKEPKEH peTTe opblHAANYbI KaXET.

KypbinfFblaa KockiMLia X16 KOCKbILL LLbIFBIC (MOTEHLUMANCHI3 KOHTAKT),
Mbicasbl, NanfanaHylublaa TypFaH enaety xababiFsl CUAKTL Backa
KYpbIIFbIIapFa KOCY YLWUiH opHaTbinFaH. XXenaeTKill KOCynbl }aHe
aLublk, 6onbIn XenaeTkil eLwik 6onca KOHTaKT Xabbinaibl.

KOCKbIL LbIFBIC KanTama acTeiHAa aTblp. KomyTauuansik kadunet
makcumanabl 30 B/1 A (AC/DC). KoHTakTke KocbinatbiH curHan 3
KOPFaHbIC ChiHbIMbIHA cai 60/ybl Kepek.

Tepese KOHTaKTTIK eLWiprilli yLIiH KOCKbILL

Tepese KOHTAKTTIK ewwipriluTepiHaeri Tek 6iniMai anekTp MamaHsbl
apPKpINbl MEMJIEKETTIK XKapnblKTap MeH HopManapAbl ECKEPKEH peTTe
OpbIHAANYbI KaXKeT.

KypbinFblaa Tepese KOHTaKTTIK eLwUiprilli yLiH X17 KOCKbILLbI 6ap.
Tepese KOHTAKTTIK eLwiprilliHiH 6ackapy CbiMbl MEH COPFbILL Kamnak,
KOCKpILWbIHBIH apacbiHaa AA 400 500 agantep MoAyiH OCYy Kepek.
Tepese KOHTaKTTIK eLUiprilli KoCy bl 60/FaHAa COPFbILL KannaKTbiH
aya TapTybl TeK Tepese allbinFaHia XXyMbIC icTerAi. XXapbiK Tepese
»abblK 6onca aa XyMbic icTerai.

Erep aya Taptyabl Tepese xabblk 6onFaHaa KoccaHbl3 TaHAaNFaH
YKeNnAeTKiL GacKblLLbIHBIH NEPHECH XKbIMbINLIKTaN aya TapTy eLwik
Gonbin Kanaasbl.

Erep aya 1apTy Kocy/bl 6onFaHza TepeseHi xancaHbis, Kypbinfbl 5
CeKyHATaH COH aya TapTyAbl ewipel. TaHaanfaH aya tapty
BacKbILLbIHBIH MEPHECI XbIMbINbIKTARAbI.

Bykin »enaeTkilu »yie Tepesenik KOHTaKTTIK KOCKpILLNneH Bipre
Myp>Ka TazanayLubl apKbiiibl TEKCEPiNyi KaXKeT.

Meninik wymebic icTey (cypeTt8)

BipHelue KypbInFbinapabl Xenire Kocy MyMKiH. bapnbik,
KyPbINFbINapAbIH LWbIpaKTapbl MeH XenaeTKiluTepi CUHXPOHALI 6onybl
Kepek.

KypbinFeinapasl X1 MeH X2 (Gipaen) »xanray Tenkenepi apKoiibl
cepvAnbIK anFay kepek. XXenire Kocy peTriniri acep etnenai. Erep
YKUHaKTarbl »eni Kabeni TbiM Kbicka 6onica cTaHAapTThl eni KabeniH
nanaanaHy MymkiH (keminge Catb, kanFanaHran).
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Makcumanapl katbicyLbl: 20 KypbiiFbl. Bapnblk, xeni kabenbaepiHi
annbl y3biHAbIFLL: 40 M. YKababIKTbIH GYHKUMACKH MaMaHAbl
KbI3METKep apKblibl anfFallKbl OpHaTy Ke3iHAae TeKcepinyi Kepexk.

Bip KaTbICYLUbIHbIH iCTEH LUBIFLICHI (KEPHEY Y3inici, Xeni kabeniHiH
aXKblpaTbiybl) Xannbl TisiMAIH XenaeTy GyHKUMACLIHBIH 6noKTanyblHa
anbin keneai. KypbinFslaarsl 6apnblk NepHenep XblnblibIKTanabl.

KoHpurypauuaHbl earepTyae »ababIKTbl KanTa iCke KOCYy Kepek.
1. KantamaHbl 6ypan LbIFapblHbI3.
2. Kaiita Kocy nepHeCiH eKi XapbIk AMoATap Y3AiKCi3 aHFaHblWwa 6aca

6epiHis (wam. 5 cekyHa). CocbiH NepHeci 5 ceKkyHA iLiHae XibepiHis.

3. Kantama tabaHbl Bypan GekKiTiHia.

4. )KababIKTblH GYHKUMACHIH iCKe KOCyAaH COH MamaHAbl KbI3MeTKep
apKplNbl TEKCEPTIPiHI3.

KypbinfFbiHbI ey

1. KypbinfbiHbl TOKTAH 60CaTbIHbI3.

2. MeTan cyariHi anbin KOWbIHbI3.
3.MipaanaxFaH aya Kente Kybbipnapbl.

4. CoMblHAapAbl cy3ri MoayniHeH 6ocaTbiHbI3.
5. Cyari MoZyniH 60caTbiHbI3.

6. Kabenbai 6ocatbiHbI3.

A Dulezita bezpeénostni upozornéni

Peclivé si prectéte tento navod. Jediné tak muzete svij spotrebic
spravné a bezpecné pouzivat. Navod k pouziti a navod k montazi
uschovejte pro pozdejsi pouziti nebo pro dalsiho majitele.

Po vybaleni spotfebi¢ zkontrolujte. V pfipadé poskozeni béhem
prepravy spotfebi¢ nezapojujte.

Bezpecné pouzivani je zaru€eno pouze pfi odborné vestavbée
podle navodu k montazi. Technik provadejici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

Pfi instalaci se musi dodrzovat aktualné platné stavebni predpisy a
predpisy mistnich dodavatell elektrické energie a plynu.

Pfi odvadéni vzduchu je nutno dodrzovat Gfedni a zakonné
predpisy (napf. stavebni rady).

Ohrozeni Zivota!

Zpét nasaté spaliny mohou zpUlsobit otravu. Vzduch se nesmi
odvadét ani do komina nebo koufovodu, ktery je v provozu, ani do
Sachty, kterd slouzi k odvétravani prostort, ve kterych jsou
nainstalovana topenisté. Pokud se ma vzduch odvadét do komina
nebo koufovodu, ktery neni v provozu, je nutné si opatfit souhlas
pfislusného kominického mistra.

Nebezpeci ohrozeni zivota!
Zpét nasaté spaliny mohou zpUsobit otravu.

VZdy se postarejte o dostate€ny pfivod vzduchu, kdyz spotfebic
pouzivate v rezimu odvétravani sou¢asné s otevienymi spotrebici
na paliva.

Otevrené spotiebiCe na paliva (napf. topné spotfebice, pratokové
ohfivace, bojlery na plyn, olej, dfevo nebo uhli) odebiraji vzduch
pro spalovani z mistnosti, kde jsou nainstalované, a odvadéji
spaliny zafizenim pro odvod spalin (napf. kominem) ven.
Ve spojeni se zapnutym stropnim odsavacem par se z kuchyné
a sousednich mistnosti odebira vzduch — bez dostate¢ného
pfivodu vzduchu vznikne podtlak. Jedovaté plyny z komina nebo
odtahové Sachty jsou nasavany zpét do obytnych mistnosti.
Proto je vzdy nutné zajistit dostate¢ny pfivod vzduchu.

Samotna ventilaéni mfizka s trubkou do zdi pro pfivod a odvod
vzduchu nezajistuje dodrzovani mezni hodnoty.
Bezpecny provoz je mozny pouze tehdy, kdyz podtlak v mistnosti,
kde je nainstalovany spotrebic paliv, nepfekroci 4 Pa (0,04 mbar).
Toho Ize dosahnout, kdyZz mize neuzaviratelnymi otvory, napf.
v dvefich, oknech, ve spojeni s ventilaéni mfizkou s trubkou do zdi
pro pfivod a odvod vzduchu nebo pomoci jinych technickych
opatfeni proudit vzduch potfebny pro spalovani.

u
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Kazdopadné se poradte s kompetentnim kominickym mistrem,
ktery mUze posoudit celkovy ventilaéni systém domu a navrhne
vam vhodné opatfeni pro vetrani.

Pokud se stropni odsava¢ par pouziva vyhradné v rezimu
cirkulace, je provoz mozny bez omezeni.

Nebezpedi pozaru!

Tuk usazeny v tukovém filtru se mize vznitit. Aby se zabranilo
nahromadéni tepla, musi byt dodrzeny pfedepsané bezpecnostni
vzdalenosti. Ridte se Udaji pro vas sporak. Pokud pouzivate
soucasné plynové a elektrické varné zény, plati nejvétsi uvedena
vzdalenost.

Nebezpedi pozaru!

Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznitit. V blizkosti
spotfebice nikdy nepouziveijte otevfeny plamen (napf.
flambovani). Spotfebi¢ se smi v blizkosti zafizeni na pevna paliva
(napf. dfevo nebo uhli) instalovat pouze tehdy, pokud je k dispozici
uzavieny, neodnimatelny kryt. Nesmi odlétavat jiskry.

Nebezpedi urazu!

Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Noste
ochranné rukavice.

Pokud neni spotfebi¢ radné upevnény, mize spadnout.
V8echny upevnovaci prvky musi byt pevné a bezpecné
namontované.
Spotiebit je tézky. Pro pfemistovani spotiebite jsou zapotiebf
2 osoby. Pouzivejte pouze vhodné pomuicky.

Nebezpeci urazu elektrickym proudem!

Soucasti uvnitf spotfebi€e mohou mit ostré hrany. Muze dojit

k poSkozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci

nezalamujte ani neuskfipnéte.

Nebezpedi Urazu elektrickym proudem!

Musi byt kdykoli mozZné odpojit spotfebi¢ od elektrické sité.
Spotfebi¢ se smi zapojovat pouze do predpisové nainstalované
elektrické zasuvky s ochrannym kolikem. Pokud zasuvka neni po
instalaci pfistupna nebo pokud je nutné pevné pfipojeni, musi se
nainstalovat jisti¢ vSech pdll se vzdalenosti kontaktl min. 3 mm.
Pevné pfipojeni smi provést pouze kvalifikovany elektrikar.

Nebezpeci uduseni!

Obalovy material je nebezpecny pro déti. Nikdy nedovolte détem,
aby si hraly s obalovym materialem.

Nebezpeci poranéni!

Nebezpedi padu pfi praci na spotrfebidi. Pouzivejte stabilni
schudky.

Nebezpeci poranéni!

Zmény elektrické nebo mechanické konstrukce jsou nebezpeéné

a mohou zpUsobit nespravnou funkci. Neprovadéjte zadné zmény
elektrické nebo mechanické konstrukce.

VSeobecna upozornéni

Pozor!

Poskozeni spotfebice

Povrch spotfebice je choulostivy. Dejte pozor, abyste pfi instalaci
nezpulsobili poSkozeni.

Pokyny pro planovani

Pokud je vzdalenost od varné desky vétsi nez 120 cm, funguje
stropni odsavac jako ventilace mistnosti, protoze pfimé odsavani
vypar( z vafeni stoupajicich nahoru je omezené. Pro dimenzovani
odvétravaciho vykonu vychazejte z 10- aZz 12nasobné vymény
vzduchu v mistnosti za hodinu.

Odvétravaci vedeni

Upozornéni: Vyrobce spotiebie nepfebira zaruku za reklamace,
které jsou zpUusobené vedenim trubek.
Spotiebi¢ dosahne optimalniho vykonu pfi kratké, rovné trubce
pro odvod vzduchu s co mozna nejvétsim pramérem.
V pfipadé dlouhych, nerovnych trubek pro odvod vzduchu, pfili§
velkém poctu kolen nebo prumeéru trubky, ktery je mensi nez
150 mm, neni dosazeno optimalniho vykonu odsavani

Trubky nebo hadice pro odvod vzduchu musi byt z nehoflavého
materialu.
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Nebezpeci poSkozeni zpétnym tokem kondenzatu. Odvétravaci
kanal ze spotfebiCe nainstalujte s mirnym sklonem (sklon 1°).

Kruhové trubky
Doporuéujeme vnitfni pramér 150 mm.
Ploché kanaly
Vnitfni prafez musi odpovidat priimeéru kruhovych trubek.
@ 150 mm cca 177 cm?
Ploché kanaly by nemély mit ostré ohyby.
P¥i odliSném praméru trubky nasadte tésnici prouzek.
Elektrické pfipojeni
A\ Nebezpedéi urazu elektrickym proudem!
Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Mdze dojit
k posSkozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci
nezalamujte ani neuskfipnéte.
Potfebné udaje o pfipojeni jsou uvedené na typovém Stitku na
spotrebici.
Tento spotrebi¢ splfuje predpisy ES pro radiové odruseni.
Tento spotrebi¢ smi byt zapojeny vyhradné do pfedpisové
nainstalované zasuvky s ochrannym kontaktem.
Zasuvka s ochrannym kontaktem musi byt v bezprostfedni
blizkosti spotfebice.
Zasuvka s ochrannym kontaktem by méla byt pfipojena pres
samostatny elektricky okruh.

Pokud neni zasuvka s ochrannym kontaktem po nainstalovani
spotrebiCe pfistupnd, musi byt nainstalovany jisti¢ vSech pdlu
(napf. jistiCe, pojistky a stykace) se vzdalenosti kontakt( min.
3 mm.

Priprava k montazi
Pozor!
Zaijistéte, aby se v oblasti vrtanych otvorli nenachazely zadné
plynové nebo vodovodni trubky ani elektricka vedeni.
Kontrola stropu
Dodrzujte vzdalenost mezi stropem a stropnim podhledem,
umisténi odvétravaci jednotky a vedeni kanal(.
Spotrebi¢ instalujte na stabilni stropni podhled.

Strop musi byt rovny, rodorovny a musi mit dostate¢nou
nosnost.

Hloubka vyvrtanych otvor( musi odpovidat délce Sroubl.
Hmozdinky musi byt pevné usazené.

Pfilozené Srouby a hmozdinky jsou vhodné pro masivni zdivo.
Pro jiné konstrukce (napf. sadrokarton, pérobeton, porotonové
cihly) se musi pouzit odpovidajici upevnovaci prostredky.
Max. hmotnost filtraéniho modulu &ini 7 kg.

Max. hmotnost Fidictho modulu ¢ini 4 kg.

Max. hmotnost osvétlovaciho modulu €ini 3 kg.

Rozméry spotiebice a bezpecnostni vzdalenosti

Ridte se rozméry spotebite. (obrazek A)

Dodrzujte bezpecnostni vzddlenosti. (obrazek B)
Pokud je v pokynech pro instalaci plynové varné desky
pozadovana jina vzdalenost, vzdy dodrzte vétsi vzdalenost.
Poloha vyirezu ve stropé (obrazekC, D, E)
Poloha vyfezu ve stropé je vyznacena preruSovanou ¢arou.
Upevnéni AC 402 na strop (obrazekC)
Dal$i moznosti upevnéni AC 402 na strop (obrazekD)
Vyztuzeni vyfezu ve stropé a zkraceni zavitovych tyci (obrazekE):

Upevnéni montazniho ramu na strop

2 Vyfez ve stropé / v nabytku v zavislosti na konfiguraci,
vyztuzeny dievem

3 4 zavitové tyCe M8, délka = h — 50 mm

4 Minimalni vyska h v zavislosti na trubkach

Pfi konfiguraci s vice moduly
:I\gllaximélnl’ pfipustny prihyb stropu v oblasti vyfezu ve stropé:
mm
Nutné podepreni uprostfed proti priihybu nahoru pfi upevnéni
moduld.
Potfebné zavitové tyCe, matice, Srouby do stropu jsou sériové
soucasti dodavky.

Montaz spotrebice

A\ Nebezpeéi urazu!

Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Noste ochranné
rukavice.

Pozor!

Zajistéte, aby se v oblasti vrtanych otvor(i nenachazely zadné

plynové nebo vodovodni trubky ani elektricka vedeni.

1.Z modulu ventilatoru odstrante hrdlo pro odvod vzduchu.
(obrazek1)

2. Pokud bude na okraji vyfezu ve strop& umistény modul
ventilatoru nebo osvétlovaci modul, odstrarite oba Uhelniky na
spodni hrané modulu ventilatoru nebo osvétlovaciho modulu.
Osvétlovaci moduly a fidici moduly namontujte tak, aby pfipojky
smeérovaly k filtraénimu modulu.

3. Pomoci 4 Sroubu pfisroubuijte filtraéni modul k thelniku fidiciho
modulu, resp. osvétlovaciho modulu.

4. Zavitové tyce v pripadé potieby zkrafte, viz také kapitola Poloha
vyfezu ve stropé (obrazek C, D, E). (obrazekE)

5. Zavitové tyCe (M8) pfipevnéte maticemi a pojistnymi maticemi
k stropnimu ramu. (obrazek2a)

6. Podle konfigurace vytvorte vyfez ve stropé. V zavislosti na stropé
a konfiguraci vyfez ve stropé vyztuzte. (obrazek2b)

7. Na stropé si vyznacte polohu Sroubl. (obrazekC)

8. Vyvrtejte Ctyfi otvory o priméru 8 mm a hloubce 80 mm pro
upevneni a zatlacte do nich hmozdinky tak, aby nevycnivaly.

9. Pomoci 4 Sroubd upevnéte na strop stropni ram. (obrazek3)

Zapojeni spotiebice

Upozornéni
P¥i provozu na odvétrani by méla byt namontovana zpétna
klapka. Pokud zpétna klapka neni pfilozena ke spotfebici, Ize ji
obdrzet ve specializované prodejne.

Pokud se vzduch odvadi obvodovou zdi, méli byste pouzit
teleskopickou rouru do zdi.

Pokud pouzijete hlinikovou trubku, misto pfipojeni nejprve
uhladte.

Napojeni odvétravani a elektrické pfipojeni

1. Vyrovnejte moduly pomoci postranniho Sroubu.(obrazek4a)

2. Upevnéte hrdlo pro odvod vzduchu pomoci spony do trubky pro
odvod vzduchu. PfiSroubujte hrdlo pro odvod vzduchu
k filtranimu modulu.

3. Propojte odvétravaci jednotku, fidici modul a osvétlovaci moduly
sitovymi kabely. Zapojte sitovou zastréku do zasuvky
s ochrannym kontaktem. (obrazek5)
Upozornéni: Pfipojovaci zditky X1 a X2 jsou identické.

4. Modul ventilatoru pfipevnéte podlozkami, maticemi a pojistnymi
maticemi k zavitovym ty¢im. (obrazek4b)
Upozornéni: Matice utdhnéte jen mirné, abyste zabranili
poskozeni ramu.

5. Trubku pro odvod vzduchu upevnéte k odvétravaci jednotce.

6. VSechny spoje utésnéte vhodnou lepici paskou.

7. Zasunte kovové tukové filtry do uréenych drzakl (obrazek6a)
a nechte je zaskocit (obrazekéb).

8. Zkontrolujte funkci. Pokud zafizeni nefunguje: Zkontrolujte
spravné zapojeni spojovacich kabel(!

Cirkulaéni provoz (obrazek?7)

Pro cirkulaéni provoz je pro kazdy filtraéni modul nutny 1 aktivni
uhlikovy filtr KF 273 198 (zvlastni pfisluSenstvi, neni soucasti
dodavky).

Vystupni otvor v podhledu

V podhledu vytvofte otvor pro vystup vzduchu, minimalni prafez
cca 180 cm>2.

Montaz aktivniho uhlikového filtru KF 273 198

1. Na filtraéni modul pfiSroubujte packovy uzavér s distancni
objimkou.

2. Po obvodu aktivniho uhlikového filtru pfilepte tésnici pasku.

3. Zavéste aktivni uhlikovy filtr do filtraéniho modulu pomoci
zépadek a zajistéte ho packou.

Pridavny spinaci vystup

Prace na pfidavném spinacim vystupu smi provadéet pouze
kvalifikovany elektrikar pfi dodrzeni specifickych pfedpisli a norem
platnych v pfislusné zemi.

Zafizeni je vybavené pfidavnym spinacim vystupem X16
(bezpotencialovy kontakt) pro pfipojeni dal$ich spotrebicu, jako
napfiklad vétraciho zafizeni, které neni soucdasti dodavky. Kontakt

-52 -



se spoji, kdyZz je ventilator zapnuty, a rozpoji, kdyz je ventilator
vypnuty.

Spinaci vystup se nachazi pod krytem. Spinaci vykon je
maximalné 30 V /1 A (AC/DC). Signal, ktery se pfipoji ke
kontaktu, musi odpovidat tfidé ochrany 3.

Pripoj pro kontaktni spina¢ okna

Prace na pfipoji pro kontaktni spina¢ okna smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikar pfi dodrzeni specifickych pfedpist a norem
platnych v pfislusné zemi.

Spotiebi¢ je vybaveny pfipojem X17 pro kontaktni spina¢ okna.
Mezi fidici kabel kontakiniho spinace okna a pfipoj na odsavaci
par musite zapojit adaptérovy modul AA 400 500.

P¥i pfipojeném kontaktnim spinaci okna funguje ventilace
odsavace par pouze pfi otevieném okné. Osvétleni funguje i pfi
zavieném okne.

Kdyz zapnete ventilaci pfi zavieném okné, blika tla¢itko zvoleného
stupné ventilatoru a ventilace zlstane vypnuta.

Kdyz pfi zapnuté ventilaci zaviete okno, spotfebi¢ béhem

5 sekund vypne ventilaci. Blika tlacitko zvoleného stupné
ventilatoru.

Cely ventilaéni systém ve spojeni s kontaktnim spinac¢em okna
musi posoudit kominicky mistr.

Provoz propojenych spotiebic¢i (obrazek8)

Lze propoijit nékolik spotfebicl. Svétlo a ventilator vSech

spotrebi¢u funguji synchronné.

Spotfebice zapojte sériove do pripojovacich zdifek X1 a X2

(rovnocenné). Poradi propojeni nema zadny vliv. Pokud jsou

prilozené sitové kabely prilis kratké, pouzijte bézné prodavany

sitovy kabel (min. Cat5, stinény).

Maximalni poCet prvku: 20 spotiebic¢l. Celkova délka vsech

sitovych kabell: 40 m. Funkci zafizeni musi zkontrolovat

kvalifikovany odbornik pfi prvni instalaci.

Pfi vypadku jednoho prvku (pferuseni napdjeni, odpojeni sitového

kabelu) ma za nasledek zablokovani funkce ventilatoru celého

systému. VSechna tladitka na zafizeni blikaji.

Pfi zméné konfigurace se musi zafizeni znovu inicializovat:

1. OdSroubuijte kryci plech.

2. Drzte tak dlouho stisknuté tlacitko reset, dokud trvale nesviti obé
LED (cca 5 sekund). Poté tlac¢itko do 5 sekund uvolnéte.

3. PfiSroubuijte kryci plech.

4. Funkci zafizeni nechte po inicializaci zkontrolovat kvalifikovanym
odbornikem.

Demontaz spotiebice

1. Spotfebi¢ odpojte od sité.

2. Vyjméte kovové tukové filtry.

3. Uvolnéte hrdlo pro odvod vzduchu.
4. Povolte matice filtracniho modulu.
5. Sejméte filtracni modul.

6. Odpoijte kabel.

A Délezité bezpecnostné pokyny

Tento navod si starostlivo precitajte. Len potom mozete spotrebi¢
obsluhovat bezpecne a spravne. Navod na pouzivanie

a montazny navod si odloZte na neskorsie pouzitie alebo pre
nasledujuceho vlastnika spotrebica.

Po vybaleni spotrebi¢ preskisajte. Pokial vznikli Skody pri
transporte, spotrebi¢ nepripajajte.

Len pri odbornej montazi zodpovedajticej tomuto montaznemu
navodu je zarucend bezpecnost pri pouZivani. Instalatér je
zodpovedny za bezchybné fungovanie na mieste instalacie.

Pri instalacii musia byt dodrzané aktudlne platné stavebné
predpisy, ako aj predpisy miestneho elektrorozvodného zavodu a
plynarenského podniku.

Pri odvode odpadového vzduchu dodrziavajte uradné a zakonné
predpisy (napr. stavebny poriadok prislusnej krajiny).

Ohrozenie zivota!

Spétne nasavané dymové plyny mozu sposobit otravu. Odpadovy
vzduch sa nesmie odovzdavat do komina na odvod dymu

a odpadového vzduchu, ktory je v prevadzke, ani do Sachty, ktora
slizi na vetranie priestorov, kde su nainstalované ohniska.

V pripade, Ze sa odpadovy vzduch ma viest do komina na odvod
dymu a odpadového vzduchu, ktory nie je v prevadzke, musi sa
vyZiadat povolenie prislusného kominarskeho majstra.

Ohrozenie zivota!

Spatne nasavané dymové plyny mézu spdsobit otravu.

Ked sa spotrebi€ pouziva v odvetravacej prevadzke sucasne

s ohniskom zavislym od vetrania miestnosti, postarajte sa vzdy
o dostatoc¢ny privod vzduchu.

Ohniska zavislé od vetrania miestnosti (napr. vyhrievacie pristroje
na plyn, olej, drevo alebo uhlie, prietokové ohrievace, ohrievace
vody) odoberaju spalovaci vzduch z miestnosti, kde su
nainStalované a spaliny odvadzaju odsavacim zariadenim (napr.
komin) von.
V suvislosti so zapnutou stropnou ventilaciou sa z kuchyne
a susednych miestnosti odobera vzduch - bez dostato¢ného
privodu vzduchu vznika podtlak. Toxicke plyny sa z komina alebo
odfahovej $achty nasavaju naspat do obytnych priestorov.

Preto je potrebné zabezpedit dostatoény privod vzduchu.

Samotna vetracia mriezka na privod a odvod vzduchu
zabudovana v stene nezabezpec¢i dodrziavanie hrani¢nych
hodn6t.
Bezpecnd prevadzka je mozna len vtedy, ked podtlak v miestnosti
instalacie ohniska neprekro¢i 4 Pa (0,04 mbar). Uvedené mozno
dosiahnut, ked vzduch potrebny na spalovanie méze prudlt cez
neuzatvaratelné otvory, napr. v dverach, oknach, v spojeni
s vetracou mriezkou zabudovanou v stene na prl'vod a odvod
vzduchu alebo cez iné technické opatrenia.

u
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V kazdom pripade sa poradte s prisluSnym kominarskym
majstrom, ktory dokaze posudit cell vetraciu ststavu domu

a navrhne vadm vhodné opatrenie na zabezpecenie ventilacie.
Ak sa stropna ventilacia pouziva vylu¢ne v cirkulaénom rezime,
prevadzka je mozna bez obmedzenia.

Nebezpecenstvo poziaru!

Usadeniny tuku v tukovom filtri sa mézu zapdlif. Dodrzte uvedené
bezpecnostné odstupy, aby ste predisli nahromadeniu tepla.
Dodrziavajte udaje tykajuce sa vasho sporaka. Ak su v prevadzke
sucasne plynové a elektrické varné zény, plati najvacsi

z uvedenych odstupov.

Nebezpecenstvo poziaru!

Usadeniny tuku v tukovom filtri sa mézu zapalif. V blizkosti
spotrebic¢a nikdy nepracujte s otvorenym ohfiom (napr.
flambovanie). Spotrebi¢ sa smie nainstalovat v blizkosti ohniska
na pevné palivo (napr. drevo alebo uhlie) len vtedy, ked' je

k dispozicii uzavrety, neodoberatelny kryt. Iskry nesmu odlietavat.

Nebezpecéenstvo poranenia!
Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mézu mat ostré hrany. PouZivajte
ochranné rukavice.

Ked' spotrebic¢ nie je riadne upevneny, moze spadnut. Vsetky
upeviovacie prvky musia byt pevne a bezpe¢ne namontované.

Spotrebié je tazky. Na manipuldciu spotrebi¢om s potrebné 2
osoby. Pouzivajte len vhodné pomaocky.

Nebezpecenstvo Urazu elektrickym priudom!!

Suciastky vo vnatri spotrebi¢a mbZu mat ostré hrany. Pripajaci
kabel sa moze poskodit. Pripajaci kdbel poéas instalacie nezlomte
alebo nezacviknite.

Nebezpecenstvo Urazu elektrickym priudom!!

Kedykolvek musi byt mozné odpojenie spotrebica od elektrickej
siete. Spotrebi¢ je mozné pripojit len prostrednictvom podra
predpisov nainstalovanu zasuvku s ochrannym kontaktom. Ak po
montaZi nie je mozné dosiahnut zéstréku alebo ak je potrebné
pevné pripojenie, musi byt zo strany instalacie k dispozicii
rozdefovacie zariadenie so vSetkymi polmi s minimalnym
odstupom kontaktov 3 mm. Pevné pripojenie smie uskutocnif len
elektrotechnicky odbornik.
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Nebezpecenstvo udusenia!

Obalovy material predstavuje nebezpecenstvo pre deti. Nikdy
nenechajte deti hrat sa s obalovym materidlom.
Nebezpecenstvo poranenia!

Nebezpecenstvo padu pri praci na spotrebici. Pouzite stabilny
dvojity rebrik.

Nebezpecéenstvo poranenia!

Zmeny na elektrickej a mechanickej stavbe su nebezpecné
a mozu viest k nespravnej funkcii. Nevykonavajte Ziadne zmeny
na elektrickej alebo mechanickej stavbe.

VSeobecné upozornenia

Pozor!

PoSkodenie spotrebica

Povrch spotrebica je citlivy. Pri indtalacia sa vyvarujte jeho
poskodenia.

Pokyny na planovanie

Od vzdialenosti od varného panela va¢Sej ako 120 cm je stropna
ventilacia ventilaciou miestnosti, pretoze je nepriaznivo
ovplyvnené zachytavanie stlpajucich vyparov poc¢as varenia. Pre

dimenzovanie vykonu vetrania zabezpecte 10-12-nasobnu
vymenu vzduchu miestnosti za hodinu.

Odsavacie potrubie
Upozornenie: Za reklamdacie, ktorych pricinou je potrubné
vedenie, vyrobca spotrebi¢a neprebera zaruku.
Spotrebi¢ dosiahne svoj optimalny vykon pri pouziti kratkej,
rovnej odsavacej rury, podla moznosti s velkym priemerom.

Ak sa pouziju dlhé, drsné rury, vela kolien alebo rary
s priemerom mensim ako 150 mm, nedosiahne sa optimalny
odsavaci vykon a ventilator bude hlu¢nejsi.

Rdry alebo hadice na poloZenie odséavacieho vedenia musia byt
z nehorlavého materialu.
Nebezpecenstvo poskodenia spatnym tokom kondenzatu. Vetraci
kanal spotrebica nainstalujte s miernym spadom (1° spad).
Rury s kruhovym prierezom
Odporuca sa vnutorny priemer 150 mm.
Ploché kanaly

Vnutorny prierez musi zodpovedat priemeru rdry s kruhovym
prierezom.

@ 150 mm cca 177 cm?

Ploché kanaly by nemali mat ostré uhly.

Ak sa pouziju rury rdznych priemerov, vlozte tesniaci pruzok.
Elektrické pripojenie
A\ Nebezpecéenstvo urazu elektrickym pradom!!
Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mézu mat ostré hrany. Pripajaci
kébel sa mdze poskodit. Pripajaci kdbel pocas instalacie nezlomte
alebo nezacviknite.
Potrebné udaje o pripojeni su na vyrobnom Stitku na spotrebici.
Tento spotrebi¢ vyhovuje ustanoveniam ES o podmienkach
radiového odrusenia.

Tento pristroj sa smie sa pripojit len do zasuvky s ochrannym
kolikom nainstalovanej podia predpisov.

Zasuvku s ochrannym kolikom umiestnite v bezprostrednej
blizkosti pristroja.
Zasuvka s ochrannym kolikom by mala byt pripojend vlastnym
elektrickym obvodom.
Ak by zasuvka s ochrannym kontaktom uz po instalacii pristroja
nebola pristupnd, musi byt sti¢astou instalacie odpojovac
vSetkych faz (napr. isti¢ vedenia, poistky a stykace) so
vzdialenostou kontaktov 3 mm.

Priprava montaze

Pozor!

Uistite sa, ze sa v oblasti vitanych otvorov nenachadzaju ziadne

elektrické vedenia, plynové alebo vodovodné potrubia.

Kontrola stropu
Respektujte vzdialenost stropu od znizeného stropu,
umiestnenie ventilatorového modulu a vedenie kanalov.
Spotrebi¢ nainstalujte na stabilne zniZeny strop.
Strop musi byt rovny, vo vodorovnej polohe a musi mat
dostato¢nu nosnost.
Hibka vyvitanych otvorov musi zodpovedat dizke skrutiek.
HmozZdinky musia pevne drzat.
Prilozené skrutky a hmozdinky su vhodné do masivneho mura.
Pre iné konsStrukcie (napr. sadrokartén, pérobeton, palené tehly
(Poroton)) sa musia pouzit prislusné upeviovacie prostriedky.

Max. hmotnost modulu filtra je 7 kg.
Max. hmotnost riadiaceho modulu je 4 kg.
Max. hmotnost modulu osvetlenia je 3 kg.

Rozmery spotrebic¢a a bezpecnostné odstupy
Venuijte pozornost rozmerom spotrebica. (obrazok A)
Dodrziavajte bezpecnostné odstupy. (obrazok B)

Ak je v navode na inStalaciu plynového vari¢a uvedeny iny odstup,

vzdy zohladnite va¢si odstup.

Poloha stropného vyrezu (obrazokC, D, E)

Poloha stropného vyrezu sa zobrazi preruSovanou &iarou.

AC 402 Upevnenie na strope (obrazokC)

AC 402 Dalsie moznosti upevnenia na strope (obrazokD)

Zosilnenie stropného vyrezu a skratenie zavitovych ty&i
(obrazokE):

1 Upevnenie montaZzneho ramu na strop

2 Vyrez v strope/nabytku v zavislosti od konfiguracie, vystuze-
ny drevom

3 4 zavitové tyée M8, dizka = h - 50 mm

4 Minimalna vySka h podfa potrubia

Pri konfiguracii s viacerymi modulmi:
g/laximélny povoleny stropny prehyb v oblasti stropného vyrezu:
mm
Vystuzenie v strede proti prehybu nahor pri upevneni modulov je
potrebné.
Potrebné zavitové tyCe, matice, stropné skrutky su stc¢astou
sériovej dodavky.

Montaz spotrebic¢a

A\ Nebezpecenstvo poranenia!

Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mozu mat ostré hrany. Pouzivajte

ochranné rukavice.

Pozor!

Uistite sa, Ze sa v oblasti vitanych otvorov nenachadzaju ziadne

elektrické vedenia, plynové alebo vodovodné potrubia.

1. Hrdlo odvodu vzduchu odstrante z ventilatorového modulu.
(obrazok1)

2. Ak sa modul ventilatora alebo modul osvetlenia umiestnia na
okraji stropného vyrezu, odstrante obidva uholniky na dolnej
hrane modulu ventilatora alebo modulu osvetlenia. Moduly
osvetlenia a moduly riadenia namontujte tak, aby pripojenia
smerovali k modulu filtra.

3. Modul filtra priskrutkujte 4 skrutkami k uholniku riadiaceho
modulu, prip. modulu osvetlenia.

4. Zavitové tyCe v pripade potreby skrafte, pozri kapitolu Poloha
stropného vyrezu (obrdzok C, D, E). (obrazokE)

5. Zavitové tyCe (M8) upevnite maticami a poistnymi maticami na
stropny ram. (obrazok2a)

6. Vytvorte vyrez v strope v zavislosti od konfiguracie. V zavislosti
od stropu a konfiguracie zosilnite stropny vyrez. (obrazok2b)

7. Oznacte na strope polohu skrutiek. (obrazokC)

8. Vyvrtajte tyri otvory s priemerom 8 mm a hibkou 80 mm na
upevnenie a vilacte do nich rozperky tak, aby licovali
s povrchom.

9. Stropny ram upevnite na strop 4 skrutkami. (obrazok3)

Pripojenie pristroja
Upozornenia

V odvetravacej prevadzke by sa mala namontovaf spatna

klapka. Ak pri spotrebici spatna klapka nie je prilozend, mozno ju

dokupit v $pecializovanej predajni.

Ak sa odpadovy vzduch vedie cez obvodovu stenu, mala by sa

pouzit teleskopicka vetracia mriezka zabudovana v stene.

Ak pouZijete hlinikovu rdru, oblast pripojenia najprv vyhladte.
Zabezpecte prepojenie odvodu vzduchu a elektrické
pripojenie
1. Moduly vyrovnajte bo¢nou skrutkou.(obrazok4a)

2. Hrdlo odvodu vzduchu v odvetravacej rdre upevnite sponou.
Hrdlo odvodu vzduchu priskrutkujte k modulu filtra.

3. Ventilatorovy modul, riadiaci modul a modul osvetlenia spojte
siefovymi kablami. Siefovl zastrcku zasurite do zasuvky
s ochrannym kontaktom. (obrazok5)

Upozornenie: Zasuvky X1 a X2 su identické.
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4. Modul ventilatora s podloZzkami, maticami a poistnymi maticami
upevnite na zavitove tyce. (obrazok4b)

Upozornenie: Matice len zlahka utiahnite, aby ste neposkodili
ram.

5. Odvetravaciu ruru pripevnite k ventilatorovému modulu.

6. VSetky spoje utesnite vhodnou lepiacou paskou.

7. Tukovy kovovy filter vsurite do uréenych uchyteni (obrazok6a))
a nechajte ho zapadnut (obrazok6b).

8. Skontrolujte funkénost. Ked spotrebi¢ nefunguje: Skontrolujte
spravne umiestnenie spajacieho kabla!

Cirkula¢éna prevadzka (obrazok?7)

Pre cirkula¢nu prevadzku je potrebny 1 aktivny uhlikovy filter
KF 273 198 na kazdy modul filtra (osobitné prislusenstvo, nie je
stcastou dodavky).

Otvor na vystup vzduchu v medzistrope

Pripravte otvor na vystup vzduchu v medzistrope, minimalny
prierez cca 180 cm?.

Montaz aktivneho uhlikového filtra KF 273 198
1. Priskrutkujte zaistenie s diStanénou objimkou v module filtra.
2.Po obvode nového aktivneho uhlikového filtra nalepte tesniacu
pasku.
3. Aktivny uhlikovy filter zaveste zapadkou do modulu filtra
a zaistite.

Pridavny spinaci vystup

Prace na pridavnom spinacom vystupe smie vykonavat len
odbornik s elektrotechnickou kvalifikaciou, pricom musi zohladnit
ustanovenia a normy platné pre prislusnu krajmu

Spotrebi¢ ma pridavny spinaci vystup X16 (bezpotencialovy
kontakt) na pripojenie dalSich spotrebiov, napr. ventilaéného
zariadenia na mieste inStalacie. Kontakt sa zatvori, ked' je
ventilator zapnuty a otvori, ked je ventilator vypnuty.

Spinaci vystup sa nachadza po krytom. Spinaci vykon maximalne
30 V/1 A (AG/DC). Signal, ktory sa musi pripojif ku kontaktu, musi
zodpovedat triede ochrany 3.

Pripojka pre kontaktny spina¢ okna

Prace na pripojeni kontaktného spina¢a okna smie vykonavat len
odbornik s elektrotechnickou kvalifikaciou, priGom musi zohfadnit
ustanovenia a normy platné pre prislusnu krajinu.

Spotrebi¢ ma pripojku X17 pre kontaktny spina¢ okna. Medzi
riadiace vedenie kontaktného spinaca okna a pripojku odsavaca
par musite pripojit adaptérovy modul AA 400 500.

Ked je pripojeny kontaktny spina¢ okna, ventilacia odsavaca par
funguje len pri otvorenom okne. Osvetlenie funguje aj pri
zatvorenom okne.

Ked zapnete ventilaciu pri zatvorenom okne, zac¢ne blikat tlacidlo
zvoleného stupna vykonu ventilatora a ventilacia zostane vypnuta.
Ked zatvorite okno pri zapnutej ventilacii, spotrebi¢ v priebehu

5 sekund vypne ventilaciu. Tlacidlo zvoleného vykonu ventilatora
blika.

Cely ventllacny okruh v spojeni s kontaktnym spinac¢om okna musi
posudit kominarsky majster.

Prevadzka pri prepojeni (obrazok8)

Viac spotrebicov sa da prepojif. Osvetlenie a ventilator vsetkych
spotrebiCov sa synchrénne pohana.
Spotrebice spojte sériovo prostrednictvom pripajacej zasuvky X1
a X2 (rovnocenne). Poradie prepojenia nie je dolezité. Ak su
prilozené siefové kable prili§ kratke, pouzite bezne dostupny
siefovy kabel (min. kat. 5, tieneny).
Maximalny pocet Ucastnikov: 20 spotrebicov. Celkova dizka
vSetkych S|etovych kéblov: 40 m. Cinnost zariadenia musi
preskusat kvalifikovany odbornik pri prvej instalacii.
Vypadok Gcastnika (preruSenie napétia, odpojenie siefového
kabla) vedie k zablokovaniu ventilaénej funkcie celého systému.
Vsetky tlacidla na spotrebici blikaju.
Pri zmene konfiguracie sa musi zariadenie znova inicializovat:
1. Odskrutkuijte kryci plech.
2. Tlacidlo Reset stlacajte dovtedy, kym obidve LED nesvietia
nepreruSovane (cca 5 sekund). Potom tlacidlo v priebehu
5 sekund pustite.
3. Naskrutkujte kryci plech.
4. Po inicializovani zabezpecéte, aby ¢innost zariadenia preskusal
kvalifikovany odbornik.

Demontaz spotrebic¢a

1. Pristroj odpojte od napétia.

2. Odoberte tukovy kovovy filter.
3. Uvolnite hrdlo odtahu.

4. Uvolnite matice z modulu filtra.
5. Uvolnite modul filtra.

6. Uvolnite kabel.

A Wazne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy dokfadnie przeczytac¢ niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie z
nig pozwoli na bezpieczne i wtasciwe uzytkowanie urzgdzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowac do pdzniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Po rozpakowaniu nalezy sprawdzi¢ stan urzadzenia. Nie
podtaczad, jesli urzgdzenie zostato uszkodzone podczas
transportu.

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu. Monter
jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu instalacji
urzadzenia.

Przy instalowaniu nalezy przestrzegac¢ aktualnie obowigzujgcych
przepiséw budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Przy odprowadzaniu powietrza wylotowego nalezy przestrzegac
urzedowych i prawnych przepiséw (np. ustawy budowlanej).

Smiertelne niebezpieczenstwo!

Odprowadzane gazy pochodzgce ze spalania moga byé
przyczyng zatrucia. Powietrza wylotowego nie wolno kierowaé do
komina odprowadzajgcego spaliny lub dym z uzytkowanych
jeszcze palenisk, ani do kanatu wentylacyjnego pomieszczen, w
ktdrych stojg piece z paleniskami. Jezeli powietrze wylotowe ma
by¢ kierowane do nieuzytkowanego juz komina
odprowadzajgcego spaliny lub dym, to nalezy uzyskac¢ zgode
okregowego kominiarza.

Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania moga byé
przyczyna zatrucia.

Nalezy zadbac o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzadzenie pracujgce w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzadzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzgdzenia spalajace (np.
grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajduja, a
spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.
Wiaczenie wentylacji sufitowej powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujacych pomieszczeniach — bez doptywu
wystarczajgcej ilosci powietrza powstanie podcisnienie. Trujace
gazy z komina lub ciggu wentylacyjnego uwalniane beda do
pomieszczen mieszkalnych.

Z tego wzgledu nalezy zadba¢ o dostateczng ilosé

doprowadzanego powietrza.

Sam wywietrznik Scienny nie zapewnia utrzymania wartosci

granicznej.
Praca bez zagrozen mozliwa jest wytgcznie, jesli w miejscu
ustawienia urzadzenia spalajacego nie zostanie przekroczone
podcisnienie 4 Pa (0,04 mbar). Takg wartos¢ mozna osiggnag,
jesli powietrze potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez
otwory niezamykane na state, np. drzwi, okna, wywietrzniki
$cienne lub za pomocg innych srodkéw technicznych.

u
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Nalezy zasiegnaé porady kominiarza, ktéry moze oceni¢ instalacje
wentylacyjng budynku i zaproponowac¢ odpowiednie rozwigzanie
w zakresie wentylacji.

Jezeli wentylacja sufitowa uzytkowana jest wytacznie w trybie
obiegu zamknigtego, moze by¢ stosowana bez ograniczen.

Niebezpieczenstwo pozaru!

Osad z tluszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie zapalié.
Nalezy przestrzegaé¢ podanych odstepdw bezpieczeristwa, aby
zapobiec przegrzaniu. Przestrzega¢ wskazéwek dotyczgcych
uzytkowanego urzadzenia kuchennego. W przypadku
jednoczesnego uzywania gazowych i elektrycznych pdl
grzewczych, obowigzuje najwiekszy podany odstep.

Niebezpieczenstwo pozaru!

Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie zapalié.
Nie uzywaé w poblizu urzadzenia zrédet otwartego ognia (np. przy
flambirowaniu). Urzgdzenie mozna zainstalowac w poblizu pieca
opalanego paliwem statym (np. drewnem lub weglem) tylko wtedy,
gdy wystepuje zamknieta, zamocowana na state ostona ochronna.
Nie moze dochodzi¢ do iskrzenia.

Niebezpieczenstwo obrazen!

Elementy urzgdzenia moga mie¢ ostre krawedzie. Zaleca sie
zaktadanie rekawic ochronnych.

Jesli urzadzenie nie jest prawidtowo przymocowane, moze
spas¢. Wszystkie elementy mocujace muszg by¢ zamontowane
starannie i dokfadnie.

Urzadzenie jest cigzkie. Do przenoszenia urzadzenia potrzebne
sg 2 osoby. Uzywac¢ wytacznie odpowiednich narzedzi
pomochiczych.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!
Elementy urzadzenia moga mieé ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zaginacé ani nie zaciskaé kabla przytagczeniowego podczas
instalowania.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!
Odtaczenie urzgdzenia od zasilania musi by¢ mozliwe w kazdej
chwili. Urzadzenie mozna podtaczy¢ wytgcznie do gniazda z
uziemieniem, zainstalowanego zgodnie z przepisami. Jesli po
zabudowaniu lub w przypadku wymaganego stacjonarnego
przytgczenia do sieci nie bedzie dostepu do wtyczki, wowczas w
instalacji elektrycznej musi znajdowac sie wielobiegunowy
roztgcznik od sieci elekirycznej z rozwarciem stykdw wynoszgcym
minimum 3 mm. Wykonanie stacjonarnego przytgcza do sieci jest
dozwolone tylko specjalistom elektrykom.

Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwala¢ dzieciom
na zabawe opakowaniem.

Niebezpieczenstwo zranienia!

Niebezpieczenstwo upadku podczas prac przy urzadzeniu.
Uzywac stabilnych drabin stojacych.

Niebezpieczenstwo zranienia!

Wszelkie zmiany i modyfikacje w zakresie uktadu elektrycznego
lub konstrukcji mechanicznej sa niebezpieczne i moga by¢
przyczyna nieprawidtowego dziatania urzadzenia. Nie dokonywacé
zadnych zmian w zakresie uktadu elektrycznego lub konstrukc;ji
mechaniczne;j.

Wskazéwki ogolne
Uwaga!
Uszkodzenie urzgdzenia

Powierzchnie urzadzenia sg delikatne. Podczas instalowania
unika¢ uszkodzenia urzgdzenia.

Wskazowki dotyczace planowania przestrzeni

Jezeli odstep miedzy urzadzeniem a ptyta grzewczg przekracza
120 cm, wentylacja sufitowa staje sie wentylacjg pomieszczenia,
poniewaz bezposrednie odprowadzanie unoszacych sie oparéw
kuchennych jest zakiécone. W celu dokonania interpretacji
wydajnosci przeptywu powietrza nalezy przyja¢ 10-12-krotng
wymiane powietrza w pomieszczeniu na godzine.

Przewo6d odprowadzajacy powietrze

Wskazowka: Producent urzgdzenia nie ponosi odpowiedzialnosci
za zakidcenia dziatania spowodowane nieprawidiowym
funkcjonowaniem przewodu rurowego.
Urzadzenie osigga optymalng moc dzieki krotkiej, prostej rurze
wylotowej o mozliwie najwiekszej srednicy.
Diugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
Srednicy mniejszej niz 150 mm uniemozliwiajg osiggnigcie
optymalnej mocy wyciggu, a praca wentylatora jest gtosniejsza.

Do wytozenia przewoddw odprowadzajacych powietrze nalezy
stosowac rury lub weze z materiatu niepalnego.

Niebezpieczenstwo uszkodzenia ze wzgledu na cofanie sie
kondensatu. Kanat odprowadzajacy powietrze z urzgdzenia nalezy
zainstalowa¢ pod lekkim katem (spadek 1°).

Rury okragte

Zaleca sie rury o srednicy wewnetrznej 150 mm.

Kanalty ptaskie

Przekrdj wewnetrzny musi odpowiadac srednicy rur okragtych.

@ 150 mm ok. 177 cm?
Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmieniaé kierunku.
W przypadku rur o innych srednicach nalezy zastosowac tasmy
uszczelniajgce.

Podtaczenie do sieci elektrycznej

A\ Niebezpieczenstwo porazenia pragdem elektrycznym!

Elementy urzadzenia moga mie¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzié¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zagina¢ ani nie zaciskac¢ kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.

Niezbedne dane przytagczeniowe znajdujg si¢ na tabliczce
znamionowej na urzadzeniu.

Urzadzenie spetnia wymogi WE w sprawie uktadow
przeciwzakiéceniowych.

To urzadzenie mozna podtaczy¢ wytgcznie do zainstalowanego
zgodnie z przepisami gniazda z uziemieniem.

Gniazdo z uziemieniem zamontowac bezposrednio obok
urzgdzenia.

Gniazdo z uziemieniem nalezy podtaczy¢ poprzez wiasny
obwdd elektryczny.

Jezeli gniazdo z uziemieniem bedzie niedostepne po
zamontowaniu urzgdzenia, wéwczas nalezy zainstalowaé
wielobiegunowy roztgcznik od sieci elektrycznej (np. wytgcznik
nadmiarowo-pragdowy, bezpieczniki i styczniki) o rozwarciu
stykdw wynoszgacym co najmniej 3 mm.

Przygotowanie montazu

Uwaga!

Upewnic sig, ze w obszarze nawiercen nie ma przewodow

elektrycznych, rur gazowych ani przewoddéw doprowadzajacych

wodeg.

Sprawdzenie sufitu
Nalezy zachowaé wymagany odstep miedzy sufitem a sufitem
podwieszanym, jak rowniez przestrzegac zalecen dotyczacych
potozenia modutu dmuchawy oraz rozmieszczenia kanatéw.
Instalowaé urzadzenie na stabilnie podwieszonym suficie.
Sufit musi by¢ ptaski, poziomy i odznaczac sig dostateczng
nosnoscia.
Gtebokos¢ otwordw musi odpowiadac dtugosci srub. Kotki
rozporowe musza by¢ mocno osadzone.

Dotaczone sruby i kotki rozporowe sa przeznaczone do litych
$cian murowanych. W przypadku innych konstrukcji Sciany
(np. ptyty gipsowe, beton porowaty, cegta Poroton) nalezy
zastosowaé odpowiedni materiat do mocowania.

Maks. waga modutu filtra wynosi 7 kg.
Maks. waga modutu sterujgcego wynosi 4 kg.
Maks. waga modutu oswietlenia wynosi 3 kg.

Wymiary urzadzenia i odstepy bezpieczenstwa
Przestrzega¢ wymiaréw urzadzenia. (rys. A)
Przestrzegac odstepdw bezpieczenstwa. (rys. B)
Jezeli w zaleceniach dotyczacych instalacji kuchenki gazowej
podany jest inny odstep, nalezy zawsze uwzglednic¢ wiekszy
odstep.
Potozenie wyciecia w suficie (rys. C, D, E)
Potozenie wyciecia w suficie jest zaznaczone linig przerywana.
AC 402 Mocowanie sufitowe (rys. C)
AC 402 Inne mozliwe mocowanie sufitowe (rys. D)

Wzmacnianie wyciecia w suficie i skracanie pretéw gwintowanych
(rys. E):

1 Mocowanie sufitowe ramy montazowej

2 Wyciecie w suficie/w meblach w zaleznosci od konfigura-
cji,druga warstwa z drewna

3 4 prety gwintowane M8, dtugos¢ = h - 50 mm

4 Minimalna wysokos$¢ h w zaleznosci od orurowania
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W konfiguracjach z kilkoma modutami:
Maksymalne dopuszczalne ugiecie stropu w obszarze wyciecia
w suficie: 3 mm
Przy mocowaniu modutéw konieczne jest podparcie do goéry na
Srodku miejsca ugigcia.
Niezbedne do wykonania montazu sufitowego prety
gwintowane, nakretki i Sruby nalezg do standardowego zakresu
dostawy.

Montaz urzadzenia
A Niebezpieczenstwo obrazen!

Elementy urzgdzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Zaleca sie
zakfadanie rekawic ochronnych.

Uwaga!

Upewnic sie, ze w obszarze nawiercen nie ma przewodéw

elektrycznych, rur gazowych ani przewoddéw doprowadzajgcych

wode.

1. Usung¢ z modutu wentylatora kréciec powietrza wylotowego.
(rys. 1)

2. Jezeli modut wentylatora lub modut oswietlenia ma zostac
zamontowany na krawedzi wyciecia w suficie, zdemontowac oba
narozniki na krawedzi dolnej modutu wentylatora lub modutu
oswietlenia. Moduty oswietlenia oraz moduty sterujgce
zamontowaé w taki sposdb, aby przytacza byty skierowane w
strone modutu filtra.

3.Za pomocg 4 srub przykreci¢ modut filtra do naroznika modutu
sterujgcego lub modutu oswietlenia.

4. W razie potrzeby skrdci¢ prety gwintowane, patrz takze rozdziat
Potozenie wyciecia w suficie (rys. C, D, E). (rys. E)

5.Za pomoca nakretek oraz nakretek zabezpieczajgcych
przymocowac prety gwintowane (M8) do ramy
stropowej. (rys. 2a)

6. Wyciecie w suficie wykonaé zgodnie z konfiguracjg. Wzmocni¢
wyciecie w suficie odpowiednio do rodzaju sufitu | zgodnie z
konfiguracja. (rys. 2b)

7.Zaznaczy¢ na suficie pozycje srub. (rys. C)

8. Wywierci¢ cztery otwory o srednicy 8 mm i gtebokosci 80 mm dla
zamocowan i wcisng¢ kotki rozporowe tak, aby ich brzeg byt w
jednej ptaszczyznie ze Sciana.

9. Rame stropowg przymocowac 4 srubami do sufitu. (rys. 3)

Podtaczanie urzadzenia

Wskazowki
W trybie pracy w obiegu otwartym nalezy zamontowac¢ zawdr
zwrotny. Jezeli do urzadzenia nie dotgczono zaworu zwrotnego,
mozna go naby¢ w sklepie specjalistycznym.
W przypadku odprowadzania oparéw kuchennych przez
zewnetrzng $ciane konieczne jest zamontowanie teleskopowe;j
skrzynki sciennej.
Zastosowanie rury aluminiowej wymaga wczesniejszego
wygtadzenia obszaru potgczenia.

Podtaczanie do otworu wylotowego i instalacji elektrycznej
1. Wypoziomowa¢ moduty za pomocg sruby bocznej.(rys. 4a)

2.Krdciec i rure powietrza wylotowego zamocowac za pomocg
obejmy. Przykreci¢ kréciec powietrza wylotowego do modutu
filtra.

3. Modut dmuchawy, modut sterujgcy i moduty oswietlenia
potaczy¢ za pomocg przewododw sieciowych. Wiozy¢ wtyczke do
gniazda z uziemieniem. (rys. 5)

Wskazéwka: Gniazda przytagczeniowe X1 oraz X2 sg takie
same.

4. Modut filtra przymocowac¢ do pretéw gwintowanych za pomocag
podktadek, nakretek i nakretek zabezpieczajacych. (rys. 4b)
Wskazowka: Nakretki lekko dokrecié, aby nie dopusci¢ do
uszkodzenia ramy.

5. Rure powietrza wylotowego przymocowaé do modutu
dmuchawy.

6. Wszystkie potgczenia uszczelni¢ za pomocg odpowiedniej tasmy
klejace;.

7. Metalowy filtr przeciwttuszczowy wsungé w przeznaczone do
tego celu mocowania (rys. 6a) i zatrzasnac (rys. 6b).

8. Sprawdzi¢ dziatanie. Jezeli urzgdzenie nie dziata: Sprawdzic¢
prawidtowe podtgczenie elektrycznego przewodu taczacego!

Tryb pracy w obiegu zamknietym (rys. 7)

W przypadku trybu pracy w obiegu zamknigtym konieczny jest
1 filtr z weglem aktywnym KF 273 198 na kazdy modut filtrujacy
(wyposazenie dodatkowe, nie wchodzi w zakres dostawy).
Otwor wylotowy w suficie podwieszanym

W suficie podwieszanym uwzglednié otwdr odprowadzajgcy
powietrze o minimalnym przekroju poprzecznym ok. 180 cm?2.

Montaz filtra z weglem aktywnym KF 273 198

1. Przetyczke z tulejg dystansowa przykreci¢ do modutu
filtrujacego.

2. Filtr z weglem aktywnym oklei¢ dookotfa tasma uszczelniajaca.

3. Filtr z weglem aktywnym zamontowaé za pomocg noskéw
wzebiajgcych w module filtrujgcym i zablokowaé za pomoca
przetyczki.

Dodatkowe wyjscie przetacznika

Wszelkie prace zwigzane z dodatkowym wyjsciem przetgcznika
moga by¢ wykonywane wytacznie przez wykwalifikowanego
elektryka z uwzglednieniem krajowych przepiséw i
obowigzujacych norm.

Urzadzenie posiada dodatkowe wyjscie przetgcznika X16 (styk
bezpotencjatowy) do podtgczania kolejnych urzadzen, np.
instalacji wentylacyjnej zapewnionej przez inwestora/uzytkownika.
Styk zamyka sie, gdy dmuchawa jest wtgczona, i otwiera, gdy
dmuchawa jest wytaczona.

Wyjscie przetacznika znajduje sie pod ostona. Moc przetgczania
maks. 30 V/1 A (AC/DC). Sygnat podtaczony do styku musi
odpowiada¢ klasie ochrony 3.

Przytacze do podiaczenia przetacznika na tryb
pracy przy otwartym oknie

Wszelkie prace zwigzane z poditgczeniem przetacznika na tryb
pracy przy otwartym oknie moga by¢ wykonywane wytgcznie
przez wykwalifikowanego elekiryka z uwzglednieniem krajowych
przepisow i obowigzujgcych norm.

Urzadzenie posiada przytacze X17 do podtaczenia przetacznika
na tryb pracy przy otwartym oknie. Miedzy przewodem sterujgcym
przetgcznika na tryb pracy przy otwartym oknie a przytagczem do
okapu nalezy podtgczy¢ modut adaptera AA 400 500.

W przypadku podtaczenia przetacznika na tryb pracy przy
otwartym oknie system wentylacyjny dziata wytgcznie, gdy okno
jest otwarte. Oswietlenie dziata réwniez przy zamknietym oknie.
W przypadku wigczenia wentylacji przy zamknigtym oknie miga
przycisk wybranego stopnia mocy wentylatora, a system
wentylacyjny pozostaje wytgczony.

W przypadku zamkniecia okna przy wigczonej wentylacji
urzadzenie wytaczy w ciggu 5 sekund system wentylacyjny. Miga
przycisk wybranego stopnia mocy wentylatora.

Instalacja wentylacyjna w potaczeniu z przetagcznikiem na tryb
pracy przy otwartym oknie musi uzyskac¢ pozytywng ocene
kominiarza.

Tryb pracy w sieci (rys. 8)
Istnieje mozliwosc¢ potaczenia kilku urzadzen w sie¢. Oswietlenie i
dmuchawy wszystkich urzadzen bedg uzytkowane synchronicznie.

Urzadzenia potaczy¢ szeregowo za pomocg gniazd
przytaczeniowych X1 i X2 (rownowaznych). Kolejnos¢ podtaczania
do sieci nie ma znaczenia. Jezeli dotgczony kabel sieciowy jest
zbyt krétki, mozna wykorzysta¢ standardowy kabel sieciowy (co
najmniej Cat5, ekranowany).

Maksymalna liczba uzytkownikdw: 20 urzgdzen. Catkowita

dtugosé wszystkich kabli sieciowych: 40 m. Dziatanie systemu

musi sprawdzi¢ wykwalifikowany specjalista podczas pierwszej
instalaciji.

Wytaczenie jednego z uzytkownikéw sieci (przerwa w zasilaniu,

odtaczenie kabla sieciowego) prowadzi do zablokowania funkciji

nadmuchu powietrza w catym systemie. Wszystkie przyciski na
urzadzeniu migaja.

W przypadku zmiany konfiguracji nalezy ponownie dokonaé

inicjalizacji systemu:

1. Odkrecic¢ ostone.

2. Naciska¢ przycisk Reset tak dtugo, az obie diody LED bedg
Swiecity bez przerwy (ok. 5 sekund). W ciggu kolejnych 5 sekund
pusci¢ przycisk.

3. Przykreci¢ ostone.

4.Po zakonczeniu inicjalizacji systemu zleci¢ jego sprawdzenie
wykwalifikowanemu specjaliscie.
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Demontaz urzadzenia

1. Wytaczy¢ zasilanie urzadzenia.

2. Zdja¢ metalowy filtr przeciwttuszczowy.
3. Odkreci¢ kréciec powietrza wylotowego.
4. Odkreci¢ nakretki z modutu filtra.

5. Odkreci¢ modut filtra.

6. Odtaczyc¢ przewdd.

/\ Onemili giivenlik uyarilari

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz. Ancak bu sekilde cihazi gtvenli
ve dogru bir bigimde kullanmaniz miimkin olacaktir. Daha sonra
kullanilmak Gizere veya bagka birisinin kullanimi i¢in kullanim ve
montaj kilavuzunu muhafaza ediniz.

Ambalaji acildiktan sonra cihaz kontrol edilmelidir. Bir nakliye
hasari olmasi durumunda, cihaz baglantisi yapiimamalidir.
Sadece montaj kilavuzuna goére yapilmis uzmanca bir kurma
sayesinde, kullanim gutivenligi garanti edilmis olur. Yerlesim
yerinde sorunsuz galismadan tesisatc¢i sorumludur.

Kurma islemi igin, gtincel gecgerli yapi ydnetmeliklerine ve yerel
elektrik ve gaz isletmelerinin yénetmeliklerine dikkat edilmelidir.
Atik havanin ¢ikarilmasinda idari ve yasal diizenlemelere (6rn.
Ulkenin ingsaat yénetmelikleri) dikkat edilmelidir.

Olim tehlikesi!

Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir. Atik
hava, ne devrede olan bir duman veya atik gaz bacasina, ne de
Isitma kaynaklarinin kurulu oldugu yerlerin havalandirilmasi igin
kullanilan bir bacaya aktariimalidir. Atik havanin devrede olmayan
bir duman veya atik gaz bacasina aktarilmasi isteniyorsa, yetKkili
baca temizleme ustasinin iznini almaniz gerekir.

Oliim tehlikesi!
Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir.

Cihaz kirli hava isletiminde ayni zamanda oda havasina bagl bir
Isi kaynagi ile birlikte calistiriidiginda havalandirmanin her zaman
yeterli olmasini saglayiniz.

Oda havasina bagl i1s1 kaynaklari (6rnegin gaz, yagd, odun veya
kémurle ¢alisan sobalar, sofbenler, su isiticilar) yanma havasini
kurulum yerinden alirlar ve atik gazi bir atik gaz sistemi (6rnegin
baca) kanaliyla disariya aktarirlar.

CGalismakta olan kapakli havalandirmayla birlikte mutfaktan ve
komsu odalardan hava cekilir - yeterli hava girisi saglanmazsa
vakum olusur. Bu durumda bacadan ve atik gaz kanalindan zehirli
gazlar emilerek tekrar eve girer.

Bu nedenle temiz hava girisinin daima yeterli olmasi
saglanmahdir.

Hava giris/cikis menfezi limit degerlere uyulmasi icin tek basina
yeterli olmayabilir.

Ancak 1s1 kaynaginin kurulu bulundugu mekanda vakumun 4 Pa
(0,04 mbar) deg@erini asmadigi slirece cihaz tehlikesiz bir sekilde
isletilebilir. Bu, ancak 6rnegin hava giris/¢ikis menfezleriyle birlikte
kap! ve pencerelerde kapatiimasi mimkin olmayan hava delikleri
veya baska teknik énlemlerle yeterli derecede yanma havasi
ikmalinin saglanmasiyla mimkunddir.

u
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Binanin komple baca ve havalandirma sistemini
degerlendirebilecek ve havalandirma igin uygun 6nerilerde
bulunabilecek yetkili baca temizleme firmasina mutlaka danisiniz.
Kapakli havalandirma sadece hava dolagimli isletimde kullanilirsa,
herhangi bir kisittama olmadan isletiimesi mimkunddr.

Yangin tehlikesi!

Yag filtresindeki yag tortulari tutusabilir. Bir sicak nokta olusmasini
6nlemek icin, belirtilen glivenlik mesafelerine uyulmalidir. Pisirme
araglariniz ile ilgili bilgilere dikkat ediniz. Eger gazl ve elektronik
ocaklar birlikte kullaniliyorsa, bildirilmis olan en biyik mesafe
gecerlidir.

Yangin tehlikesi!

Yag filtresindeki yag tortulari tutusabilir. Cihazin yakininda
kesinlikle acik ates ile calisiimamalidir (6rn. flambe). Cihazin kati
yakit (6rn. odun veya kémdar) kullanilarak isitilan bir 1sitma
donaniminin yakinina kurulmasina sadece, ¢ikarilamayan kapali
bir kapak mevcut olmasi halinde izin verilir. Kivilcim
sacgiimamaldir.

Yaralanma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Koruyucu
eldivenler kullaniniz.

Cihaz, gerektigi gibi sabitlenmemisse disebilir. Tim sabitleme
elemanlar sikilmis ve glvenli bir sekilde monte edilmis
olmalidir.

Cihaz agirdir. Cihazin hareket ettiriimesi i¢in 2 kisi gereklidir.

Yalnizca uygun yardimci malzemeleri kullaniniz.
Elektrik carpma tehlikesi!
Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gérebilir. Baglanti kablosunu kurma iglemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.
Elektrik carpma tehlikesi!
Cihazin elektrik sebekesinden ayrilmasi her zaman mimkiin
olmalidir. Cihaz sadece kurallara uygun olarak kurulmus korumall
kontak prize takilimalidir. Montajdan sonra fise ulagilamiyorsa veya
gerekli sabit baglanti sirasinda kurulum tarafinda en az 3 mm
kontak mesafeli birgok kutup ayirma diizenegi mevcut olmalidir.
Sabit baglantiyl sadece bir elektronik uzmani gergeklestirmelidir.
Bogulma tehlikesi!
Ambalaj malzemeleri ¢ocuklar igin tehlikelidir. Gocuklarin ambalaj
malzemeleri ile oynamalarina kesinlikle izin vermeyiniz.
Yaralanma tehlikesi!
Cihazda galisirken diisme tehlikesi. Durus emniyeti olan ayakli
merdiven kullaniniz.
Yaralanma tehlikesi!

Elektriksel veya mekanik yapida degisiklikler yapmak tehlikelidir ve
fonksiyon arizalarina neden olabilir. Elektriksel veya mekanik
yapida degisiklikler yapmayiniz.

Genel bilgi ve uyarilar

Dikkat!

Cihaz hasar

Cihazin ylzeyleri hassastir. Kurma isleminde hasarlar olmasini
Onleyiniz.

Planlama notlari

Ocaktan mesafesi 120 cm'den fazla olursa tavan havalandirmasi
bir oda havalandirmasi olur, ¢linki ylkselen yemek kokularinin
dogrudan yakalanmasi zorlagir. Hava kapasitesinin tasariminda
oda havasinin saatte 10-12 defa degistirilmesi planlanmalidir.

Hava cikis hatti
Bilgi: Désenen borulardan kaynaklanan kusurlarda cihaz Ureticisi
herhangi bir sorumluluk kabul Gstlenmez.

Cihaz, kisa ve diz bir hava ¢ikis borusu ve mimkiin oldukca
biyuk bir boru ¢api kullanildiginda en ylksek performansi
sergiler.

Uzun ve plrizIG hava ¢ikis borulari ile cok sayida boru dirsekleri
veya 150 mm'den kiiguk boru ¢aplari kullanildiginda optimum
havalandirma performansina ulasilamaz ve fanin ses seviyesi
artar.

Hava cikis hattinin désenmesinde kullanilan boru veya
hortumlar yanmayan malzemeden Uretilmis olmalidir.

Yogusma sivisi geri akisl nedeniyle hasar tehlikesi vardir. Hava
¢ikis kanalini cihazdan hafif agsagi dogru (1° egdim) monte ediniz.

Yuvarlak borular

ic capin 150 mm olmasi énerilir.

Yassi kanallar

ic kesit yuvarlak borularin gapina uygun olmalidir.

@ 150 mm yakl. 177 cm?
Yassi kanallar keskin sapmalara sahip olmamalidir.
Farkli boru ¢aplarinda sizdirmaz seritler kullaniniz.
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Elektrik baglantisi
A\ Elektrik garpma tehlikesi!

Cihaz igindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gorebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Gerekli baglanti verileri cihazdaki tip plakasinda mevcuttur.
Bu cihaz, AB parazitlenme giderme ydnetmeliklerine uygundur.

Bu cihaz sadece ydnetmeliklere uygun sekilde monte edilmis,
toprak hattina sahip bir elektrik prizine baglanmalidir.

Toprakli priz cihazin mimkiin oldugunca yakininda olmalidir.

Toprak hattina sahip elektrik prizinin, kendine ait bir elektrik
devresine baglanmasi gerekir.

Eger toprakl prize cihazin montajindan sonra erisilemiyorsa,
kurulum sirasinda en az 3 mm kontak acikligina sahip gok
kutuplu bir kesme salteri (6rnegin hat koruma salteri, sigortalar
ve kontaktér) mevcut olmalidir.

Montaja hazirlik

Dikkat!

Deliklerin etrafinda elektrik hatlarinin, gaz veya su borularinin
olmadigindan emin olunuz.

Tavanin kontrol edilmesi

Tavandan asma tavana olan mesafe, fan tnitesinin
konumlandiriimasi ve kanallarin désenmesine dikkat ediniz.

Cihazi saglam bicimde asilmis bir tavana monte ediniz.

Tavan diiz, yatay konumda ve yeterli tagima glctine sahip
olmalidir.

Matkap deliklerinin derinligi, civata uzunluguna uygun olmahdir.
Dubeller saglam oturmalidir.

Ekteki civatalar ve dibeller, saglam yekpare duvarlar igin
kullanilmaya uygundur. Baska konstriksiyonlar igin (6rn. algi
plaka, gézenekli beton, proton duvar tuglalan) ilgili uygun
sabitleme malzemeleri kullaniniz.

Filtre modilinin maksimum agirhgi: 7 kg.
Kumanda modulinin maksimum agirhgi: 4 kg.
Isik modUltindn maksimum agirhdi: 3 kg.

Cihazin boyutlari ve emniyet mesafeleri
Cihaz boyutlarina dikkat ediniz. (Resim A)
Emniyet mesafelerine uyunuz. (Resim B)
Gazl ocagin kurulum talimatlarinda farkl bir mesafe isteniyorsa,
her zaman buyUk olan mesafeye uyulmalidir.
Kapak kesiti pozisyonu (ResimC, D, E)
Kapak kesitinin konumu kesikli bir ¢izgi ile gésterilmistir.
AC 402 Kapak baglantisi (ResimC)
AC 402 Diger olasi kapak baglantisi (ResimD)
Kapak kesitini guglendiriniz ve digli pimleri kisaltiniz (ResimE):

Montaj cercevesinin kapak baglantisi

Kapak/mobilya kesiti, konfiglirasyona gére, ahsap ile iki kat.

4 disgli pim M8, uzunluk = h - 50 mm

HIWIN =

Asgari yukseklik h boru tesisatina gére

Birden ¢ok modul iceren konfiglrasyonlarda:
Kapak kesiti alaninda izin verilen maksimum kapak bukilmesi:
3
Moduli monte ederken bikilmeye karsi ortadan destekleme
gereklidir.

Gerekli digli pimler, somunlar ve kapak civatalar standart olarak
birlikte teslim edilir.

Cihazin monte edilmesi
A\ Yaralanma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Koruyucu eldivenler
kullaniniz.

Dikkat!

Deliklerin etrafinda elektrik hatlarinin, gaz veya su borularinin

olmadigindan emin olunuz.

1. Fan modulinin hava ¢ikis agizlarini ¢ikariniz. (Resim1)

2. Eger bir fan moduilu veya bir 15tk modili kapak kesidinin
kenarina konumlandirilirsa, fan modalinin veya 1sik modulinin
alt kenarindaki her iki kdsebent ¢ikartiimalidir. Isik modullerini ve
kumanda modiillerini monte ederken gikiglarin filtre modulinG
gbstermesini saglayiniz.

3. Filtre modulund 4 civata ile kumanda modalinin veya i1sik
modulinin agili pargasina vidalayiniz.

4. Digli pimleri gerekirse kisaltiniz, bunun icin ayrica bkz. Bélim
Kapak kesiti pozisyonu (Resim C, D, E). (ResimE)

5. Digli pimleri (M8) somunlarla ve kontra somunlarla tavan
cercevesine sabitleyiniz. (Resim2a)

6. Kapak kesitini konfiglirasyona bagli olarak olusturunuz. Tavana
ve konfiglirasyona bagli olarak kapak kesitini gli¢lendiriniz.
(Resim2b)

7.Civatalarin konumunu tavana isaretleyiniz. (ResimC)

8. Sabitleme pargalari i¢in, 8 mm ¢apinda ve 80 mm derinlikte dort
delik aciniz ve deliklerin icine diibelleri yiizey ile ayni hizada
olacak sekilde bastiriniz.

9. Tavan gergevesini 4 civata ile tavana sabitleyiniz. (Resim3)

Cihazin baglanmasi
Bilgiler
Kirli hava igletimi igin tek yénli kapak monte ediniz. Cihazla

birlikte tek yonli kapak verilmediyse bu parcayi yetkili saticidan
temin edebilirsiniz.

Atik hava dis duvar lzerinden disari aktarilirsa, bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimalidir.

Bir aliminyum boru kullaniimasi halinde, baglanti alanini
6nceden plriizsliz ve ¢capaksiz hale getiriniz.

Hava cikis baglantisinin ve elektrik baglantisinin kurulmasi

1. ModUlu yandaki civatalarla hizalayiniz.(Resim4a)

2. Hava cikis borusundaki hava ¢ikis agzini kelepge ile sabitleyiniz.
Hava ¢ikis agzini filtre modulune sikica vidalayiniz.

3. Fan Unitesi, kumanda moduli ve i1sik modilini ag kablolarina
baglayiniz.Fisi toprakli prize takiniz. (Resim5)

Bilgi: Baglanti yuvalari X1 ve X2 aynidir.
4.Fan modulund pullar, somunlar ve kontra somunlarla digli
pimlere sabitleyiniz. (Resim4b)
Bilgi: Cerceveye zarar vermemek igin somunlari ¢ok az sikiniz.
5.Hava ¢ikis borusunu fan Unitesine sabitleyiniz.
6. TUm baglantilar uygun yapiskanli bantla izole ediniz.
7. Metal yag filtresini ilgili tutuculara itiniz (Resim6a) ve yerine
oturtunuz (Resim6b).

8. Fonksiyonunu kontrol ediniz. Cihaz ¢alismiyorsa: Baglanti
kablosunun yerine tam oturup oturmadigini kontrol ediniz!

Havalandirma calismasi (Resim7)

Havalandirma ¢alismasi igin her filtre modull i¢in 1 aktif karbon
filtresi KF 273 198 gereklidir (6zel aksesuar, teslimat kapsamina
dahil degildir).

Asma tavandaki ¢ikis acikligi

Asma tavan iginden bir hava ¢ikisi 6ngérulmustir, asgari kesit
yaklagik 180 cm? dir.

Aktif karbon filtresi montaji KF 273 198

1. Digmeli baglantiyi mesafe kovaniyla birlikte filtre moduliine
vidalayiniz.

2. Aktif karbon filtresinin ¢cevresine sizdirmaz bant yapistiriniz.

3. Aktif karbon filtresini kilit tirnaklari ile filtre modiliine asiniz ve
digme ile kilitleyiniz.

Ek devre cikisi

Ek devre ¢ikisindaki ¢alismalar sadece egitimli uzman elektrikgiler
tarafindan ve Ulkeye 6zgu kurallara ve normlara uygun olarak
yUratalmelidir.

Cihaz ek bir X16 devre ¢ikisina (potansiyelsiz kontak) sahiptir ve
bu ¢ikis Gzerinden érnegin binada mevcut olan havalandirma
sistemlerine baglanti yapilabilir. Fan agildiginda kontak kapatilir ve
fan kapatildiginda kontak agilir.

Devre c¢ikisi bir kapagin altindadir. Devre gliici maksimum 30 V/

1 A (AC/DC). Kontagin bagli oldugu sinyal koruma sinifi 3'e uygun
olmahdir.

Pencere temas salteri icin baglanti

Pencere temas salteri baglantisindaki islemler sadece egitimli
uzman elektrikgiler tarafindan ve llkeye 6zgl kurallara ve
normlara uygun olarak yapilimalidir.

Cihazda pencere temas salteri igin bir X17 baglantisi vardir.
Pencere temas salteri kumanda hatti ile davlumbaz baglantisi
arasina AA 400 500 adaptdér moddliini baglayiniz.

Pencere temas salteri bagli oldugunda davlumbaz havalandirmasi
ancak pencere agik ise ¢alisir. Aydinlatma, pencere kapali olsa da
calisir.

Pencere kapali iken havalandirmayi ¢alistirirsaniz, segilen fan
kademesinin tusu yanip séner ve fan kapali kalmaya devam eder.
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Havalandirma agikken pencereyi kapatirsaniz cihaz da 5 saniye
icinde havalandirmayi kapatir. Secgilen havalandirma kademesinin
tusu yanip soner.

Bir pencere temas salterine bagli olan tim havalandirma sistemi
bir baca uzmani tarafindan degerlendiriimelidir.

Ag biciminde calisma (Resim8)
Birden ¢ok cihaz ag bi¢ciminde baglanabilir. Tim cihazlarin 1s1g1 ve
fani senkron olarak galistirilir.

Cihazlari X1 ve X2 (es degerli) baglanti soketleri Gzerinden seri
baglayiniz. Agdaki siranin bir etkisi yoktur. Ekteki ag kablolar kisa
gelirse piyasadaki standart ag kablolarini (en az Catb, izolasyonlu)
kullanabilirsiniz.

Maksimum katilimci: 20 cihaz. Tim ag kablolarinin toplam
uzunlugu: 40 m. Sistemin fonksiyonu, nitelikli bir uzman tarafindan
ilk kurulum sirasinda kontrol edilmelidir.

Katilimcilardan biri devre disi kalirsa (elektrik kesilmesi, ag
kablosunun ayrilmasi) bu durum tiim sistemin fan fonksiyonunun
devre disi kalmasina yol agar. Cihazdaki tim tuglar yanip séner.

Konfiglirasyon degisikligi durumunda sistem yeniden
baglatiimahdir:

1. Kapak sacini sékiinlz.

2. Her iki LED de surekli olarak yanana kadar Reset tusunu basili
tutunuz (yaklasik 5 saniye). Daha sonra tusu 5 saniye iginde
serbest birakiniz.

3.Kapak sacini takiniz.

4. Sistemin fonksiyonu, yeniden baslatildiktan sonra nitelikli bir
uzman tarafindan kontrol edilmelidir.

Cihazin sokiilmesi

1. Cihazin elektrik baglantisini kesiniz.
2. Metal yag filtresini ¢ikariniz.

3. Hava c¢ikis agzini gevsetiniz.

4. Somunlari filtre modiliinden soékiinlz.
5. Filtre modilinG sékindz.

6. Kabloyu soékiniz.
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	AC 402/462/472/482
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Lebensgefahr!
	Lebensgefahr!
	Brandgefahr!
	Brandgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!

	Stromschlaggefahr!
	Stromschlaggefahr!
	Erstickungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!

	Allgemeine Hinweise
	Achtung!
	Geräteschaden
	Planungshinweise
	Abluftleitung
	Hinweis
	Elektrischer Anschluss
	: Stromschlaggefahr!


	Montage vorbereiten
	Achtung!
	Decke überprüfen
	Gerätemaße und Sicherheitsabstände
	Position von Deckenausschnitt (Bild C, D, E)

	Gerät montieren
	: Verletzungsgefahr!
	Achtung!
	1. Abluftstutzen vom Lüftermodul entfernen. (Bild 1)
	2. Falls ein Lüftermodul oder ein Lichtmodul am Rand des Deckenausschnitts positionert wird, die beiden Winkel an der Unterkante des Lüftermoduls oder des Lichtmoduls entfernen. Lichtmodule und Steuermodule so montieren, dass die Anschlüsse zum Fi...
	3. Filtermodul mit 4 Schrauben an den Winkel des Steuermoduls bzw. Lichtmoduls schrauben.
	4. Gewindestangen ggf. kürzen, siehe auch Kapitel Position von Deckenausschnitt (Bild C, D, E). (Bild E)
	5. Gewindestangen (M8) mit Muttern und Kontermuttern am Deckenrahmen befestigen. (Bild 2a)
	6. Deckenausschnitt abhängig von der Konfiguration herstellen. Abhängig von der Decke und der Konfiguration, Deckenausschnitt verstärken. (Bild 2b)
	7. Positionen für die Schrauben an der Decke markieren. (Bild C)
	8. Vier Löcher mit einem Durchmesser von 8 mm und einer Bohrtiefe von 80 mm für die Befestigungen bohren und Dübel bündig eindrücken.
	9. Den Deckenrahmen mit 4 Schrauben an der Decke befestigen. (Bild 3)


	Gerät anschließen
	Hinweise
	Abluftverbindung und Stromanschluss herstellen
	1. Module mit seitlicher Schraube ausrichten. (Bild 4a)
	2. Abluftstutzen im Abluftrohr mit Schelle befestigen. Abluftstutzen am Filtermodul festschrauben.
	3. Gebläsebaustein, Steuermodul und Lichtmodule mit Netzwerkkabeln verbinden. Netzstecker in die Schutzkontaktsteckdose stecken. (Bild 5)
	Hinweis
	4. Lüftermodul mit Unterlegscheiben, Muttern und Kontermuttern an den Gewindestangen befestigen. (Bild 4b)

	Hinweis
	5. Abluftrohr am Gebläsebaustein befestigen.
	6. Alle Verbindungen mit geeignetem Klebeband abdichten.
	7. Metallfettfilter in die dafür vorgesehenen Halterungen schieben (Bild 6a) und einrasten (Bild 6b).
	8. Funktion überprüfen. Falls das Gerät nicht funktioniert: Den korrekten Sitz der Verbindungskabel prüfen!



	Umluftbetrieb (Bild 7)
	Montage Aktivkohlefilter KF 273 198
	1. Knebelverschluss mit Distanzhülse im Filtermodul anschrauben.
	2. Dichtband umlaufend am Aktivkohlefilter ankleben.
	3. Aktivkohlefilter mit Rastnasen im Filtermodul einhängen und mit Knebel verriegeln.


	Zusätzlicher Schaltausgang
	Anschluss für Fensterkontaktschalter
	Vernetzter Betrieb (Bild 8)
	1. Abdeckblech abschrauben.
	2. Reset-Taste so lange drücken bis beide LED permanent leuchten (ca. 5 Sekunden). Dann Taste innerhalb 5 Sekunden loslassen.
	3. Abdeckblech anschrauben.
	4. Funktion der Anlage nach dem Initialisieren von einer qualifizierten Fachkraft prüfen lassen.

	Gerät demontieren
	1. Gerät stromlos machen.
	2. Metallfettfilter abnehmen.
	3. Abluftstutzen lösen.
	4. Muttern vom Filtermodul lösen.
	5. Filtermodul lösen.
	6. Kabel lösen.

	: Important safety information
	Risk of death!
	Danger of death!
	Risk of fire!
	Risk of fire!
	Risk of injury!
	Risk of injury!
	Risk of injury!

	Risk of electric shock!
	Risk of electric shock!
	Danger of suffocation!
	Risk of injury!
	Risk of injury!

	General information
	Caution!
	Damage to the appliance
	Planning notes
	Exhaust duct
	Note
	Electrical connection
	: Risk of electric shock!


	Installation preparation
	Caution!
	Checking the ceiling
	Appliance dimensions and safety clearances
	Position of ceiling cut-out (Fig.C, D, E)

	Installing the appliance
	: Risk of injury!
	Caution!
	1. Remove the exhaust air connection piece from the fan module. (Fig.1)
	2. If a fan module or a light module is positioned on the edge of the ceiling cut-out, remove the two brackets on the lower edge of the fan module or the light module. Assemble the light modules and control modules in a way that the connections point...
	3. Use four screws to screw the filter module to the bracket for the control module or light module.
	4. Shorten the threaded pins if required; see section Position of the ceiling cut-out (fig. C, D, E). (Fig.E)
	5. Use nuts and counter nuts to secure the threaded pins (M8) to the ceiling frame. (Fig.2a)
	6. Make a cut-out in the ceiling depending on the configuration. Reinforce the ceiling cut-out depending on the ceiling and the configuration. (Fig.2b)
	7. Mark the positions of the screws on the ceiling. (Fig.C)
	8. Drill four holes with a diameter of 8 mm and a depth of 80 mm for the attachments and press in wall plugs flush with the wall.
	9. Use four screws to secure the ceiling frame to the ceiling. (Fig.3)


	Connecting the appliance to the power supply
	Notes
	Connecting the air extractor and establishing a connection to the mains
	1. Align the modules with the screw on the side. (Fig.4a)
	2. Use a clamp to secure the exhaust air connection piece in the exhaust air pipe. Screw the exhaust air connection piece to the filter module.
	3. Connect the remote fan unit, control module and light modules with network cables. Plug the mains plug into the earthed socket. (Fig.5)
	Note
	4. Secure the fan module to the threaded pins using washers, nuts and counter nuts. (Fig.4b)

	Note
	5. Attach the exhaust air pipe to the remote fan unit.
	6. Use suitable adhesive tape to seal all the connections.
	7. Push the metal grease filter into its holders (Fig.6a) and make sure it engages (Fig.6b).
	8. Check that the appliance works. If it does not, check that the connection cable is positioned correctly.



	Circulating-air mode (Fig.7)
	Fitting the activated charcoal filter (KF 273 198)
	1. Screw the toggle closure along with the spacer sleeve into the filter module.
	2. Adhere the sealing tape around the outside edge of the activated charcoal filter.
	3. Hook the locking catches of the activated charcoal filter into the filter module and lock the activated charcoal filter in place by turning the toggle closure.


	Additional switching output
	Connection for window contact switch
	Networked operation (Fig.8)
	1. Unscrew the cover plate.
	2. Press and hold the reset button until both LEDs light up continuously (approx. 5 seconds). Then release the button within 5 seconds.
	3. Screw in the cover plate.
	4. After initialisation, have a qualified electrician check that the system functions correctly.

	Removing the appliance
	1. Disconnect the appliance from the power supply.
	2. Remove the metal grease filter.
	3. Undo the exhaust air connection piece.
	4. Undo the nuts from the filter module.
	5. Remove the filter module.
	6. Remove the cable.

	: Précautions de sécurité importantes
	Danger de mort !
	Danger de mort !
	Risque d’incendie !
	Risque d'incendie !
	Risque de blessure !
	Risque de blessure !
	Risque de blessure !

	Risque de choc électrique !
	Risque d’électrocution !
	Risque d'asphyxie !
	Risque de blessure !
	Risque de blessure !

	Consignes générales
	Attention !
	Dommage de l'appareil
	Indications pour la planification
	Conduit d'évacuation
	Remarque
	Branchement électrique
	: Risque de choc électrique !


	Préparer le montage
	Attention !
	Vérifier le plafond
	Dimensions de l'appareil et distances de sécurité
	Position de la découpe du plafond (fig.C, D, E)

	Monter l'appareil
	: Risque de blessure !
	Attention !
	1. Éloigner le raccord d'évacuation d'air du module de ventilation. (fig.1)
	2. Si un module de ventilation ou un module d'éclairage est positionné au bord de la découpe du plafond, enlever les deux cornières au bord inférieur du module de ventilation ou du module d'éclairage. Monter les modules d'éclairage et les modu...
	3. A l’aide de 4 vis, visser le module de filtre sur la cornière du module de commande ou bien du module d’éclairage.
	4. Raccourcir les tiges filetées si nécessaire, voir aussi le chapitre Position de la découpe du plafond (fig. C, D, E). (fig.E)
	5. Fixer les tiges filetées (M8) au cadre de plafond avec des écrous et contre-écrous. (fig.2a)
	6. Confectionner la découpe du plafond en fonction de la configuration. Renforcer la découpe du plafond en fonction du plafond et de la configuration. (fig.2b)
	7. Marquer les emplacements des vis au plafond. (fig.C)
	8. Pour les fixations, percer quatre trous d'un diamètre de 8 mm et d'une profondeur de 80 mm puis enfoncer les chevilles à ras de la surface.
	9. Fixer le cadre de plafond contre le plafond à l'aide de 4 vis. (fig.3)


	Raccordement de l'appareil
	Remarques
	Réaliser le raccordement de l'évacuation de l'air et le raccordement électrique
	1. Aligner le module en agissant sur la vis latérale. (fig.4a)
	2. Fixer le raccord d'évacuation d'air dans le conduit d'évacuation à l'aide d'un collier. Visser le raccord d'évacuation d'air contre le module de filtre.
	3. Relier le moteur séparé, le module de commande et les modules d'éclairage par des câbles réseau. Brancher la fiche secteur sur la prise de courant de sécurité. (fig.5)
	Remarque
	4. Fixer le module de ventilation aux tiges filetées avec des rondelles, écrous et contre-écrous. (fig.4b)

	Remarque
	5. Fixer le tuyau d'évacuation au moteur séparé.
	6. Etanchéifier tous les raccords avec un ruban adhésif approprié.
	7. Pousser le filtre à graisse métallique dans les fixations prévues à cet effet (fig.6a) et l'encliqueter (fig.6b).
	8. Vérifier le fonctionnement. Si l'appareil ne fonctionne pas : vérifier la fixation correcte des câbles de raccordement !



	Mode recyclage (fig.7)
	Montage du filtre à charbon actif KF 273 198
	1. Vissez la fermeture à levier avec le manchon d'écartement dans le module de filtre.
	2. Collez la bande d'étanchéité sur tout le pourtour du filtre à charbon actif.
	3. Accrochez le filtre à charbon actif avec les taquets d'arrêt dans le module de filtre et verrouillez-le avec le levier.


	Sortie de commutation supplémentaire
	Raccord pour le contacteur de fenêtre
	Utilisation en réseau (fig.8)
	1. Dévisser la tôle de protection.
	2. Appuyer sur la touche Reset jusqu'à ce que les deux LED soient allumées en continu (env. 5 secondes). Relâcher ensuite la touche dans les 5 secondes.
	3. Visser le tôle de protection.
	4. Faire vérifier la fonction de l'installation par un technicien qualifié après l'initialisation.

	Démonter l'appareil
	1. Mettre l'appareil hors tension.
	2. Enlever le filtre à graisse métallique.
	3. Détacher le raccord d'évacuation d'air.
	4. Desserrer les écrous du module de filtre.
	5. Détacher le module de filtre.
	6. Détacher les câbles.

	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Pericolo di morte!
	Pericolo di morte!
	Pericolo di incendio!
	Pericolo di incendio!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!

	Pericolo di scossa elettrica!
	Pericolo di scarica elettrica!
	Pericolo di soffocamento!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!

	Indicazioni generali
	Attenzione!
	Danni all'apparecchio
	Precauzioni di montaggio
	Scarico dell'aria
	Avvertenza
	Collegamento elettrico
	: Pericolo di scossa elettrica!


	Preparazione del montaggio
	Attenzione!
	Controllare il soffitto
	Dimensioni dell'apparecchio e distanze di sicurezza
	Posizione dell'apertura nel soffitto (fig.C, D, E)

	Montaggio dell’apparecchio
	: Pericolo di lesioni!
	Attenzione!
	1. Rimuovere il manicotto di espulsione dal modulo ventola. (fig.1)
	2. Qualora un modulo ventola o un modulo luce venga posizionato sul bordo dell'apertura del soffitto, rimuovere entrambi gli angoli sul bordo inferiore del modulo ventola o del modulo luce. Montare i moduli luce e i moduli di comando in modo tale che...
	3. Avvitare il modulo filtro con 4 viti agli angoli del modulo di comando o del modulo luce.
	4. Eventualmente accorciare le aste filettate, consultare anche il capitolo Posizione dell'apertura nel soffitto (figura C, D, E). (fig.E)
	5. Fissare le aste filettate (M8) con dadi e controdadi al telaio a soffitto. (fig.2a)
	6. Realizzare l'apertura nel soffitto in base alla configurazione. Rafforzare l'apertura nel soffitto in base al soffitto e alla configurazione. (fig.2b)
	7. Contrassegnare le posizioni per le viti sul soffitto. (fig.C)
	8. Praticare quattro fori con un diametro di 8 mm e una profondità di 80 mm per i fissaggi e inserire i tasselli a filo del muro.
	9. Fissare il telaio con 4 viti al soffitto. (fig.3)


	Allacciamento dell'apparecchio
	Avvertenze
	Realizzazione del collegamento allo scarico dell'aria e del collegamento elettrico
	1. Allineare i moduli con la vite laterale. (fig.4a)
	2. Fissare il manicotto di espulsione nel tubo d'espulsione aria con una fascetta. Avvitare a fondo il manicotto di espulsione sul modulo filtro.
	3. Collegare modulo ventola, modulo di comando e moduli luce con i cavi di rete. Inserire la spina nella presa con contatto di terra. (fig.5)
	Avvertenza
	4. Fissare il modulo filtro con rondelle, dadi e controdadi alle aste filettate. (fig.4b)

	Avvertenza
	5. Fissare il tubo d'espulsione aria al modulo ventola.
	6. Sigillare tutti i collegamenti con nastro adesivo adatto.
	7. Inserire il filtro grassi metallico negli appositi supporti ((fig.6a) e farlo scattare in posizione (fig.6b).
	8. Controllare il funzionamento. Nel caso l'apparecchio non funzioni: controllare la posizione corretta dei cavi di collegamento!



	Funzionamento a ricircolo d'aria (fig.7)
	Montaggio del filtro a carboni attivi KF 273 198
	1. Avvitare la chiusura a manopola insieme alla guarnizione distanziatrice nel gruppo filtrante.
	2. Avvolgere del nastro isolante intorno al filtro a carboni attivi.
	3. Fissare il filtro a carboni attivi al gruppo filtrante tramite le tacche d'arresto e bloccare con la manopola.


	Uscita di commutazione supplementare
	Collegamento per interruttore a contatto
	Funzionamento collegato (fig.8)
	1. Svitare il pannello di copertura.
	2. Premere il tasto Reset finché entrambi i LED non si accendono a luce fissa (ca. 5 secondi). Poi rilasciare il tasto entro 5 secondi.
	3. Avvitare il pannello di copertura.
	4. Dopo l'inizializzazione, far controllare il funzionamento dell'impianto da tecnici qualificati.

	Smontaggio dell'apparecchio
	1. Scollegare l'apparecchio.
	2. Rimuovere il filtro grassi metallico.
	3. Staccare il manicotto di espulsione.
	4. Staccare i dadi dal modulo filtro.
	5. Staccare il modulo filtro.
	6. Staccare il cavo.

	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften
	Levensgevaar!
	Levensgevaar!
	Risico van brand!
	Brandgevaar!
	Risico van letsel!
	Risico van letsel!
	Risico van letsel!

	Gevaar van een elektrische schok!
	Risico van een elektrische schok!
	Verstikkingsgevaar!
	Risico van letsel!
	Risico van letsel!

	Algemene aanwijzingen
	Attentie!
	Schade aan het apparaat
	Planningsaanwijzingen
	Luchtafvoer
	Aanwijzing
	Elektrische aansluiting
	: Gevaar van een elektrische schok!


	Voorbereiden van de montage
	Attentie!
	Plafond controleren
	Apparaatafmetingen en veiligheidsafstanden
	Positie van plafonduitsparing (Afb.C, D, E)

	Apparaat monteren
	: Risico van letsel!
	Attentie!
	1. Aansluitstuk van de voor luchtafvoer van de ventilatiemodule halen. (Afb.1)
	2. Als er een ventilatie- of lichtmodule aan de rand van de plafonduitsparing wordt gepositioneerd, verwijder dan de beide hoeken aan de onderkant van de ventilator- of de lichtmodule. Lichtmodule en regelmodule zo monteren dat de aansluitingen naar ...
	3. Filtermodule met 4 schroeven aan de hoek van de regel- of lichtmodule bevestigen.
	4. Draadstangen eventueel korter maken, zie ook hoofdstuk Positie van plafonduitsparing (Afb. C, D, E). (Afb.E)
	5. Draadstangen (M8) met moeren en contramoeren aan de plafondlijst bevestigen. (Afb.2a)
	6. Plafonduitsparing maken aan de hand van de configuratie. De plafonduitsparing afhankelijk van het plafond en de configuratie versterken. (Afb.2b)
	7. De posities voor de schroeven aftekenen op het plafond. (Afb.C)
	8. Vier gaten met een diameter van 8 mm en een diepte van 80 mm voor de bevestigingen boren en de pluggen hier geheel indrukken.
	9. De plafondlijst met 4 schroeven aan het plafond bevestigen. (Afb.3)


	Apparaat aansluiten
	Aanwijzingen
	Luchtafvoerverbinding en stroomaansluiting maken
	1. Module met schroef aan de zijkant uitlijnen. (Afb.4a)
	2. Luchtafvoer-aansluitstuk in de afvoerbuis vastmaken met de bevestigingsring. Luchtafvoer-aansluitstuk aan de filtermodule vastschroeven.
	3. Ventilator-, regel- en lichtmodule verbinden met netwerkkabels. Netstekker in het geaarde stopcontact steken. (Afb.5)
	Aanwijzing
	4. Ventilatiemodule met onderlegringen, moeren en contramoeren aan de draadstangen bevestigen. (Afb.4b)

	Aanwijzing
	5. Luchtafvoerbuis bevestigen aan de ventilatormodule.
	6. Alle verbindingen met daarvoor geschikte tape afdichten.
	7. Metalen vetfilter in de daarvoor bestemde houders schuiven (Afb.6a) en vergrendelen (Afb.6b).
	8. Werking controleren. Werkt het apparaat niet, controleer dan of de verbindingskabels goed bevestigd zijn!



	Gebruik met circulatielucht (Afb.7)
	Montage actief koolfilter KF 273 198
	1. Omschakelblokkering met afstandshuls in de filtermodule schroeven.
	2. Afdichtband omlopend tegen het actief koolfilter verlijmen.
	3. Actief koolfilter met vergrendelingsstuk in de filtermodule hangen en met de omschakelknop vergrendelen.


	Extra schakeluitgang
	Aansluiting voor raamcontactschakelaar
	Gebruik binnen een netwerk (Afb.8)
	1. afdekplaat losschroeven.
	2. reset-toets zolang indrukken tot beide LED's permanent verlicht zijn (ca. 5 seconden). vervolgens de toets binnen 5 seconden loslaten.
	3. afdekplaat weer vastschroeven.
	4. De werking van de installatie dient na de initialisatie te worden gecontroleerd door een gekwalificeerde vakkracht.

	Apparaat demonteren
	1. Toestel stroomloos maken.
	2. Metalen vetfilter afnemen.
	3. Aansluitstuk voor luchtafvoer losmaken.
	4. Moeren van filtermodule losdraaien.
	5. Filtermodule losmaken.
	6. Kabel losmaken.

	: Indicaciones de seguridad importantes
	¡Peligro de muerte!
	¡Peligro de muerte!
	¡Peligro de incendio!
	¡Peligro de incendio!
	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!

	¡Peligro de descarga eléctrica!
	¡Peligro de descarga eléctrica!
	¡Peligro de asfixia!
	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!

	Consejos y advertencias generales
	¡Atención!
	Daños en el aparato
	Indicaciones de planificación
	Conducto de evacuación del aire
	Nota
	Conexión eléctrica
	: ¡Peligro de descarga eléctrica!


	Preparativos para el montaje
	¡Atención!
	Revisar el techo
	Medidas del aparato y distancias de seguridad
	Posición del recorte en el techo (Fig.C, D, E)

	Montaje del aparato
	: ¡Peligro de lesiones!
	¡Atención!
	1. Retirar los tubos de empalme del módulo del ventilador. (Fig.1)
	2. Si se coloca un módulo de ventilador o un módulo de iluminación al borde del recorte del techo, retirar las dos escuadras del borde inferior del módulo del ventilador o del módulo de iluminación. Montar los módulos de ventilador y de ilumin...
	3. Fijar el módulo de filtrado con 4 tornillos a la escuadra del módulo de control o del módulo de iluminación.
	4. En caso necesario, acortar las barras roscadas, véase también el capítulo Posición del recorte en el techo (fig. C, D, E). (Fig.E)
	5. Fijar las barras roscadas (M8) al marco del techo con tuercas y contratuercas. (Fig.2a)
	6. Realizar el recorte en el techo en función de la configuración. Aumentar el recorte en el techo en función del techo y de la configuración. (Fig.2b)
	7. Marcar las posiciones de los tornillos en el techo. (Fig.C)
	8. Taladrar cuatro orificios con un diámetro de 8 mm y una profundidad de perforación de 80 mm para las fijaciones y seguidamente introducir los tacos de tal manera que queden enrasados.
	9. Fijar el marco del techo con 4 tornillos. (Fig.3)


	Conexión del aparato
	Notas
	Conexión de la salida de aire y de la toma de corriente
	1. Ajustar los módulos con tornillos laterales. (Fig.4a)
	2. Fijar el tubo de empalme al tubo de salida de aire con una abrazadera. Atornillar bien el tubo de empalme al módulo de filtrado.
	3. Conectar el módulo de ventilador, el módulo de control y los módulos de iluminación con cables de red. Insertar el enchufe en la toma de corriente con toma a tierra. (Fig.5)
	Nota
	4. Fijar el módulo de ventilador a las barras roscadas con arandelas, tuercas y contratuercas. (Fig.4b)

	Nota
	5. Fijar el tubo de salida de aire al módulo de ventilador.
	6. Aislar todas las conexiones con cinta adhesiva adecuada.
	7. Deslizar los filtros de metal antigrasa en los soportes provistos para ello (Fig.6a) y encajarlos (Fig.6b).
	8. Comprobar el funcionamiento. Si el aparato no funciona, comprobar si el cable de conexión está colocado correctamente.



	Funcionamiento con recirculación de aire (Fig.7)
	Montaje del filtro de carbón activo KF 273 198
	1. Atornillar el cierre de mordaza con casquillo distanciador en el módulo filtrante.
	2. Pegar la cinta de obturación alrededor de todo el contorno del filtro de carbón activo.
	3. Colgar el filtro de carbón activo con las lengüetas de retención en el módulo filtrante y bloquear con la mordaza.


	Salida de conexión adicional
	Conexión para un interruptor de contacto de la ventana
	Funcionamiento conectado (Fig.8)
	1. Desatornillar la tapa protectora.
	2. Pulsar la tecla Reset hasta que los dos LED se iluminen de forma permanente (aprox. 5 segundos). Después de 5 segundos, soltar la tecla.
	3. Atornillar la tapa protectora.
	4. Contactar con profesionales cualificados para que comprueben el funcionamiento de la instalación tras el reinicio.

	Desmontaje del aparato
	1. Desconectar el aparato de la corriente.
	2. Retirar el filtro de metal antigrasa.
	3. Soltar los tubos de empalme.
	4. Soltar las tuercas del módulo de filtraje.
	5. Soltar el módulo de filtraje.
	6. Soltar el cable.

	: Instruções de segurança importantes
	Perigo de morte!
	Perigo de morte!
	Perigo de incêndio!
	Perigo de incêndio!
	Perigo de ferimentos!
	Perigo de ferimentos!
	Perigo de ferimentos!

	Perigo de choque elétrico!
	Perigo de choque elétrico!
	Perigo de asfixia!
	Perigo de ferimentos!
	Perigo de ferimentos!

	Indicações gerais
	Atenção!
	Danificação do aparelho
	Indicações de planeamento
	Tubagem de extração
	Nota
	Ligação eléctrica
	: Perigo de choque elétrico!


	Preparação da montagem
	Atenção!
	Verificar o teto
	Medidas do aparelho e distâncias de segurança
	Posição da abertura no teto (Fig.C, D, E)

	Montar o aparelho
	: Perigo de ferimentos!
	Atenção!
	1. Remover o bocal de exaustão do módulo do ventilador. (Fig.1)
	2. Caso seja colocado um módulo do ventilador ou de iluminação na extremidade da abertura do teto, remova as duas cantoneiras na aresta inferior do módulo do ventilador ou de iluminação. Monte os módulos de iluminação e de comando de modo a ...
	3. Aparafusar o módulo do filtro com 4 parafusos ao ângulo do módulo de comando ou do módulo de iluminação.
	4. Se necessário, encurte as barras roscadas. Ver capítulo Posição da abertura no teto (Fig. C, D, E). (Fig.E)
	5. Fixe as barras roscadas (M8) com porcas e contraporcas à armação do teto. (Fig.2a)
	6. Criar a abertura no teto de acordo com a configuração. Reforçar a abertura no teto de acordo com o tipo de teto e a configuração. (Fig.2b)
	7. Marcar as posições dos parafusos no teto. (Fig.C)
	8. Fazer quatro furos com um diâmetro de 8 mm e uma profundidade de 80 mm para as fixações e inserir as buchas até ficarem niveladas.
	9. Fixar a armação com 4 parafusos no teto. (Fig.3)


	Ligar o aparelho
	Notas
	Efetuar a ligação de exaustão do ar e a ligação elétrica
	1. Alinhar os módulos com o parafuso lateral. (Fig.4a)
	2. Fixar a manga de exaustão no tubo de exaustão com a braçadeira. Aparafusar a manga de exaustão ao módulo do filtro.
	3. Ligar o módulo do ventilador, o módulo de comando e o módulo de iluminação com os cabos de rede.Ligar a ficha à tomada de ligação à terra isolada. (Fig.5)
	Nota
	4. Fixar o módulo do ventilador com anilhas, porcas e contraporcas às barras roscadas. (Fig.4b)

	Nota
	5. Fixar o tubo de exaustão no módulo do ventilador.
	6. Vedar todas as ligações com fita adesiva adequada.
	7. Inserir o filtro metálico de gorduras nos suportes previstos para o efeito (Fig.6a) e encaixá-lo (Fig.6b).
	8. Verificar o funcionamento. Se o aparelho não funcionar: verifique se os cabos estão corretamente ligados!



	Modo de funcionamento da circulação de ar (Fig.7)
	Montagem do filtro de carvão ativo KF 273 198
	1. Aparafuse o fecho de manípulo com casquilho distanciador no módulo de filtragem.
	2. Cole a fita vedante em torno do filtro de carvão ativo.
	3. Engate o filtro de carvão ativo com linguetas de bloqueio no módulo de filtragem e bloqueie-o com o manípulo.


	Saída de comutação adicional
	Ligação para interruptor de contacto para janela
	Funcionamento em rede (Fig.8)
	1. Desapertar a chapa de proteção.
	2. Premir a tecla Reset até os dois LED ficarem permanentemente acesos (durante aprox. 5 segundos). Em seguida, soltar a tecla dentro de 5 segundos.
	3. Apertar a chapa de proteção.
	4. O funcionamento do sistema tem de ser verificado por um técnico qualificado após a inicialização.

	Desmontar o aparelho
	1. Desligar o aparelho da corrente.
	2. Retirar o filtro metálico de gorduras.
	3. Soltar o bocal de exaustão.
	4. Desapertar as porcas do módulo do filtro.
	5. Soltar o módulo do filtro.
	6. Soltar o cabo.

	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας
	Θανατηφόρος κίνδυνος!
	Θανατηφόρος κίνδυνος!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!

	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!
	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!
	Κίνδυνος ασφυξίας!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!

	Γενικές υποδείξεις
	Προσοχή!
	Ζημιές στη συσκευή
	Υποδείξεις σχεδιασμού
	Αγωγός απαγωγής του αέρα
	Υπόδειξη

	Ηλεκτρική σύνδεση
	: Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!


	Προετοιμασία της συναρμολόγησης
	Προσοχή!
	Έλεγχος οροφής
	Διαστάσεις συσκευής και αποστάσεις ασφαλείας
	Θέση του ανοίγματος οροφής (Εικ.C, D, E)

	Τοποθέτηση συσκευής
	: Κίνδυνος τραυματισμού!
	Προσοχή!
	1. Αφαιρέστε το στόμιο εξαερισμού από τη μονάδα του ανεμιστήρα. (Εικ.1)
	2. Σε περίπτωση που τοποθετηθεί μια μονάδα ανεμιστήρα ή μια μονάδα φωτισμού στην άκρη του ανοίγματος της οροφής, αφαιρέστε τις δύο γωνίες...
	3. Βιδώστε τη μονάδα του φίλτρου με 4 βίδες στη γωνία της μονάδας ελέγχου ή της μονάδας φωτισμού.
	4. Κόψτε ενδεχομένως τις κοχλιοτομημένες ράβδους, βλέπε επίσης στο κεφάλαιο Θέση του ανοίγματος οροφής (Εικ. C, D, E). (Εικ.E)
	5. Στερεώστε τις κοχλιοτομημένες ράβδους (M8) με παξιμάδια και παξιμάδια ασφαλείας στο πλαίσιο οροφής. (Εικ.2a)
	6. Κατασκευάστε το άνοιγμα οροφής ανάλογα με τη διαμόρφωση. Ενισχύστε το άνοιγμα οροφής ανάλογα με την οροφή και διαμόρφωση. (Εικ.2b)
	7. Μαρκάρετε στην οροφή τις θέσεις για τις βίδες. (Εικ.C)
	8. Για τις στερεώσεις ανοίξτε τέσσερις τρύπες με μια διάμετρο 8 mm και ένα βάθος 80 mm και εισάγετε τα βύσματα χωρίς να προεξέχουν.
	9. Στερεώστε το πλαίσιο οροφής με 4 βίδες στην οροφή. (Εικ.3)



	Σύνδεση της συσκευής
	Υποδείξεις
	Αποκατάσταση της σύνδεσης εξαερισμού και της σύνδεση ρεύματος
	1. Ευθυγραμμίστε τις μονάδες με την πλευρική βίδα. (Εικ.4a)
	2. Στερεώστε το στόμιο εξαερισμού στο σωλήνα εξαερισμού με σφιγκτήρα. Βιδώστε καλά το στόμιο εξαερισμού στη μονάδα του φίλτρου.
	3. Συνδέστε το συγκρότημα του ανεμιστήρα, τη μονάδα ελέγχου και τις μονάδες φωτισμού με τα καλώδια δικτύου.Τοποθετήστε το ρευματολήπτη (φ...
	Υπόδειξη
	4. Στερεώστε τη μονάδα του ανεμιστήρα με ροδέλες, παξιμάδια και παξιμάδια ασφαλείας στις κοχλιοτομημένες ράβδους. (Εικ.4b)

	Υπόδειξη
	5. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού στο συγκρότημα του ανεμιστήρα.
	6. Στεγανοποιήστε όλες τις συνδέσεις με κατάλληλη κολλητική ταινία.
	7. Σπρώξτε τα μεταλλικά φίλτρα λίπους στα προβλεπόμενα στηρίγματα (Εικ.6a) και ασφαλίστε τα (Εικ.6b).
	8. Ελέγξτε τη λειτουργία. Εάν η συσκευή δε λειτουργεί: Ελέγξτε τη σωστή προσαρμογή των καλωδίων σύνδεσης!



	Λειτουργία ανακυκλοφορίας αέρα (Εικ.7)
	Συναρμολόγηση φίλτρου ενεργού άνθρακα KF 273 198
	1. Βιδώστε το κλείστρο τύπου πεταλούδας μαζί με το δακτύλιο απόστασης στη μονάδα του φίλτρου.
	2. Κολλήστε την ταινία στεγανοποίησης ολόγυρα από το φίλτρο ενεργού άνθρακα.
	3. Αναρτήστε το φίλτρο ενεργού άνθρακα με τα δόντια μανδάλωσης στη μονάδα του φίλτρου και ασφαλίστε το με την πεταλούδα.


	Πρόσθετη έξοδος μεταγωγής
	Σύνδεσης για ένα διακόπτη επαφής παραθύρου
	Δικτυωμένη λειτουργία (Εικ.8)
	1. Ξεβιδώστε τη λαμαρίνα κάλυψης.
	2. Πατήστε το πλήκτρο επαναφοράς (Reset) τόσο, μέχρι να ανάβουν συνεχώς και οι δύο φωτοδίοδοι (LED) (περίπου 5 δευτερόλεπτα). Μετά εντός 5 δευτερο...
	3. Βιδώστε τη λαμαρίνα κάλυψης.
	4. Αναθέστε τον έλεγχο της λειτουργίας της εγκατάστασης μετά την αρχικοποίηση σε έναν ειδικευμένο τεχνικό.

	Αποσυναρμολόγηση της συσκευής
	1. Θέστε τη συσκευή εκτός ρεύματος.
	2. Αφαιρέστε το μεταλλικό φίλτρο λίπους.
	3. Λύστε το στόμιο εξαερισμού.
	4. Λύστε τα παξιμάδια από τη μονάδα του φίλτρου.
	5. Λύστε τη μονάδα του φίλτρου.
	6. Λύστε το καλώδιο.

	: Viktiga säkerhetsanvisningar!
	Livsfara!
	Livsfara!
	Brandrisk!
	Brandrisk!
	Skaderisk!
	Skaderisk!
	Skaderisk!

	Risk för elstötar!
	Risk för elstötar!
	Kvävningsrisk!
	Risk för personskador!!
	Risk för personskador!!

	Allmänna anvisningar
	Obs!
	Skador på enheten
	Planeringstips
	Frånluftsledning
	Anvisning
	Elektrisk anslutning
	: Risk för elstötar!


	Förbereda monteringen
	Obs!
	Kontrollera taket
	Enhetens mått och säkerhetsavstånd
	Placering av takurtag (bildC, D, E)

	Montera enheten
	: Skaderisk!
	Obs!
	1. Ta av evakueringen från fläktmodulen. (bild1)
	2. Placerar du fläkt- eller belysningsmodul på kanten till takurtaget, ta bort de båda vinklarna nedtill på fläkt- eller belysningsmodulen.Montera belysnings- och styrmodul så att anslutningarna pekar åt filtermodulen.
	3. Skruva fast filtermodulen med 4 skruv mot styr- resp. belysningsmodulens fästvinklar.
	4. Korta gängstängerna, om det behövs. Se även kap. Placera takurtag (bild C, D, E). (bildE)
	5. Fäst gängstängerna (M8) med muttrar och låsmuttrar på takramen. (bild2a)
	6. Gör takurtag som matchar konfigurationen. Förstärk takurtaget, om konfiguration och tak kräver det. (bild2b)
	7. Markera skruvhålen i taket. (bildC)
	8. Borra fyra Ø 8 x 80 mm-hål för fästena och tryck i pluggen ända in.
	9. Fäst takramen med 4 skruv i taket. (bild3)


	Ansluta enheten
	Anvisning
	Evakuerings- och elanslutning
	1. Rikta upp modulen med sidskruven. (bild4a)
	2. Röranslut evakueringen med rörklämma. Skruva fast evakueringen i filtermodulen.
	3. Koppla ihop fläktkomponent, styr- och belysningsmodul med nätkabeln.Sätt kontakten i det jordade uttaget. (bild5)
	Anvisning
	4. Fäst fläktmodulen med brickor, muttrar och låsmuttrar på gängstängerna. (bild4b)

	Anvisning
	5. Fäst evakueringen i fläktdelen.
	6. Täta alla anslutningar med rörtejp.
	7. Skjut i metallfiltren i sina fästen (bild6a) och snäpp fast (bild6b).
	8. Funktionsprova. Om enheten inte fungerar: kontrollera att anslutningskabeln sitter i ordentligt!



	Cirkulationsluftsdrift (bild7)
	Montera aktivt kolfilter KF 273 198
	1. Skruva på låsvred med distanshylsa i filtermodulen.
	2. Fäst den självhäftande tätningen runt det aktiva kolfiltret.
	3. Snäpp fast det aktiva kolfiltret i filtermodulen och lås vredet.


	Extra brytarutgång
	Ansluta fönsterbrytare
	Nätverksdrift (bild8)
	1. Skruva av täckplåten.
	2. Tryck på återställningsknappen (Reset) tills båda LED lyser fast (ca 5 sekunder). Släpp knappen igen inom 5 sekunder.
	3. Skruva på täckplåten.
	4. Låt proffs funktionsprova anläggningen efter initiering.

	Demontera enheten
	1. Gör enheten strömlös.
	2. Ta ur metallfiltret.
	3. Lossa evakueringen.
	4. Lossa muttern på filtermodulen.
	5. Lossa filtermodulen.
	6. Lossa kabeln.

	: Vigtige sikkerhedsanvisninger
	Livsfare!
	Livsfare!
	Brandfare!
	Brandfare!
	Fare for tilskadekomst!
	Fare for tilskadekomst!
	Fare for tilskadekomst!

	Fare for elektrisk stød!
	Fare for elektrisk stød!
	Fare for elektrisk stød!
	Fare for kvælning!
	Fare for tilskadekomst!
	Fare for tilskadekomst!

	Generelle anvisninger
	Pas på!
	Beskadigelse af apparatet
	Monteringsanvisninger
	Aftræksledning
	Bemærk
	Elektrisk tilslutning
	: Fare for elektrisk stød!


	Forberedelse af monteringen
	Pas på!
	Kontrol af loft
	Apparatets mål og sikkerhedsafstande
	Position for loftsudskæring (fig.C, D, E)

	Montering af emhætte
	: Fare for tilskadekomst!
	Pas på!
	1. Fjern aftræksstudsen fra ventilationsmodulet. (fig.1)
	2. Hvis et ventilationsmodul eller et lysmodul bliver placeret ved kanten af udskæringen i loftet, skal de to vinkelbeslag på ventilationsmodulets eller lysmodulets underside fjernes.Monter lysmoduler og styremoduler, så tilslutningerne vender hen...
	3. Skru filtermodulet på vinkelbeslagene på styremodulet hhv. lysmodulet med 4 skruer.
	4. Afkort eventuelt gevindstængerne, se også kapitel Position for loftsudskæring (figur C, D, E). (fig.E)
	5. Fastgør gevindstængerne (M8) på loftsrammen med møtrikker og kontramøtrikker. (fig.2a)
	6. Lav en udskæring i loftet svarende til konfigurationen. Forstærk loftsudskæringen afhængigt af loftets og konfigurationens art. (fig.2b)
	7. Marker placeringen af skruerne på loftet. (fig.C)
	8. Bor fire huller med en diameter på 8 mm og en dybde på 80 mm til befæstigelserne, og tryk dyvlerne ind, til de flugter.
	9. Fastgør dækrammen til loftet med 4 skruer. (fig.3)


	Tilslutte apparatet
	Anvisninger
	Etablering af forbindelse til aftræksrør og strømtilslutning
	1. Indjuster modulerne med skruen i siden.(fig.4a)
	2. Fastgør aftræksrøret på aftrækstudsen med et slangebånd. Skru aftræksstudsen på filtermodulet.
	3. Forbind ventilationsmodul, styremodul og lysmoduler med netværkskablerne.Stik netstikket ind i sikkerhedsstikkontakten. (fig.5)
	Bemærk
	4. Fastgør ventilationsmodulet på gevindstængerne med underlagsskiver, møtrikker og kontramøtrikker. (fig.4b)

	Bemærk
	5. Fastgør aftræksrøret på ventilationsmodulet.
	6. Tæt alle forbindelser med en egnet tape.
	7. Skyd metalfedtfiltret ind i de dertil beregnede holdere (fig.6a), og lad det gå i indgreb (fig.6b).
	8. Kontroller apparatets funktion. Hvis apparatet ikke fungerer: Kontroller, at forbindelseskablerne er placeret korrekt!



	Recirkulationsdrift (fig.7)
	Montage af aktivt kulfilter KF 273 198
	1. Skru knebellåsen med afstandsstykket på filtermodulet.
	2. Klæb tætningsbånd hele vejen rundt om det aktive kulfilter.
	3. Hæng det aktive kulfilter ind i filtermodulet med låsetappene, og fastlås det med knebellåsen.


	Ekstra kontaktudgang
	Tilslutning til vindueskontakt
	Netværksdrift (fig.8)
	1. Skru afdækningspladen af.
	2. Tryk vedvarende på reset-tasten, indtil begge LED'er lyser permanent (ca. 5 sekunder). Slip derpå tasten indenfor de næste 5 sekunder.
	3. Skru afdækningspladen på igen.
	4. Efter initialiseringen skal anlæggets funktion kontrolleres af en faguddannet person.

	Demontering af emhætte
	1. Afbryd strømforsyningen til apparatet.
	2. Tag metalfedtfiltret af.
	3. Skru aftræksstudsen af.
	4. Skru møtrikkerne ud af filtermodulet.
	5. Skru filtermodulet af.
	6. Tag kablerne af.

	: Viktige sikkerhetsanvisninger
	Livsfare!
	Livsfare!
	Brannfare!
	Brannfare!
	Fare for personskader!
	Fare for personskader!
	Fare for personskader!

	Fare for elektrisk støt!
	Fare for strømstøt!
	Fare for kvelning!
	Fare for skade!
	Fare for skade!

	Generelle veiledninger
	Obs!
	Skader på apparatet
	Planleggingsinformasjon
	Utluftingsrør
	Merk
	Elektrisk tilkopling
	: Fare for elektrisk støt!


	Forberede monteringen
	Obs!
	Kontrollere taket
	Apparatdimensjoner og sikkerhetsavstander
	Plassering av takutsnittet (bilde C, D, E)

	Montering av apparatet
	: Fare for personskader!
	Obs!
	1. Ta avluftsstussen av viftemodulen. (bilde 1)
	2. Dersom det plasseres en viftemodul eller en lysmodul langs kanten av takutsnittet, må begge de to vinklene på underkanten av viftemodulen eller lysmodulen fjernes.Monter lysmoduler og styremoduler slik at tilkoblingene peker mot filtermodulen.
	3. Skru fast filtermodulen til vinkelen på styremodulen eller lysmodulen med fire skruer.
	4. Tilpass eventuelt lengden på gjengestengene, se også kapittel Plassering av takutsnitt (bilde C, D, E). (bilde E)
	5. Fest gjengestengene (M8) til takrammen med muttere og kontramuttere. (bilde 2a)
	6. Lag et takutsnitt avhengig av konfigurasjonen. Takutsnittet må forsterkes avhengig av tak og konfigurasjon. (bilde 2b)
	7. Marker plasseringen av skruene i taket. (bilde C)
	8. Bor fire hull med en diameter på 8 mm og en boredybde på 80 mm og trykk inn plugger.
	9. Skru fast takrammene til taket med fire skruer. (bilde 3)


	Tilkobling av apparatet
	Merknader
	Opprette avluftsforbindelse og strømtilkobling
	1. Juster modulene med skruen på siden. (bilde 4a)
	2. Fest avluftstussen i utluftingsrøret med en klemme. Skru fast avluftsstussen til filtermodulen.
	3. Koble sammen ventilatorenheten, styremodulen og lysmodulen med nettverkskabler.Sett støpselet i den jordede stikkontakten. (bilde 5)
	Merk
	4. Fest viftemodulen til gjengestengene med underlagsskiver, muttere og kontramuttere. (bilde 4b)

	Merk
	5. Fest utluftingsrøret til ventilatorenheten.
	6. Tett alle forbindelser med egnet klebebånd.
	7. Skyv metallfettfilteret inn i holderne (bilde 6a) og smekk det på plass (bilde 6b).
	8. Kontroller funksjonen. Dersom apparatet ikke fungerer: Kontroller at tilkoblingskablene sitter riktig.



	Omluftsdrift (bilde 7)
	Montering aktivt kullfilter KF 273 198
	1. Skru inn vrideren med avstandshylse i filtermodulen.
	2. Fest tetningsbåndet rundt kanten på det aktive kullfilteret.
	3. Hekt aktivt kullfilteret inn i filtermodulen med låsetappene og lås det fast med vrideren.


	Ekstra koblingsutganger
	Tilkobling for vinduskontaktbryter
	Nettkoblet drift (bilde 8)
	1. Skru løs dekselet.
	2. Hold inne reset-tasten inntil begge lysdiodene lyser permanent ( ca. 5 sekunder). Slipp deretter tasten innen 5 sekunder.
	3. Skru fast dekselet.
	4. Få anleggets funksjon kontrollert av en utdannet elektriker etter initialiseringen.

	Demontering av apparatet
	1. Koble apparatet fra strøm.
	2. Ta ut metallfettfilteret.
	3. Løsne avsugsstussen.
	4. Løsne mutterne på filtermodulen.
	5. Løsne filtermodulen.
	6. Løsne kabelen.

	: Tärkeitä turvaohjeita
	Hengenvaara!
	Hengenvaara!
	Palovaara!
	Palovaara!
	Loukkaantumisvaara!
	Loukkaantumisvaara!
	Loukkaantumisvaara!

	Sähköiskun vaara!
	Sähköiskun vaara!
	Tukehtumisvaara!
	Loukkaantumisvaara!
	Loukkaantumisvaara!

	Yleiset ohjeet
	Huomio!
	Laitevauriot
	Suunnitteluohjeet
	Poistoilmaputki
	Huomautus
	Sähköliitäntä
	: Sähköiskun vaara!


	Asennuksen alkuvalmistelut
	Huomio!
	Katon tarkastaminen
	Laitemitat ja turvallisuusetäisyydet
	Katon aukon paikka (kuvaC, D, E)

	Laitteen asentaminen
	: Loukkaantumisvaara!
	Huomio!
	1. Poista poistoilmaputken asennuskaulus tuuletinmoduulista. (kuva1)
	2. Jos tuuletinmoduuli tai valomoduuli on sijoitettu katon aukon reunaan, poista molemmat kulmat tuuletinmoduulin tai valomoduulin alareunasta. Asenna valomoduulit ja ohjausmoduulit siten, että liitännät osoittavat suodatinmoduulin suuntaan.
	3. Kiinnitä suodatinmoduuli 4 ruuvilla ohjainmoduulin tai valomoduulin kulmaan.
	4. Lyhennä kierretankoja tarvittaessa, ks. myös luku Katon aukon paikka (kuva C, D, E). (kuvaE)
	5. Kiinnitä kierretangot (M8) muttereilla ja vastamuttereilla kattokehykseen. (kuva2a)
	6. Tee kattoon aukko laitteen konfiguraation mukaan. Vahvista katon aukko katosta ja laitteen konfiguraatiosta riippuen. (kuva2b)
	7. Merkitse ruuvien paikat kattoon. (kuvaC)
	8. Poraa kiinnittimiä varten neljä halkaisijaltaan 8 mm:n ja syvyydeltään 80 mm:n reikää ja paina tulpat reikiin niin, että ne ovat samassa tasossa katon kanssa.
	9. Kiinnitä kattokehys 4 ruuvilla kattoon. (kuva3)


	Laitteen liittäminen
	Huomautuksia
	Poistoilmaliitäntä ja sähköliitäntä
	1. Kohdista moduulit sivulla olevalla ruuvilla. (kuva4a)
	2. Kiinnitä poistoilmaputken asennuskaulus kiristimellä. Kiinnitä poistoilman asennuskaulus ruuveilla suodatinmoduuliin.
	3. Liitä puhallinosa, ohjainmoduuli ja valomoduuli verkkojohdoilla. Liitä verkkopistoke suojakosketinpistorasiaan. (kuva5)
	Huomautus
	4. Kiinnitä tuuletinmoduuli ja aluslevyt, mutterit ja vastamutterit kierretankoihin. (kuva4b)

	Huomautus
	5. Kiinnitä poistoilmaputki puhallinosaan.
	6. Tiivistä kaikki liitännät tarkoitukseen sopivalla liimanauhalla.
	7. Työnnä metalliset rasvasuodattimet tätä tarkoitusta varten oleviin pidikkeisiin (kuva6a) ja lukitse paikoilleen (kuva6b).
	8. Tarkasta toiminta. Jos laite ei toimi: tarkasta liitäntäjohtojen kunnollinen kiinnitys!



	Kiertoilmakäyttö (kuva7)
	Aktiivihiilisuodattimen KF 273 198 asennus
	1. Kiinnitä kiristin ja väliholkki ruuvilla suodatinmoduuliin.
	2. Liimaa tiivistenauha aktiivihiilisuodattimen ympärille.
	3. Ripusta aktiivihiilisuodatin lukitusnokkien avulla suodatinmoduuliin ja lukitse kiristimellä.


	Lisäkytkentälähtö
	Liitäntä ikkunakytkintä varten
	Verkotettu käyttö (kuva8)
	1. Irrota peitelevy.
	2. Paina Reset-valitsinta kunnes molemmat LED-valot palavat jatkuvasti (noin 5 sekuntia). Vapauta sitten valitsin 5 sekunnin kuluessa.
	3. Kiinnitä peitelevy ruuvilla.
	4. Pätevän ammattihenkilön on tarkastettava laitteiston toiminta perusasetuksen jälkeen.

	Laitteen irrottaminen
	1. Katkaise virta laitteesta.
	2. Irrota metallinen rasvasuodatin.
	3. Irrota poistoilmaputken asennuskaulus.
	4. Irrota mutterit suodatinmoduulista.
	5. Irrota suodatinmoduuli.
	6. Irrota johto.

	: Olulised ohutusnõuded
	Eluohtlik!
	Eluohtlik!
	Tuleoht!
	Tuleoht!
	Vigastuste oht!
	Vigastuste oht!
	Vigastuste oht!

	Elektrilöögi oht!
	Elektrilöögi oht!
	Lämbumisoht!
	Vigastuste oht!
	Vigastuste oht!

	Üldised juhised
	Tähelepanu!
	Seadme kahjustused
	Planeerimissoovitused
	Äratõmbekanal
	Märkus
	Elektriühendus
	: Elektrilöögi oht!


	Paigaldamise ettevalmistamine
	Tähelepanu!
	Lae kontrollimine
	Seadme mõõtmed ja ohutuse tagamiseks ettenähtud vahekaugused
	Lae väljalõike ja puurimisšablooni asukoht (joonisC, D, E)

	Seadme kokkupanek
	: Vigastuste oht!
	Tähelepanu!
	1. Eemaldage puhurimooduli küljest heitõhuliitmik. (joonis1)
	2. Kui puhurimoodul või valgusmoodul paigutatakse laeväljalõike serva, eemaldage puhurimooduli või valgusmooduli alaservast mõlemad nurgikud.Paigaldage valgusmoodulid ja juhtmoodulid nii, et ühenduskohad jäävad filtrimooduli poole.
	3. Kinnitage filtrimoodul 4 kruviga juhtmooduli või valgusmooduli nurgiku külge.
	4. Vajaduse korral lühendage keermestatud latte, vt ka peatükk Laeväljalõike asukoht (joonis C, D, E). (joonisE )
	5. Kinnitage keermestatud latid (M8) mutrite ja kontramutritega laeraamistiku külge. (joonis2a)
	6. Tehke vastavalt konfiguratsioonile lakke väljalõige. Olenevalt laest ja konfiguratsioonist tugevdage väljalõiget. (joonis2b)
	7. Markeerige lakke kruvide asukohad. (joonisC)
	8. Puurige kinnituste tarvis neli auku Ø 8 mm ja puurimissügavusega 80 mm ning suruge tüüblid seinaga ühetasa sisse.
	9. Kinnitage laeraamistik 4 kruviga lae külge. (joonis3)


	Seadme ühendamine
	Märkused
	Heitõhu ärajuhtimine ja vooluvõrguga ühendamine
	1. Rihtige moodulid külgmise kruviga välja. (joonis4a)
	2. Kinnitage heitõhuliitmik väljalasketorus klambriga. Kruvige heitõhuliitmik filtrimooduli külge.
	3. Ühendage puhurimoodul, juhtmoodul ja valgusmoodulid juhtkaablitega. Ühendage võrgupistik kaitsekontaktiga pistikupessa. (joonis5)
	Märkus
	4. Kinnitage puhurimoodul alusseibide, mutrite ja kontramutrite abil keermestatud lattide külge. (joonis4b)

	Märkus
	5. Kinnitage väljalasketoru puhurimooduli külge.
	6. Tihendage kõik ühenduskohad sobiva kleeplindiga.
	7. Lükake metallist rasvafiltrid selleks ettenähtud hoidikutesse (joonis6a) ja laske kohale fikseeruda (joonis6b).
	8. Kontrollige toimivust. Kui seade ei tööta, kontrollige, kas ühendusjuhtmed on õiges asendis!



	Õhuringlusrežiim (joonis7)
	Aktiivsöefiltri KF 273 198 paigaldamine
	1. Kruvige filtrimooduli külge vahehülsiga kepselkinnitus.
	2. Kinnitage aktiivsöefiltri ümber tihend.
	3. Asetage aktiivsöefilter filtrimoodulisse, nii et fiksaatorninad fikseeruvad kohale, ja lukustage.


	Täiendav ühenduspesa
	Aknakontaktilüliti liides
	Ühendatud seadmete töö (joonis8)
	1. Kruvige maha katteplekk.
	2. Vajutage reset-nupule seni, kuni mõlemad LED-tuled pidevalt põlevad (ca 5 sekundit). Seejärel vabastage nupp 5 sekundi jooksul.
	3. Kruvige külge katteplekk.
	4. Pärast lähtestamist laske seadme toimivust kontrollida kvalifitseeritud tehnikul.

	Seadme lahtivõtmine
	1. Lahutage seade vooluvõrgust.
	2. Eemaldage metallist rasvafiltrid.
	3. Võtke maha heitõhuliitmik.
	4. Keerake filtrimooduli küljest lahti mutrid.
	5. Võtke maha filtrimoodul.
	6. Võtke maha kaabel.

	: Svarbūs saugos nurodymai
	Kyla pavojus gyvybei!
	Kyla pavojus gyvybei!
	Kyla gaisro pavojus!!
	Kyla gaisro pavojus!!
	Kyla pavojus susižeisti!
	Pavojus susižeisti!
	Kyla pavojus susižeisti!!

	Elektros smūgio pavojus!
	Elektros smūgio pavojus!
	Kyla pavojus uždusti!
	Pavojus susižeisti!
	Pavojus susižeisti!

	Bendros nuorodos
	Dėmesio!
	Prietaiso pažeidimai
	Planavimo nuorodos
	Ventiliacijos linija
	Pastaba
	Elektrinis prijungimas
	: Elektros smūgio pavojus!


	Pasiruošimas montuoti
	Dėmesio!
	Lubų tikrinimas
	Prietaiso matmenys ir saugūs atstumai
	Lubų angos padėtis (C, D, E pav.)

	Prietaiso montavimas
	: Kyla pavojus susižeisti!
	Dėmesio!
	1. Nuimkite oro ištraukimo atvamzdį nuo ventiliatoriaus modulio. (1 pav.)
	2. Jei ties lubų angos kraštu įrengtas ventiliatoriaus modulis arba apšvietimo modulis, pašalinkite abu kampainius, esančius ties ventiliatoriaus modulio arba apšvietimo modulio apatiniu kraštu. Apšvietimo modulius ir valdymo modulius sumont...
	3. Filtro modulį 4 varžtais prisukite prie valdymo modulio ir apšvietimo modulio kampainio.
	4. Prireikus patrumpinkite sriegių juosteles, taip pat žr. skyrių Lubų angos padėtis (C, D, E pav.). (E pav.)
	5. Prie lubų rėmo veržlėmis ir antveržlėmis prisukite sriegių juosteles (M8). (2a pav.)
	6. Lubų anga priklauso nuo konfigūracijos. Lubų angą sutvirtinkite, atsižvelgdami į lubų medžiagą ir konfigūraciją. (2b pav.)
	7. Ant lubų pažymėkite varžtų padėtis. (C pav.)
	8. Išgręžkite keturias 8 mm skersmens ir 80 mm gylio tvirtinimo skyles ir iki sienos įspauskite mūrvines.
	9. Lubų rėmą 4 varžtais pritvirtinkite prie lubų. (3 pav.)


	Prietaiso prijungimas
	Pastabos
	Oro ištraukimo ir elektros srovės jungties įrengimas
	1. Išlygiuokite modulius šoniniu varžtu. (4a pav.)
	2. Oro ištraukimo atvamzdį oro ištraukimo vamzdyje pritvirtinkite apkaba. Prisukite oro ištraukimo atvamzdį prie filtro modulio.
	3. Ventiliatoriaus mazgą, valdymo modulį ir apšvietimo modulį sujunkite tinklo kabeliais. Tinklo kištuką įkiškite į kištukinį lizdą su įžeminimo kontaktu. (5 pav.)
	Pastaba
	4. Ventiliatoriaus modulį poveržlėmis, veržlėmis ir antveržlėmis prisukite prie sriegių juostelių. (4b pav.)

	Pastaba
	5. Oro ištraukimo vamzdį pritvirtinkite prie ventiliatoriaus mazgo.
	6. Visas jungtis užsandarinkite tinkama lipnia juosta.
	7. Įstumkite metalinį riebalų filtrą į jam skirtus laikiklius (6a pav.) ir užfiksuokite (6b pav.).
	8. Patikrinkite, ar veikia. Jei prietaisas neveikia: patikrinkite, ar prijungimo kabeliai tinkamoje padėtyje!



	Recirkuliacijos režimas (7 pav.)
	Aktyvintosios anglies filtro KF 273 198 montavimas
	1. Į filtro modulį įmontuokite sklendę su rankenėle ir skečiamąją įvorę.
	2. Aplink aktyvintosios anglies filtrą apklijuokite sandarinimo juostą.
	3. Aktyvintosios anglies filtrą fiksatoriais įkabinkite į filtro modulį ir užfiksuokite rankenėle.


	Papildomas jungimo išėjimas
	Lango kontaktinio jungiklio jungtis
	Režimas prijungus prie tinklo (8 pav.)
	1. Atsukite dengiamąją skardą.
	2. Atkūrimo mygtuką spauskite tol, kol visi šviesos diodai pradės šviesti nuolat (maždaug 5 sekundes). Paskui per 5 sekundes atleiskite mygtuką.
	3. Prisukite dengiamąją skardą.
	4. Baigus inicijuoti, įrenginio veikimą turi patikrinti kvalifikuotas specialistas.

	Prietaiso išmontavimas
	1. Prietaisą atjunkite nuo srovės tiekimo tinklo.
	2. Nuimkite metalinį riebalų filtrą.
	3. Atlaisvinkite oro ištraukimo atvamzdį.
	4. Atlaisvinkite filtro modulio veržles.
	5. Atlaisvinkite filtro modulį.
	6. Atjunkite kabelį.

	: Svarīgas drošības norādes
	Draudi dzīvībai!
	Dzīvības apdraudējums!
	Ugunsbīstamība!
	Ugunsbīstamība!
	Savainojumu risks!
	Ievainojumu risks!
	Savainojumu risks!

	Elektrotraumu risks!
	Strāvas trieciena risks!
	Nosmakšanas risks!
	Savainojumu risks!
	Savainojumu risks!

	Vispārēji norādījumi
	Uzmanību!
	Ierīces bojājumi
	Projektēšanas norādījumi
	Atgaisa vads
	Norādījums
	Elektropieslēgums
	: Elektrotraumu risks!


	Montāžas sagatavošana
	Uzmanību!
	Griestu pārbaude
	Ierīces izmēri un drošības attālumi
	Griestu atvēruma novietojums ((attēls C, D, E) attēls)

	Ierīces montāža
	: Savainojumu risks!
	Uzmanību!
	1. Noņemiet atgaisa īscaurules no ventilēšanas vienības. (1 attēls)
	2. Ja novietojat ventilēšanas vai apgaismes vienību pie griestu atvēruma malas, noņemiet ventilēšanas vai apgaismes vienības apakšējās malas abiem stūriem.Montējiet apgaismes un vadības vienību tā, lai savienojuma vietas būtu pavērs...
	3. Pieskrūvējiet filtrēšanas vienību pie vadības vienības vai apgaismes vienības stūriem ar 4 skrūvēm.
	4. Vītņstieņus, ja nepieciešams, saīsiniet, skat. arī nodaļā Griestu atvēruma novietojums (attēls C, D, E). (E attēls)
	5. Piestipriniet vītņstieņus (M8) ar uzgriežņiem un kontruzgriežņiem pie apmales. (2a attēls)
	6. Izgrieziet griestu atvērumu atbilstīgi norādījumiem shēmā. Atvērumu griestos nostipriniet atbilstīgi griestiem un norādījumiem. (2b attēls)
	7. Atzīmējiet skrūvēm paredzētās urbumu vietas griestos. (C attēls)
	8. Izurbiet četrus 8 mm platus un 80 mm dziļus caurumus un pilnībā ievietojiet tajos stiprinājuma tapas.
	9. Pieskrūvējiet griestu apmali pie griestiem ar 4 skrūvēm. (3 attēls)


	Iekārtas pieslēgšana
	Norādījumi
	Atgaisa sistēmas savienojuma un elektropieslēguma izveide
	1. Nostipriniet vienību taisni ar sānu skrūvi. (4a attēls)
	2. Nostipriniet atgaisa īscauruli pie atgaisa caurules ar skavu. Pieskrūvējiet atgaisa īscauruli pie filtrēšanas vienības.
	3. Savienojiet atsevišķo ventilēšanas vienību, vadības vienību un apgaismes vienību ar tīkla kabeli.Iespraudiet kontaktdakšu iezemētā kontaktligzdā. (5 attēls)
	Norādījums
	4. Piestipriniet ventilēšanas vienību pie vītņstieņiem ar paplāksnēm, uzgriežņiem un kontruzgriežņiem. (4b attēls)

	Norādījums
	5. Piestipriniet atgaisa cauruli pie atsevišķās ventilēšanas vienības.
	6. Noblīvējiet visus savienojumus ar piemērotu līmlenti.
	7. Ievietojiet metāla tauku filtrus paredzētajās stiprinājuma vietās ((6a attēls) attēls) un ļaujiet nofiksēties ((6b attēls) attēls).
	8. Pārbaudiet darbību. Ja ierīce nedarbojas: pārbaudiet, vai savienotājkabelis ir pareizi novietots.



	Gaisa cirkulācija (7 attēls)
	Aktīvās ogles filtra KF 273 198 montāža
	1. Fiksācijas aizdari ar uzmavu ieskrūvējiet filtra modulī.
	2. Pielīmējiet līmlenti apkārt aktīvās ogles filtram.
	3. Iekariet aktīvās ogles filtru ar aizturiem filtra modulī un noslēdziet ar aizdarēm.


	Papildu izejas slēdzis
	Pieslēgumvieta loga kontaktslēdzim
	Darbība tīklā (8. attēls)
	1. Noskrūvējiet pārsegu.
	2. Turiet taustiņu „Reset” nospiestu tik ilgi, līdz abas LED spuldzes izgaismojas nepārtraukti (apm. 5 s). Tad 5 sekunžu laikā atlaidiet taustiņu.
	3. Pieskrūvējiet pārsegu.
	4. Pēc iekārtas inicializēšanas, ļaujiet ierīces darbību pārbaudīt kvalificētam speciālistam.

	Ierīces demontāža
	1. Atvienojiet ierīci no elektrotīkla.
	2. Izņemiet metāla tauku filtrus.
	3. Noņemiet atgaisa īscaurules.
	4. Noņemiet uzgriežņus no filtrēšanas vienības.
	5. Noņemiet filtrēšanas vienību.
	6. Noņemiet kabeli.

	: Важные правила техники безопасности
	Опасно для жизни!
	Опасно для жизни!
	Опасность возгорания!
	Опасность возгорания!
	Опасность травмирования!
	Опасность травмирования!
	Опасность травмирования!

	Опасность удара током!
	Опасность удара током!
	Опасность удушья!
	Опасность травмирования!
	Опасность травмирования!

	Общие указания
	Внимание!
	Повреждение прибора
	Указания по планировке
	Труба для отвода воздуха
	Указание

	Электрическое подключение
	: Опасность удара током!


	Подготовка к монтажу
	Внимание!
	Проверка верхней панели
	Размеры прибора и безопасные расстояния
	Расположение выреза в потолке (рис.C, D, E)

	Установка прибора
	: Опасность травмирования!
	Внимание!
	1. Отсоедините воздушный патрубок от модуля вентилятора. (рис.1)
	2. Если модуль вентилятора или модуль освещения расположен у кромки выреза в потолке, снимите оба уголка с нижнего края модуля вентилято...
	3. Привинтите корпус фильтра с помощью 4 винтов к уголкам модуля управления или модуля освещения.
	4. При необходимости укоротите резьбовые стержни, см. также главу «Расположение выреза в потолке» (рис. C, D, E). (рис.E)
	5. Закрепите резьбовые стержни (M8) с помощью гаек и контргаек на потолочной подвесной раме. (рис.2a)
	6. Сделайте вырез в потолке с учётом его конфигурации. Усильте вырез в потолке в зависимости от вида потолка и его конфигурации. (рис.2b)
	7. Отметьте расположение винтов на потолке. (рис.C)
	8. Просверлите четыре отверстия диаметром 8 мм и глубиной 80 мм для креплений и вставьте дюбели заподлицо.
	9. Зафиксируйте раму на потолке с помощью 4 винтов. (рис.3)



	Подключение прибора к сети
	Указания
	Подсоединение вытяжной трубы и электрическое подключение
	1. Выровняйте модули с помощью бокового винта. (рис.4a)
	2. Зафиксируйте воздушный патрубок в вытяжной трубе с помощью хомута. Привинтите воздушный патрубок к корпусу фильтра.
	3. Соедините коммутационным кабелем блок вентилятора, модуль управления и модули освещения. Вставьте вилку сетевого шнура в розетку с за...
	Указание
	4. Закрепите модуль вентилятора с помощью подкладочных шайб, гаек и контргаек на резьбовых стержнях. (рис.4b)

	Указание
	5. Зафиксируйте вытяжную трубу на блоке вентилятора.
	6. Загерметизируйте все соединения подходящей клейкой лентой.
	7. Вставьте металлический жироулавливающий фильтр в соответствующие крепления (рис.6a) и зафиксируйте (рис.6b).
	8. Проверьте функционирование. Если прибор не работает: проверьте правильность подключения соединительных кабелей!



	Режим конвекции (рис.7)
	Монтаж фильтра с активированным углём KF 273 198
	1. Привинтите рычажный замок с распорной втулкой в корпусе фильтра.
	2. Наклейте уплотнительную ленту по периметру фильтра с активированным углём.
	3. Установите фильтр с активированным углём с фиксаторами в корпусе фильтра и заблокируйте с помощью регулятора.


	Дополнительный коммутационный выход
	Разъём оконного контактного выключателя
	Эксплуатация объединённых приборов (рис.8)
	1. Отвинтите защитную накладку.
	2. Нажимайте клавишу Reset до тех пор, пока оба светодиода не будут гореть постоянно (ок. 5 секунд). Затем отпустите клавишу в течение 5 секунд.
	3. Привинтите защитную накладку.
	4. После инициализации установки её функционирование должно быть проверено квалифицированным специалистом.

	Снятие прибора
	1. Обесточьте прибор.
	2. Снимите металлический жироулавливающий фильтр.
	3. Отсоедините воздушный патрубок.
	4. Отверните гайки на корпусе фильтра.
	5. Отсоедините корпус фильтра.
	6. Отсоедините кабель.

	: Важливі настанови з безпеки
	Небезпека для життя!
	Небезпека для життя!
	Небезпека пожежі!
	Небезпека пожежі!
	Небезпека травмувань!
	Heбeзпeкa травмування!!
	Небезпека травмувань!

	Небезпека удару струмом!
	Небезпека ураження струмом!
	Небезпека удушення!
	Небезпека травмування!
	Небезпека травмування!

	Загальні вказівки
	Увага!
	Пошкодження приладу
	Вказівки щодо планування
	Система відведення витяжного повітря
	Вказівка

	Електричне підключення
	: Небезпека удару струмом!


	Підготовка до монтажу
	Увага!
	Перевірте верхню панель
	Габарити приладу та безпечні відстані
	Положення вирізу в стелі (мал.C, D, E)

	Монтаж приладу
	: Небезпека травмувань!
	Увага!
	1. Зніміть із корпуса вентилятора патрубки для відведення повітря. (мал.1)
	2. Якщо корпус вентилятора або блок освітлення розміщений на крайці вирізу в стелі, зніміть обидва кути з нижнього краю корпусу вентилят...
	3. Пригвинтіть блок фільтра 4 гвинтами до кута модуля управління або блока освітлення.
	4. За необхідності вкоротіть нарізні цанги, див. також розділ Положення вирізу в стелі (мал. C, D, E). (мал.E)
	5. Закріпіть рами верхньої панелі нарізними цангами (M8) із гайками й контргайками на рамах. (мал.2a)
	6. Виріз в стелі залежить від конфігурації стелі. Залежно від типу стелі та її конфігурації, виріз можна посилити. (мал.2b)
	7. Відмітьте положення гвинтів на стелі. (мал.C)
	8. Просвердліть для кріплень чотири отвори діаметром 8 мм та глибиною 80 мм і щільно закріпіть у них дюбелі.
	9. Пригвинтіть раму до стелі 4 гвинтами. (мал.3)



	Підключення приладу
	Вказівки
	Приєднання до системи відведення повітря та електромережі
	1. Вирівняйте модуль із бічними гвинтами. (мал.4a)
	2. Патрубки для відведення повітря прикріпіть хомутом до витяжної труби. Пригвинтіть патрубки для відведення повітря до блока фільтра.
	3. З'єднайте комутаційними кабелями витяжний мотор, модуль управління та блок освітлення. Вставте штепсельну вилку в розетку із захисним...
	Вказівка
	4. Гайками, контргайками й підкладними шайбами прикріпіть корпус вентилятора до нарізних цанг. (мал.4b)

	Вказівка
	5. Прикріпіть витяжну трубу до витяжного мотора.
	6. Заізолюйте всі з'єднання відповідною клейкою стрічкою.
	7. Всуньте металевий жиропоглинаючий фільтр у спеціальні тримачі для нього (мал.6a) та зафіксуйте (мал.6b).
	8. Перевірте роботу приладу. Якщо прилад не функціонує, перевірте правильність підключення з'єднувального кабелю.



	Режим рециркуляції (мал.7)
	Монтаж фільтра з активованим вугіллям KF 273 198
	1. Пригвинтіть важільний замок з розпірною втулкою до корпусу фільтру
	2. Приклейте ущільнюючу стрічку по контуру фільтру з активованим вугіллям.
	3. Встановіть фільтр з активованим вугіллям з фіксаторами в корпусі фільтру і заблокуйте за допомогою регулятора.


	Додатковий комутаційний вихід
	Підключення віконного контактного вимикача
	Робота після приєднання до мережі (мал.8)
	1. Відгвинтіть захисну кришку.
	2. Натисніть та утримуйте клавішу Reset, доки не почнуть горіти обидва світлодіоди (прибл. 5 секунд). Після цього відпустіть клавішу протягом...
	3. Пригвинтіть захисну кришку.
	4. Роботу установки після запуску повинен перевірити кваліфікований спеціаліст.

	Демонтуйте прилад
	1. Знеструміть прилад.
	2. Зніміть металевий жиропоглинаючий фільтр.
	3. Від'єднайте патрубки для відведення повітря.
	4. Відгвинтіть гайки з блоку фільтра.
	5. Зніміть блок фільтра.
	6. Від'єднайте кабель.
	ù Монтаждау нұсқаулығы

	: Қауіпсіздік техникасы туралы маңызды нұсқаулар
	Өмір үшін қауіп түсуі!
	Өмір үшін қауіп түсуі!
	Өрт қауіпі!
	Өрт қауіпі!
	Кемтар болып қалу қауіптілігі!
	Кемтар болып қалу қауіптілігі!
	Кемтар болып қалу қауіптілігі!

	Электр қуатынан зақымға ұшырау қауіптілігі!
	Электр соққы қауібі!
	Тұншығу қаупі!
	Жарақат алу қаупі!
	Жарақат алу қаупі!

	Жалпы нұсқаулар
	Назар аударыңыз!
	Аспапқа зияндар
	Жоспарлау нұсқаулары
	Желдету құбыры
	Нұсқау

	Электр желісіне қосу
	: Электр қуатынан зақымға ұшырау қауіптілігі!


	Орнатуды дайындаңыз
	Назар аударыңыз!
	Төбесін тексеру
	Құрылғы өлшемдері мен қауіпсіздік аралықтары
	Төбелік кесік орналасуы (суретС,, D, E)

	Құрылғыны орнату
	: Кемтар болып қалу қауіптілігі!
	Назар аударыңыз!
	1. Пайдаланған ауа келте құбырын желдету модулінен алып қойыңыз. (сурет1)
	2. Егер желдету модулі немесе шам модулі төбелік кесік шетінде орнатылатын болса, желдету модулі немесе шам модулінің төменгі шетіндегі ...
	3. Сүзгі модулін 4 бұрандамен басқару модулінің немесе шам модулінің бұрышында бұрап бекітіңіз.
	4. Бұрандалы ісіктерді, керек болса, қысқартыңыз, Төбелік кесік орналасуы (C, D, E суреттері) тарауын да қараңыз. (суретE)
	5. Бұрандалы істіктерді (М8) сомын және контрсомындармен төбе рамасында бекітіңіз. (сурет2a)
	6. Төбелік кесікті конфигурациясына байланысты өндіріңіз. Төбелік кесікті төбе мен конфигурациясына байланысты күшейтіңіз. (сурет2b)
	7. Төбеде бұрандалар орындарын белгілеңіз. (суретC)
	8. Бекіткіштер үшін диаметрі 8 мм және тереңдігі 80 мм болған төрт кесікті бұрғылап дюбельдерді басып қойыңыз.
	9. Төбе рамасын 4 бұрандамен бұрандамен төбесіне бекітіңіз. (сурет3)



	Аспапты қосу
	Нұсқаулар
	Желдету біріктіруі мен тоқ қосылуын жарату
	1. Модульдерді жанғы бұрандамен теңестіріңіз. (сурет4a)
	2. Пайдаланған ауа келте құбырын пайдаланған ауа құбырында қамытпен бекітіңіз. Пайдаланған ауа келте құбырын сүзгі модулінде бұрап бекі...
	3. Желдету блогын, басқару модулін және шам модульдерін желі кабеліне жалғастырыңыз. Желі айырын қорғағыш контакттік розеткаға салыңыз. ...
	Нұсқау
	4. Желдеткіш модульді сомынды шеңбер, сомын және контрсомындармен бұрандалы істікте бекітіңіз. (сурет4b)

	Нұсқау
	5. Желдету құбырын желдеткіш блогына бекітіңіз.
	6. Барлық қосылымдарды тиісті жабысқақ таспамен оқшаулаңыз.
	7. Метал май сүзгісін оған арналған ұстағыштарға жылжытып (сурет6a) тіретіңіз (сурет6b).
	8. Функциясын тексеріңіз. Егер құрылғы жұмыс істемесе біріктіру кабелінің дұрыс орналасқанын тексеріңіз!



	Ауа алмасу режимі (сурет7)
	Белсенді көмір сүзгісін орнату: KF 273 198
	1. Құлыпты орнатқыш төлкемен сүзгі модулінде бұрап қойыңыз.
	2. Тығыздауыш таспаны белсенді көмір сізгісінде жабыстырыңыз.
	3. Белсенді көмір сүзгісін тіреуішімен сүзгі модулінде асып құлыбын жабыңыз.


	Қосымша қосқыш шығыс
	Терезе контакттік өшіргіші үшін қосқыш
	Желілік жұмыс істеу (сурет8)
	1. Қаптаманы бұрап шығарыңыз.
	2. Қайта қосу пернесін екі жарық диодтар үздіксіз жанғаныша баса беріңіз (шам. 5 секунд). Сосын пернесі 5 секунд ішінде жіберіңіз.
	3. Қаптама табаны бұрап бекітіңіз.
	4. Жабдықтың функциясын іске қосудан соң маманды қызметкер арқылы тексертіріңіз.

	Құрылғыны шешу
	1. Құрылғыны тоқтан босатыңыз.
	2. Метал сүзгіні алып қойыңыз.
	3. Пйдаланған ауа келте құбырлары.
	4. Сомындарды сүзгі модулінен босатыңыз.
	5. Сүзгі модулін босатыңыз.
	6. Кабельді босатыңыз.

	: Důležitá bezpečnostní upozornění
	Ohrožení života!
	Nebezpečí ohrožení života!
	Nebezpečí požáru!
	Nebezpečí požáru!
	Nebezpečí úrazu!
	Nebezpečí poranění!!
	Nebezpečí úrazu!

	Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!
	Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!
	Nebezpečí udušení!
	Nebezpečí poranění!
	Nebezpečí poranění!

	Všeobecná upozornění
	Pozor!
	Poškození spotřebiče
	Pokyny pro plánování
	Odvětrávací vedení
	Upozornění
	Elektrické připojení
	: Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!


	Příprava k montáži
	Pozor!
	Kontrola stropu
	Rozměry spotřebiče a bezpečnostní vzdálenosti
	Poloha výřezu ve stropě (obrázekC, D, E)

	Montáž spotřebiče
	: Nebezpečí úrazu!
	Pozor!
	1. Z modulu ventilátoru odstraňte hrdlo pro odvod vzduchu. (obrázek1)
	2. Pokud bude na okraji výřezu ve stropě umístěný modul ventilátoru nebo osvětlovací modul, odstraňte oba úhelníky na spodní hraně modulu ventilátoru nebo osvětlovacího modulu. Osvětlovací moduly a řídicí moduly namontujte tak, ...
	3. Pomocí 4 šroubů přišroubujte filtrační modul k úhelníku řídicího modulu, resp. osvětlovacího modulu.
	4. Závitové tyče v případě potřeby zkraťte, viz také kapitola Poloha výřezu ve stropě (obrázek C, D, E). (obrázekE)
	5. Závitové tyče (M8) připevněte maticemi a pojistnými maticemi k stropnímu rámu. (obrázek2a)
	6. Podle konfigurace vytvořte výřez ve stropě. V závislosti na stropě a konfiguraci výřez ve stropě vyztužte. (obrázek2b)
	7. Na stropě si vyznačte polohu šroubů. (obrázekC)
	8. Vyvrtejte čtyři otvory o průměru 8 mm a hloubce 80 mm pro upevnění a zatlačte do nich hmoždinky tak, aby nevyčnívaly.
	9. Pomocí 4 šroubů upevněte na strop stropní rám. (obrázek3)


	Zapojení spotřebiče
	Upozornění
	Napojení odvětrávání a elektrické připojení
	1. Vyrovnejte moduly pomocí postranního šroubu. (obrázek4a)
	2. Upevněte hrdlo pro odvod vzduchu pomocí spony do trubky pro odvod vzduchu. Přišroubujte hrdlo pro odvod vzduchu k filtračnímu modulu.
	3. Propojte odvětrávací jednotku, řidicí modul a osvětlovací moduly síťovými kabely. Zapojte síťovou zástrčku do zásuvky s ochranným kontaktem. (obrázek5)
	Upozornění
	4. Modul ventilátoru připevněte podložkami, maticemi a pojistnými maticemi k závitovým tyčím. (obrázek4b)

	Upozornění
	5. Trubku pro odvod vzduchu upevněte k odvětrávací jednotce.
	6. Všechny spoje utěsněte vhodnou lepicí páskou.
	7. Zasuňte kovové tukové filtry do určených držáků (obrázek6a) a nechte je zaskočit (obrázek6b).
	8. Zkontrolujte funkci. Pokud zařízení nefunguje: Zkontrolujte správné zapojení spojovacích kabelů!



	Cirkulační provoz (obrázek7)
	Montáž aktivního uhlíkového filtru KF 273 198
	1. Na filtrační modul přišroubujte páčkový uzávěr s distanční objímkou.
	2. Po obvodu aktivního uhlíkového filtru přilepte těsnicí pásku.
	3. Zavěste aktivní uhlíkový filtr do filtračního modulu pomocí západek a zajistěte ho páčkou.


	Přídavný spínací výstup
	Přípoj pro kontaktní spínač okna
	Provoz propojených spotřebičů (obrázek8)
	1. Odšroubujte krycí plech.
	2. Držte tak dlouho stisknuté tlačítko reset, dokud trvale nesvítí obě LED (cca 5 sekund). Poté tlačítko do 5 sekund uvolněte.
	3. Přišroubujte krycí plech.
	4. Funkci zařízení nechte po inicializaci zkontrolovat kvalifikovaným odborníkem.

	Demontáž spotřebiče
	1. Spotřebič odpojte od sítě.
	2. Vyjměte kovové tukové filtry.
	3. Uvolněte hrdlo pro odvod vzduchu.
	4. Povolte matice filtračního modulu.
	5. Sejměte filtrační modul.
	6. Odpojte kabel.

	: Dôležité bezpečnostné pokyny
	Ohrozenie života!
	Ohrozenie života!
	Nebezpečenstvo požiaru!
	Nebezpečenstvo požiaru!
	Nebezpečenstvo poranenia!
	Nebezpečenstvo poranenia!
	Nebezpečenstvo poranenia!

	Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!
	Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!
	Nebezpečenstvo udusenia!
	Nebezpečenstvo poranenia!
	Nebezpečenstvo poranenia!

	Všeobecné upozornenia
	Pozor!
	Poškodenie spotrebiča
	Pokyny na plánovanie
	Odsávacie potrubie
	Upozornenie
	Elektrické pripojenie
	: Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!


	Príprava montáže
	Pozor!
	Kontrola stropu
	Rozmery spotrebiča a bezpečnostné odstupy
	Poloha stropného výrezu (obrázokC, D, E)

	Montáž spotrebiča
	: Nebezpečenstvo poranenia!
	Pozor!
	1. Hrdlo odvodu vzduchu odstráňte z ventilátorového modulu. (obrázok1)
	2. Ak sa modul ventilátora alebo modul osvetlenia umiestnia na okraji stropného výrezu, odstráňte obidva uholníky na dolnej hrane modulu ventilátora alebo modulu osvetlenia. Moduly osvetlenia a moduly riadenia namontujte tak, aby pripojenia sm...
	3. Modul filtra priskrutkujte 4 skrutkami k uholníku riadiaceho modulu, príp. modulu osvetlenia.
	4. Závitové tyče v prípade potreby skráťte, pozri kapitolu Poloha stropného výrezu (obrázok C, D, E). (obrázokE)
	5. Závitové tyče (M8) upevnite maticami a poistnými maticami na stropný rám. (obrázok2a)
	6. Vytvorte výrez v strope v závislosti od konfigurácie. V závislosti od stropu a konfigurácie zosilnite stropný výrez. (obrázok2b)
	7. Označte na strope polohu skrutiek. (obrázokC)
	8. Vyvŕtajte štyri otvory s priemerom 8 mm a hĺbkou 80 mm na upevnenie a vtlačte do nich rozperky tak, aby lícovali s povrchom.
	9. Stropný rám upevnite na strop 4 skrutkami. (obrázok3)


	Pripojenie prístroja
	Upozornenia
	Zabezpečte prepojenie odvodu vzduchu a elektrické pripojenie
	1. Moduly vyrovnajte bočnou skrutkou. (obrázok4a)
	2. Hrdlo odvodu vzduchu v odvetrávacej rúre upevnite sponou. Hrdlo odvodu vzduchu priskrutkujte k modulu filtra.
	3. Ventilátorový modul, riadiaci modul a modul osvetlenia spojte sieťovými káblami. Sieťovú zástrčku zasuňte do zásuvky s ochranným kontaktom. (obrázok5)
	Upozornenie
	4. Modul ventilátora s podložkami, maticami a poistnými maticami upevnite na závitové tyče. (obrázok4b)

	Upozornenie
	5. Odvetrávaciu rúru pripevnite k ventilátorovému modulu.
	6. Všetky spoje utesnite vhodnou lepiacou páskou.
	7. Tukový kovový filter vsuňte do určených uchytení (obrázok6a)) a nechajte ho zapadnúť (obrázok6b).
	8. Skontrolujte funkčnosť. Keď spotrebič nefunguje: Skontrolujte správne umiestnenie spájacieho kábla!



	Cirkulačná prevádzka (obrázok7)
	Montáž aktívneho uhlíkového filtra KF 273 198
	1. Priskrutkujte zaistenie s dištančnou objímkou v module filtra.
	2. Po obvode nového aktívneho uhlíkového filtra nalepte tesniacu pásku.
	3. Aktívny uhlíkový filter zaveste západkou do modulu filtra a zaistite.


	Prídavný spínací výstup
	Prípojka pre kontaktný spínač okna
	Prevádzka pri prepojení (obrázok8)
	1. Odskrutkujte krycí plech.
	2. Tlačidlo Reset stláčajte dovtedy, kým obidve LED nesvietia neprerušovane (cca 5 sekúnd). Potom tlačidlo v priebehu 5 sekúnd pustite.
	3. Naskrutkujte krycí plech.
	4. Po inicializovaní zabezpečte, aby činnosť zariadenia preskúšal kvalifikovaný odborník.

	Demontáž spotrebiča
	1. Prístroj odpojte od napätia.
	2. Odoberte tukový kovový filter.
	3. Uvoľnite hrdlo odťahu.
	4. Uvoľnite matice z modulu filtra.
	5. Uvoľnite modul filtra.
	6. Uvoľnite kábel.

	: Ważne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Śmiertelne niebezpieczeństwo!
	Zagrożenie życia!
	Niebezpieczeństwo pożaru!
	Niebezpieczeństwo pożaru!
	Niebezpieczeństwo obrażeń!
	Niebezpieczeństwo obrażeń!
	Niebezpieczeństwo obrażeń!

	Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!
	Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!
	Niebezpieczeństwo uduszenia!
	Niebezpieczeństwo zranienia!
	Niebezpieczeństwo zranienia!

	Wskazówki ogólne
	Uwaga!
	Uszkodzenie urządzenia
	Wskazówki dotyczące planowania przestrzeni
	Przewód odprowadzający powietrze
	Wskazówka
	Podłączenie do sieci elektrycznej
	: Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!


	Przygotowanie montażu
	Uwaga!
	Sprawdzenie sufitu
	Wymiary urządzenia i odstępy bezpieczeństwa
	Położenie wycięcia w suficie (rys. C, D, E)

	Montaż urządzenia
	: Niebezpieczeństwo obrażeń!
	Uwaga!
	1. Usunąć z modułu wentylatora króciec powietrza wylotowego. (rys. 1)
	2. Jeżeli moduł wentylatora lub moduł oświetlenia ma zostać zamontowany na krawędzi wycięcia w suficie, zdemontować oba narożniki na krawędzi dolnej modułu wentylatora lub modułu oświetlenia. Moduły oświetlenia oraz moduły sterujące ...
	3. Za pomocą 4 śrub przykręcić moduł filtra do narożnika modułu sterującego lub modułu oświetlenia.
	4. W razie potrzeby skrócić pręty gwintowane, patrz także rozdział Położenie wycięcia w suficie (rys. C, D, E). (rys. E)
	5. Za pomocą nakrętek oraz nakrętek zabezpieczających przymocować pręty gwintowane (M8) do ramy stropowej. (rys. 2a)
	6. Wycięcie w suficie wykonać zgodnie z konfiguracją. Wzmocnić wycięcie w suficie odpowiednio do rodzaju sufitu i zgodnie z konfiguracją. (rys. 2b)
	7. Zaznaczyć na suficie pozycje śrub. (rys. C)
	8. Wywiercić cztery otwory o średnicy 8 mm i głębokości 80 mm dla zamocowań i wcisnąć kołki rozporowe tak, aby ich brzeg był w jednej płaszczyźnie ze ścianą.
	9. Ramę stropową przymocować 4 śrubami do sufitu. (rys. 3)


	Podłączanie urządzenia
	Wskazówki
	Podłączanie do otworu wylotowego i instalacji elektrycznej
	1. Wypoziomować moduły za pomocą śruby bocznej. (rys. 4a)
	2. Króciec i rurę powietrza wylotowego zamocować za pomocą obejmy. Przykręcić króciec powietrza wylotowego do modułu filtra.
	3. Moduł dmuchawy, moduł sterujący i moduły oświetlenia połączyć za pomocą przewodów sieciowych. Włożyć wtyczkę do gniazda z uziemieniem. (rys. 5)
	Wskazówka
	4. Moduł filtra przymocować do prętów gwintowanych za pomocą podkładek, nakrętek i nakrętek zabezpieczających. (rys. 4b)

	Wskazówka
	5. Rurę powietrza wylotowego przymocować do modułu dmuchawy.
	6. Wszystkie połączenia uszczelnić za pomocą odpowiedniej taśmy klejącej.
	7. Metalowy filtr przeciwtłuszczowy wsunąć w przeznaczone do tego celu mocowania (rys. 6a) i zatrzasnąć (rys. 6b).
	8. Sprawdzić działanie. Jeżeli urządzenie nie działa: Sprawdzić prawidłowe podłączenie elektrycznego przewodu łączącego!



	Tryb pracy w obiegu zamkniętym (rys. 7)
	Montaż filtra z węglem aktywnym KF 273 198
	1. Przetyczkę z tuleją dystansową przykręcić do modułu filtrującego.
	2. Filtr z węglem aktywnym okleić dookoła taśma uszczelniającą.
	3. Filtr z węglem aktywnym zamontować za pomocą nosków wzębiających w module filtrującym i zablokować za pomocą przetyczki.


	Dodatkowe wyjście przełącznika
	Przyłącze do podłączenia przełącznika na tryb pracy przy otwartym oknie
	Tryb pracy w sieci (rys. 8)
	1. Odkręcić osłonę.
	2. Naciskać przycisk Reset tak długo, aż obie diody LED będą świeciły bez przerwy (ok. 5 sekund). W ciągu kolejnych 5 sekund puścić przycisk.
	3. Przykręcić osłonę.
	4. Po zakończeniu inicjalizacji systemu zlecić jego sprawdzenie wykwalifikowanemu specjaliście.

	Demontaż urządzenia
	1. Wyłączyć zasilanie urządzenia.
	2. Zdjąć metalowy filtr przeciwtłuszczowy.
	3. Odkręcić króciec powietrza wylotowego.
	4. Odkręcić nakrętki z modułu filtra.
	5. Odkręcić moduł filtra.
	6. Odłączyć przewód.

	: Önemli güvenlik uyarıları
	Ölüm tehlikesi!
	Ölüm tehlikesi!
	Yangın tehlikesi!
	Yangın tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!

	Elektrik çarpma tehlikesi!
	Elektrik çarpma tehlikesi!
	Boğulma tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!

	Genel bilgi ve uyarılar
	Dikkat!
	Cihaz hasarı
	Planlama notları
	Hava çıkış hattı
	Bilgi
	Elektrik bağlantısı
	: Elektrik çarpma tehlikesi!


	Montaja hazırlık
	Dikkat!
	Tavanın kontrol edilmesi
	Cihazın boyutları ve emniyet mesafeleri
	Kapak kesiti pozisyonu (ResimC, D, E)

	Cihazın monte edilmesi
	: Yaralanma tehlikesi!
	Dikkat!
	1. Fan modülünün hava çıkış ağızlarını çıkarınız. (Resim1)
	2. Eğer bir fan modülü veya bir ışık modülü kapak kesidinin kenarına konumlandırılırsa, fan modülünün veya ışık modülünün alt kenarındaki her iki köşebent çıkartılmalıdır. Işık modüllerini ve kumanda modüllerini monte...
	3. Filtre modülünü 4 cıvata ile kumanda modülünün veya ışık modülünün açılı parçasına vidalayınız.
	4. Dişli pimleri gerekirse kısaltınız, bunun için ayrıca bkz. Bölüm Kapak kesiti pozisyonu (Resim C, D, E). (ResimE)
	5. Dişli pimleri (M8) somunlarla ve kontra somunlarla tavan çerçevesine sabitleyiniz. (Resim2a)
	6. Kapak kesitini konfigürasyona bağlı olarak oluşturunuz. Tavana ve konfigürasyona bağlı olarak kapak kesitini güçlendiriniz. (Resim2b)
	7. Cıvataların konumunu tavana işaretleyiniz. (ResimC)
	8. Sabitleme parçaları için, 8 mm çapında ve 80 mm derinlikte dört delik açınız ve deliklerin içine dübelleri yüzey ile aynı hizada olacak şekilde bastırınız.
	9. Tavan çerçevesini 4 cıvata ile tavana sabitleyiniz. (Resim3)


	Cihazın bağlanması
	Bilgiler
	Hava çıkış bağlantısının ve elektrik bağlantısının kurulması
	1. Modülü yandaki cıvatalarla hizalayınız. (Resim4a)
	2. Hava çıkış borusundaki hava çıkış ağzını kelepçe ile sabitleyiniz. Hava çıkış ağzını filtre modülüne sıkıca vidalayınız.
	3. Fan ünitesi, kumanda modülü ve ışık modülünü ağ kablolarına bağlayınız.Fişi topraklı prize takınız. (Resim5)
	Bilgi
	4. Fan modülünü pullar, somunlar ve kontra somunlarla dişli pimlere sabitleyiniz. (Resim4b)

	Bilgi
	5. Hava çıkış borusunu fan ünitesine sabitleyiniz.
	6. Tüm bağlantıları uygun yapışkanlı bantla izole ediniz.
	7. Metal yağ filtresini ilgili tutuculara itiniz (Resim6a) ve yerine oturtunuz (Resim6b).
	8. Fonksiyonunu kontrol ediniz. Cihaz çalışmıyorsa: Bağlantı kablosunun yerine tam oturup oturmadığını kontrol ediniz!



	Havalandırma çalışması (Resim7)
	Aktif karbon filtresi montajı KF 273 198
	1. Düğmeli bağlantıyı mesafe kovanıyla birlikte filtre modülüne vidalayınız.
	2. Aktif karbon filtresinin çevresine sızdırmaz bant yapıştırınız.
	3. Aktif karbon filtresini kilit tırnakları ile filtre modülüne asınız ve düğme ile kilitleyiniz.


	Ek devre çıkışı
	Pencere temas şalteri için bağlantı
	Ağ biçiminde çalışma (Resim8)
	1. Kapak sacını sökünüz.
	2. Her iki LED de sürekli olarak yanana kadar Reset tuşunu basılı tutunuz (yaklaşık 5 saniye). Daha sonra tuşu 5 saniye içinde serbest bırakınız.
	3. Kapak sacını takınız.
	4. Sistemin fonksiyonu, yeniden başlatıldıktan sonra nitelikli bir uzman tarafından kontrol edilmelidir.

	Cihazın sökülmesi
	1. Cihazın elektrik bağlantısını kesiniz.
	2. Metal yağ filtresini çıkarınız.
	3. Hava çıkış ağzını gevşetiniz.
	4. Somunları filtre modülünden sökünüz.
	5. Filtre modülünü sökünüz.
	6. Kabloyu sökünüz.
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